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Dem  Überfözer  der  Oediclitei  die  TibuUs 
Namen  Bihxcn,  lag  die  Veirpflichtungob^fowoUi 
dwcch  Eindringen  in  des  Dichters  Verhältniffii 
das  Ächte  von  Untergefchobenen  zu  fondem^ » 
als  auch  beiderlei  Text  von  Schreibfehlern  und 
unglücklichen  Änderungen  mit  ver.weilender 
Sorgfalt  zu  reinigen.  Jenes  ift  in  der  Vorrede 
zurÜberfezung  verfucht  werden.  Den  gew^hl-* 
ten  Text  wollte  man  einfach  der  tJberfezung 
beifklgeii.   Weil  aber  oft  Rechtfertigung  nöthig 
fchieii ,  ward  er  mit  kritifidien  Beiträgen  dem 
Urtheile  der  Kundigen  vorgelegt. 

Aus  den  aberibhwängUchen  Veidet^bniffea 
der  Handfchriftea^  Welche .  fo  weit  wir  fie  ken^ 
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nen^alle  neu,  aber  fehr  verfcliiedenesUifprungs 
find,  liatteu  diefe  Gedichte  durch  Bernardinus 
Cyllenltts  und  Aldus  Manutius  an  vielen  Stellen, 
Hn  mehreren  durch  Muretus,  Achilles  Statins 
und  Fulmann ,  ihre  eigene  Geftalt ^  wenigftens 
eine  ertragliche,  wieder  erlangt 5  als  ein  böfes 
Gefchick  Uber  fie  noch  ärgere  Zerrüttungen 
verhängte«  Die  VeranlaiTüng  wär  ein  eiteles 
Wort  von  Lilius  Gyraldus ,  der  in  feinen  Ge-m 
fprUchen  Uber  die  Dichter  {DiaL  IV.  p.  496. 
ed.  Baf.  154S)  zu  verfichern  wagte :  Vieles  bei 
Tibull  fcheine  fchwer  unä  hart  in  verdorbenen 
Exemplaren^  nachdem  ihm  aber  ein  Freund 
eiAe  fehr, alte  und  ziemlich  richtige  Handfchrüt 
verfchaft' habe,"  finde  er,  wo  man  anftofse^ 
üieils  BmcfaftUcke  und  Lücken ,  theils  Veis 
ftzungen  und  Eänfchiebfel ,  daft  einige  £le^ 
gieen  faft  ganz  untergefchoben  fein;  die  IIand-> 
fchrift  wolle  er  feinen  Freunden  einmal  zeigen 
Man  denkt  wohl,  eine  folche  Ankündigung  habe 
Staunen  erregt^  und  die  ftngiUichfte  Nachfrage 
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nach  der  köftliclieii  altenuRandfohrift.  Keints*} 
tregs:  weder  Muretu»  nobh  Statius*  wQrdigteri 
des  Mänties  Voi^ben  auch'xmr  einer  'l>eä&a*2 
figen  Br^äUnuiig:'    »  '       •  •  *    .  -  '  -"'^ 

Jofeph  Scäliger  kam:  der  im  Jafar  iSf^i 
nooh  ein  Jüngling,  äuffe^nen  CatuUus,  Tibuliuä 
und  Fropertius  Isaum  einenrMonat  der  Genefiing^ 
da  er  zu  nichts  emdhafterem  getaugt,  etwa  acht 
Tage  mit  Durchfehn  und  Vergleichen,  und 
zwanzig  mit  Niederfchreiben  der  kritischen 
Kommentare,  verwandt  zu  haben,  bei  Gott 
dem  allmächtigen  befchwur.  Am  Eingange  Sti 
Kommentars  mm  TiWn,  der  1600^  verbefiert 
erlbikien^'  wundert  tir  4i6h  (p»  i2S)^  warum  die 
Verfezungen  in  TlbttAs  *  Elegieen ,  dfe  döcV 
gl^k  in  der  erden auffallend  fein,  "keiner 
«it^b  nur  gewittert  habe.  ^t<fid  nos  id  pHnÜ 
edorali ßifnus%  Ues  fdgt  er  hinzu ,  das  Leben 
diefes  Dichtei»  bei;  J^iliu3  'Gyraldus ;  dort  wirft 
du  fehn  )  dafs  .das  ExMjüar,  wovon  alle  jezt 
vorhandenen  abdämmen*^  durch  einige  verfcho* 
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bene  Blatter  t^rrOttet  gewefen  fei.  So  frech  ent« 
wendet  derjßitele  demGyraldds  den  Emfali  von 
Verfeznngen ,  und  leiht  ihm  dafilr  eine'  Fabet 
^tL8  eigenem  Gehirn»    Unter  dem  Verwände 
lOm  ^  einige  ver^bhobene  BUi^r  wieder  zmsecht 
zu  fohieben,  erlaubt  er  fiph^^  faft  in  allen  dem 
Tibttll  gehörigen  EJ^gieen,  fo  ge^alt^eUmfieK 
Jungen^  als  hätten  4ie  Btttter  der  gefabelten 
{landfchrift  nur  wenige  ,  ja  einzelne  Doppelv^rfe  ' 
ge&fst^  und  waren  ^  gleich  den  Blättern  d^r 
Sibyllä^  vom  Winde  durch  einander  gewirrt 
worden«  Aber  fchon  vor  dem  JSnde  der  ^rilen 
Elegie  (p^iW) iUunt  er  felbflilber  (einUnwefen^ 
Wie  diefe  Diilichenj^  fagt  ei*^  aus  ihrem  Orte 
verrenkt*  worden  fein,  läfst  ehe« Verwunderung 
zu ,  a^  SrkMnuig ;  fe  d^  wir  nicht  wepig  gC'« 
0^  haben  ^  da  wir  fie  wieder  einricbteteat 
Vm  doch  das  Wunder  nkiA.  gauz  unerklärt  zu 
lä&n^  nimt  er  d^  GyraMus  auch  den  Einfall 
von  Bnichfiücken  i^b ;  ua4  behauptet  Iretmtttig 
die  erftq  Elegie  und  die  folgende  fein^  nichts 
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anders,  als  Excerpte  aus  mehreren  Elegieen^ 
•daher  fo  viel  imzafauimenliangßndgs  ,  welchem 
allen  er  nicht  abhelfen  Icönne.  Gleichen  Sinn 
zeigte  er  gegen  di?  vorigen  Kritil^er  und  Her- 
ausgeber^ deren  i^Mdicli  gewIUte*. Lesarten 
vmi  VeribeffEsningen  el^jeatveder,  verwarf ,  oder 
fySti-  tueignet^« 

SftMlim  genüge  n^ie^xntt  foloben  Kfinften 
iJimdliche  ^  veil  w  ISibtig&aB.  gelehrt  Vfid 
Ibharf&imig  naA  iaotnl  '  ab^Nrech^nd  war , 
fehoii  den^beideii  Deufii»  wie  mein  Vov^gaUigiBr 
fagt>  «a4  felbft  einem  Bronckhny^n^-deffea 
'A^abe  von  1708  {lefTs  und  gefuades  Urthetl 
vereiniget  9  jenes  Qeatonen  äb^cbe  flickwerk 
für  TibuUs  eigenes  Kunftgewebe  wfbeften 
iconnie»  Obgleich  Paflefat  (kein  Anhänger  Sca^. 
Nigers)  g  obgleich  noch  Gebhard  die  handfohrift«- 
liehe  Anordnung  Tlbuils  vorwog,  obgleich  inx 
CUfalr  ifti zu  Cambridge  einö  Fradhtausgab^ 
Mch  HandftdirSli^  •  und.  alten  Ausgaben  mit 
Terwerfang  alles  Eigenmitehttgen  erlbltien^  nnd. 
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Ayrmann^  im  Leben  ISbttUs  CWjttettber|;  i7i&) 
gegen  die  Verfezungen  eüSerte ;  fo  heifdite  den« 
noch  durdhi  das  fiebcdbnte  Jabchimdeit  bis  zur 
Mitte  de^aohüBebAtendieScoUgerifi^e  V.erwftalü 
tung.  Auch  hatte  imEinzel&en  iiicht>nup  Scd^far 
durch  Handfchriften  und  GeUfc,  fondem  ito«« 
zUglichBrouckhuyfen,  der^  neben  den  Arbdite^ 
der  Vorgänger  9  eigene  Jiaadichci(teii  und  Aus^ 
2Uge  in  Menge  ^  famt  dßu  Papieren  von  Nico«* 
lausHeinfe  ^  zu Ratbe  zog^.fo  viel  preiswUrdige^ 
geleiftet^  daCs  üch  der  entflellte  Tibullus  im 
vajiihrten  Anfehn  wohliao^  lange  b?J»a|i]^ 
htttte;  obne  VoIpi'S  Daavifbh^nlfLwft.,  Böhm, 
ato.  Jüngling  hn  Jahre  1710  hatte  yo]|ii;baMi 
nAch.Brouckhuyfeny  den  er.  nicht  kannte-^  dem 
TibuUus,  in  Getellfc^t  des.Catullus  ufidSro« 
pectiosy  nach  SeaUg^is*.  VerßUfehuiig,  mit 
kbirendea  Anmer^imgen  h^rausgegebi^« .  Itonn. 
«ber  in  mehreren  Ji^ren«  als  ScaUgor  Ts^ 
yejTw^t  haben^  wollte«  fertigte  er.^feipe^,  an 
gereiften  £rlä.uterungen  der  Sprache  und.  .des 
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JjiliaHs  reic}ie  Ausgabe  von  1749»  mit  Uerftet|lung 
eines  von  Handfchriften  und  älteren  Drucken 
bezeugten  Textes ,  der^  obgleich  meiir  ausge« 
lefen ,  als  mit  ibrenger  Kritik  ausgewählt  ^  doch 
meiftens  einen  erträglichen  Zufammcnhang 
giebt,  » 

Zunächfl  erwarb  ilch  um  die  Verdrängung 
des  Scaligerifchen  Wirwars  ein  grofses  Verdienfl: 
.tinfer  Landsmann  ^  der  .Vojpi's  Text^  hier  und 
dort  abgettndevt;  und'  manobmarandcrs  erklärt^ 
adeh  die  äbweidienA»n  Ii^sarten'bei  Brouck^ 
huyfen ,  vermelirt  durch  VergleichiUig -  alter 
Aivsgaben  und  mfsi^et  Handfchriften  y  mit  einer 
«milMndHchen  .BenrtiheilQng ,  in .  drei  .Ausgfibeii 
von  1755 ,1777  und  179S  v^bröitete ,  und  durch 
Xeui  Anfehn  die .  Aufinahme  diefe$  Totes  in 
«idere^  durch  Wohifeilheit  anlockende  Au^a^ 
ben,  befonders  jn  ^ie  Zweibrü^ckifche,  biewirkte«. 
Aber  .er  felbfl  fchmäler.te  fciin  Verdienfi,  in«* 
dem  er,  dennoch  von  Scal^^ers  MacUtwortea 
b^tb^rt  p  nicbt  allein  die  zwei  erftei»  Elegieen^ 


fandem  fo  viel  ihm  beliebte ,  in  yorgegebeiie 
fragmente.zu  zerüückeln  ficb  herausnabm« 

Wie  er  das  über  iich  vermochte  ,  iSL  teUffnt 
«inzufebn.  Dafs  Scaliger  für  das  Eine  verfcho*« 
bene  Exemplar^  woraus  alle  neueren /Hand?» 
fchriften  abdämmen  foUen  ^  den  Gyraldus  ialfch 
anfllhre,  entging  Qua  nidbt  Or.  X2L  ed.. 
wiewohl  er 9  vmdeim  eigentlich  GfiraMoBBgeßigt» 
und  da&  der  falfch  anführende  SQidiger-avob  die 
Meinung  von  Brnchfittcken  ihm  entwandt  babe^ 
entweder  nicht  üb  9  oder  verfehwi«g/»  Iho 
mufste  demnach,  da  die  Grtindfeile  der  Be« 
hauptung  wegfiel,  das  lufitige  Gebilde  nicht 
weiter  anziehn.,  Dennoch  'bekennt  er  ibine& 
"^Glauben,  nicht  blofs  an  irgend  ein  fehleriiafteSj, 
fpndern  aa  jenes  mit  den  erdichteten  Fehlern^ 
der  Verfezungen  und  der  Bruchftücke  ,  behaftete 
Urexemplar  (p,  XV.  Ob/,  p.  3^  4)j  obgleich 
wieder  mit  allerlei  Vnderfpruch  JUi) 
und  kaum  begreiflicher' Aasrede  XXXIX^ 
XL.  Ob/.  inm,6y64.tt^,  $,  9).  ZwafWöafcHt 
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€r  (/7.  XIX)  j  dafs  Scaliger^  dem  er  die  ^|öglicU* 
keit  eini^r  verfezten  Blätter  und  Verfe  einräu-' 
men  will  ^  docli  lieber  auf  die  Behauptung ,  die 
erüe  und  zweite  Elegie  beftehen  aas  BrucMQcken 
mehrerer  ^  ficli  mMatm  berchiiUifcl  haben ;  we3 
Torzüglicli  «n  den  ertm  BMltera  das  Urrxem-« 
pkr  könne  fduuQuift  gewefenfein  (06/.  p^S*^ 
«Sich  feibft  aber  geftaftet  ^r,  zwei  Bücker  hin^ 
^nrch»  Ib  weil  ScaUger  feine  Verfezungen  ans« 
debnte,  aUenibal|)en  wo  in  pöeürclier  Gedao* 
kenfolge  ihm  der  Faden  entfchlttpft,  eist  her» 
•monifchee  Ganzes  nachdem  anderen  mit  fcbeu- 
feligem  Uackmefler  zu  zerftUmmeln;  wobei  er 
fich  noch  der  EnthaltTamkeit  rOhmt  iOb/.p.  0# 
Diefe  Art  Kritik^  fagt  er  in  der  neueren  Aus* 
gäbe  (p*  XXXP^IT)^  liätte  ihm  Anfangs  bei«» 
nalie  den  Makel  eiaes  Verwegenen  zugezogen  ^ 
jezt  aber 9  (eitdem  (ich  die  Menfchen  daran 
gewöhnt^  £nde  ni^  £e  nicht  einmal  in  den 
heiligen  Büchern  fonderlich  anüüfsig.  Und  ge«n 
troft  wagt  er  <  Ob/^  p.  s) ,  was  ngc^  vermigeiiet 
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foheinen  kann,  die  Ehre  der  Erfindung,  die 
ScaKs^r  dem  Gyraldas  entzog,  dem  Scaliger 
nieder  zn  entziehn.  Vorher  hiefs  es:*  „DaÄ 
M vieles  verrenkt  fei,  vomewlich  ih'den  elften 
^Elegieen,  hat  Scaliger  riehtig  gefehn^  aacH 
„haben  wir  allerdings  auf  den  erften  Blättei'ii 
i,nur  Theilchen  und  Excerpte '  aus  mehrefeti 
„Gedichten."  Welches  alfo  der  felbige  Scai 
liger  {caßig.  p.  i29)  richtig  gefehn  habenmufs. 
Jezt  lautet  das  Lezte  fo:  „Aber  Scaliger  hat 
^ nicht  gefehn,  dafs  wir  von  einigen  Elegieen 
„nur  TheileHen  üild  Excerpte  aus  mehreren 
„  Gedichten  h»ben.'^^  Einen Plagiarius  berupfen 
äü  wohl  kein  Plagiat  in  der  Sprache  der  neueren 

» 

Humanität;  ^  > 

Hätte  der  Mann ,  den  die  Natur  nicht  ver-^ 
wahrlofete  ,  Ifehie  Bearbeitung  TibuUs  weni- 
ger auf  Schein  angelegt;  fo  fah  er  (b  gut  als. 
einer,  dafs  zu  des  Textes  durchgreifender  Krin 
tik  vor  allen  Dingen  nothwendig  war ,  des 
Dichters  Lebensverhältniffe  mit  frifchem  Eifer 
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und  in  fich  gekehrter  .Bedacht&mkeit  9  von  kei« 
nem  Vorwefer  geint  oder  gegängelt^  erör<t 
lern»  X>aran  » hing  die^  Beurtheiiiing ,  welche 
Gedichte  dem  TibuU  .eigen  fciu,  und  welche, 
fremd;  daran  dieQ^rich(igung  mejirererUaupt-^ 
fehler  iu.den  JUandfchriften;  daran  häufig  das 
Verftändnis  des  Einzelnen.    Statt  deifen  gieht 
uns  der  Mann^  was  im  Taumel  der2^erftreuun* 
geu  leichter  war^   zwei  unvereinbare  Aufl^ze 
von  Volpi  mid    Ayrmaim^  abgeftuzt,  wie  er 
lagt^  und  berichtiget;  indem  er  zwifchendurch 
die  Meinungen  Anderer  verhört  ^  tmd  hieihin^ 
dahm  und  dorfliin  mit  vornehmer  Leichtigkeit 
Recht  nnd  Unrecht  ertheik,  daft  man  vor  Ver« 
wimuig  nicht  klug  werden  kann*  ^  Aber  wozu^ 
ruft  erp.LXXIll,  foU  etwas  beftimmt  werden» 
was  weder  fich  ausmachen  ltt(ät,noch  die  MOh^ 
^verlohntl'^   Und  p.  l4S  fall  im  Predjgerton: 
^Wie  Nichtiges  hafchen  oft  die  Gelehrten» 
^mit  Vemachläfiigung  des  Nttzlichen  und  des 
9  Nothwendigea  l     Selbft  ^weon  geg^n  Scaligers 
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und  Dftciers  Vorgeben ,  Tibull  lube  fein  Gut 
Itiderlich  verprarst,  mit  Wärme  geredet  wird> 
fpöttelt  der  KallblOtige  p.  JLXX:  «Der  Ver^ 
„  theiiiiger  nehme  ficfa.  die  Sache  fo  nah  ^  als 
n  ob  feine  eigene  Ehre  und  Habfeligkeit  auf  demr 
Spiele  üände!^  Die  Frucht  folcher  Lauig«« 
keit  war^  dafs  er  Achtes  für  falfch  und  FaU 
fches  für  Ucht  annahm^  und  oft,  der  Beziehuugent 
unkundig ,  auch  die  Worte  misdeutete.  ^  *  • 
Für  die  Vermehrung  derBrouckhuyfifchen 
Varianten  find  wir  Dank  fcholdig^  wenn  auch.* 
ein  künftiger  Vergleicher  der  alten  Ausgaben 
manches  nachtragen  und  berichtigen  wird.  In 
der  Vorrede  von  1775  rühmt  fich  dei*  Verfaffer; 
aufser  der  Mteften  von  1472  fei  kamn  ^ine  Au8^ 
gäbe  ^  die  er  nicht  eingefehn  ^  und  ^  woher  ihref 
Lesart  ftamme  ^  geprüft  habe.  Allzu  buchftHb* 
lieh  wollen  wir  das  nicht  nehmen:  denn  z.  B« 
die  Lesarten  der  Bafeler  Ausgabe  find  feiten 
oder  nie  aus  der  Ulteften ;  die  Puimannifche, 
eine  der  fchUzbarften  an  Text  und  Varianten^ 
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Smd  ich  kaum  ein  Qiic;r  zweimal  brnm^t^  der 
von  PaiTerat»  die  auch  zu  den.  iUnmaCUhrendea 
gehört»  wardirri^  ScaligersXextuud.eiaK.om^ 
mentar  zum  vierten  Buche  ^  ftadt  zum  Gedicht 
an  Mefiala  ,  beigelegt»  Einen  weit  anfehnliche«* 
Itn  Zuwachs  von  Lesarten  boten  unverglichene 
Handfchriften  ihm  dar  ,  hätte  er  nicht  jene  Ge^ 
mgfchs&zuiig  9  die      XXX  ^  laut  wird^  bei  (ich 
und  anderen  gen^Üzrt:  der  grö&te  Tlieil  fei  vea 
fb  neuer  Hand^  und  yerfpreche  fo  wenig  Nusen» 
dafli  er  keioem.die  MUhe  .des^  Vergleiches,  «s* 
nathtt  mft^ht«»  FrUher  jedodi  hatte  er  die 
Areedeaer  Handfiduift  jMcht  ohne  Nu^en  ver-« 
|ikdie&$  .md  Hi»  die  dritte  Ausgabe  vergUch 
erttttt  Selbftaberwi&dimgvier  Wolfenbtttteifche» 
wiederion^  wi^  er  fagt,  nicht  ohne  Nuzen^ 
i^er  nach  mehrei*en  üch  umzufehn^  widerüand 
ihmv4»llig. 

Am  mdfteu  bedauren  wir,  da&  diefe  Un^ift 
auch  dem.  yerzeicbnifle  der  fchon  hemerloten. 

« 

AbweichungeA  das  Lob  entzog^  voUfttodig  und 
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genau  za  lisia«  Wir  reden  tüoht  von  fimdofen 
SclireibfeUeni^  die  wal^riblieinUch  der  Aasdmek 
)y  Vaciantenwuft  JLXXFl  andeuten  foii; 
wiewoki  auch  der  Wuft  manphe^  Fruehtkörn-« 
ch^n  ,fUr  die  läuternde  Kriük  ^ufbe  wahrt*  Aber 
dafs  Lesarten  fehlen  ^  die  der  Unterfucher  als 
ächt,  oder'  dem  ächten  nahe, .  erkennt,  das  I 
wird  kein  vornehmer  Ekel  befchönigen.  So 
jfeUt:  El.  I,  1,  Ikj  cofi/eruijfe  aus  Scheffer«; 
Usmdfdtlrift ;  2^  quum  d^qbains  v.  SS  ,(S5>,:  \ 
Jtetj  3  (4),  18,  Saturnlvej  v.  38,  praeöuö'^ 
rc^ve-^  infcriptuss  y»93,  huciUum;i  \ 

4  {S),  66,  velit  in  vielen  aufser  der  Corvini-iJ.  i 

,  •  *         •  ' 

fchen^  'V.  71,  ißa  aus  6  (6),  72,  ei,  i 

crebroj  6  (7),  75,        7  {8),9,me  tibi^  8-  j 
(P),  29,  necs  iO  ^il) ,  34,  ipfa;  II,  1,  4l,  b 
donuäjffej  2,  17,  ut  avts  der*  TknaniMiA;  i 
V.  22,  ludcU  utj  3,  2,ß  quis ^  v.  19  (21,) 
guums  3,  42(4,  10),  utmOlej  4{S),  4,  ut^ 
remittat  j  Y.  7 ,  poffem^  S  (6),  4^  nunc  opus  ^ 
y*  32,  et  calamus  bei  Brouckhuyfen;  v*  4S, 
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jwijffk  bei  Br.^  (;^)^  i«,  ane.\  III  (Xjrgdv)» 
SpMT  4ffs  w«lim(  v^      digUifuerüMj  v^4^i 

T*v^^9  äeasrreretj  v«  ii6§/i^dms  mofkrcUur-i. 
y.  i68.(^(jä)i,  negtt;  i82  {183) »  mehrmals  eij^^ 
bedeutende  Abweichiu^  ;  v.  203  (ßü4)  ,  ßmm 
ßatueni*.  Pie  vorenthaltene  Überfcbrift  üLc^i* 
haben  wir  fishon  gerU|^.  Als  eigene  Ver-. 
beffefEung  giebt  er  ^  El.  1,1,  25  ^  Gtljrets 
mod^Of  JjV^j  .  V.  f^^  Qonftruiffts  ß  C^,  S4, 
mß^pHuss  -^A  ^9  ßf  die  Lesart  Ludat  itf/ 
^  (5)       Heinfe's  ^Sc,  mit  nprieht^er  £rU«« 
rang;  IV^^^^I ,  ^^^f^ifTT^ere^  ans  vielm.fiai^ 


I 


V  6  ft  &  B  » 

mMi  weiobes  er  hmterher  zur  Bedätigimg-fci«« 

* 

MB  Scbarffiims  in  zwei  WolfenbUtteUbhen  fand« 
Und  was  ikgeti  wir  dazu^  da£is  er  zweiHexame-^ 
ter ,  El.  1 ,  25.  II  ,  3 ,  Ii ,  deren  Pentameter, 
ia  einigen  Handfchriften  erlofchen  und  wilUfitthiw 
lioh  evgtfnzt  waren ,  in  den  kritifchen  Anmi»K 
küngen  Ittr  ächt  anerkennt,  und  im  Text  w»^ 
JMAtji'  Mbft  'Ohnil  Bezeichnung  einer  LQck^^ 
w^mit  er  mrUitteit  freigebig  iil,  ausläfst?  Oder 
dalb  er  EI.  1 ,  2 ,  44  (46)  fulminis ,  die  Lesart 
beider  Alditiiibihen  Aüsgabeil,  verwirft^  weiF 
Ifar  das  Anfehfi  «Her  Handfcbriften  nfter^ner/ 
lilid  aller  alten  Ailsgieibett' entgegen  feit  Abet* 
^nug  zür  Abwebi*  deflTen,  was  Schaden  bringt.^ 
Unferen  Beitragen  bleibt  das  angenehmere 
ibhaft,  das  etwa  gelungene  aaszuheben*  ^ 
'   Wir  haben  jUngft  die  Freude  erlebt/ date 
dem  lange  n^tishandelten  Dichter  zur  Rettun^^ 
drei  geiftreiche  Kritiker,  Eichftadt,  Gorens 
und  Wunderlich ,  in  fcharfßnnigen  Proben  fich 
TerpOiehteten.  ExchAädt  (denn  die  Sahuirchrif 
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des  Horrn  O0vto#  ttfiriar  nttr  «a*  Andim 
bekannt)  urtbeUt  liber  4e^  -Lygd«mi»*fil^^ 
mi  dte  Snlfteiftdieii  UaMbriefe  einaittaiji 
HBryMt  Mch  QlM^  den  GKickwuafdiaiiAleffida 

ftUli^  jSerhaolwi  der  XH>uIUfoketi  ^i^ieen 
aäabiUigt  er,  wie  die  Vecfeztingeiti  mit  lUM^ 
McUichem  Ernft ;  und  z»igL  des  Interpreiea 
Y&cwxvwhmt  ^  der  B.  gleidi.  iA  deii.erfi«l 
Slcg^ie  v^'^,  zü^ifcbeti.  zwei  I^eearten  fchww«. 
kend^  ejrSL  die  unrichtige  fUr  wahrfcheinlicber 
echtet^  dann^  «lUes  erwogen  ^  üch  der  richt^eo- 
geaeigjtei^  bekennt^  nod  dennoch  die  unrichtige 
beibehält*  Dem  Herrn  Wunderlich  macht  JElhroi 
die  FreimQäg^elty  woisit  er  dem  Göimer  nachdei^ 
htdiMfemnKch«^  Gtui^ormel :  PUrtf  der  Dich^ 

«beaeitdSerllfitiftehingsvarftefae  ^  nebilliniiiekef 

OeffnM  AdMriBna  imd  'GeldirftiiriBaie' 1^ 


XX  Vorrede. 

legimg  oft  auf  Einem  Pfade  zu  gehn  ,  giebt 
Heiterkeit,  Dafs  er  dabei  die  Prüfung ,  was 
ächt  fei,  für  die  Zukunft  fpart,  und  bis  dahin 
in  feiner  Schulausgabe  fich  des  Gönners  ver-» 
kehrten  Meinungen  über  Lygdamus  und  Sul- 
picia  bequemen  zu  dürfen  glaubt:  das  entfchuln 
digen  wir  bedauernd. 

Noch  alfo  erwarten  wir  eine  wahrhaft 
kriüfche  Ausgabe  des  TibuUus:  eine  mit  Ver- 
ftand  und  Dichtergeruhl ,  mit  gereifter  Kenntnis 
in  Alterthümern ,  poetifcher  Sprache  ^  Wort-« 
flellung  und  Verskunft,  vor  alkm  mit  unbe-» 
fteohlicherRedlichkeit,  forgßlltig  aus  den  Quellen 
gezogene.  Inzwifchen  fei  mir  vergönnt  ,  meinef 
durch  lange  Vertraulichkeit  mit  dem  Dichter, 
genährten  Vorftellungen ,  was  und  wie  er  :ge* 
(bhrieben  habe,  in  einem  befcheidenen  Abdruck^ 
des  Ubeifezten  Textes,  famt  den  Gründen  d^r, 
angenommenen  Lesarten ,  bekannt  zu  macheiu 
Die  meiflen  und  fiöherfteji  .Verbeflerungen, 
wenn  tiefen  liud^  wurden  aus  Handfchriften, 
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efanals  und  neu  verglichenen,  gewiihltj  andere, 
wo  bei  offenbaren  Verderbniiien  fad  alle  Spur 
des  UrfprUnglicheQ  erlofchen  YraCy  l^OMü  dinH 
fiberl^zetiden  in  derlVBmit  ditr  Mitonpfiadung 
wie  voll  IMbfl  Utgegen.  >  Oh  ütllti  AJtMjOm 
Idaffiftdfes  Werh:«mittdr!bS:in  1»ei  defa  Uattigeii 
MIcMiA  eonpfbUen^feiy  wei£i  icbsiehti  dcte 
jttag^Mn  PUniua  feKieii  '*fie  die  Mbiendjgerrf* 
WftS'dm-«  Lcfendiff^*  Agt  er  (ep.  /C£rv'i9>v  (0*^ 

iabfiii.9  iimdern  üoi^^  *lfiiiie  :£legieea  in  ^dem 
Btt^^uni  eine  vetmebrt.  Denn  dia  Ii' nigeir4 
ieHiieintingen  voxi  eitern  j'immevllchMuiiiitiet^ 
mttiMftlMtotosD  mbulfiia,  die,  um  d^m/ jQyral^ 
dMs  •j«WÄ^e;i  rihftte^^doQji^  wj^  manchen 
«^lennB^vi,  etwirffaatQlfdliMtir^ranlaC^ 
Ud)^  nß  eines.  Abfchi^bets  ftlir  erfclarfeareai: 


9itftafitf  .Jitide.BQcher  Im^miA  jene  iml^e^r^ 

-  ;.tJnIeugbar  ift  gleioh.  Jm '.erften  Bmlle  dft 
sweila  SIegid  i^ftttmengewadifeA  teit  dev  |jt» 
geaaen.;  da,  wie  tekaimt»  di6  GedselM  "jMr 
&i'ai|tf(yger  Raum  qhm  Titel  und  Zafa^'lbifik 

■ 

dertei  Pies  wird  "aus  *  beider  T^dnedeneAi 
Inb^i  idAr. «  Ii^  der  rotdeven,\i^dde  merurit, 
Uagi  der  Dichter  beim  Wein  Uber  der  tMcbm 
J^elia  verfchloflene  TliUre  ,  die  ein  unveramte^ 
ter  fihegenofs  befezt  ^lialte:.  wogegen  .er  in  ^e 
angehtogten ,  Few^e^us  iUe  Juit ,  £äDß  au  de« 
Göttern  verfchuldete  Verblendung  betenl^  daß 
er  VQ|i  feiner  Delia  hinweg  in  den  Krieg  nach 
Beute  gezogen  fei^  Hiet  fehnt  ficb  der  Afawe^ 
«ende  nrlick  in  die  Ahm  dcrDeBa^tHr^fiilMi^ 
fii^artlioh,  als  erfte  r^fittM;  ^edcr  Ai«iMhi 
Ifoär.«  Dbrt^  nach  derHefanMiry  'lNrt>-ier«iAb 
bcieenidende  SirMttiu^  '  ihrer  VnpteosBf  Og^ 
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Zmü  an  Ijättt  and  fitiiiinfinnr  Co  miH}f^^^Mü 
ißfidielile  in  eins  zu.  ziehn«  liäUe  kann  i^««««^ 
veoiwiht»  wärto  dk  Elegieen  nach,  der  ZeiU 
feigA  SeordDi^  ^worden*  JQiefe  Anordnung  rikh 
^bft^ijcb  wage«!^^  nichtt  weUauchin  Vir.^ 
gii«  Idyllen  und  :Horazeos  XDden  fie  SpiüU 
Ahtfiia  pur.  genng^  bei  den  Elqgieen^  die  auf 
Dcdia  fiezug  haben  ,  in  den  erklärenden  Awlietn 
kungen  die  Zeitfolge  zu  beAiinmen.  Nach 
meinen  «.Eechnungen  ergab,  fich  diefe.;  /•  Xl^ 

V  .Eben  fo  unleugbar  Jft  im  zweiten  Buche  d^r 
£^legieen.  ^ine  xql  die  andeiie  Jiineingewachfen«^ 
(kie  drät»  nemliäiibegiant  und  fchUebi  mit  der. 
tärtlidbttn  3Bmiifit>flnng :  ^yls/isae^  Mttddhen .  li 
i^mtti'Am  fifil  gegangipi»  tbr^na^  m  ftin, 
«MMiie  iob  lieli^  doH^imit  jkftJwibio]i|pn  noi 

,4Uier  Städter^  iajrfliM  X«gn  ciolMtiiraU«u'<^ 
Spii:  aeviod«ftea»ifita»tei)y;i4jMfalie«  ^etn  aocfo*«« 
res  ymi  aMtechesden  Inbdte  fiob  «iafelwi^ 


4 


xxn  X  o  a  X  1  B  k. 

Benahm  jenem  IVMioTder  jSe^oiUclü  wis 
itt!  umncttige ,  xier  ^  mok JFaiuiaJÜ  y**'Sä.iß0^, 
ktachtuadzwaiizig  Venfea  daxurilMiMtöai^  «yWea 
«r'Aiqpr  im  barteften  IDienft  <4ilKiulUt^  dtfi  ksriiH 
^  «bei  ;nür  Geduld  AbBui^  aeiokäumi  uad  £#a^ 
^4ea  Wunfcb  der  vofdoxtyenen  WeU,  wÜjQfdfal 
„.auch  i^eiaJVJUidchem  All  ^^ein  Safer.,  fie^zu 
,1  t^ihadigeQ ,  iib  umfonü* Den.  Votzixg  h^A  eul 
n-bereiclierter  Elender,  der  oft  als^  umM^i^ 
,5  Sklave  zum  Verkaufe  llandl'>  >-r'Diefe<  Elegie 
in  die  vorige  einzufchalten,  ward  ein '  Abfchrei^ 
ber  verleitet^  dals  jie,  die  ungeüihr 

aioi:  Seite  ,fUUte^  ib  w»  cbr  Vers  gegenüber], 
müi  aiBfing.  ^  Vidtoiok^  auch' war  cbsiBtaell^ 
itorMfbeJdes  fiond,  ausg«Adlenj,  uiidivairlMliffc 
imdeir*«ii^6ftgtw  W<gw  :de8  mifeWdUilichw^ 

h^tte,  tuoeiA  zu  sehäreM  Hciküikan ,  zamal>dki« 
UÄulerÄ .geredet  wiriki  f^  ^^'^  '    ^' -  v-jy  vj 
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M«g]icaamt^'lier«*M«ki»  h«b€^  i^b  Mm  mir 
tntioM»a«fiIUUiitiittela  mehseforfcht.  Neben 

6c&  neudften  'kritälblieit^AtisgpaBbti ;  "abg^fif^ehneü 
ifi^  von  ilSS  ;  hefize  läi  felbit:  die  Gryjdiiibhe 
ttia  iS6t  inii^iiriaiiten  aus  HäMibbriften  und 
iheii- Aa^ftbea;  TasisaiieUa's  Bafelfohe  von 
IJi^,  wo  gewöhnlich  fand  y  was  mein  Vor-« 
gttiiger  Ba&lücbe  Lesart  nennt;  die  Giyphifbhe 
ton^ü73*^  einen  AbdruciL  der  Plantinifchen  von 
li6Ö,  in  welcher  Pulmann  einen  belferen  Text 
mit  reicheren  Varianten  gab ;  die  Antwerpifche 
von  1482,  welche  Sdaligers  erfte  von  ii77  famt 
den  •Muretifchen  Scholien  enthält;  Scaligers 
zweite  von  1600  ,  ein  lExemplar,  das  er  felbft 
imfli  yeifbogbrten  DMMdkUem  ehern  tVenafle 
jaMmkft^  iMCiltidttidgw^  dis  BMüofc« 

iKifMdies  die  arfte  Vo^f^ei  Vhfty« 
lUbUotek  Jtarertei  ^e^fidfölMiei^  1^; 
mi^^MamitiM  '^^iii»^  die^M»^!^  bei' 


iMSfen.  dßr.  Aw3g«S>en.  fehlt),  mit  4e<i  Affiner« 
kwpgftn  des  qyli^ius ,  Statijtt«,  iyiii^tii«,  Dpufii 
ii^d  Scal/gerj  die  mit,  Baff«rfttfi:K,pmwen.tar  vqh 
#608;  die  WecOifiliblie  vpä  *SäMj  ;na|jit  J^ivio^uf 

pji^r  .QiMiQthek  erhielt  ach  ,  ßmqk  ii5ß.Erftr 
Renten  Jatioln  n^d  d«^  JBjbli9di^lHir Jimib^ 
Xff  9  i^s  . Achilles  ätatiiif  i^usgabe  >vi>||  ifi6l^ 
und  die, Yolpifcbe  voiil7^  Au^  derf  rßi^ainn[ 
Bitüiathi^k'  vericiiaftei  mir  der/Pfofieifor  l;ii|g.^ 
beiden  Aldiaifohen  .vpn  i^i  nxk^  Au^dn 

*  •  *  " 

J^ahrer  Schulbibliothelc  Jieh  mit;  4§<^  ^^P^fctM 
liäiiie  4j:ei .  dprthqr  nicJft,  erwartete,,  Aw&ä^  ? 

I 

^ie.  Venedifche  von  .1481  j  jeine  vpm  bis: 
^chüe  .El9^i?.,zerriffene  ^n^uart  mi*  MöaiOMNt 
b|ichflafoen,  4ie  ,den^a  .4«yr  ft^VbeOexi  I^eipsissc 
lirqpkie  gleichen ,  ohne  AnzeigSL/de«  pxtes  jiii«^ 
4i9S>  fTfihr^^  .abet  «verfobieden  von  ^ei^.altefir 
I«j|^89i^  \Aii$gabB^  die  mein  Vorgänger.  atiA 
4ei!  Oc^dqner  ]3ibliathek  hattej;  und  die  erft«^ 
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Kfeüer  tortenmoidm  Anasabei»  Jem  der  Htim 
Mbergtt,  BiUmtikek  Qbarltflfen  find.  Wmo  die 
jdurlofe  LeipzigerimgebederllreedenerBülia« 
ftek  die  bei .  Jeo«  Thanner  gedniefcto  ill^  fa 
'ftheiiit  vnÜTä^iAvmVmmt(jtmgat.  iypogfr.  /• 
^>  erwaitfrte  e^.CcMUr.  KaohelovenFreffe 
fo  fiän.  Gewöhtili^feniiGh  die  dort  ausge«  ' 
liobenen  Lcnxten  'flueb  Uer,  .aber  fblgende 
Abweicbi^gfitir  £i«  1^  5       4i,]ILdort  ^uem» 

qimdi>r  qUQ* .  II»  3.>>i}Jl  (4^  SSO»       «a«c  cura 
pueUae  —  e/Zy    (»5) ,  50,  a  r^hro  — 

m  (Lygd-)>  4>  »9#  natum      vanumj  6,  iSj^ 

iS^  tecüs  ^  forris  s  i29  X^oOf)  i  qioärn quin  1 
tanUhas  w  gcmnmss  ^  Cf)     prwdüms  — 


fö  fekene  Propertius ,  weithett  «TacV  Bafyiras 
i49i  zu 'Leipzig  bei  Manf;-Lflljt;zp^rgfer  in  Qaan 
dnickin  .liefe.  -Der  ^I%xt»  folgt  am'  OAtifttn-  dem 
Srixü&h£n,  aber  mit  vielen  Abweioiiungett} 
worunt^r'wiclitige  fiad^  wie  Ei^  l,  iO^t^yjarbfikiC 
'  >  Unverglicheiie  Handfchriftea  gelang  mir 
nicht  weniger  als  elf  auszuforfohen,  von  welch^A 
ich  glaubwürdige  AuszUge  dukch  Wohlwollende 
.erhielt.  Die  Mlinchenfche  ^  mit  Verftand  ge- 
fdiriebene^  liefs  der  Hofrath  Jacobs  unter 
eigener  AufGcht  vergleichen*  Di^  Hamburgi^ 
ibhe^  ^eHi6h  auPPergainent^  uiiriiteQfrotlialfcbe^ 
initUnlcimde'auf  Papier  jfdlbhridbtene;  ^r^rglkdMn' 
2wei 

Jier ,  jeDe*d«r  Doct&r  Sufe ,  diefe  'dei  ProfeHRbi? 
JLJfcei«.i<  Aii8  Bei^ii  ei»batfibh'der<}hot4i6rrHde« 
^^f^er  in « ZQrch  ctie  Böng^rfifialib  Handibhrifi^ 
.deren  Vergleichung  er  felbit  U^ema^^  feinia 
Nachft^ge -in  Bafd  blieb  .ohne  ^rfolg.  Auok 
/Uis  Klo^rbibliothek  zu  St  OaUeu^  .wohin  der 
.CuL-ator.  der  hohen  $chule  Fi?eiiN|i'g- Von  Ittne^ 
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fth  verwandte^  b«t strar  fibliftzbare  HanMUMC^ 
^kJkTOA  rOmikblikt  .IXätitomj  ^iaßn 
und '  ehiea  Perfiiis  «na  dtai  ll>  Jahiimiiiiert^ 
Ovidia9%#lita  aus  dm  ilten^-aiaro  Hora«^ 
tu»  ana'  dem.  Ii  oder  iZien,  emen  STeacaitiiia 
aua  dem  l4ttiflr'>  eiaea  VirgUiua  aua  dem  iiten 
aber  euienTibuUu^o  wenig  r  ala  aadere  li^plUr-. 
biblio.tl;iekeii  der  Sqhweu.    In  Leyden  ver«« 
feliafte  der  HpfraUx  Creuzer  dureli^den  Frpfe^j^ 
\VyUenbach  mir  Zutritt  zu  den  fünf  vqa  Ifaak 
Vors  gesammelten  £(andfcluriSten  ,  die^  zu  b.enu-* 
aen  der  Cambridgj^r  Herausgeber ,  weil  danoals 
ein.  Reclitshandel  ße  fperrte,  vergebens  ge^ 
wUnfcht  hatte;  der.,  mUhfamen  Verglelchung 
unterzog  ficih  uMer  X>o6ior  Mofiic  tiia  Ulm, 
timH  ^PCeAohegB  wir'dea.NiaAiittS  Diooyfiaka  ia 
hifls:nei;  ij^ftak  eFwaitfui.  NaidijiiMber  Zahlung 
fik  dia  erAe  die  im  Jabt  l44l  auf  Pergament 
in  Ooair.  geschriebene  JßS^  die  zweite  von  tA5ß 
anf  Pergament  m  Stuart  163,  die  drjjtte  aufPerga-«. 


«gj^y.  V  O  &  &  £  P  £•  ■ 

Quart  die  ninfte^uf  Papier  ia  Quart  282.  In 
Wien,  wo  die  Kaiferliche  Bibliothek  einen  auf 
'  Fapjer  in  Quart  fauber  gefchriebcfnea  Tibullus 
bewahrt  9  kam  Jorepli  FMbeir-  von  .Rieteiu^ 
mekiefi  WOlirchen  zuvor.  Bie  Askewifthe 
Handfehrift  a«f  Papief  katle  aus  Ackews  EHbltor 
thek  Sm  'Julbr  i785  der  Dicfater  Lattrentiud  von 
Santen  gekauft ,  und*  ms  deflbn  NaoUaflfe  iSOft 
von  Diez.^  vormals  Preufstfeher  Gefandter  W 
Konfiantiftopel ,  der  jeat  ini^  reichen  Sehttzeii 

der  orientAlifcben  Und  der  klai&fchen  Littecatoji^ 

< 

in  die  Stille  einea  Berliaifchen  Gart^nhai;tfe» 
iich  ^urUcJizog;  .im%  gewohnter  WillfUhrigteil>. 
heh  er  die  Handfchrift  dem  Profeffor  Spalding^ 
um  für  mich  einen  Auszug  der  abweichendes 
Lesarten  zu  veranflalten*  Mag  e$  fein^  dafii^ 
von  tfefen  (ämtlichen  Handfchriften  ^  inennaulbh 
eine  und  die  andere  auPhöheres  Alter  Anfprtlohfr 
m  hahen  fchebit,  keine  über  das  tanhMM^ 
Jahrhundert  hinaufireieht ;  dennoch  erkennenr' 
Xfk  Vtrehrer  TibuHs  mit  Dank  Me '  geflUOme 


Digitized  by  Gc) 


Sfitthelluiig.  Jede  dient^  das  Bacfatheillge  IVRftr«' 
eben  Ton  Sfaier  fpüetm  Quelle  der  Verderbs' 
niffe  2tt  widerlegen;  Jede  hat  Eignes  aus  ttbe-« 
ren ,  Ton  eiilaader  abweicheBdeii  Handfchriften 
fer^pflanaty  die  nur  wen^e  uralt«  VeiderbniffB^ 
gemeitt  hatten^  Jede  giefot  wahiwttrdigen  Lee« 
«ten^  die  noch  zweifelhaft  fchienen,  voHere 
Beglaubigung;  manche  ibgar  hat  deren,  dir 
fioli  fj^lbü  beglaubigen,  zuerib  angezeigte  ' 

Aus  deni  felbigen  Schaze  des  nicht  engher«* 
2$gen  Be&zers  empfing  der  Profefibr  Spalding 

\ 

mehrere  zur  Kritik  des  Tibullus  gehörige  Pa- 
piere und  befchriebene  Ausgaben  der  Saateni« 
fchen  Bibliothek ;  und  fo  fehr  fein  Quintilian 
ihn  drängte,  ging  er  i^lbft  an  die  Auswahl  deffenj 
ivaa  unferem  TIbullus  lOrderlich  fein  kcninte« 
Heinre'S'  und  Broiickhuyfens  Vorarbeiten  ail 
ihrdtiErlttuterungen  fchienen,  aufterdem,  waa 
die  Verfafler  des  Drucks  wttrdig  erkannt,  nichts 
tlwiter  von  gelang  zu  haben.  Was  •  Johann 
Schradtr^'was  dar  lUtera  Burmann^  und  hoch 
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ämfiger  fein  Neffe,  zur  Berichtigung  verfucht^ 
was  Santfn  feiner  in  der  Biblipih^a^  critica 
gedruckten  Anzeige  des  TiiuiUus  von;  1777  bei-^ 
%Qt\jLgit  dae  ward,  zu  meinem^  Q^bfilUiQh  jlbge•^ 
fiäuueben»  Manche  dieferVqrlSdiläge  find  fina-r^ 
reich;  etwa  drei  fchiepen  der  Aufnahme  iverthi» 

» 

In  dei^  Bewufötfein^  fllr  die  UeriUUung  4m. 
edlen  Elegjkers  mit  Liebe  und.unverdrofieneiiL 
Fleifee  gearbeitet,  und,  was  andere  g^^um». 
aufrichtig  und  nicht  ohne  Gefühl,  lauterer  Hu* 
jjxanität  erkannt  zu .  haben ,  er.warte  ich  daa 
Urtheil  der  Zeitgenoffen,  die  eingedenk  ,  find^ 
der  Nachwelt.  <  : 

Heidelberg ,  am  18  Deoem})er  ISIO. 

I      -  » 


•    •  .  » 
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t)iv;tias  alias  fulvo  fit>i  öotigerat  aaro  5  ^ 
Et  teneat  cultijugera  magna  foli: 

Quem  labor  adüduus  vicino  terreat  hofte^ 
Mlfftia  quoi  ibmnos  daffica  pulfa^fitgefM;. 

Me  jaea  paupertas  vitae  tradacat  merti^«     •  $ 
Dum  m€us  exiguo  luceat  i^ae  focus* 

RuiM eits  »  -et  f adli  grtadia-  f^ema  mani»; 
NecSpes  deftkuat^  fed  fmgum  femper  acervos 
Praebeät  ^  et  pleno  pinguia  muita  lacu.  10 


Albii  Tibulli 


Nam  veneror,  feu  ftipes  hAet  defeitusinagris^ 

Seu  vetus  in  trivio  florea  ferta  lapis ; 
Et  quodcunque  mihi  pomiim  novus  educat  , 

annus,  « 

Libatam  agricolae  ponitur  ante  Deo. 
Flava  Ceres  5  tibi  fit  noftro  de  rure  corona  15 

Spicea  ,  quae  t^mpli  pendeat  ante  fores ; 
Pomofisque  ruber  cuftos  ponatur  in  hortis^ 

Terreat  ut  faeva  falce ,  Priapus ,  aves# 
Vos  quoque  feliois  quosdam,  nuncpauperis^  agri 
/         Ciiftodes,  fertis  juuuera  veilra^  Lares,  2Q 
Tum  vitula  innumeros  luftrabat  caefii  juvencos  i 

Nunc  agna  exigui  eit  hofiia  magna  foli. 
Agna  cadet  vobis  ^  quam  circum  rufUca  pubes 

Ciamet:  Jo  metfes^  et  bona  vina  date! 
Jam  modo  ,  jam .  pofliim  conteiotm  virere 

parvo ,  2S 

Nec  femper  longae  deditus  efle  viae^ 
Sed  Canis.aeflivoa  orf^is  vitare  iUb  umbra. 

Arboris^  ad  rivum  praetereuntia  aqixae« 
Nec  tameii  intcrdum  pud^at  tenuiiTe  bidentem^ 

Aut  ftimulo  tardoa  incnepuiflEb  bove9.  30 
Non  agnamve  finu  pigeat  fbetumve  i:p|^iie  . 

Sefertum^  oblita  matre»  refejrre  dö;a»i^a. 
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At  TOS  exiguo  pecori ,  furesque  lupique  ^ 

Farcitej  de  magno  praeda  petepda  grege, 
ffic  ego  paftorraique  meum  luftrare  quotan-* 

Iiis,  3S 

£t  pUqidam  foleo  fpargere  lact^  Falen, 
Adfitis ,  Divi',  neu  vos  de  paupere  menTa 

Dona  ^  nec  e  puriB  fpemite  fictUibus. 
fictilia  antiquus  priinum  fibi  fecit  agr^is 

Pocula ,  de  facili  compofuitque  luto.  40 
Non  ego  divitias  patnun ,  fructusqiie  requiro  , 

Quos  tulit  antiquo  Qondita  meffis  avo. 
Parva  feges  fatis  eft ;   ftlis  eft,  r^quiefccrc 

lepto 

Si  licet 5  et  folito  m^mbra  referre  toro. 
^uam  juvat ,  immites  ventos  audire  cuban<« 

tem,  45 
£t  dominam  teuero  detinuiffe  ünu ! 
Aut »  gelidas  hibernus   acj^uas  quom  fudefit 

Aufter, 

Secunim  ibmno^,  imbre  Juvante  ^  f^quil 
Hoc  xnilu  contingati  Sit  dive§  jure,  furorem 

ßui  jnaris ,  et  triftt^s  ferre  pqtcft  Hyadas !  SO 
O  quantum  eft  auri  potius  pereatqtie  zmar;igdi, 

Stu^^Heat  q|>  noftras  \illa  puella  viast 


6  •AtBtiTtiüLLx 

Te  bellare  decet  terra ,  Mefiala  ,  mariciue  ^ 
Vt  domus  lioftiles  praeferat  exuvias. 

Me  retinent  vinctum  fonuofii^  vinda  puellae^  SS 
Et  fedeo  duras  Janitor  ante  fores« 

Non  ego  laudari  curo!  Mea  Delia^  tecum 
Sununodo  fim,  quaefo,  fegnis  kiersqtte 

vocer. 

Te  fpectem,  fuprema  mihi  quom  venerit  hora; 

Te  teneam  moriens  deficiente  manu.  60 
Flebis  et  arfuro  pofitum ,  mea  Delia ,  lecto , 

Triilibus  et  lacrimis  ofctda  mixta  dabts. 
Flebis;  non  tua  funt  duro  praecordia  ferro 

Vincta ,  nec  in  tenero  ftat  tibi  corde  filex« 
lUo  non  juvenis  poterit  de  funere  quisqttam  6S 

Lumina ,  non  virgo ,  ficca  referre  domum« 
Tu  Mancs  ne  laede  meos ;  Ted  parce  folutis 

Crinibus  y  et  teneris ,  Delia ,  parce  g€nl8* 
Interea,  dum  fata  finunt^  jungamus  amores: 

Jam  veniet  tenebris  Mors  adoperta  caput.  70 
Jam  fubrepet  iner$'aetas;  nec  amare  decebit^ 

Dicere  nec  oano  blanditias  capite« 
Nunc  levis  eft  tractanda  Venus,  dum  frangere 

poftes 

Non  pudet^  et  rixas  conferuiife  juvat« 
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Hic  ego  d«   jnilesque  bonos.    Vo$,  £gna 

tubaeque>  IS 

Ite  procul^  cupidi3  vulaera  ferte  virisl 
Ferie  et  ope$l  Ego  conapofito  fecurus  acervo 

Defpiciam  dkes>  der|)iciamque  fameuu 
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ü.dde  memm,  vinoque  novos  eompefoe  do^ 

lore8, 

Occupet  ut  fe(E  lumina  victa  fopor. 
Neu  quisquam  mvlto  perfiifum  tempora  Baccho 

Excitet^  infelix  dum  requiefcit  amor. 
Nam  poßta  eil  noftrae  cuftodia  faeva  pueUac^  S 

Clauditur  et  dura  janua  Ailta  fera, 
Janua  diffieilis  dominae,  te  verberet  imber, 

Te  Jovis  imperio  fulmina  mifia  petant! 
Jinua,  jam  pateas  uni  mihi,  victa  querelis^ 

Neu  fuitim  verfo  cardine  aperta  fonea.  10 
Et^  mala  £  qua  tibi  dixit  dementia  noftra, 

Ignofcas;  capiti  Cnt,  precor,  ilJa  meo, 
Te  meminifle  decet,  quae  plurima  voce  peregi  ' 

Supplice  ,  quom  pofti  florea  ferta  dal^. 
Tu  quoque  ne  Ümide  cullodes,  Delia,  falle,  Ii  ^ 

Audendum  6ft!  Fortes  adjuvat  ipfa  Vemis. 
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lila  (ayet,  feu  quis  juvenum  nova  limina  tentat^ 
Seu  referat  fixo  dente  puella  fore«. 

illa  doott  furtim  molU  derepere  leeto , 

lUa  pedem  nuUo  ponere  pofie  fono ;  20 

lUa  viro  coram  uutus  conferre  loquaces^ 
Blandaque  cooqpofitts  abdere  verba  nolia. 

Nec  dooet  hoo  €»nmes  j  ibd  quos  xi€c  iaeitia 

tardat, 

Nec  vetat  obfcura  ftirgere  nocte  timor. 
£n  «go  quom  teitcbris  Iota  vagor  anxias 

• 

urbe ,  25 
Seewniiii  tenebris  me  facit  IpAi  Veims« 
Neo  finit  oocarat  quiaqaam,  qui  corpora  ferro 

Vulneret^  aut  rapta  praemia  veHe  petat* 
Quisquls  amore  tenetar,  eat  tutosque  fiicerque 

QuaUbet;  infidias  nec  timuifie  decet*  30 
Kon  mihi  pigra  nocent  hibemae  frigora  noctis, 

Mon  mihi,  quom  multa  decidtt  imber  aqua, 
'J^ou  labor  hic  laedit,  referetmodoDelia  poftes» 

£t  vocet  ad  digiti  me  taciturna  fonum. 
Farcite  luminibas  ^  feu  vir ,  feu  femiiia  fias  35 

Obvia;  celari  vuli  fua  furta  Venus.  . 
Nec  fti*epiiu  terrete  pedum»  neu  quaerite  uomeii^ 

Neu  fyrope  fulgeuti  iumina  ftrtc  face. 
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Si  quis  et  imprudens  adfpexerit,  occulat  ille^ 
Perque  Deosomnes  fe  meminiffe  negiet^  49 

Nam  fuentquiciuique  loqnax^  is-ihnguiAe  aatam^ 
Is  Venerem  rahido  fentiet  eüe  maiil 

Nec  tarnen  huic  credet  conjunx  tmsi  ut  mihi 

yerax 

FoUicita  eft  magico  faga  miniilerio. 
Hanc  ego  de  caelo  ducentem  fidera  vidi  5  45 

Fuhninis  haec  rapidi  camune  Mit  iter» 
Haec  cantu  findkque  iblum,  Maoe^que  fepulcris 

Elicrt^  et  tepido  devocat  offa  roga. 
Jam  tenet  infernas  magico  ftridore  catervaa, 

Jam  jabet  adiperto  lacte  referre  pedem»  50 
J^uom  übet ,  haec  tiiÄi  depellit  nubila  caelo  ^ 

Quom  Übet,''  aeftivo  fiigit  ab  orbe  dies* 
Sola  teuere  malas  Medeae  dicitar  berbaa^ 

Sohl  feros  Hecates  perdomuilTe  canes« 
Haep  mihi  compoAiit  cantits^  queis  fkUere 

poffes.  5$ 

Ter  cane  >  ter  dictis  defpue  carminibus* 
nie  nihil  poterit  de  nobis  crederc  cuiquam  , 

Non  £bi,  fi  mo]li  yid^rit  ipfe  toro* 
Tu  tarnen  abftineas  aliis:  nam  cetera  cernet 

Omuia  j  de  jue  uno  feotiet  üle^niM«  €0 
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Quid  credam  ?  N^pe  haec  eadem  fe  dixit 

amores 

'  Cantibus ,  aut  herbia ,  fohrere  poffe  meos. 
Et  xne  luflravit  taedla;  et  nocte  ferena 

Concidit  ad  magicos  hoftia  pulla  Deos. 
Noll  ego  3  .  totus  abeffet  amor  ^  fed  mutuus 

effet,  65 
Orabam  i  nec  te  pofie  carere  velim* 
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Ferreüs  Ule  fuit,  qui,  tc  quem  poflfet  habere, 

Malucrit  praedas  ilultus  et  arma  feqiü  l 
nie  licet  Qilicum  vlctas  agat  ante  catervas, 

Ponat  et  in  capto  Martia  callra  folo^ 
Totus  et  argento  contextus^  totus  et  auro^  S 

Infideat  celeri  confpiciendixs  equö. 
Ipfe  bDves,  tecum  modo  fim^  mea  Delta,  poffim 

Jüngere,  et  in  folo  pafcere  monte  pecu$I 
O,  te  dum  teneris  liceat  retinere  lacertis^ 

MoUis  et  inculta  fit  mihi  fomnus  humo  1 10 
Quid  Tyrio  recubare  toro  fine  amore  fecundo 

Prodell,  quom  fletu  nox  vigilanda  venit? 
Nam  neque  tuni  phrniae,  nec  ftragula  picta 

foporem , 

Nec  fonitus  placidae  ducere  poflet  nquae« 
Num  Veneris  magnae  violavi  numina  verbo,  15 
Ut  mea  nunc  poenas  impia  lingua  luat? 
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Nam  feror  inceftus  fedea  adiifle  Deorum^ 

Sertaque  de  fanctis  diripuifie  focis? 
Nou  ego^  fii  merui^  dubitem  proeumberc  tem« 

pUs, 

£t  dare  focratis  ofcula  liminibus;  20 
Non  ego  lellurem  genibus  perrepere  fupplex^ 

Et  mifenim  ftncto  tundere  pofte  Caput. 
At  tu  9  qui  laetus  ridea  mala  noilra^  caveto 

Mox  tibi|  non  uni  faeviet  usique  Deus. 
Vidi  ego,  qui juyenum  miferos  luliflet  amores^  2S 

Foit  Veneria  vincüa  fttbdere  coUa  fenem; 
£t  £bi  blanditiaa  treinula  compon^re  voce , 

Et  manibua  canaa  fingere  velle  comas; 
Stare  nec  «nte  fozca  pnduity  caraeve  pueUae 

«Ancillam  medio  d^tinuifle  foro»  30 
Hunc  puer  ^   huuc  juvenls  turba  circumteiit 

arcta; 

Defpuit  in  moUea  et  übt  quiaque  üaus* 
At  niilii  parce,  Venus;  femper  tibi  dedita  fervlt 

Menameai  (2^^^^®^  vria,  acerba,  tuaa? 
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ibitis  Aegaeas  fine  me^  Meflala^  per  imdas*  -- 
O  utinam  memores^  tuque  cohorsq^ue,  mei! 
tenet  ignotis  aegrum  Phaeacia  terns« 
Abilineas  avidas^  Mors^  precör^  atra^  manus  I 

Abllineas,  Mors  atra,  precor!  Non  hie  mihi 

mafer,  5 
Quae  legat  in  moeftos  ofla  perufta  iinusj 

Non  foror,  AfTyrios  cineri  quae  condat  odores^ 
Et  ^eat  effiifis  ante  fepulcra  comiä; 

Delia  non  usquam':  qnae^  me  quam  mitteret 

urbe, 

Bicitctr  ante  cmrnes  confiüulffe  Deos*  IQ 
lila  facra$  pneri  foites  ter  fuftulit:  illi 

Rettulit  e  trinis  omina  certa  puer, 
Cuncta  dabant  reditus.    Tarnen  haud  deterrita 

fruftra  eft, 

Quom  fleret^  noftras  refpiceretque  vias« 
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IpTe  ego  folator^  quom  Jam  inandaU  dediflem^  Ii 

Q^uaereiiam.  tarda»  anxios  usqve  moraa. 
Aüt  €go  Aua  canfiataa  «v^,  aut  omina  dira» 

Satucnive  ikcraai  uxq  tixaiuiTe  dieoia. 
O  c^uotiens  IngreiTtt«  iter  ,  mihi  trifHa  dhci 

Offadum  in  poita  figna  dediffe  pedem  t  20 
Audeat  invito  nemo.discedere  Amore, 

Aut  fciat  e^eflum  fe  prohibent^  Deo. 
{^Uid.jbu  attno  Ifia  oulii,  DdUa',  quid  mihi 

.  'Ula  tua  lodeas  aera  repuifa  manu? 
Quidve,  pie  daaa  ftcra  4m>1i8,  pureque  iavarl  25 
'   Te  (nanüoi)»  et  puro  ibcubuiffe  toro? 
Nunc 9  Dea»  nunc.  Xuccurre  mihi !  uam  poife 

mederi  * 
.  .Bkta  dooet  tonplia  multa  tdidla  tiaa: 
Ut  mea  voüvaa  perfiolvens  Delia  voces  ^ 

Ante  facras ,  Ui^  tecta  y  fore^  fedeat ;  30 

ffisque  die »  rslblma  «omas,  tibi  dioare  landea 

*  Infigaia  imb^  debeat  a  Phaiia« 
At  mihi  contingat  patrios  celebrare  Penates  ^ 

Seddereque  «tttqoo  «oenftriia  iura  Lafrf» 
Quam1»ene  Satamo^ivebaHtrege,  pitas  quam  3S ' 

Tettus  iu  longds  -eft  patefacta  vias ! 


16  ALfillTlBULLt 

Nondiuu  caeruleas  piaus  contemferat  undas  > 

EfFufuin  venlis  pr^ebueratue  ünumj 
Neo  vagus,  ignotis  repeteas  compendia  tcffris^ 

FreiTerat  externa  navüa.merce  ratenu  4o 
lUo  non  validus  fubiit  juga  tempore>.taurus| 

Non  domito  frencs  ore  moxnontit  equus;  . 
Non  domus  olla  foresbaUuit^  non  fixusinagris». 

Qni  reg^ret  certis  finibus  arva  >  lapis.  - 
»       Ipfae  xnella  dabant  quercus,  ultroque  .ferebant  45 

Obvia  fecuris  über«  iactis^  oves. 
Non  acies^  non  ira  fuit^  non.bella;  necenfem 

Immitt  fkevus  duxerat  arte  faber. 
Nunc  Jove  fub  domiao  caedes^  »luie  yalttera 

femper; 

I^Tunc  mare;  nunc  leto  miilta  reperta  via,  50 
\  Farce-9  paterl  timidum  non-me  perjüria  .tevirent^ 

Non  dicU  in  fanctos  impia  vevba  Deos*^ 
Quod  fi  fatales  jam  nunc  explevimus  annos, 

At  lapis  ittforiptus  ft^  fuper  offa  notis : 
HXC  JAC£Z  IMMm  CONSUMIUS  MosacE  TiauL- 

Sed  me^Squi  facilis  tenero  fim  feznper  An^j; 

Ijpfa  Venus  canipos  4ttO€t  ä4  filyfios«  . 

* 
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Ucchoreae  cantusque  vlgent;  paffimque  vagantes 

Dulce  IbnaM  föhbt  'j^ttare  carmea  aves,  60 
Feitcafiam  apa  culta  i4?ge^>  totosque  peragros 

Floret  odoratis  terra  benigna  rofis; 
Ac  juvenutD  feries  teneris  implexa  {laellia- 

Ludft  9  et  AdAdixe  praelia  nrifi^t  Aaior* 
lUicell^  euioimqu^  rapax'Mors  venit  amanti^  6S 

£t  gerit  infi^  myrtea  ferta  coma. 

feelerata  jacetftdes'in  aocte  profundä 

Abdita»  quam  circam 'flamtgia  nigr»  feaant; 
TiüpJioseque  impexa  f6ros  pro  crinibus  anguea 
'   Saevit ,  et  huc  illuc  inipia  turba  fugit.  70 
Tüxnnigev  in  porta  (Erpens,  tom  Cerberus  ora 

Stridit,  et  aeratas  excubat  ante  fores«  ^ 
lUic  Junoneni  tentare  Ixionia  auil  . 

,  Vedkntur  celeri  noxia  membra  rota; 
Porrectudque  novem  Tityos  per  jugera  terrae  7i 

Adfiduas  atro  vifcere  pafcit  aves. 
Tantalus  eft  illic^  et  circum  ftagna;  fed  acrem 

Jam  jam  poturi  deferit  unda  fitim. 
Et  Danai  proies^  Veneris  quae  numina  laefit^ 

In  Cava  Lethaeas  dolia  portat  aquas.  80 
lUic  fit  9  qtucunque  meos  violavit  amorea^ 

Optavit  leutas  et  müü  iniliüas. 
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At  tu  cafta,  precor,  maneas;  fanctiqne  pudorii 

Adli(kat  cuftos  fedul^  i^emper  anus« 
Ilaec  tibi  fabellg$,  r^ferat  ^  pofitaque  lucema.  S5 

PauUtim  fomaa.feiTac.rejaii^t  opus.  .'^1  " 
Tuxü^veniam  fublto^  nec  quisquam  nuntiet  ante  ; 

Sed  vifjbeflr^^c«(lllt  iBiffi^  90 
Tum  mibii,  qu^li^  i^jß^uipngAa  turbata  capillod^ 

Obvi^jfti^ita g  Deila,  curre  ^ede. 
Hpj?  pw^Qfy  i|0Oih  Jlkimmohte  ?Ai>roni^ifii^iiteiAi 
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Sic  umbrofa  tibi  contiiigant  tecta^  Friape, 
Ne  capiti  foles^  ne  noceantque  nivest^ 

Qytat  tua  fiMtoofas  cepü  foleröa?  Ctttt 

Non  tibi  biürba  nitifet,  tum  tStii  eüttä  tmna. 

Nudus  et  hibemae  producis  frigora  brumae^  S 
Nudus  et  aeftivi  tempora  faeva  Canis. 

Sic '  ega*  Sic  Baccfai  rei^Kmdet  raftica  proIeB  , 
Armatus  curva  faice  minante  «iDeus :  ' 
fuge  te  tenerae  puerorum  credere  turbae: 
Nam  catffimi  jufti  fentper  amoHs  liabent.  10 

Irtie*  placet  ,  ang\iftis  quod  equum  compiefGit 

babenis  ; 
•  •  •  r 

Hic  tacSein  nhred  pectore  pelKt  aqnam ; 

Huic  quia  foräd  adefir  äudacia  ^  cepit;  at  31i 
Virgineus  teneras  itat  pudor  ante  genas« 

Sed  te  ne  captafft ,  prinio  fi  forte  negaric  ^  iS 
Tae^fia;  pmhttiin  fub  Joga  coUa  dabit« ' 


20  Albi'iTibulli 

Lpnga  dies  homini:  dociilt  parere  leone8  ^ 

Longa  dies  molli  faxa  peredit  aqua* 
Annus  in  apriois  maturat  coUibusVuvas  ; 

Aimus  agit  certa  lucida  ügnä  vice.  20 
Nec  jurare  time ;  Veneris  perjuiia  ^veati 

Irrita  per  terras  et  freta  longa  ferunt, 
Gratia  magna  Jovi !  vetult  paler  ille  valere , 

Jwalfet  cupide  guidquid^neptus  ampr» 
Perqucllws  iiiypune  finet  Dictynna  fagittas  2S 

Adficmc^f  .cjriiies  perque  Mittend  fiioa« 
%  .^V4HS  pw«  f  ^raifmj  Transit  aetas  , 
r      ßPV^:  ^^fP-  Non  .fegnis  ilat  remeatve  die^. 
Quani  cUo  purpureos  disperdit  terra  colores! 

j^uam  cito  formofas  populjas  i^bacomas  !  3(]{ 
Quam  4^cQt|i  infirmae  venire  ubi  fata  fwec^ 

1  .  A)H<£F¥>^  .^^^  c^rcere  xnäfits  equus! 
:YWi,.?5P  jaffijuvenem,  prez^er^t  quono^  Jf^W«. 

.    aetas  .  . 
.  f^erenitem  ftujios  prajeterüffe  dies«  * 
Cru^^Je$.Dfvii  ferpeiis.^vu^  exuat  annos?  .35 

Fpnnaf^,non  uUam  Fata  dedere  moram? 
§plis  aeterna  eft  Baechp,  P^ioebpque  juventas, 
$^uam^decet  iutOAtocrifu^u^^ 
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Tu  ^  puero  quodcunque  tup  tentare  libebil , 

Cedas«  oblb^iuo^luriim  viiicifc,«aioir,  40 
Neu  GoiQes  ire  neges  ^    quaiuvis  via  longa 

paretur^ 

Et  Camis  ai^i^tt^tpri^eat  wra  fiti; 
Quamvis  {^ra^^exexi^  picea  fermgine  caelum 

Venturam  ad;uittat  niinbifer  arcus  aquam. 
Yel  fi  camuleaa  puppi  volet  ire  per  iindas ,  45 

Ipfe  levem  rfano  per  fret%pelle  ratem. 
Nec  te  poeniteat  duro.s  fubiilTe  labpres  j 

Aut  opere  infuetas  atteruifle  manusj 
Jtfee^  veli^infidüs  altaa  fi,  dandere  yfdleSf 

Dum  placeaSj  huineri  retia.fi^rve  negeiit*  50 
Si  volet  arma ,  levi  teQtabia  ludere  dextra ; 

« 

Saepe  dabie  nudum^  vincaiiut  iUey  latus« 
Tum  tibi  mitis  erit;  rapias  tum  cara  licebifc 

Ofcula;  pugnabit^  fed  tamen  apta  dabit. 
Raptä  dabit  primo  ^  mox  o£feret  ipfe  roganti;  55 

Poll  etiam  collo  fe  ii^pücvi^  X^^^ 
Heu^  male  nunq  artes  mifcras  ^hacc  fepul^a  * 

tr^ctaut! 

t^n^Ff^dfuevit  munoi:»  veyUüs  puer^ 
At  tibi,  qui  veja.erem  docuifli  vendeie  primus, 
Q^ijs^tus  e^,,  infeUx  urgeat  ofla.  lapia  1  60 
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Fieridas ,  )meri ,  dootos  et  amäte  poetas ,  » 

Aurea  necjuperent  munera  PicFidas. 
Carmine  purpurea  eil  Nifi  coma;   carmina  iii 

fint^ 

Ex  hiimerp  Pelopis  non  nituiflet  ehur»  . 
Q^uem  referunt  Mufae,   vivet,   dum  robora 

tellUs ,  '65 
Dum  caejimi  ftellas ,  dum  vehet  amnis 

aqieas. 

At  qui  non  au4it  Mufas  ,  qut  vendit  amorem» 

Idaeae  corrus  iUe  fequatur  Opis^ 
Et  terceatenas  erroribus  expleat  urbes  . 

Et  fecet  ad'  Fhrygios  vilia  nrattbra  mcH- 

dos.  i.  .  70 

Blandltiis  vuit  ipfa  locum  Venus  3  illa  querelis 

Supplicibte^  miferis  fletilms  31a  fäveL^ 
Haec  miU^  ^uae  canerem  Titio^  Deus  edtdit 

ore  ; 

Sed  Titium  conjunx  haec  jneminifle  vetat. 
Pareat  lUe  fuael  Vosme  celebrate  magiftrum,75 

Quos  male  habet  multa  callidus  arte  puer* 
Gloria  cuique  fua  eft:   me  ,   qui  fp^rnentur^, 

amantea  * 

Confultent;  cunctis  janua  noitra  patet* 
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Elegiarum         5.  8S 

Tempus  erk,  c|iuuii  me  V^nem  praecepta  fe^ 

rentem 

Dedncat  jurenum  ftdula  turba  itoem,  80 
Heu  heu  ^  quam  Marathus  lento  me  torquet 

amorel 

Ueficiunt  artes.,  deficiuntque  doli. 
ParcCj  puer,  quaefo;  ne  turpis  fabula  fiam, 
Quom  mea  hdebunt  vana  magUleha. 


* 
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iUper  eram,    et  bene  'cUfcidiuin  me  ferre 

loquebar ; 
At  mihi  nunc  longe  gloria  fortis  abeit. 
Namg.ue'  vagor  ,  per  plana  citus  fola  yerbere 

turben  ^ 

Quem  celer  adüieta  verfat  ab  art^  puer« 
Vre  ferum  et  torquel  Libeat  ne  dicere  quid-t 

^  quam  & 
Magaificum  poftbac^  borrida  verba  doma., 
Parce  tarnen^  per  te  furtivi  foedera  lecti. 
Per  Venerem   quaefo  ,  compofitmnquß 

Caput« 

nie  ego  ,  quom  trifli  morbo  defefia  jaceres , 
Te  dicor  votis  eripuifle  meis.  10 
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Ipfe^e  ter  circum  luftravi  AtUitre  puro ,  l 

Carmine  quoiipi  iQ^gico  praecinuiifet  anus« 
Ipfe  procur^t^vj  ,  ne  pofieat  faevA  nocer^ 

Somnia ,  ter  fiinota  devenerata  mola, 
Ipfe  ego,  velatus  filOj  tunicisque  folutis,  15 

Vota  novem  Triviae  nocte  ülentt  dedi, 
Omnia  perfolvL  Fruitur  nunc  alter  axqore. 

Et  precibus  felix  utitur  ille  meis. 
Ah  niilii  felicem  .vitam ,  fi  falva  fuKTes , 

Fingebam  de^ens  ;  fed  renuente  Deo«  20 
Ultra  colam,  frugumque  «clerit  mea  Delixi 

cufios, 

Area  dum  mefles  fok  calente  terct, 
Aut  mihi  fervabit  ples^  m  Untribus  u vas  ^ 
Freflaque  veloci  Candida  muHa  pede« 

Confuefcet  muioterare  pecusj  confuefcit  aman- 

Gaxxulus  in  doxninae  ludere  vema  ünu« 
lila  I)eQ  feiet  agricol^e  pro  vitibus  uyam , 

Pro  Ifcgete  fpieas,  pro  grege  ferre  dapem* 
lila  regat  cunctos  ^  iiii  iint  omnia  curae ; 

At  jifvet  in  tota  me  nihil  efi'e  domo^  30 
Huc  veniet  Meflala  mens  ,  quoi  dulgia  poma 

DeJia  felectis  detrabat  arbor^os» 
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Et,  tantum  vemrata  vihim,  himc  flsdida 

euretj 

Huic  paret  atque  epuias  ipia  xniniftra  gerat. 
Haec  miHi  fingebam,  quae  nuno  Gamtisque 

Notusque  35 
Jactat  odoratos  vota  per  Armenios. 
Saepe  ego  tentavi  curas  depellere  vino  ; 

At  dolor  m'  lacrimas  verterat  omne  me« 

nun. 

Saepe  aliam  tenuij;   fed  jam  quom  gaudia  adi^ 

rem , 

Admonuit  dominae  deiUt^itque  Veniis.  40 
Tum  me  devotum  defcenden^  feniina  dixit  ^ 

Et,  pudet  heu!  narrat  fcire  ne'ßmda  mea. 
Non  focit  lioc  verbis ;  fecie  niveisque  lacerti$ 

Devo^'et^  et  flavis  noilra  puella  comis. 
^alis  ad  Haemonium  Nerels  Pelea  quon^ 

dam  45 

Vecta  eft  frenato  caerula  pifce  Thetis« 
Hacc  nocuere  anihi !   Q,uod  adelt  Imic  dives 

amator^ 

Vertit  in  exitium  callida  lena  meum« 
Sanguineas  edat  illa  dapes^  atque  ore  cruento 
Triflia  cum  multo  pocula  feile  bibat.  50 
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tfitac  volileiit  aniinae  oirewn  fiia  fata  qMrentes 

Semper^  et  e  tectis  ilrix  violenta  canat* 
Jpfa^  fäme  Mtimtwite  fomis^  herbasque  fepul-> 
•  cria. 

Q^uaerat^  et  a  faevis  ofia  relicta  lupis; 
Curfat    et  iuguiiiibus  nudis  ^    ululetque  per 

urbes;  55 

Poll  agat-e  triviis  afpera  turba  canum. 
Evenientl  dat  lignaDeus;  funt  nuiiiina  aiiiautl^ 

Saeint  et  injufta  lege  relicta  Venus* 
At  tu  quam  primum  fagae  praecepta  rapacis 

Deferel  Non  donis  viacitur  oiunis  amor.  60 
Pauper  erit  praefto  femper  tibi  j  pauper  adibit 

Friinua ,  et  in  tenero  fixus  erit  latere. 
Pauper  in  anguila  fidus  comes  agupne  turbae 

Subjicietque  manus ,  efficietque  viara. 
Pauper  et  ad  cultos  furtioi  deducet  amicos,  6S 

Vinclaque  de  niveo  detrahet  ipfe  pede. 
Heu  canimus  fruftra,  nec  verbis  victa  fatifcit 

Janua  ^  fed  plena  eft  percutienda  manu,  j 
At  tu,  qui  potior  nunc  es,  mea  fata  caveto: 

Verfatur  celeri  Fors  levis  orbe  rotae.  70 
Non  fniftra  quidam  jam  nimc  in  limine  perftat 

Sedulus,  et  crebro  profpicit,  ac  refugit;  ) 
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£t  fimulat  tranfire  domum ;  mox  deinde  r^m 

currit 

Sohis ,  et  ante  ipfaa  exmat  üaque  fores* 
Neicio  quid  furtivus  amor  parat.   Utere  quae« 

fo,  75 
DiUttt  ücet;  in  fiqoida  aat  tibi  linter  aqua. 


■ 
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•  ------  - 1 

Semper,  ut  iiiAiocir,  Mandos  oAurt  mihi 

vultos; 

Foft  tarnen  es  xnifero  triiUs^t  afper,  Amor. 
Qmd  iSü,  ikeve  puer^  mecum  eft?  An  gloria 

magna , 

Iniidias  liomini  compoCuifie  Deum  ? 
Jam  mihi  tenduntur  calTes ;  jam  Deila  ^uctim  5 

Nefcio  quem  tacita  callicUi  nocte  fpret* 
lUa  quidem  tarn  multa  negat ;  fed  credere  durum. 

Sic  etnim  de  me  .pernegat  usque  viro. 
fyfe  mifer  docmi,  poftt  quo  ludere  pacto 

Cuftodes.     Heu^heu^  nunc  premor  arte 

meal  .  10 
Fingere  tum  didieit-cmiffie,  cur  ibla  cubaret; 

Cardine  tum  tacito  vertere  poile  fores« 
Tum  fuccos  herbasque  dec^l^  queis  livor  abiret, 

Quem  facit  axppreflp  mutoa  dente  Venus. 
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Atta  9  fallacis  conjunx  incaute  puellae^  15 

Me  quoque  fervato  ^  pecoet  ut  illa  nihil« 
Ne  juvenes  multo  celebret  fermone,  caveto; 

Neve  Gubet  laxo  pectds  aperta  finu« 
Keu  te  decipiat  nutu ,  digitoque  liquorem 

Ne  trahat,  et  luenfae  ducat  in  orbe  notas.  20 
Exibit  quam  faepe ,  time ,  feu  vifere  dicet 

Saora  Bonae^  maribus.  non  adeunda»  Deoe« 
At  mihi  ii  credas^  ill^n  fequar  unus  ad  aras. 

'Jfum  mihi  non  oci^lis  fifc  timuifle  meis» 

rem,  «  25 

Per  j^uffam  meoQOkim      tl^gifle  mamim. 
Saepe  xnero  fomnum  pi^ri  tibi;  at  ipfe  faibe« 

'  bam  1 

*    Sobria  Tuppofita  pocula  victor  aqua. 
Non  egQ  te  biefi  prudeos«  *^oice  £iten& ' 
Jui&t  Amor.    Contra  quia  ierat  axana 

Deos?  30 
Ilie  ego  Tum,  nec  me  jam  dicere  vera  pudebit, 

Indabat  tota  cui  tna  nocto  canis. 
Qixid  tenera  tibi  conjuge  opus?  Tua  fi  bona 

nefcto 

Serme^  ab  fimftra  olavis  ineft  fonbii9» 
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Te  teilet»  abfei^es  aUos  fufpirat  aoaores^  35 

'  £t  ikaulat  fubko  condoluifle  Caput» 
At  mihi  fervandam  credas !  Non  faeva  recufo 
Verbera  9  detrecto  zum  «go  yinda  pedum. 
Ttim:  ^»Procul  lunc  iabfit»  quisquia  eolit  arte 

capillos  5 

yy'Et  fluH  effilfo  cui  toga  kxa  finu.  4o 
^^Quisquis  et  occHXiret»  ne  poffit  crimen  habere, 
^Stet  procul  ante»  alia  itet  procul  ante 

via!*^ 

Sic  0tri  jubet  ipfe'  Dens  I  Sic  magna  ftcerdo^ 

Eft  iBibi  divina  vaticinata-  fono. 
Haec  ubi  Bellonae  motu  eft  agitata^  nec 

acrem       •  "  45 

Flammam,  non  «nena  verbera  torta  timef. 
Ipfa  bipezme  fuos  caedit  violenta  lacertos  , 

Sangiuneque  effufo  fpargit  inulta  Deam« 
Statque  latus  praefixa  veru,  fhit  {kucia  pectus; 

£t  canit  eventus  >  quos  Dea  magna  mo* 

netz  SO 
Parcke^  qitatt  tmftodit  Amor,  vicdare  puellara; 

Ne  pHr^at  magno  poft  didicifie  malol 
Attigeris;  labentur  opes»  ut  vulnere  noftro 

Sanguis  >  ut  hlc  ventis  diripiturque  cinis ! 
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Et.  tibi  nefcio  (jüas  dixit,  mea  Delia,  poenas ;  SS 
'  Si  tarnen  admittas,  fit,  precor^  ulk  levis T 
Non  ego  te  propter  parco  tibi;  fed  tua  mater 

Me'movet,  atque  inis  aUrea  vincit  antis« 
Haec  me  deducit  tenebiis»  multoqüe  timore 

Conjungit  noftras  clam  tacituma  manus.  60 
Haec  foribusque  manet  nocfa  me  adfixa  ^  pro^ 

culque  * 

Cognofcit  ürepitus  me  veniexite^pedum. 
Vive  dm  mihi;,  duicis  anus  I  proprid»  ego  tecum, 

Sit  modo  fas ,  aimos  oontribuifle  veliiflu  : 
Te  fempejr,  natamque  tuam.  te  propter,  ama- 

•  bo*  6S 

Quidquid  agat  >  fanguis  eft  tarnen  illa  tuus. 
Sit  faodo  caüa,  ^oce^  quajgiviataon  vitta  ligatos 

Impediat  crines,  nee  fto.U  Ipnga  pedes. 
Et  vailu.iünl^  'duraie  legea:  laudare  ned^  uliam 

Foflum,  quin  oculoa  appetat  illa  meos.  70 
At  fi  .quid  peccaiTe  puter,  ducarque  capillis 

Immerito  ,  prontis  proripiarque  viae. 
Non  ego  te  .puUare  velim^  fed  venerit  üle 

Si  furor  ,  optarim  non  habuifle  mani^s. 
Nec  faevo  fis  cafta  metti :  fic  mßoie,  fidaJi  7$ 

Mutuus.  abfenti  te  müu  ferv«t  i^morl 
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At  quae  fida  fuit  nuUl^  poftj  victa  fenecta^ 
Ducit  inops  tremula  (lamina  torta  manu^ 

Ennaque  conductis  adnectit  licia  telts, 

Tracta^ue  de  niveo  vellere  deute  putat.  SO 

Hanc  animo   gaudente   vident  ^  Juveaumque 

catenra« 

Commemorant^merito  totmsda  ferre  fenem» 

Hanc  Venus  ex  alto  fientem  fublimis  Olympo 
Spectat,  et^  infidie  quam  fit  acerba,  inonet« 

Haec  aliis  maledicta  cadan(i  Noa> ,  Peltf^^ 

amoris         •      -  &5 
Exeniplum  cana  ilemus  uterque  cox^a^ 
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'Mac  t^^ere  die  Pareae  fatalia  sentea 

' '   Stamina  ^  uon  ulU  dUTolu^nda  J>eo  i 

iiunc  fore,  Aquitanas  poffet  qui  frangere  gentes. 

Quem  tremeret  forti  milite  victus  Atax* 
Evenere.  Novos  pubes  Romana  triumphoa  5 

Vidit,  et  evinctos  brachia  capta  duces. 
At  te  victrices  laurus  ^  Mefikla ,  gerentem 

Fortabat  niveis  curnis  ebomus  eqiaia. 
Non  iine  me  tibi  partus  bonos!  Tarbella Fyrene 

Teftis  9  et  Oceaui  littora  Santoniei.  •  10 
Tefiis  Arar^  Rbodanusque  celer»  magnnsque 

Garumna^ 

Carnuti  et  fiavi  caerula  lympha  Liger. 
An  te  9  Cydne  y  canam  ^  tocitis  qui  leniter  tmdis 

Caeruleua  pl^cidjae  per  vada  ferpU  aquae? 
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Qmntas  et,  aeüterio  coitfeindens  imtioe  wbl^ 

bes ,  15 
Frigidus  Intonfos  Taurus  alat  Cilicas? 

Q,uid  referam,  ut  rolitet  crebras  intacte  per 

urbts 

Alba  Falaefiino  fancta  columba  Syro? 
Cfque  inaris  vaflnm  pro^eetet  turnima  aequor 

Frimaratem  tboüs  credere  doctaTjianM  ?  20 
^ualis  et  9  arentes  quom  findit  Sirius  agros, 

Fertilis  adUvaNilus  abundet  aqua? 
Nile  pater«  qvaaam  poffim  te  dicelne  atoMßk, 

Aut  qwbus  ia  terria,  occttlaiife  oqput? 
Te  propter  nullos  tellus  tua  poftulat  Imbres,  25 

Arida  nec  Pknrio  Aipplicat  heAa  Jovi. 
Te  Fallit ,  atque  ftram  pubes  mkatiir  Ofirin 

Barbara,  Memphitea  plaiigere  docta  bovem. 
Primus  aratra  tnanu  folerti  fecit  Ofiris , 

£t  tenwffii  ftnro  follicilavit  lumnini.  SO 
Primus  inexpertae  coxmniüt  iemina  terrae^ 

PomaqBe  non  nods  legit  ab  arboribua* 
Ific  doemt  teneram  pafis  adjungere  vkemf 

Hic  viridem  dura  caedere  falce  comaiu« 
Uli  jucundos  primum  matura  fapores  35 

ExprelTa  iacniläa  uva  dadit  p<Miibtia« 


36  AlbiiTibulli 

Ute  liquor  docuit  voces  inflectere  cantu  ^ 

Movit  et  ad  certos  nefcia  membra  modos. 
Bacclnis  et  agricolae  magno  oonfe'cta  labore 

Pectora  triftitiae  difibiuända  dedit.  4o 
Bacchus  et  adflictis  requiem  mortalibus  adfert^ 

Cimra  iicet  dura  coaiipede  pulfa  ftxnent* 
Non  tibi  funt  triftes  curae^  nee  luctua^  Ofiil^ 

Sed  chorus  ,  et  cantus  ,    et  levis  aptus 

amor; 

Sed  varii  flores ,  et  frons  redimita  ciffymbia;  45 

,  Fufa  fed  ad  teneros  lutea  poUa  pedes; 
Et  Tyriae  veftes ,  et  dulci  tibia  caütu , 

Et  levis  occultis  coiifcia.ciftajGM»*to« 
Huc  ades ,  et  fanctum  ludo  Geniumque  choreis 

Concelebra  ^    et   multo.  tempora  funde 

mero*  50 
Illius  e  Aitido  fliUent  unguenta  capillo  »    .   '  / 

Et  capite  et  collo  uxoUia  ferta  gerat. 
Sic  yeiaa&9  hodieme!  Ubidem  turis  Iionores^ 

Libaque  Mopfopio  dulcia  luelle  feranip 
At  tibi  fuccrefcat  proles^  quae  facta  parentis . 

Augeat,  et  circa  ftet  veneranda  ibneiQ» 
Nec  taceat  monumenta  viae^  quem  Tuicula  tellns 

Caadidaque  ^utiqi^Q  d^t^xet  Alba  Lare^ 
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Namque  opibus  congefia  tois  hie  glarea  dura 
Sternitur^  hic  aptajungitur  art^  filex.  6q 

Te  canet  agricola ,  magna  quom  venerit  nrbe 
Sems  y  inoffienflim  rettuleritqae  pedenu 

At  tn,  Halalis   multos  celebrande  per  axmo^^ 
Caadidior  femper  caudidiorque  veni. 
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Non  ego  celari  pofliun,  qnid  nutus  amantis^ 

Quidve  ferant  initi  lenia  verba  fono. 
Nec  mihi  Amt  fortes  y  nee  confcia  fi^a  Deo- 

mm, 

Praecinet  eventus  nec  mihi  cantus  avis; 
Ipfa  Venus  magico  rcligatom  brachia  nodo  5 

Ferdocuit^  multis  non  fine  verberibus. 
Define  diffimulare  ;  Dens  f  rudelius  urit , 

Quos  videt  invitos  fuccubuiffe  fibi. 
Quid  tibi  nunc  molks  prodeft  coluiffe  capil- 

Saepeque  mutatas  dispoftüfle  comas?  10 
Quid  fiico  fplendente  genas  ornafle  ?  quid 

ungues 

Artificis  docta  fubfecuiife  manu? 
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Fhiilra  jam  veftes  j  fruitra  routantur  axmetus  j 
Anfaque  compreffos  colligit  arcta  pedes. 

Ipfa  planet  9  quamvis  inoalto  venmt  ore,  15 
Nec  nitidum  tarda  comferit  arte  caput» 

Num  te  carminibus^  num  te  pollentibus  her? 

Vi» 

Seyovit  tacilo  tempore  noctis  anua? 
Cantus  vicinis  fruges  traducit  ab  agrls» 

Cantus  et  iratae  detiaet  anguls  iten  20 
Cantus     e  cumi  Limtti  deducere  teotat; 

Et  fiiceret,  fi  non  aera  repulfa  fonent» 
Quid  querer^  heu^  mifero  Carmen  nocuiiTe? 

quid  herbas? 

Fonna  nihil  magicis  utitur  aiixilüs. 
Sed  corpus  tetigifie  nocet  ^    fed  longa  de-« 

difle  2S 

Ofeola ,  fed  femoxi  oonferuifle  femur« 
Nec  tu  difficili%  puero  tarnen  tLt  xnemento ; 

Ferfequitar  poenis  triftia  facta  Venus. 
Munera  nee  pcribas ;  det  numera  canna  ama« 

lor^ 

Ut  foveas  molli  frigida  membra  finu.  30 
Carior  eft  auro  juvenis  ^  cm  laevia  fulgent 
Qra»  nec  aznplejus  hiipida  barba  terit» 


40  Albii  Tibulli  ' 

Huic  tu  candentes  hianero  fuppone  lacertos  s 

Et  regum  xnagnae  defpiciantur  opes* 
At  Veime  inveniet  puero  IhocumlMre  fiiT'« 

Dum  turnet ,  et  teneros  confeniiiTe  finus , 
Et  dare  anhelantj  pugnantibus  liumida  Unguis 

Ofcula  9  et  in  collo  figere  dente  i^oUs. 
Non  lapis  lianc  gemmaeque  juvant  ^  quae  fti«« 
,  ^re  fola 

Donuiat,  et  nuUi  fit  cupienda  viro.  40 
Heu  fero  revocatur  amor^  feroque  juventas  , 

Quom  vetus  infecit  cana  fenecta  caput. 
Tum  ftudium  formae :  coma  tiuu  mutatur^  ut 

annos 

Difiimulet,  viridi  ccHTtioe  tinota  nuoi». 
Tollere  tum  cura  eil  albos  a  ftirpe  capiUos^  45 

Et  faciem  demta  pelle  referre  novam* 
At  tu^  dum  pi^^ni  floret  tibi  temporis  aetas^ 

Utere ;  non  tardo  labitur  üla  pede. 

Neu  Maratlium  torque !  Puero  quae  gloriä 
« 

victo  ? 

In  veteres  efto  dura ,  puella ,  fenes.  50 

Farce  ^  precor^  tenerol  Non  ilJi  fontica  cauifa, 
Sed  nimius  luto  corpora  Unguit  amor. 
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Veh  mifer  abfenti  moefias  quam  faepe  qat^ 

relas 

Conjicit!  ut  lacrimis  omnia  plena  madent! 
QniA  me  fyenit?  ait :  poterat  cuftodia  vinoi}  55 

Ipfe  dedit  cupidis  failere  pofie  Dens. 
Nota  Venus  furtiva  mihi  eft ;  ut  lenis  agatur 

Spiritu3 ,  ut  nec  dent  ofcula  rapta  foflunu 
Et  poffim  media  quamvia  obrepere  nocte  ^ 

£t  ftrepitu  nulio  clam  referare  foves.  60 
Quid  profunt  artes  ^  miferum  il  fpernit  aman^ 

tem, 

Et  fugit  ex  ipfo  faeva  puella  tbro  ? 
Vcl  quom  proiyittit^  fubito  fed  perfida  Fallit^ 

Eft  mihi  nox  mnltis  evigilanda  malia. 
Dum  mihi  veiituram  fingo  ,  quodoimque  mo^ 

vetur ,  65 

llims  creda  tum  ibnufffe  pedem. 
DefiÜaa  iaorimare  ^  puerl  Non  firaiigitur  illa; 

Et  tua  jam  iietu  lumina  feifa  tument. 
Oderunt^  Pholoä,  moneo^  failidia  Divi: 

Nec  prodeil  fanctis  tura  dedifle  focis,  70 
Hic  Marathus  quondam  miferos  ludebat  ainax^ 

tes, 

Nefciua  ultorem  poft  caput  efle  Deum. 
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Saepe  etiam  lacrimas  fertur  ri&fle  dolenti^r^ 
Et  etipidnm  ficta  detinaiffe  mora. 

Nunc  omnes  odit  faftus,  nano  digplioet  illi  75 
Q^uaecimque  oppofita  janua  dura  fera» 

At  te  poena  manet.  Ni  dcfiuis  eiTe  fuperba  ^ 
Qaam  cupies  Totis  lumo  revocare  dieml 


\ 
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QukL  vaäair^  ^&  ia^rj^  t^n^M^fysfß^ 

per  Divos^  clam  violanda,  dabas? 
Ah  juifer,  et  £  quis  piimo  peijuria  celat, 

Sera  tamca  tacitis  Ppena  v^uit  p^cUtius. 
Parcite^  caeleftes !  Aequum  eil  impune  lip^re  5 

Numma  formofis^  laedere  veftra  ferne!* 
JLiUcra  petens  habili  tauros  ac^imgit  aratvo  » 

£.t  durum  terrae  ruilicus  urget  opus. 
Lucra  petituras  firett  per  parentia  ventis 

I>itcaint  infiabiles  iidera  certa  nites«  10 
Mimeribus  meus  eft  captus  puer.    At  Deus 

flu 

In  cinerem  et  liquidas  munera  vertat 

aqua$  I 
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Jam  mihi  perfolves  poenas^  pulvisque  deco« 

rem 

Detrahet,  et  ventis  hoirida  facta  coma« 
Uretiir  facies ,  urentur  fole  capilli ,  iS 

Deteret  invalidos  et  via  longa  pedes. 
Admonui  quotiens:  auro  ne  pofliie  formam; 

Saepe  folent  auro  muUa  fubefle  mala. 
Divitiis  captus  ü  quis  violavit  amoremj 

A%ieraque  eft  illi  difficilisque  Venus.  20 
Ure  meum  potios-flamma  caput,-  .et  pete  ferr« 

Corpus ,  et  intorto  verbere  terga  feca. 
Nec       celaii  fa«  fit  peccate  pafanti. 

Eft  Dens «  occultos  qui  vetat  effe  dolos. 
Ipfe  Deus  tacito  permifit  laeva  miniftro,  25 

Ederet  nt  multo  libera  verba  mevo. 
Ipfe  Deus  fomno  domilos  emittere  Yocem 

Juiiit^  et  invito»^  facta  tegenda  loqui.. 
Haec  ego  dioebam  :  nunc  me  flevifle  loquen- 

tem^ 

Nunc  pudet  ad  teneros  procubuifi'e  pe- 
des. dO 
Tu  mihi  jurabas  ^  nullo  te  divitis  auri 

Pondcre  ,    non   geiiunis   vendere  velle 

fidem; 
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Non ,  tibi  fi  pretium  Campania  terra  daretur , 
Non  ^  tibi  fi  ßacchi  cura  ^  Falernus  ager. 

Ulis  eriperes  verbis  mihi ,  lidera  caelo  35 
Lucere,  et  puras  fulniiiiis  eflTe  vias. 

Quin  etiam  flebas:  at ,  non  ego  fallerc  doctus, 
Tergebam  humentes  credulus  us(^ue  genas. 

Quid  facerem  ,   nifi  et  ipfe  fores  in  amore 

puellae? 

Sit,  precor,  exemplo  fit  levis  illa  tiiol  40 
O  quotiens,  verbis  nc  quisquam  confcius  eflet, 

Ipfe  comes  multa  lumina  nocte  tuli ! 
Saepe  infperanti  venit  tibi  munere  noftro  5 

Et  latuit  claufas  poft  adoperta  fores. 
Tum  mifer  interii ,  ftulte  confifus  amaril  45 

Ah!  poteram  ad  laqueos  cautior  iffe  tuosi 
Quin  etiam  attonita  laudes  tibi  mente  canebam. 

Ut  me  nunc  noftri  Pieridumque  pudetl 
lila  vclim  rapida  Vulcanus  carmina  flamma 

Torreat,  et  hquida  delcat  amnis  aqua.  50 
Tu  procul  hinc  abfis,   formam  cui  vendere 

cura  eil, 

Et  pretium  plena  grande  referre  manu. 
At  te,  qui  puerum  donis  corrumpere  es  aufiis, 
Rideat  adfiduis  uxor  inulta  doüs.; 


quom  furtivo  Juvenem  laflkverit  ufu^  55 

Tecum  interpoilta  languida  vefle  cubet. 
Semper  fint  externa  tuo  veltigia  leeto, 

£t  pateat  cupidi$  feinper  aperta  domua« 
Ncc  lafciva  foror  dicalur  plura  bibiiTe 

FocuJa ,  vel  phires  emeniiffe  vires.  60 
lUam  faepe  ferunt  convivia  dueere  Baccho  ^ 

Dum  rota  Lucifeh  provocet  orta  diem* 
lUa  nulla  queat  melius  conlUmere  noclem^ 

Aut  operum  varias  dispofuifle  vioes. 
At  tua  perdidicit;  nec  tu^  üultiffime,  lentis  ^  6S 

Qüom  tibi  non  föKta  corpus  ab  arte  moret» 
Tune  putas  illam  pro  te  disponere  orines , 

Et  tenucs  dciifo  pectere  dente  comas? 
Ifta  haec  pcHUadet  facies,  auroque  lacertos 

Vittciat,  et  T3nrio  prodeat  apta  finu.  -  70 
Hon  tibi^  fed  juveiii  cuidain  vult  bella  videri^ 

2>ir¥0veat  pro  quo  remque  dornuinque 

tuam. 

Nec  facit  hoc  vitio ;  fed  corpora  focda  podagra 
Et  fenid  amplexus  cu]ta  puella  fiigit. 

Huic  tamen  accubuit^uofter  puer!  Hunc  ego 

credam  7S 
Cum  trucibus  Venerem  jüngere  poQTc'ferisI 
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Blanditiatne  mens  aliis  tu  vendere  es  aufus  ? 

Tuae  aUis  demens  ofeula  fem  mea? 
Tum  flebis ,  quom  me  vinctum  puer  alter  ha^ 

bebit, 

^'  ....  i 

Et  geret  in  grmio  regna'fuperba  tao.  80 
At  tua  tum  me  poeoa  juvet ,  Venerique  me-* 

renti 

Rsa  notet  caftis  aurea  palma  meot : 

HaKC  TiU  MUACK  M50LUTUS  AMOU  TiBVLL1I2I 

I 

Dsdicat;  £T,  grata  sis,  Dea,  Aimrc, 
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Quis  fuit^  borrendos  pcimus  qui  protuUt 

eufes  2 

Quam  feru8^  et  vere  ferreus,  ille  ftiit! 
Tum  caedes  homiuum  geueri,  tum  praelia  nata; 

Tum  brevior  dirae  mortis  a^ieita  via. 
Ah  nihil  ille  mifer  meruiti  Nos  ad  mala  noftra  5 

Vertimu$,  in  £ievos  quod  dedit  ille  feras» 
Divitis  hoc  Vitium  eil  auri;  nec  bella  fueiimt^ 

Faginus  adftabat  quom  fc3rphu8  ante  dapes. 
Non  arcea  ^  non  vallus  erat ;  fomnumque  pe-« 

tebat 

Securus  varias  dux  gregis  inter  oves.  10 
Tüm  mihi  vita  foreti  Vulgi  nec  triftia  noffem 

Arma,  nec  audifiTem  corde  micante  tvd>ami 
Nunc  ad  bella  trahor,  etjam  quis  forfitaii  iioAjs 

Ilaeftira  in  noüro  tela  gerit  latere. 
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Sed  patrii  fenrate  Lares !  Ahiiftis  et  uUm ,  15 
Cuifabam  veftros  quam  texier  ante  pedes. 

Neu  pudeat  prifco  vos  efle  e  üipite  factos; 

Sic  veteria  fedes  ancolulftis  avi. 
Tum  meliits  temiere  fidem,  quompanpcfe  cidtu 

Stabat  in  exigua  ligueua  aede  Deu$»  20 
Hic  placatus  erat ,  feu  quis  libavqrat  uvam , 

Seu  dederat  fanctae  fptoea  ferta  comae^ 
Atque  aliquia  yo^i  compos  liba^ipfe  ferebat^ 

Poilque  comcs  purum  filia  parva  favuiu. 
At  nobi{»  aerata,  Larea^  depellite  tela!  2S 

Hofiia  erit  piena  ruiUca  porcua  bara* 
H^c  pura  cum  veüe  fequar^  myrtoque  canidra 

Yincta  geram,  myrto  vindus  et  ipfe  caput* 
Sic  placeam  vobial  Alias  fit  foitis  in  armia^ 

Stemat  et  adverfos  Marte  favente  ducea ;  30 
Ut  mihi  potanti  poffit  lUa  dicere  facta 

Miles  ,  et  in  menfa  piugere  caftra  mero« 
^uis  furor  eil  ^   atram  bellis  arcefiere  Mor« 

tem? 

Imminet  j  et  tacito  dam  venit  ipfa  pede. 
Non  feges  eil  infra ,  non  vinea  culta  j  fed 

audax  35 
Cerberus^  et  Stygiaei  navita  turpia  aquae. 
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Ulic  perculfisque  genii  uftoque  capUlo 

Errat  ad  obfcuros  palüda  turba  lacus« 
Quam  pothis  laudandtis  hie  eft,  quem  prolc. 

parata 

Occupat  in  parva  pigra  fenecta  cafa!  4o 
Ipib  ftias  ftetatur  oiretj  at  ilnia  agnos; 

Et  ealidam  feffo  comparat  uxor  aqmnii.  . 
Sic  ego  üm,  üceatque  caput  candefcere  canis^ 

Temporis  et  prifci  fiicta  raferre  ftnam* 
Interan  Pax  aira  colat.  Fax  candiiia  piimuin  4^ 

Duxit  araturos  fub  Juga  panda  boves, 
Fax  aluit  vitea,  et  iUccos  condtdit  uvae^ 

Funderet  ut  nato  tefta  patema  mamm* 

Face  bidens  vomerque  vigent:  at  tiüUa  dari 
Militis  in  tenebris  occupat  arma  fitus.  50 

ftuftictts  et  lueo  rerehit  male  (bbrius  ipfe 
Uxorem  plauftro  progeniemque  domum. 

Sed  Veneris  tum  bella  calentj  IbiiTcsque  ca*« 

pilloa 

Femina  9  perfractas  conqueriturque  fores« 

Flet  teneras  fubtufa  genas;  fed  victor  et  ipfe  55 

Flet,  fibi  dementes  tarn  iraluiffe  manus. 
At  lafcivus  Amor  xixae  mala  yerba  miniftrat^ 

Intc;r  et  iratum  lentus  utrumque  f(edet« 
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Ah  iapis  eil  ferrumque  ^  fuam  quicunque  puet« 

lam 

Verberat ;  et  caelo  deripit  31e  Deoe.  60 
Sit  iatis^  e  membria  tennem  refcindere  veftem; 

Sit  fatis^  oraatus  difibiuifie  comae«; 
Sit  lacrimas  inuvifTe  fatisl  (Juater  ille  beatus^ 

Quoi  tdh,tn  irato  flere  puella  poteft« 
Sed  maaibus  qui  faevua  eri^^  fc]LUuinq||e  iudem- 

que  65 

I»  gerat ,  et  miti  fit  proenl  a  Venere. 
At  nobia^  Pax  alma^  veni^  fpicamque  teneto^ 

Profluat  at  pomia  Candidus  ante  finus» 
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Quisquis  ades^  faveas!  Fruges  luthramns  et 

«gros  9 

Ritus  ut  a  prifco  traditus  exftat  avo. 
Bacche,  veni^  dulcisque  tuis  e  cornibus  uva 

Fendeat^  et  fpicis  tempora  dnge^  Cerea» 
Luce  facra  requiefcat  humus  ^  requiefcat  ara- 

tor;  i 

Et  grave  fixspenfo  vomeve  ceflist  opus* 
Solvite  vincla  jugis  ;  nunc  ad  praefepia  debent 

Fkna  coronato  ftare  'bovea  capite. 
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Omiiia  ünt  operata  Deo ;  non  audcat  uila 

'Lanificam  penfis  impofutfle  manum.  10 
Vos  quoque  abeffe  procul  jubeo ,  diacedite  ab 

an«, 

Queis  tulit  lieflcnia  gaudia  nocte  Venus. 
Cafta  placent  Superia*  Fora  cum  refte  vßnittp 

£t  manibus  puris  fiunite  fontia  aquam, 
Ccrnite,  fulgentes  ut  eat  fücer  agaus  ad  aras^  13 

.  Vinctaque  pofl  olea  Candida  turba  comas. 
Dil  patiü,  purgamua  agroa,  purgamua  agre^ 

fies; 

"^Vos  mala  de  noftria  tollite  Iknitibna. 
Neu  fegea  eludat  meflem  fallacibua  herbia , 

Neu  timeat  celeres  fegnior  agna  lupos*  20 
Tum  nitidus  plenis  confifiia  rafiicus  agris 

Ingeret  ard^nti  gr^idia  ligna  foco ; 
Turbaque  vernarum  ,  faturi  bona  ügua  coloni  ^ 

Ludet ,  et  ex  virgis  conftruet  ante  cafas. 
Eveatura  )»reoon  Viden'  ut  felicibus  extia  2S 

Significet  placidos  nuntia  fibra  Deos  ? 
Nunc  mihi  famofos  yeteris  proferte  Falemgs 

ConfuUa,  et  pbio  folvite  vincla  oado. 
.Vina  diem  celebicent;  non  fefta  luce  madere 

Eft  rubor,  errantes  et  male  ferre  pedcs.  30 
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Sed^  Bene  Meffalam,  fua  quisque  ad  pociila 

dicat; 

Nomeil'  et  abfentia  lingula  verba  fonent. 
Gentis  Aquitanae  celeber  Meffala  triumpfaia , 

Tu  magna  intonfis  gloria  victor  avis, 
Ifae  mits  ^  adfpiraque  mthi,  dum  camüne 

noflro.  35 
Redditur  agricolis  gratia  caelitibus« 

« 

Rura  cano,  rurisque  Deos^  queis  vita  magiftris 

Defuevit  querna  pellere  glande  famem. 
lUi  compoütis  primum  docuere  tigiliis 

Exiguam  yindi  fronde  operire  dctouin.  40 
Uli  etiam  tanros  primtnn  domviSt  ferantur 

Servitio  ,  et  plauilro  fuppofuifle  rotam. 
Tum  victus  abiere  feri,  tone  ii^ta  pomits. 

Tum  b>bit  irriguas  ftrtilis  hortus  aquaa. 
Aurea  tum  prefibs  pedibus  dedit  uva  liquores^  45 

'  Mixtaque  fecuro  fobria  lympha  mero. 
Rur^  fenmt  meffes  y  caUdi  quom  fideiia  «eftu 

^eponit  flavas  annua  terra  comas. 
Rure  levis  vemo  flores  apis  ingerit  alveo^ 

Compleat  ut  dulci  fedula  meUe  favos*  50 
Agricola  adüduo  primum  fatiatus  aratro 

Cantavit  certo  ruflica  verb^  pede  3 
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£t  falur  areali  primuQi  eft  modulatus  avena 

Caimen ,  ut  ormlps  diceret  ante  Deos. 
Agricola  et  minio  fuliiftis  »  Baoche  ^  rubeati  SS 

Frimtis  inexperU  duxit  ab  arte  choros. 
Huic  datus^  e  jdeno  inemoJcabBe  mmms  övilis 

I>iir  pcoork;  liirtas  duxcnrt  hiiew  ovet* 
Hure  puer  verno  prixxiam  de  flore  coronam 

Fecit,  et  autiquis  iiuporuit  Laribus.  60 
Rwe  etiam,  teneris  coram  exhibkara  {«elUa^ 

MoUe  g^rit  teno  lucida  vellus  ovia* 
Hinc  et  femineus  labor  eH^  Line  peufa  colus^ua^ 

Fnte  vi  appofito  poUIoe  verfirt  opus ; 
Atqiie  aUqaa  adfiduae  teouia  operata  Minervae  6i 

Cantat  ^  et  applaufo  pectine  tela  fonat. 
IpTe  wtUrqvM  grt'ges  uiterqiic,  armaota  Cupida 

NatM  et  iadontttaa  dkitiir  iatar  eqiU8« 
liiic  ittdocto  primum  (e  exercuit  arcu« 

Hei  nuhi ,  quam  doetaa  mnc  habet  ille 

maansl  70 
Nec  pe<^es^  velitf  ant^^  petit;  fixiffe  pueK 

las 

GeiUt  9  et  aadacea  perdomniflCe  viroa« 
Hk  Juveni  dqtraxit  opes ;  lue  dicere  juffit 
I^en  ad  iratae  verba  pudeada  (enem* 
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Hoc  duce  9  cufiodes  fiirtim  transgrefTa  jacen« 

*      ,  75 
Ad  Juvenem  tenebris  fol^  puella  venit ; 
Et  pedibus  praetentat  iter,  ßispenfa,  timore^ 
«    Explorat  caecas  dum  manus  ante  viaa. 
Ah  miferi  ^  quos  hic  graviter  Deus  urget  I  at 

iUe 

Felix  9  cui  placidos  lenker  adflat  Amor]  80 
Sancte^  veni  ^iapibjus  feftisj  fed  pone  fagittas. 
Et  procul  ärdentes,  hinc  procul^  abde  fkces* 
Voa  celebrem  canWe  Deum,  pecoriquerocate; 

Voce  palam  pecori^  clam  übi  ^uisque  voceti 
Aut  etiam  übi  quisqtie  palam !  Nam  taxbü  jo-* 

colk  85  ' 

Obflrepit,  et  Pbrygio  tibia  curva  fono. 
Ludite ;  jam  Nox  jimgit  equos  ,  currumque 

fisquimtur, 
Matris  lafcivo  Sidera  fulva  choro. 
Poftque  venit  tacitus  furvis  circumdatus  alis 
. .  Somnus^  et  incerto  Somnia  nigra  pede.  90 
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Dicamus  bona  verbal  venit  Natalis  ad  arasi 

Q^uisquis  adcs,  lingua,  yir  mulierque,  fave, 
Urantur  pia  tara  focis ,  urantur  odores , 

Qnos  teuer  e  terra  divite  mittit  Arabs. 
Jjfiq  fuos  adiit  Grenius  vifurus  houores^  5 

Cui  d«corent  fanctas  moUia  ferta  comas. 
Illius  et  pura  deftiUent  tempora  aardo ; 

Atque  fatur  übo  üt,  madeatque  mero« 
Adnuat  et,  Cerinthe,  tibi,  quodcunquc  rpgaris. 

En  age ,  qaid  ceffas  ?  adnuet  ille  ;  roga.  10 
Auguror,  uxoris  fidos  optabis  anaores^ 

Jam  reor  hoc  ipfos  edididffe  Deos, 
Nec  tibi  malaeris,  totum  quaecnnque  ^per  or» 

bem 

Fortis  arat  valido  rüüicus  arva  bove; 
Nec  tibi,  gemmarum  quidqutd  felicibus  Indis  15 
Nafcitur ,  £oi  qua  maris  unda  rubet» 
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Vota  cadiint.    Vlden'  ut  trepidantibus  advolet 

Flavaque  conjugio  vincuia  portet  Amor? 
Vincula^   quae  maneant  femper^   dum  tardu 

fenectus 

Inducat  rugas,  inficiatque  comas*  20 
Hac  venias^  Natalis,  avi^  prolemque  minlftres^ 
Lttdat  ut  ante  tuos  torlia  aovella  pedea. 
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Rur»  meam «    Cerinthe ,    tenwi  yiUae^u« 

puell^m.     .    ?  . 
Ferreus  eft^   he«  liev^  fi  quis  in  urbe 

mamt! 

Ipfa  Venus  latos  jam  commigravit  in  agros  » 

Verbaque  «nilcMris  roftic«  iikk  Amor. 
O  egOy  ut  adfpiccrem  dQminam^  quam  foititer 

illic  i 
Verfarem  vaSdo  pingne  Udentc  fbhmi! 
Agricolaeqi&e  modo  curvus  fecUrar  aratnun. 
Dum  fubigant  ileriies  arva  feieudu  boves. 
Nee  quereier^  quom  fi>l  gradles  exnreret 

•rtua^ 

Laederet  aut  t^neras  puüuia  rupta  ixianus.  10 
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Pavit  et  Admeti  tauros  fonnofus  Apollo ; 

Nee  cithara^  intonfae  profiieruntve  comae. 
Nec  potuit  curas  fanare  falubribus  herbis: 

Q^uidquid  erat  medicae  vicerat  artis  amor. 
Ipft  Dens  folittta  itabulis  expeüere  vaccas  15 

£t  potum  paftas  ducere  fluminibus. 
Tum  fifcella  levi  detexta  eft  vimine  junci , 

Raraque  per  nexus  jeft  via  facta  fero. 
O  quotiens ,  illo  vitulum  geftante  per  agrös  ^ 

Dicilur  occurrens  eriibuiiTe  foror!  20 
O  quotiens  aufae^  caneret  quom  valle  fub  alta, 

Rumpere  mugitu  ciarmina  docta  boveai 
Saepe  duces  trepidis  petiere  oracula  rebus, 

Venit  et  a  templis  irrita  tarba  domum. 

0 

Saepe  borrere  iacroa  doluit  Latona  capüloa,  2S 

Quos  admirata  eil  ipfa  noverca  prius. 
Quisquis  inomatumque  caput  crineaque  Ibla«- 

Adfpiceret ,  Fhoebi  quaereret  ille  comaiü. 
DelQS  ubi  nunc^  Phoebe,  tua  eft?  ubi  Del« 

pläea  Python? 

Nempe  Amor  in  parva  te  Jubet  effe  cafa.  30 
Felices  olim,  Veneri  quom  fertur  aperte 

Servire  aetemos  non  puduiffe  Deos. 
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Eleoiarum  11^3.  6i 
Fabnla  nunc  iJle  eft«    Sed     cui  cura  puel*- 

Fabula  fit  ^  mavult  ,  quam  fine  amore 

Dens. 

At  tibi  9   dura  Ceres  ^  Nemefin  quae  duci«  ab 

urbe ,  3i 
Perfolvat  nulla  femina  terra  fide! 
£t  tu,  Bacche  teuer ,  jucundae  coulltor  uvae. 

Tu  quoque  devotos  ,  Bapche ,  relinque 

lacus ! 

Haud  impune  licet  fonnofaär  trülibus  agris 

Abdere  ;  non  tanti  funt  tua  muila ,  pa^ 

ter.  40 
O  valeant  frugea ,  ne  fint  modo  rure  puellae ; 

Glans  alat^  et  prifco  more  bibantur  aquae« 
Glans  aluit  veteres,  et  paffim  femper  ama^ 

rant. 

Q^uid  nocuit  fulcos  non  liabuifiTe  fatos? 
Tum  ^  quibus  adfptrabat  Amor ,  pracbebat 

aperte  AS 
Mitis  in  umbrofa  gaudia  valle  V  enus. 
NuUua  erat  cufiös^  nulla  exclufura  dolens 

tes 

Janua.  iSi  faa  eft^  mos  precOr  iJle  redi! 
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Ah  pereant  arte;»»  et  xnoUia  Jura  colendi! 

Horrida  villüia  corpora  vefte  tegam.  50 
Nunc  fi  claufa  mea  eft,  fi  copia  rara  videndi, 

Heul  mifero  laxam  quid  juvat  efle  togam  ? 
Ducite  ,  et  iinperio  dominae  fulcabimus  agros ! 

Non  ego  ma  vincUa-  verberibuaque  negem ! 
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At  tu ,  quisquis  is  es,  ttiH  cm  fronte  Ciipido 
Imparität,  noftra  finl  taa  caftra  domo. 

Ferrea  non  Venerem,  i€d  praedam  faecula 

laudanti 

Fraeda  tarnen  muttis  eft  oparaU  malis* 
Fraeda  feras  acies  cimut  diseordibus  anuis;  S 
Hiac  cruor,  Unc  caedes ,  mors  propiorque 

venit. 

Praeda  vago  ju£ät  geminare  pericula  ponto  , 
Bellica  quom  dübiis  roflra  dedit  ratibus. 

Fraedator  cnpit  immenlbs  obfidere  campös» 
Ut  mille  ümumera  jugera  pafcat  ove.  10 

Q^uin  lapis  externus  curae  eil ;  urbique  tumul^ 

tus , 

Fortatur  validis  mulu  colunma  jugis* 
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Claudit  et  indomitum  moles  mare  ,  lentus  ut 

iutra 

Negligat  hibemas  pifcis  adefie  minas« 
At  tibi  iaeta  trahant  Samiae  convivia  teftae^  iS 

Fictaque  Cumana  lubrica  terra  rota»  — 
Heu  heu>  diviübus  video  gaudere  puellaa! 

Jam  veniant  praedae,  fi  Venus  optat  opes! 
Ut  mea. luxuria  Nemeüs  iluat^  utque  per  urbem 

Incedat  donis  confpicienda  meis.  20 
lUa  gerat  veiles  tenues,  quas  femina  Coa 

Texuit,  auratas  dispofuitque  vias. 
illi  fint  comites  fafci,  quos  India  torret^ 

Solis  et  admotis  inficit  ignis  equis. 
Illi  felectos  certent  praebere  colores,  25 

Africa  puniceum,  purpureumque  Tyros.  — 
Nota  loquort  Regnum  ifte  tenet^  quem  faepe 

coegit 

Barbara  gypfatos  fcrre  catafta  pedea» 
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fnihi  fervitium  video  dominamque  para- 

'  '  um. 

Jam  mihi  libertas  illa  paterna^  vale! 
äervtthim  fed  trifte  datur  ;  tentorqiie  catems, 
Ut  nunquaiu  mifero  vincla  remittat  Aiuor. 
£t^   feu  c^uid  lucrui^   feu  quid  peccaviiiiub, 
•  *  •       urit;  5 

•    Üror ,  io !  Remove ,  Taeva  pueUa ,  fäcer. ! 
O  ego  ne  polTeni  tales  fentire  dolorth  , 

Quam  iiiallem  gelidis  montibus  efle  lapis^ 
Stare  vel  infanis  cantes  obnoxia  ventis, 

Naufraga  quam  vaili  tunderet  ira  marisi  10 
Nunc  et  amara  die9  ^  et  noctis  amarior  umbra 

eft} 

Omnia  jam  triiU  tcmpora  f«Ue  madent. 

5 
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Nec  prafunt  elegi ,  nec  canninis  auctor  Apollo  ^ 

lUa  Cava  pretium  flagitatusque  manu. 
Ite  procui,  Mufae,  ü  nii  prodeiUs  amantii  15 

]\ou  ego  vos,  ut  fint  bella  canenda,  colo, 
Nec  refero  Solisque  vias,  et  qualis,  ut  orbem 

Complevit,  verßs  Luna  lecurrat  equis. 
Ad  doiuinam  iaciles  aditus  per  carmina  quaero» 

Ite  procul  ^  Mufae ,  fi  nihil  Ifta  Talent!  20 
At  mihi  per  .caedem  et  facinua  funt  dona  pa* 

randa^ 

Ne  jaceam  clauOim  flehilis  ante  domum; 
Aut  rapiam  fospenia  ikcfia  iufi^ua  fania« 

Sed  Venus  ante  alios      violanda  miUi* 
lUa  malum  facinua  fiwdet^  dominamque  rapa- 

cem  2$ 

Dät  mihil  Sacrile^as  ientiat  illa  manus« 
Opereat,  quicunque  legityiridesquezmari^doSj^ 

Et  nlveam  Tyrio  murioe  tinguit  pvem! 
Hic  dat  avaritiae  caufiks^  hiPp  Coa  pueiU^ 

Veftis^  et  e  nibro  lucida  concha  man.  30 
HfiLto  fecere  malas;  hino  davim  janua  Tenfit» 

Et  coepit  cuftosi  li^unia  effe^^anis. 
Sed  pretium  fi  grande  feras  p  cuflodia  victa  cfl^ 

Sfec  B¥ohibi^  ^tovei^  ^.^i#toiipfe  taoet. 
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Heu  9    qulcuaqu^e  d^dit  formaiu  cadefiis  ava-« 

rac ,  35 
Quäle  bonum  mulüs  aUidU  die  nialiftl 

Hinc  rixae  fleiusque  foiiaDjt;   haec  deniqne 

cattfla 

FeciL^  j4  'mßuoßia  fic  D«ua  effist  Anmr»  : 

tibi ,  qaae  pretio  victos  exciu4^^  afavMj^ , 

Diripiaiit  partes  vtsatxm  eC.igiu&  opea.  .  40 
Quin  tua  tum  juvenes  fpectent  incendia  laed^ 

Nec  quisquam  flammae  fedulus  addataquam* 
Seu  veniat  tibi  mors ;  nec  erit^  qui  lugeat^  uUus^ 

Nec  qui  det  moeftas  munus  in  exequiaa* 
At  bona  quae  nec  avara  fiiit^  centum  lic«t  an-< 

nos  45 

Vixerit ,  ardentem  flebttur  ante  rogum« 
Atque  aliquis  fenior^  veteres  veneratus  amores, 

Anuua  conftructo  ferta  dabit  tumulo; 
St»  Bene»  diacedens  dicet»  placideque  quieibas» 

Terraque  fecurae  üt  fuper  offa  levis  I  50 
Vera  quidem  moneo;  fed  profluat  quid  mihi 

.  Vera? 

Illius  eil  nobis  lege  colendus  amor. 
Quin  etiam  fedes  jubeat  fi  vendere  avitas ;  , 
Ite  fub  Imperium 9  fub  titulumque^  I^t%bI 
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Q^uidquid  habet  Circe  ,   quidquid  Medea  ve-» 

-  neni ,  SS 
^uidquid  et  herbanun  Thefiala  terra  gerit. 
Et  quod ,  ubi  indomitis  gregibus  Venus  adilat 

amores , 

Hifponäanes  cupidae  iUUat  ab  ioguine  equae» 
Si  modo  me  placido  videat  Nemefis  mea  vultu^ 
Milfe  aliaB  betrat  mifceatOk;  bibami  60 

»  f  4  «  ■ 
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IPhoebe,  fiivei  Novus  ingredkar  taa  templa 

facerdos  i 

Huc  9    agc ,   cum   cithara  earminibusque 

▼eni! 

jNufi^  te  vocales  impellere  poliice  chordas^ 
Nunc  opus  ad  laudes  flectere  verba  ino- 

dtsl 

Ipfe  tiriuijapl^aitli.  4evinctu>s  temj^ora  lauro, 

jpum  cuinulant  aras^  ad  tua  facra  venil 
$ed  niti^lis  pukdierqo«  vemi^   miop  indae 

veitem 

*   Sepoßtam;  loDgas  nunc  bene  pccte  comas: 
(J^ualem  te  memorant,  Satumo  rege  ftigato^ 
Victofi  laudes  concinuiflTe  Jovi* .  10 
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Tu  procul  eventura  vides ;  tibi  debitus  augur 

Seit  bene  ,  quid  fati  provida  cautet  avis ; 
Tuque  regis  fortes ;  per  te  praefeirtit  arufpex, 

Lubrica  fignavit  quom  Deus  exta  notis. 
Te  duce^  Romanos  imnquam  fruftrata  Sibyl^ 

la  y  15 
Abdita  quae  fenis  fata  canit  pedibus. 
Fhoebe^  facras  Meflalinum  üne  tangere  Char- 
tas 

Vatis  ;  et  ipfe ,  precor ,  quoi  canat  iUa , 

doce. 

Haec  dedit  Aeneae  fortes,   poftquam  ille  pa- 

*  renfem 
JDicitur  et  raptos  fustinuiiTe  Lares.  20 
Nee  fore  credebat  Romain  ^  quom  moeflus  ab 

alto 

Ilion  ardentes  refpiceretqtte  Deos*  — * 
Romulus  aetemae  nondum  firmaverat  urbis 
Moenia^  conrorti  non  baliitanda  Remo. 
Sed  tum  pafcebaiit  berbofa  Palatia  Taccae ,  25 

*£t  ftabant  himailes  in  Jovis  arce  cafae* 
Lacte  madens  illic  fttberat  Fan  üiois  um- 

brae. 

Et  facta  agrefti  lignea  falce  Pales; 


Digitized  by  Google 


El£OiarumII^6.  7i 

Fendebatque  vagi  paftoris  in  arbore  votiuu, 

Garrula  filveilri  fiftula  facra  Deo :  80 
Kftula ,  cui  kmnp^r  decrefoit  arundinis  ordo  ^ 

£^  calamus  ^era  jangitar  nsque  minor* 
At  qua  Velabri  regio  patet^  ire  foldiat 

Exiguus  pulfa  per  vada  liater  aqua» 
lUa  iaepe  gregia  diti  pia  cura  magiftro  3S 

Ad  juveneiQ  fefta  vecta  pueUa  die: 
Cum  qua  foecundi  redierunt  monera  ruris , 

Cafeus  et  niv^eae  cmdidua  agmta  ovis«  — 
^  Impiger  Aeuea  ,  volitands  frater  Amoria  , 

Troia  qui  profugis  facra  vehis  ratibus!  4o  ' 
Jam'tilri  Laiirentes  adfignat  Jupiter  agros; 

Jam  voeat  errantea  bofpito  terra  Laim. 
JUic  fanctus  eris^  quom  te  yeneranda  Numioi 

Uiida  Deum  caelo  mMbrlt  Indigetem* 
£cce  faper  feffae  vdlitant  Victoria  puppeal  45 

Tandem  ad  Trojanos  I>iva  fuperba  venit« 
Ecce  i^Hn  bicent  RHüilis  ineendia  oaftris  l 

Jam  tibi  pmedleo^  barbare  Turne  5  ne«« 

o^xn. 

Ante  oculos  Laurens  caftrum ,  murusque  La-- 

▼ini, 

Albaquis  ab  Afcanio  condiU^Longa  duce.  5(X 
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quoque  jam  videa,  MavU  placitura  facer- 

do3, 

lUa  9  Vefiaie8  deferuiffe  focM; 
^oucubitusque  datos  fur^m^  vitta^que  jacentes^ 

Et  cupidi  ad  ripas  arma  relicta  Dei. 
CarpitQ  n^c^  tauri,  ftptem  de  loontibua.  her- 

l^as  3,  SS 
Dum  licet;  hj^  inagnae  jam  locus  urbis 

erit. 

Roma  j  tuuxA  nomea  rebu&  fatale  regendis  ^ 

Qua  fua  de  caelo  profpicjt  arva  Geres  , 
Quaqtie  .  patent  oitus,  et  qua  rutili|iitibii8  undis 

Solis  .anlielante&  abluit  amois  equaa»  tO 
Trpja  quidem  tum  fe  mirabitur,  et  fibi  dicet 

Vo«i  bene  tarn  longa  confiiluiSe  via. 
Vera  cano:  üq  uaque  fac^as  imioxia  launis 

Yefcar,  et  aeternum  fit  mihi  viiginitas!^ 
Uaec  ce'cmit  vates,,  et  tc  fibi^  FJiQißbe,  yoca- 

Jfactat  dißufa  diim  caput  ante  coma«» 
Quidquid  Amalthea»  quidquid  Mermeffia  duüt, 

Heropiiile  Phoebo  grau  quoid  admonuk; 
Quasque  Aniena  facra3  Tiburs  per  flumiiia  fortes 

Fortarit ,  ficcct  pra^lnejritque  ünu.  70 
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Hie  ^re  dixenint»  belli  nfuli  ügOM,  cometef^, 

Mivltus  ut  iu  terras  depiuerctque  lapi$. 
Atque  tubas,  atque  arma  feniiil  crepiUnda  caelo 

Audita  9  et  lucos  fmeciouifle  fugam. 
Ipfum  etiam  Soit^m  defecuim  lumioe  vidit 

Jüngere  pailentes  nubilus  anuus  equob  ^ 
Et  fimulacra  Dcüm  lacrimas  fudifie  tepcntea^ 

Fataque  vocaies  p.raemonuiQe  bove». 
Haec  fuer\nt  oliiul  Sed  tu,^  jam  miiis  Apollo^ 

Prodigia  indonud^  meirge  fjoth  aequoribus  ^  80 
£t  fucceufa  facris  crepitet  bene  laui:ea  flaIX^uiSt: 

Omiiie  quo  fclix  et  i'acer  annus  eat. 
Lanrus  ^ti  bona  figna  dedit!  Gaudete  ^  coloni! 

Diftendet  fpicis.h^rrca  plena  Ceres. 
Oblitiis  et  miiilo  feriet  pede  rufUcus  uvas^  Si 

DoUa  dum  niagni  deficientque  lactts. 
At  madidus  Baccbo  fua  fefta  Palilia  pailor 

Concinet.  A  flabulis  tum  procul  elle^  lupL 
llle  levis  ilipiilae  folennes  potus  acervos 

Accendet  9  flaznmas  tranfilietque  iacras*  90 
£t  foetus  matroua  dabit^  natuögue  pareuti 

Olcula  comprenfis  auribus  eripiet. 
Nec  taedebit  avum  parvo  advigiiare  nepoti , 

Balbaque  cuai  puero  diccre  verb«^  feaeni« 


1 
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Ttme  oper«ta  Deo  pubes  disoumbet  in  lierba,  9S 
ATboria.  antiqtute  qua  levis  umbra  cadit ; 

Aut  e  vefte  fua  teiident  umbracula  ftrtis 
Vinctuj  eoronatus  üäbit  et  ante  cälix». 

ff 

At  übi  quisque  dapes  et  feftas  extruet  alt0 

Cefpitibus  menfas,  cefpitibusque  torum.  1(Ä 

Ingeret  bic  potus  juvenis  maledieta  puellae  ^ 
Fofimodo  quae  votis  irrita  facta  velit. 

Jam  ferus  ille  fuae  plorabit  fobrius  idem,  , 
Et    jurabit  meirte  fiiiffe  mabu 

Pace  tua»  pereantque  arcus»  pereaotque  fagit*« 

tae ,  105 

^    Fhoebe,   modo  in  terris  erret  inemia 

Amer. 

Ars  bona ;  fed^  pollquam  fumfit  fua  tela  Cupido^ 
Heu  heu ,  quam  multis  ars  dedit  ifta  mai 

lum! 

Et  mihi  praecipuel  Jaceo  quom  faucius  amium. 
Et  fiiveo  motbo;  tarn  juva^  ipfe  dolor!  iW 
Uaque  cano  Nemefin,  fine  qua  verfus  mihi 

nullus 

Verba  poteft,  juftos  aut  reperiiTe  pedes«, 
At  tu,  nam  Div&m  ferval  tutela  poetas» 
Fraemoneo  ^  vati  parce  ^  puella  ^  facro : 
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üt  Meffalimun   celebrem,    (^uora,  pracaiia 

belli,  115 

Ante  fuo8  currus  oppida  victa  feret , 
Ipfe  gerens  laurus;  Iguro  devinctus  agrelli, 

Miles,  lo!  magna  voce,  Triumplie!  canef, 
Tuto  MeiTala  mens  fiia  det  ijpectatula  turbae  , 

Et  plaudat  curru  praetereunte  putcr,  12Q 
Adnue:  fic  tibi  fint  intonfi,  Photbe,  cnplUi, 

Sic  tua  perpetüo  fit  tibi  cafta  forori 


I 


E  L  £  G  I  A  Vit 


Caftra   Macer  fequitur.     Tenero   quid  fiet 

Amori  ? 

Sit  comes^  et  coUo  fortiter  arma  gerat? 
Et,  feu  longa  vkum  terrae  via  >   feu  vaga  dn.- 

Cent 

Aequora,  cum  telis  ad  latus  ke  yolet? 
Ure,  puer,  quaefo,  tua  qui  ferus  otia  liquit,  5 

Erronemque  retro  fub  tua  figna  voca! 
$^uod  ü  militibus  parcas ,  erit  hic  quoqu^ 

miles, 

Ipfe  levem  galea  qui  fibi  portet  aquam. 
Caftra  peto  1  Valeatquc  Venus ,  yaleaatque 

puellael 

£t  mihi  funt  vires!  et  mihi  facta  tuba ! 
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Magna  loquor;   fed  magnifice  mihi  magna  lo- 

cuto 

Excutiimt  daufae  grandia  yeribn  tötet. 

Jura  vi  quotiens  rediturum  ad  limina  nunquam! 

J^uouri  bene  juravi ,  pes  tarnen  ipfe  redii. 
AcerAmor,  fractasutinam,  tuatela^  fagittas  Ii 

Ilicetl  extinctas  adfpiciaiuque  i'ac^sl 
Tu  miferum  torque8 ;  tu  me  mihi  dira  precari 

Cogis  y  et  iafau  mente  neftmda  loqui. 
Jam  mala  iniflbm  leto;  fcd  creduia  vitam 

Spes  fovet^   et  melius  cras  fore  femper 

ak.  '  £0 

Spes  alit  agricoks  |  Spea  i^cis  credit  aratia 

Semiiia  ,  quae  magno  foenore  reddat  ager* 
Haec  laqueo  vulucres  ^  haec  captat  arundine 

pifces^ 

Q^uom  tenues  hamds  abdidit  arte  cibusi^ 
flpcs  etiam  valida  folatur  compede  vinctum ;  25 

Cmra  fonaat  ferro  >  fed  canit  iater  opus» 
Spes  facilem  Neipeiia  ipondet  xoihi;  fed  negat 

aia. 

Hett  mihi »  ne  tuicAB  ,  lettta  puelb^  Deam ! 
Farce  9  per  immatura  tuae  precor  oifa  fororis; 
Sic  bene  fub  tenera  pai:va  quiefcat  humo !  30 
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lila  mihi  fancta  eflj  Ulms  dona  fepulcro 
Et  madefacta  meis  ferta  feram  lacrimis. 

lUius  ad  tumiüum  fugtam ,  fupplexque  fedebo^ 
£t  mea  cum  muto  lata  querar  cinere. 

Non  feivt  usque  finim  te  propter  üere  dien- 

tem ;  SS 
Illius  ut  verbis^  Iis  mihi  ienta^  veto: 
tibi  neglecti  mittant  noru  fomxÜM  Manes , 
Moeilaque  ibpHae  ftet  Cbror  aate  torum , 

^ualis^  ab  excelfa  praeceps  delapla  feneHra^ 
Venit  ad  infemos  fanguinolenta  lacus,  40 

Defino  y  n«  dominae  iuctus  renoventur  acerbi. 
Non  ego  fum  tanti ,  ploiret  ut  ilia  femel« 

Nec  ]acrimii>  oculos  digna  eil  foedare  loqua- 

Lena  nocet  nobis;  ipfa  puella  bona  eft» 
Lena  vetat  mifei-um  Phryne^  furtimque  tabel- 

1«8  45 
Occulto  portans  itque  redilque  linu* 
Saepe^  ego  quom  dominae  dulces  a  limine  duro 

Agnofco  voces,  haec  negat  efle  domi. 
Saepe^  «bi  nox  prouiifia  mihi^  languere  pueK 

lum 

Nuntiat^  aut  allquas  «xtimoiffd  ninas«  50 
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Tum  morior  curis  ,  tum  mens  mihi  perdito 

Q^uisve  meam  teueat,  quot  teueatve  modis. 
Tian  tibi,  lena,  pi*69<o^  diraö!  Satiö  anxiavivas^ 
Idoverit    votts  pars  quotacunquo  DeosI 


ALBII  TIBULLI 


CARMEN 

AD  MESSALAM. 


Te,  Meüala,  canam.   Q^uaiiquam  me  vivida 

virtus 

Terret ,  ut  iufirmae  valeaht  fubfiftere  vires ; 
Incipiam  tauien.    At  meiitas  11  carmina  laudes 
Deficiant,  tantisque  liuiiiflis  fiin  conditor  adis^ 
Nec  tua  ,  te  praeter ,  chartis  intexete  quis*^ 

qviam  5 
Facta  queat,  dictis  ut  non  majora  fuperfint: 
Eft  nobis  voluifTe  fatis.    Nec  munera  parva 
Refpueris.  £tiam  Fhoebo  gratiiiima  dona 
Cres  tulit;  et  cunctis  Baccho  jucundior  liofpes 
Icarus ,  ut  puro  teftantur  fidera  caelo  ^  10 
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•  « 

Erigonequc  Canis^ue^  neget  nc  longior  aetas. 
Quin  etiam  Aldäts,  Deus  adflienAints  Olym^ 

pum, 

Laeta  Molorcheis  pofuit  vefligia  tecUs« 
Farvaque  caeleftes  placavit  mlca  ;  nac  iiUs 
Semper  inaarato  taorns  cadft  hoftia  comu.  iS 
Hic  quoque  üt  gratus  parvus  labor,  ut 

tibi  poffim 

tlide  alios  atiosque  memor  componert  verftt«. 
Alter  dicat  opua  tnagni  mirabile  muncti } 
Qualia  m  immenfo  defeUeiit  aere  tellus; 
Qualis  et  in  curvtuii  pontua  confluxerit  or« 

bem; 

£ty  vagus  e  terris  qua  furgere  nititur  aer^ 
Huic  11t  contextua  paffim  fluat  igneua  aether; 
t'endeiKiqtte  4ap^w  elaudantnr  «t  onmia  caelo. 
At^   quodcunque  meae  poterunt  audere  Ca«» 

menae; 

Seu  tibi  par  potenml ,  fed  quod  fpea  abnuü 

uUro;  SS 

Sive  minus ^   certeque  canent  minus:  omi^e 

movemoa        *  ^' 

Hoc  tibi;    nec  tanto  careat  mihi  pondere 

Charta*  ^ 
6 
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Nam  quanquam  anttquae  genüs  fupeiant 
^  tibi  laudes  5     .  . 

Nou  tua  ixiajoi:um  contenta  eil  gloiia  faiua  } 
Kec  quaeris,    quid  quaque  iudex  fub  imagine 

dical;  30 
Sed  generis  prifci^s  cautendis  vinc^re  bonores^ 
Q^uam  tibi  majores  ^  majus  decus  ipCe  futuris. 
At  tua  non  titulus  capiet  fub  ftemmate  facta , 
,  Aeterno  fed  enint  tibi  magna  vo\iunijEia  y^(\i$ 
Convenientque  tuas  cupidi  compon^re  laudes^ 
Undiqu^  ^   quique  c^ot  yiiicto  pede ,  qmqjoß 

ßuis  potior,   certainen  erit.     Sim  victor  in 

« 

Ut  noilrum  .tantis  inibrib^  nonien  in  aistial  ,r{ 
^uis  te  nam  ina^ora  g^pt  caftrisye  {orovef 
Nec  t«»en  hinc»  aat  lune»  tibi  laus  major^^ 

minonre:  -40 
Julia  pari  prpmitur  veluti  quom  jpqndei^e  übra^ 
Prona  nec  hac  plus  parte  fedet,  nec  furgit  ab 

-  illa; 

Qualis  y  inaequatum  II  quando  onus  ui::get 

*  Utrinque, 
Inüabilis  natat^  alterno  depreffior  orbe. 
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Nam  ieu  diverü  firemat  incooftantia  vulgi  ^  4S 
Noll  aiius  icdare  quftät:  ieu  Judpis  ita  • 
Sit  |>kMUtfifki ;  tuis  piciMit  Biilerc#«  y^e^hh. 
Noi\  PylM  aiu  lt)iKp^«taiitos  genuiiTe  feruntur 

Nciiora ,   vel    pai  vue   uii^giium   deQUä»  uibis 

Vixent  viUtt)-feu#x  quamvis  tern^  per 

Saecaki  t&cSSbu^  TUbm  decurreret  Horls ; 
Itte. ' per  3|Mtli8  audaJt  ertareiit  urbes 

QusL  mdf^,,f£sdriimis  iGÜus.mcluditwc  imdU* 
NaiH   Cicüauiaq[ue    maims    adverüs  xeppulit 

Nec  v<tlai(  JLotos  coQpto$  4V€iWc  cuiüis.  SS 
Cedit  et  Aetnaeae  Aeptuaius  incoia  rupis^ 
Victa  .Maroaeo  foedatu^  Immna  Baochok 
VexÄt  et  Aepiios  p^aciflu^^  per  J^ilerM  veatos.  . 
IncuUos  adiit  LaeAiygeuds  ,  Antlphatenque  , 
NobUJs  Arta9ie  gelida  quo«  iriigfit  jiqda.  *  60 
Sk)lum  nec  doctae.  verteruat  pocula  Circes : 
Q^uaiiivis  illicerct  Soli^  if^^^^f  ^P^«^  ^'^^  ^VA'^^M 
Aptaque  vel  cantu  Fcteres  im)t^e  fiß^r^s«^ 

ßuciö  iiun^u|^jC J^!l^t^djgs  i^pj^^^  • 


S4  AkbixTibulli 

Sive  fiiper  terras  Fhoebus ,  feu  curreret  infra. 
Vidit,  ut  infimio  Flutonis  fubdita  regno 
Magna  Deiaa  prolea  legibus  discurreret  ttxii«i 

bris. 

Praeteriitque  ctta  Sirenum  littora  puppi. 
lUum  per  geminl»  aantem  confiidia  mortis  70 
Nec  Scyllae  faevo  cootarruit  impetua  ore, 
Quom    canlbus    rabidas   inter  fera  ferperet 

iifldaa} 

Nec  violenta  fuo  conßimfit  in  orbe  Charybdia, 
Vel  ii  iublimis  fluctu  confurgeret  iino^ 
Vel  fi  infira  rupto  nudaret  gurgite  pontmn«  IS 
Non  violata  vagi  fileantur  pafcua  Solis^ 

4«      Non  amor  ,  et  foecunda  Atiantidos  anra  Ca* 

lypfus , 

Finis  et  errorum  mifero  ^  Fbaeacia  tellos. 
Atque  haeo  feu  noftraa  inter  funt  cognita 
'  '  terras 9 

Fabula  fii^  »öviixa  dedtt  his  •rroribus  er* 

bem;  80 
&t  labor  illius^  tua  dum  facundia  major. 

Jam  te  non  äKas  beHi  tenet  aptius  ärteat 
Q,ua  deceat  tutam  caflria  praeducere  fofiam^ 
j^ualiter  adverfos  liofii  de£gere  ccrvoa; 
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^oexnTe  lociim  duoto  melius  fit  clmdm 

vallo,  Si 

Fonlibus  ut  dulces  erumpat  terra  liquores^ 
Ut  faeilisque  tuis  «dHCus  fit,  et  ardtius  hofti^ 
Laudis  ut  luifiduo  vigeat  certamine  mfles: 

QydS  tardamve  fudem  melius,  celeremve  fs^it^ 

tarn 

Jecerit  >  aut  lento  perfinegecH  obvia  p3o }  90 

Aut  quia  equum  oelerem  arctato  compefcerfr 

fireno 

Poffit,  et  eibfas  tardo  pennittere  habenas, 

inque  vicem  modo  directo  propellere  curfu,  * 
Seu  libeat  ciirvo  brevius  contendere  gyro  ; 
Quis  parma ,    ft«  dextra  reUt  feu  laeva 

tuen ,  9S 
Sive  hac  iive  illac  veniat  gravis  impetus  haftaej^ 
•AmpHor,  aut  fignata'  c»ta  loca  tangere  ftoda. 
Jam  ,  fimul  audacis  veniunt  certamina  Marlis , 
Adverilsque  parant  acies  concurrere  fignis; 
Tum  tibi  non  defit'  faciem  componere  pu« 

gnae:  100 

« 

Seu  fit  opus,   quadratum   acies  conüllat  in 

agmen, 

Rectus  an  aequaftie  deeurrat  frontibus  ordo ; 
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Seu  Hbeat  duplioi  rejunctim  eeraere  Marte , 

Dexter  uti  laeviioi  teneat^  dextrumque  üniiler 

fr 

Miles,  fitque  duplex  geminis  victoria  caftns.  105 
^    At  noti  per  dubias  eirant  niea  cannina 

laudes  ; 

Nani  bellis  experta  cano.   Teftis  milii  victae 
Fortis  lapydtae  miles  }  teftis  quoqtie  fallax 
Panaonius ,  g«lidaque  SalalFiis  tectus  ab  Alpe ; 
'Itlli:»   Arupinus  pauperque   et  natus  in  ar* 

mis.  110 
Quepa  fi  quis  videat  vetus  ut  fr^gerit 

aetas , 

Ten^a  minu8  Fyliae  miretur  faecula  famae. 

]}4amque>  feaex  longae  peragit  ^um  t^por^ 

vitae , 

CeQtain  foeciuidos  Tkan  renorayerit  as&os  > 
Ipfe  t^nieu  velox  ceierem  fup^r  ed^re  cor-» 

pus  Iii 
Audet  equiun^  yalidiaque  ibdens  moderatur 

habenis, 

Te  duce,  non  alias  couverfus  terga  doniator 
Libera  Romanae  fixl^edt  coUa  c^teiiae« 

Nea  tainien  hia  contentua  eria^  majoi'a 

peractis  < 
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Inüdut,  compertum  veracibu$  ut  mihi  ügnis,  120 
Queis  Am)rtihao]iiti9  ne^ueat  certare  Melam« 

Nam  modo  fulgentem  Tyrio  fubtemine  vettern 
Indueras  Oriente  die,  duce  fertilis  aiini^ 
Splendidior  fiqnidis  quam  Spl  caput  extuKt 

undis , 

Et  fcra  discordes  tenuerunt  ilamina  Veuti,  i2S 
Curva  nee  «dfiietos  egennit  flumina  curfiis« 
^uin  rapidum  placldis  etiam  mare  qpnlUtit 

imdiSy 

Ntilla  nee  aärias  yolucris  perlabitur  auras , 
Nec  quadnipes  denllis  depafcitur  afpera  filvas; 
Quom  largita  tuis  fwit  muta  ülentia  votis,  130 
Jupiter  ipfe  levi  vectiis  per  inania  curru 
Adfuh^  et  caelo  vicinum  liquit  Olympum, 
Intentaquertuis  precibus  fe  praebuit  aure; 
Cunctaque  veract  capite  adniik.   Additus  ari« 
Laettor  ehuüt  ihruclos  fuper  ignis  acervos.  135 

Quin  bDi'Uute  Deo  magnis  inüttere  rebus 
Incipe  ^  non  iidem  tibi  fint  aliisquc  triumphi, 
N<m  te  Ticino  liemorabitttr  obvia  Matte  - 
Gallia  9  nec  latis  audax  Hifpania  terris ; 
Kee  fera  Tlieraeo  telluö  obfefl'a  coiono; 


Digitized  by  Google 


Nec  qua  vel  Nilus,  vel  regia  lympha  Clioarpes 
Frofltiity  aut  rapidus,  Cyri  dementia,  Gyndes, 
Darnaeos  radens  haud  uua  per  oftia  campos^ 
Nec  qua  regna  ^vago  Tomyris  finivit  Araxe^ 
Impia  vel  ikevis  celebraas  oonvivla  menfis  l45 
Ultima  vicinus  Fhoebo  tenet  arva  Padaeus; 
Q^uaque  Hebrus  Tanaisque  Getas  rigat  atque 

Gelonoa* 

Quid  moror?  Oceanus  ponto  ^ua  continet 

orbem, 

Nulla  tibi  adverfis  regio  fefe  offeret  armis, 
To  manet  invictus  Romano  Marte  Britan« 

BUS  ^  150 
Teque  inte^eeto  mundi  part  altera  fole. 

Nam  circumfufo  confidit  in  a4re  tellus. 
Et  quinque  in  partes  tota  disponitur  orbe. 
Atque  duae  gelido  vaftantur  frigore  femper. 
lUic  et  denik  telhis  abfcouditur  umbra,  iS& 
£t  nuUa  incepto  perlabitur  unda  liquore  , 
Std  durala  riget  denfam  in  glaciemquc  nivem- 

que  j 

Quippe  ubi  non  unquam  Titan  fuperegi^rit 

ortus. 

At  media  eft  Phoebi  femper  fubjecta  calori^ 
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Sett  proprior  terris  aeüivum  fertur  in  or^* 

bcm  ^  160 
Seu  celer  hibernas  propcrat  decurrere  laces« 
Non  ergo  preflb  teilus  exui^it  «ratro, 

Nec  frugern  fegetes  praebent^    nec  pabula 

terrae« 

Non  ülic  colit  anra  Deus,  Bacchusve  Ceresve, 
Nulla  per  exuilas  babitant  animalia  paries*  165 
Fertilis  hanc  inter  pofita  eft ,  interque  rigentes, 
Noftraque^  et  huic  adverfa  Iblo  pars  altera 

noilro : 

Q^uas  iimiles  utrinque  tcncns  vicinia  caeli 
Temperat,  aker  ut  altertus  vires  necet  a^r. 
ISnc  Placidus  nobis  per  tempooa  vertitur  an^ 

AUS ;  170 
Ktnc  et  colla  jugo  didioit  fubmittere  taunis^ 
Et  lenta  excelfos  vkis  oonfceudere  ramos^ 
Toudeturque  feg^s  maturos  amiua  partus^ 
Et  ferro  tellus,  pontus  confinditor  aerc; 
Quin  etiam  extructis  confurguut  oppida  mu- 

ri3.  175  . 

Ergo  ubi  per  claros  ierint  tua  facta  trium^ 

pbos , 

Solus  utroque  idem  dicehß  maximus  orbe« 
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Non  ego  fiim  fatis  ad  tantae  ptaeconia 

'laudis  y  . 

Iple  mihi  non  fi  praeflabit  carmina  Flioebus. 

Eft  tibi^  qui  poffit  magnis  fe  accingere  re- 
bus 9  ISO 

Valgius ;  aeterno  proprior  non  alter  Homere. 

Lan^uida  nec  nofter  peragit  labor  otia,  quam* 

vis 

Fortuna^  ut  mos  eil,  Muiis  adverfa,  fatigat. 
Nam  mihi  quom  magnis  opibus  domus  alta 

niteret, 

Cui  fuerant  üavi  ditantes  ordine  fulci  ISi 
Horrea.  foccundas  ad  dcficientia  mefies* 
Cuique  pecus  denfo  pafcebant  agmine  eol- 

les> 

Et  domino  fatis,    et  nimium  furiquc  lupo- 

que; 

Nuno  deüderium  Tuperefl,  nunc  cura  noratur, 
Q^uom  memor  accifos  femper  dolor  admovet 

amios.  ISO 
Sed  licet  aiperiora  cadant,   fpolierque  reli«« 

Otis, 

Kon    te    deficient   noftrae    memorare  Ca- 

.moenae. 
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Nec  tibi  Pierii  folum  tribuentur  Itonoret : 
Pro  te  vel  rapidas  aufim  maris  ire  per  undas, 
Adverfis   hibehia*  licet  tunteant  fireta  ven^ 

tis;    '  19i 
Pro  le  vel  denfis  folus  fubfiftere  lurmis, 
Mec  pavidum  Aetnaeae  corpus  committere 

flamnue, 

Sum  quodcunque ,  tuum  eil  j  noilri  Ii  parvula 

cura. 

Sit  tibi^   quanta  übet;  fi  fit  xnodol  |ion  mihi 

regna 

Lydia^  non  magni  potior  fit  fama  Gylippi^  200 
Fofie  Meleteas  nec  malim  emittere  Chartas. 
Q^uod  tibi  fi  verfus  nofter,  totusve  minusve^ 
Vel  beiie  fit  notus  ^  fuuuuo  vel  inerret  in 

orc; 

NuUa  mihi  finem  üatuent  te  fata  cfoiendi. 

Q^uiii   etiam  tumulus   mea  quom  contexerlt 

ofla;  205 
Seu  matura  die$  fato  properat  mihi  mortem , 
Longa  ipanet  feu  vita;  tarnen^  mutata  figura 
Seu   me    finget    equum    gyros  percurrero 

campo 

Doctmu;  feu  toryi  pecoris  fun  gloria  taurus; 


Digitized  by  Google 


99 


Sive  ego  per  liquidum  volucris  vehar  a^ra 

pennis ;  210 

In  quodcunque  hominum  me  long«  reeep^t 

aetas  , 

Inceptis  de  te  fubtexam  carmina  chartis. 
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£  P  I  S  T  O  L  A  I. 

Svljieiä  «ft  tibi  culta  tuis ,  Mars  xnagne ,  Ka^ 

lendis  ; 

Spect^itum  caelo ,  &  fapis  ^  ipfe  veni. 
Hoc  Venus  ignofcet.   At  tu  ^  violente ,  cavcto  , 

Ne  tiU  miranti  turpiter  arma  cadant. 
lUius  ex  oculia,  fi  quem  vult  urere  Divftm,  S 

Accendit  gemiuas  lampadas  acer  Amor. 
Dlaxn^  quidquid  agit^  quoquo  reftigia  movitj 

Componit  furdm  fubfequiturque  Decor. 
Seu  folvit  crines ,  fufam  decet  efie  capillo^; 

Sea  QQxn&t ,  comtis  eil  veneranda  co« 

mta. 

t 
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Urit,  feu  Tyria  voluit  procedere  palla; 

Urit^  feunivea  Candida  refle  venit. 
Talis  in  aeterno  felix  Vertumnus  Olympo 

Mille  habet  ornatus ,  miUe  dccent^r  babet« 

Sola  puellarum  digna  eil,  cui  mollia  caris  15 

Vellera  det  fuccis  pennadefacta  Tyros , 
Foiüdeatque  ^  metit  quidquid  bene  olentibus 

arvis 

Cultor  odoratae  dives  Arabs  flegetis , 
£t  quascunque  njger  rubro  de  littore  geiomas 

Proximus  Eois  coiligit  Indus  cquis.  20 
Hancyos^  Pierides ,  feflis  cantate  KiUendis^ 

£t  teüuduiea  Plioebe  fupeib&l|![iga; 
Ilaec  folenne  facnim  xnultos  ut  fumat  in  annos, 

Dignior  eil  veilro  uulla  puella  chQro. 

» 
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*  '  ^  E  P  I  S  T  O  L  A  IL 
S  O.lli'ri  C  t  A     C  E  K  I  N  T  H  O. 

.    :  Ulv  *  'S*  ' 

Parce  Aueo  juveni  ^   feu  quis  bou»  paTcua 

Sm  eölis  lunbrofi  devia  möntis ,  aper. 
•Nec  tibi  üt  duros  acuifle  in  praelia  dentes ; 

Incoiumem  cuftos  hunc  mihi  fervet  Amor. 
Sed  procul  abducit  venandi  Delia  cura.  5 

O  pereant  üivae^  deficiantque  canesi 
Quis  furor^   ol   quae  mens^   denfos  indagiiie 

faltas 

Claudentem  teneras  laedere  velle  maiiu;>? 
^ttidve  juvat  furtim  latebras  intrare  ferarum  , 

Candidaque  hamatis  crura  notare  rubis  ?  10 
Sed  tarnen^  ut  tecum  liceat^  Cerinthe,  vagari^ 

Ijifa  ego  per  montes  reüa  torta  ftram. 
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Ipßi  ego  velocis  quaeram  veftigla  cervae^ 

£t  demam  celeri  ferrea  vincla  cani«  - 
Tum  mihi,  tum  pUceant  üivae;  fi,  lux  mea, 

tQcum  15 

Argttar  ante  'ipßis  cdncubuifle  piagas. 
Tum  veiiiat  licet  ad  cafies,  illa^fus  abibit, 

Ne  Veueris  cupidae  gaudia  turbet,  aper« 
Nunc  fine  me  fit  nulla  Venu8|  fed  lege  Dianae, 

Calle  puer  ,  cafla  retia  tauge  manu.  SQ 

« 

Aut  quaecunque  meo  furtim  fubrepet  amori  ^ 
Incidat  et  faeyis  diripienda  feris». 

At  tu  vcnandi  fludium  concede  parenti^ 
Et  cder  in  noftros  ipfe  recurre  finus» 
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Üuo^  •diis^«|j>'«UMlii#  ttoribot^  depeUe  pMMü» 
U|u>  ade«  ,  iotpnfa  Phoebe  fttperb«  ooma  1 

Cicde  mihi^  propera^  nec  te  jaiu,  Fiiuebe^ 

pigebtt 

Formoiae  m^dicas  applictiiffe  naams» 
Bffice  j  ne  macies  paileates  oc6upet  artus  ,  S 
Nett  iiotet  tefimnia  candMa  m&mlbn  oolor« 
Et  quodcunque  mali  eft,  et  quidquid  trifte 

tiinemus ,  v 
In  pela^  rapidia  eveliaft  amnis  aquis. 
Sancte»  veni^  tecumque  fem»  qwctinque fii9 

pores» 

Q^uicunque  et  cantua  corpora  fefialevent.  10 

7 


98  ÄLBiiTiBirLti 

Neu  juvenera  torqtie  ^  metuit  qui  fatä  puellae^ 

Votaque  pro  domtnä  vix  nupieranda  facit» 
Interdum  vovet,  interdum,  quod  laiigucat  illa^ 

Dicit  in  aeternos  afpera  verba  Deos. 
Föne  metum>  Ceiiiithe :  Deus  non  laedit  aman^ 

tes.  .  15 

Tu  modo  femper  ama ;  falva  puella  tibi  eft. 
Nil  opüs  eft  fietu  :  iaorimis  erit  aptius  uA, 

Si  quando  fuerit  triilior  illa  tibi. 
At  nunc  tota  tua  e(l;  te  folüm  Candida  fecum 

Cogitat;  et  flruftra  credula  turba  fedet.  20 
£hoMb&,  £ive !  laus  magna  tibi  tribuetur^  in  uno 
■  Corpore  fervato  reftituifle  duos* 

Jfßm  peleber»  jam  laetu^.  eris^  quom  debidi 

reddent 

Cwtatim  Canctis  Iteti^.jlterque.  focis«  . 

Xum  te  felipwi' dic9t  yMt'  tufba  Deonuii^  ^ 
i    OptaluAAt.artea,  a  übi  qui9i|ue  Uiaa*  . . 


m 


Digitized  by  Google 


Epistola  IV 


SuLPiciA  Cerinthq. 


l^ui  mihi  te ,   Cerintlie  ,  dies  cledit,  hic  mihi 

fanctus  5 

Atque  inter  feilos  femper  habendus  crif. 
Te  nafceute  novuni  Parcae  cecinerc  puellis 

Servitiuni ,  et  dedenmt  regiia  fuperba  tibi. 
Uror  ego  ante  alias ;  jiivat  hoc,  Cerinthe,  quod 

iiror,  5 

Si  tibi  nobiscum  mutuus  iguis  aded. 
Mutuus  adfit  amor!  per  te  dulcifliina  furta, 

Perque  tuos  oculos ,  per  Geniumque  rogo  l 
Manc  Geni,  cape  dona  libens,  votisque  faveto; 

Si  modo,  quom  de  me  cogitat ,  ille  calet.  10 


100 


Albii  Tibulli 


Quod  ü  forte  aüos  Jain  nunc  fufpiret  amores  ^ 
Tum^  precor^  infidos,  fancte^  relinque 

focos. 

Nec  tu  £s  injufta  ^  Venus«  Vel  ferviat  aeque 

Vinctus  uterque  tibi,  vel  mea  vincla  leval 
Sed  potius  valida  teneamor  uterque  catena,«  15 

Nulla  queat  poflhac  quam  foluüfe  dies« 
Oftat  idem  juvenis,  quod  nos,  fed  tectius  optat; 

Nam  pudet  haec  illum  dicere  yerba  palam» 
At  tu,  Natalis,  quoniam  jDeus  omnia  fentia» 

Adnue!  Quid  refert,  clamne  palaume  ro-* 

get?  » 
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£PI  STOL  A  V. 


IN^ataiis  Juno  ^  fanctos  cape  turis  honores  ^ 

Qu  OS  tibi  dat  tenera  docta  puella  manu. 
JTota  tibi  eft  hodie;  tibi  fe  laetiffima  coinfit^ 

Staret  ut  ante  tuos  confpicienda  focos. 
Illa  quidexn  omandi  cauflas  tibi,  Diva^  rele«- 

gat;  5 

Eft  tarnen,  occulte  cui  placuitTe  velit. 
At  tu,  faiicta,,fave ,  ne  quid  divellat  amantes; 

Sed  juveni ,  quaefo ,  mutua  vincla  para« 
Sic  bene  compones :  ut  nulli  eil  ille  pueilae 

bervire,  aut  tulquam  dignior  illa  viro»  10 
Nec  poffit  cupidos  vigilax  deprendere  cuftos^ 

Fallendique  vias  xniUe  luiniftret  Amor. 
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Albii  Tibulli 


Adnue,  purpureaque  veni  perlucida  palla. 

Ter  tibi  fit  libo,  ter^  Dea  caüa,  mero. 
Praecipit,  en,  natae  mater  fhidiofa,  quid  optet;  15 

lUa  aliud  tacita  clam  iibi  meute  rogat« 
Uritur,  ut  celeres  urunt  altaria  ilammae; 

Necy  Uceat  quamvis^  fana  fuilTe  yelit» 
Sit  juveni  grata  3  ac  veniet  quom  proximus  an« 

Hic  ideia  votis  jam  vetus  adiii  Amor.  20 
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SULPICIA  Cerikthü. 


Tandem  yQnit  Aiuor^.  quakin  texiffe  pi|4ore,,. 

Quam  nudaffe  alicui ,  f^t  mihi  fiona minor! 
Exorata  meis  ülum  Cytherea  Campenis 

Attulk^  in  noürum^depofuitque  fmum. 
Exolvit  promifla  VenuSt  Mea  gaudia  narret^  S 

Oicetur    qois  non  habuifie  fuam« 
Non  ego ügnatis  quidq^aana.  maixfi^r^  Ub^llis.^ 

Me  legat  ut  nemo^  quamiiieus.ante^^  vplim. 
Sed  peccafle  juvati  Vultus  oomponece  famae 

Taedet!  Cum  digno  digna  fuifle  ferarl 
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SULPXCXA  M£S8ALA£. 


Javifus  natalis  adeil ,  qui  rure  molello  , 

Et  fine  Cerintho ,  ti^ftis  ageiidii8  erit« 
Dulcius  urbe  quid  eil?  an  villa  fit  apta  paellae? 

Atque  Arretino  fri^idus  Amus  agro  ? 
Jam^  inmium  MelTala  mei  ftudiofe,  quiefcas^ 

Nec  tempeftive  faepe  propinque  viae. 
Hic  aiiimum  fenfusque  xneos  abducta  relinquo  ^ 

Arbitrii  quoniam  non  licet  efTe  mei. 
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EpI  STOLA  VIII. 

V 

TiBULLUS  CeRINTHü. 


3cis  9  Her  ex  animo  fublatum  trifte  puellae  ? 

NaUli  Romae  nos  finet  efle  fuo. 
Oinnil^9  iU^/dyie^-  nohi^  gem^^  agatur^ 

i'l  »»ft^/       Pt^i^l^y  ecce,  venit. 


Epistola  IJL 

Sulpjc;a  Cerintho. 


Griatum  eil  9  iecurus  multum  quod  jam  tibi 

de  xne 

Fromittas  ,  fufoito  ne  male  inepta  cadam.  / 
Si  tibi  cura  toga  eil  potior  ^  preffumque  quaiUlo 

Scortum^  quam  Senrl  filia  Sulpicia^ 
Solliciti  funt  pro  nobis»  quibus  illa  dolori  efti  S 

Nec  cedamignotOj  maxiina  cura^  toro! 
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Ep  IS  TO  t  A  X 

SuLPiciA  Cerintho. 


£iftne  tibi ,  Cerinthe ,  hiae  pia  cura  puellae , 
Quod  luea  nunc  vtxat  corpora  feffa  calor? 

Ah  €go  non  aliter  tridea  eviacerc  morbos 
OpUrim  y  quam  te  fi  quoque  velle  putem. 

Nam  milu  ^uid  profit  morbos  evincere^  qaom 

tu  5 
Noftra  potae  Icnto  peetore  ferre  mala? 
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Epistola  XL 


SuLPicxA  Cerintho. 


ISTe  tibi'^  fim »  ntea  lux ,  aeque  jaxli  ttrAdfL 

cura» 

Ut  videor  paucos  ante  fuiffe  dies:  ^  . 
Si  qtüdquam  tota  commifi  ftulta  juventa^ 

Cujus  me  fatear  poenHutffe  magis , 
Heflema  quam  te  folum  quod  nocte  reliqui^ 

Ardorem  cupiens  diffimulare  meum« 
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TXBULLUS  AMICA£. 


tuum  nobis  fubducet  femina  lectum. 
.   Hoc  priMMM  Jm^l»  eft  Ib^Aüti  «iftwi  Vcmi$> 
lUinilufi^la  plAQCt;  necj«m>  te  praeter^  iu 

^  urbe 

Formoik  eft  oculis  uUa  pudUa  meis. 
Atqve  ulinam  poffia  um  mihi  belia  v^erii 

Displiceas  aliisi  Sic  ego  tutus  eroi 
Nil  opus  invidia ;  procttl  abfit  glorta  irulgi. 

Qoi  fiiptt  9  in  tacito  gamitat  ipfe  fiaii. 
Sie  ego  iter«tis  poffim  bene  vivere  filvis, 

Qua  niüla  humano  iit  via  trita  pede!  10 
Ta  mihi  cnranmi  requiea^  tu  nocte  vt\  atra 

Luman  ^  at  in  folis  tu  mihi  turba  loci«. 
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Nunc  licet  et  caelo  mittatur  amica  Tibidio  ^ 
^ittetur  t'rullra ,  deficietque  Venus. 

Per  tibi  fancta  Luae  Junonis  numiiiajuro,  IS 
Quae  fola  ante  alios  eft  mihi  magna  Deo8« 
Quid  facio  dement?   Heu  heu,  mea  pignorä 

cedol 

Juravi  ftulte ;  proderat  ille  timor. 
Nunc  tu  fortis  em^  nunc  tu  me  audacius  ures. 

Hoc  peperit  mifero  garruia  lingua  malum.  20 
Jam  faciam,  quodcunque  voles;  tuus  usque 

m^nebo; 

MftßJugid^  UDtae  ferviüum  dorn  in  ae»  rL 
•    Sed  Ifc^Mliftf VjfiGiHS;  ad  äras ; 

(  ...»  . 
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Epistola  XIII 


JEV,^^]aoI:.flit^  qrebrq  uoftram  peccare  puellam. 
Nunc  ego  me  furdis  auribus  cife  velim. 

Qmi  miferuiii  torques^  Rumor  acerbe? 

♦ 

tace. 
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L1B8.IS  SCKIPTIS. 


^bius  TibulluSy  eques  Romanos»  infignis  forma» 
cultuque  corporis  observahilis ,  ante  alios  Cor- 

vinum  Meffalam  oratorem  dilexit,  cujus  etcon- 
tubemalis  Aquitanico  bello  militaribus  donis  o%- 
natos  eft.  Hic  maltomm  judicio  principem  tnter 
clegiographos  obtinet  locum.  Epiftolae  quoque 
ejus  amatpriae  »  quanquam  breves  »  omnino  uti^ 
les  fanU  Obüt  adoleibens ,  tempore  Virgilii»  ut 
indicat  epi^rainma  iaira  icriptum* 

DoMiTii  Marsi 

Epio&amma 

IN   OBITUM   AlBII  TiBULLI. 

Xe  quoque  Virgilio   comitem  non  aequa» 

Tibulle , 

Mors  juvcnem  campos  mifit  ad  £lyfios: 
Ne  foret ,  aut  elegis  moUes  qui  fleret  amores  » 
Aut  caneret  forti  regia  bcUa  pede. 
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Digitized  by  Google 


! 

I 


-.      ^  •  • 

* 


1 


Digitized  by  Google  J 


L   Y    G   D    A    M  I 

E  L  E  G  I  A  E. 


£  l.  £  G  1  A  I. 


IVIartis  Roman!  fellae  venere  Kalendae;  . 

Exoriens  noihriB  hinc  fuit  annus  avis. 
Ut  vaga  nunc  certa  discurrunt  undique  pompa 

Pcrque  vias  urbis  munera^  perquc  do-» 

mos! 

Sicite,  FierideSy  quonam  donetur  honore^  S 
Seu  jnea^  feu  fallor,  cara  Ntaera  ta- 
rnen? — 
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„Carmine  formofae^   pretio  capiiuitur  ava^^ 

rae* 

Gaudeat ,  ut  digna  eft  ,  verfibus  illa  tuis* 
Lutea  fed  niveum  involvat  membrana  libel^ 

lum, 

I 

Pumice  qua^  canas  tondeat  ante  comäs;  10 
Summaque  praetexat  tenuis  fafligia  cbartae  ^ 

Indicet  ut  noaien,  littera  pacta,  tuum; 
Atque  inter  gcminas  pingantur  cornua  fronW 

tea. 

Sic    tenerae    cointum    mittere  oportet 

opus*^  — 

Per  9    yo8   auctöres   bujus  nühi  carmiiiis^ 

oro  Ii 

CafüHamqne  uihbram  Pieriosque  lacus: 
Ite  domurn^.  cultumque  illi  donate  libellum^ 

Sicut  erat:  nullus  defluat  itide  color. 
IDa  mihi  referet^  noftri  fit  matoa  cura. 

An  minor ,  an  toto  pectore  deciderim;  20 
Sed  primian  ineritam  larga  donate  falute^ 

Atque  haec  fubmiflb  dicite  verba  fono: 
Haec  tibi  vir  quondam,  nunc  frater,  calta 

Neaera , 

Mittit^  et,  accipias  munera  panra^  rogat; 
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T^que  fiiis  jurat  caram  magis  elTe  medul^ 

Ms,  25 

Sive  fibi  conjunx ,  five  futura  foror. 
Sed  potius  conjunx  l  Hiijua  fpem  nominis  illi 

Auferet  extinctQ  pallida  Uiüß  aqua« 


1 
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E  LJE^G  1  A  IL 


  '  •     ^        •  : 

(^ui  primus  caram  Juveni ,  caruiiive  pucllaCj  J 

Ertpuit  juvenem,  ferreus  flle  fuit. 
Durus  et  ille  fuit  ^  qui  tautum  ferre  dolorexü  ^ 

Vivere  et  crepta  conjuge  qui  potuit. 
Non  ego  finnus  ia^  hoci  non  liaec  palientia 

noilro .  5 

Ingenio:  fraii^it  fortia  corda  dolor. 
Nec  mihi  vera  loqui  pudor  eft ,  vitaeque  fateri 

Tot  mala  perpefiae  taedia  iiata  meae* 
Ergo  quom  teuueip  fuero  xautalus  in  umbram^ 

Candidaque  ofla  fiiper  nigra  £ivilla  te-* 

get;  10 
Ante  meum  veniat,  longos  incomta  capillos, 

£t  fleat  ante  meum  moefta  Neaera  rogumi 
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Sed  veniat  carae  matris  comitata  dolore; 

Moereat  haec  genero,  mocreat  ilJa  viro. 
Fraefatae  ante  meos  Manes ,  amxnamque  pre*- 

catae  ^  iS 

Ferfufaeque  pias  ante  liquore  manus: 
Far$  quae  fola  mei  fiiperabit  corporis  ^  ofla 

Incmctae  nigra  Candida  vefte  legant; 
£t  primuxn  annofo  fpai||^nt  coUecta  Lyaeo  ^ 

Mox  etiam  nivea-jmsdere  lacte  parent;  20 
Foit  Imß  carbaf^lKJlW'iirem  tollere  villis  ^ 

*%i^^^^^9f(ß^  mar0io|pea  pouere  ficca  domo* 
Illic^  quas  mittit  dfres^  BancbaYa  merces, 

£eiqiie  Arabea ,  pingoi^  et  Aflyria , 
£t  noiUi  memores .  Jimmae  fundanti^r  eo<« 

idem/  85 

Sic  ego  componi»  verftis  in  ofl^»  velim. 
Sed  triftem  mortis  demonikret  litteri^  caiiflam» 

Atque  liaec  in  celebri  carmina  fronte  notet: 

IxGDAtum  mc  Siros  est;  tolor  «nc  ix  ewk 

CONJUCIS  £Jl£PTA£j  CAUäSA  PJ&RI&£  fUIT.  30 
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uid  prodefl  caelum  votis  implefTe  y  Nea«ra , 

Biandaqoe  oum  mulla  tnra  dediffe  prece? 
Non,  ut  zuanuorei  prodirem  limine  tecti^ 

Infignis  dara  conil^icuusque  domo  ; 
Aut  ut  multa  mei  renovarent  jugera  tauri^  5 

£t  magoas  mefies  terra  b^nigna  daret: 
Sed  teoum  ut  longae  fociarem  gaudia  vitae , 

Inque  tuo  caderet  noftra  fenecta  finu ; 
lL\xm  quom  9  praeuienCae  defuuctus  tempore 

lucis  ^ 

Nudus  Lethaea  cogerer  ire  rtfte«  10 

Nam  grave  quid  prodeil  pond^is  mihi  divitis 

auri? 

Arvaque  fi  findant  pinguia  mille  boves? 


Digitized  by 


Elegia  III 


121 


Quidve  domus  prodeil  ^hrjgüs  innixa  colum<« 

nis, 

Taenare,  fiye  tius,  five,  Caiylle,  tnfs? 
Et  nemora  in  domibus  iacros  imitantia  iu* 

cos  ?  Ii 
Aurataeque  trabes ,  marmorcumque  folum? 
Quid  vel  Eiythraeo  legitur  quae  littore  concha^ 

Tixictaque  Sidonio  murice  lana  juvat  ? 
Et  quae  praeterea  poj^ulub  miratur?  In  illis 

'  Invidia  eft ;  falfo  plurima  vu]gu8  amat  20 
Kon  opibus  mentes  komiiü  curaeque  levantur ; 

Nam  Fortuna  fua  tempora  lege  regit. 
Sit  mihi  paupertas  tecum  jucunda ,  Neaera; 

At  fine  te  regum  mmera  nuUa  velim. 
O  niveam^   mihi  te  potent  quae  reddere,  lu« 

cem!  25 
O  mihi  felicem  terque  qiiaterque  dieml 
At       pro  dulci  reditu  quaecunque  yoventur^ 

Audiat  averfa  non  meus  aure  Dens ; 
Nec  me  regna  juvent^  nec  Lydius  aurifer 

amnis  , 

Nec  9  quas  terrarum  fuftinet  orbis,  opcs.  30 
Haec  alii  cupiant;  liceat  mihi »  paupere  cultu, 
Securo  cara  conjuge  poiTe  frui. 
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Adils^  ei  timidis  fuveas^  Saturnia^  votis^ 

Et  favcas,  concha,  Cypria^  vccta  tua. 
Attt  fi  Fata  negaiit  redituxn»  trift^ue  foro<« 

res ,  35 

Stamina  (^uae  ducunt^   quaeque  futura  ca« 

mmt; 

Me  vocet  ad  vaüos  amnes  nigramque  paludem 

Dives  in  ignava  luridus  Orcui>  aqua. 
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Quae  tulit  extrema  peifima  nocttt  quies! 
Ite  procul^  Sonmiy  falfumque  avertite  vifiun; 

Delinite  in  voois  quaerere  velle  £deml 
Divi  Vera  monent ,  veiUurae  muxtia  foi  tis ;  5 

Vera  monent  Tufcis  exta  probata  Tiris: 
Soxnnia  üullaci  Xudunt  temeraria  noQte  , 

£t  pavidas.mentes  vana  timere  jubent« 
At  natum  in  caraa  bominum  genug  omina  noctis 
^  f  arre  pio  placant  et  faliente  faie«  10 
Sed  tarnen,  utcuncj^ue  eft,  five  illf  vera  jnoneri, 

Mendaci  Somno  credere  Jive  volenlj 
££5ciat  vanos  noctia  Lucma  timorea, 

£t  üuilra  kmneritmu  praetimuifl'e  velit: 
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Si  mea  nec  turpi  mens  eft  obnoxia  facto  »  15 
Nec  laeCt  magnos  impia  lingaa  Deos* 

Jam  Nox  aetherium  nigris  emenfa  quadrigis 
Mundum  caeruleo  laverat  amne  rotas; 

Nec  me  fopierat  menti  Deus  utilis  aegrae« 

Somnus  follkitas  deficit  ante  domos.  20 

Tandem^  quom  fummo  Fhoebus  profpexit  ab 

ortu , 

Preffit  languentis  lumina  fera  quies. 
Hic  juvenis,  caila  redimitua  tempora  launig 

Eft  vifus  noftra  ponere  fede  pedem«. 
Non  illo  vidit  formofius  ulla  priorum  25 

Aetas  (humanpm  nec  fait  iilud)  opus, 
liitonü  crincs  longa  cervice  fluebant; 

Spirabat  Syrio  myrtea  rore  coma. 
Candor  erat^  qualem  praefert  Latonia  Luna^ 

Et  color  iu  niveo  corpore  purpureus:  30 
Ut  juveni  prlmum  virgo  deducta  marito 

Infichur  teneras  tota  rubere  genas; 
Ut  y  quam  contexunt  amarantis  alba  puel« 

lae 

Liüa;  ut  autnmno  Candida  mala  rubent. 

Ima  videbatur  talis  illuderc  palla^  S5 

Q^uae  cocco  nitido  corpora  veßierat. 
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Arüs  opus  rarae ,  iulgem  tefludine  et  aui*o  , 

Pendebat  laeva  garrula  parte  iyra^ 
Haue  primum  veniensplectro  modolatus  «burno^ 

Felices  cantos  ore  fonante  dedit.  40 
Sed  poilc[uain  digiü  fuerant  cum  voce  locuti, 

£didjt  haec  dulci  triiUa  verba  modo« 
„Salve,  cura  De(kml  cafto  nam  rite  poetae 

Plioebusque  et  Bacchus  Pieridesque  favent. 
Sed  proles  Semelae  Bacchus  doctaeque  foro^ 

res  45 

Dicere  non  norunt,  quid  ferat  liora  fcqueus. 
At  mihi  fatorum  leges ,  aevique  futuri 

Eventura  ,  pater  pofle  videre  dedit. 
Quare^  ego  quid  dkam  uou  fallax^  accipe, 

vates , 

Quldque  Deus  vero  Cynthius  ore  feram.  50 
Tantum  cara  tibi ,  quantum  uec  iüia  matri , 

Q^uantum  nec  cupido  bcUa  puella  viro; 
Pro  qua  follicitas  caeleflia  numina^votis; 

^uae  tibi  fecuros  9on  iinit  Ire  dies; 
Et,  quem  te  fufco  Somnus  velavit  amictu,  ii 

4 

VanSs  noctumuxn  ludit  imaginibus:» 
Canninibus  celebrata  tuis,  formofa  Neacra^ 
'   Akeriu^s  mavult  e&e  puella  viril 
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Diverfasque  fuas  agitat  mens  iihpia  cttra$ , 

Nec  gaudet  cafta  nupta  Neaera  domo.  Gö 
Ah  crudele  genus,  nec  fidum  femina  nomenl 

Ah  pereat^  didicit  fallere  fi  qua  Timm! 
Scd  flecti  poterit ;  mens  eil  mutabilis  illis. 

Tu  modo  cum  multa  bracliia  tende  prece. 
Saevus  Amor  docnit  validos  tentare  labores;  65 

Saevus  Amor  4ocuit  verbera  pofie  pati* 
Me  quondam  Admeti  niveos  pavifie  juvencos , 

Non  eft  m  vanutt  fabula  ficta  jocom* 
TuQc  ego  nec  cithara  poteram  gaudere  canora^ 

Nec  fimiles  chordls  reddere  voce  fonos;  70 
Sed  perlucenti  cantus  meditabar  avma  y 

nie  ego  Latonae  filius  atque  Jovis. 
Nefcis,  quid  fit  Amor,  juvenis,  fi  ferre  recufas 

Immitem  dominam  conjuglumque  fenun. 
Ergo  ne  dubita  biandas  adhibere  quereias«  75 

,  Vincimtur  molli  pcctora  dura  prece. 
Qnod  fi  Vera  canunt  facris  oracula  templis  ^ 

Haec  Uli  noftro  nomine  dicta  refer: 
Hoc  tibi  coiijugium  promittit  Delius  ipfe; 

Felia  hoc!  Alium  define  velle  virum.^«-  80 
Dixit ,  et  ignavus  defluxit  pectore  ibmnus. 

Ah  ego  ne  poffini  tonta  videre  mala  J 
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Non  e^o  credlderlm  voüs  contraria  voU^ 

Nec  taatmn  crimen  pectori  ineiTc  tuo* 
Nam  te  non  vafti  genuenuit  aeqtiora  ponti ,  85 

Nec  flammam  volvens  ore  Chimaera  fero^ 
iNec  canis  anguixiea  redimitus  terga  caterva^ 

Quoi  tres  fimt  linguae  tergcminumque  capu^ 
Scyllave  viigineam  canibus  fuccincta  figuram; 

Nec  te  conceptam  faeva  leaena  tulit,  90 
Barbara  nec  Scythiae  tellus«  horrendave  Syrtis^ 

Sed  culta^  et  duris  non  habitanda^  domus^ 
Et  longe  ante  alias  omnes  mitiflima  mater , 

Isqne  pat^r»  qno  non  alter  amabilior« 
Uaec  Deus  in  melius  crudelia  fomnia  vertat^  9S 

Et  jubeat  tepidos  irrita  ferre  Notos. ' 
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tenet^  fitrufcls  manat  quae  montibus 

iinda : 

Unda  flib  aeftivum  non  adeunda  Canem; 
Niinc  aequans  facris  Bajarum  munia  lymphis  y 

^uom  fc  purpureo  vere  rcmiuit  liumus, 
At  mihi  Perfephone  nigram  denuntiat  ho*« 

ram«  5 
.  Immerito  Juveni  parce  nocere^  Deal 
Non  ego  tentavi ,  nulli  temeranda  viroram^ 

Audax  laudandae  cernere  facra  Deae; 
Nec  mea  mortiiem  infecit  pocula  fuccis 

Dextera  ,  nec  cuiquaiu  certa  venena  de-» 

dit;  10 
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Nec    Bos    (kcrilegos    templis  admovimus 

igius; 

Nee  cor*  foUicitant  ulla  nefanda  memni 
Nec  nos  »  infiinae  meditantes  jurgia  Itaguae  , 

Impia  in  advcrfos  folvimus  ora  Deos* 
Et  nondum  cani  nigros  laefere  capillos  ;  15 

Nec  yenit  tardo  curva  Senecta  pede. 
Natalem  nollh  primum  videre  parentes» 

Quom  cccidit  fato  conftil  uterque  pari« 
Quid  fraudare  juvat  vUem  cireroentibua  üvig  ? 

£t  modo  nata  mala  vellere  poma  ma- 
nu? 20 
Farcite ,  pallentes  undas  quicunqüe  tenetis , 

Duraque  fortiti  tertia  regna  Dei! 
£lyfio8  olim  liceat  cognofccre  campos^ 

Lethaeamque  ratem ,   Cimmerioaqae  la-< 

cus: 

Q^uom  mea  rugofa  pallebunt  ora  fenecta,  2S 
Et  referam  pueris  tempora  prifca  fenex. 

Atque  utinam  vano  itequidquam  terrear  aeftu  1 
Languent  ter  quinos  fed  mea  membra  dies. 

At  vobis  Tttfcae  celebrantur  numlna  lym-^ 

phae » 

£t  facilia  lenta  pellitur  unda  manu»  30 

9 
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« 

Vivite  feltces  >  memores  et  vivite  nofiri , 
Sive  eriinus  ,  feu  nos  Fata  fuiife  velint» 

Interea  nigras  pecudes  promittite  Diti  ^ 
Et  nivel  lactis  pocula  mixta  mero« 


Elegia  vi. 


Oandide  Uber,  a4es:  fic  fit  tibi  myftica  vitis 
Semper ,  fic  hedera  coraua  vincta  geras  I 

m 

Aufer  et  ipfc  meun?  ,  pariter  medicaiide ,  do- 
lorem: 

Saepe  tuo  cecidit  munere  victus  Amor. 
Care  puer,  madeant  generofo  pocula  Bacclio  ;  S 

I ,  nobis  prona  fiinde  Falema  manu. 
Ite  procul  dirum,  Curae,  genus,  ite  Liabores 

Fulferit  hic  niveiü  Delius  alitibui>. 
Vo8  modo  propofito ,  dulces ,  faveatis ,  amtci 

Neve  neget  quisquam  ^  me  duce ,  fe  co- 

mitem,  10 
Ant,  fi  quis  vlni  certameii  mite  recufat, 

Fallat  cum  tecto  cara  puella  dolo. 
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lile  faoat  mites  animos  Deus;  ille  ferocem 

Contudit^  et  dominae  miüt  in  arbitrlum; 
Armeniasqüe  tlgres  et  fulvos  ille  leonea  iS 

Vicit ,  et  indomitis  mollia  corda  dedit« 
Hacc  Auior  ^  et  majora  valet.    Sed  pofcite 

Bacohi 

Munera!  Quem  nottnim  pociüa  ficcaju- 

vant  ? 

Convenit  ex  aequo.  Nec  torvos  über  in  illis, 
Qui  fe  9  quique  una  vina  joeolk  colunt.  29 

Nam  venit  iratus  nimium  niiniumquc  fevcris. 

Qui  timet  irati  numina  magna,  bibat! 
Qualcs  his  poenas  qualia .  quantuaque  minetur^ 

Cadmeae  mattis  praeda  cruenta  docet. 
6ed  procul  a  nobia  hic  fit  timor*    Impia  fi 

qua  eft  9  25 
Qmd  valeat  laeii,  fentlat,  ira  DqH 
Qmd  precor,  ah,  demens?  Venti  temeraria 

Vota  9 

Aeriae  et  nubes  diriptenda  feranti 
Quamy»  nuHa  mei  fupereft  tibi  cura ,  Neaera, 

Sia  felix,  et  ünt  Candida  fata  tua.  30 
At  nos  fecurae  reddamus  tempora  menfke« 

Venit  poft  mukas  una  ftrena  dies. 
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Hei  mihr!  difficile  eft,  imitari  gaudk  falfa  ; 

DifBcile  eil,  trifti  fingere  mente  jocum. 
Nec  bene  mendaci  rifus  compouitur  ore)  S5 

NdC  bene  foHicHis  ebria  verba  ibnant« 
^uid  queror  infelix?  Tuipes,  discedke^  corae« 

Odit  Leuaeus  triftia  verba  pater. 
GnoCa ,  Thefeae  quondam  perjuria  Knguae 

Fievifti  ignoto  fola  relicta  man;  4ü 
Sed  cecinit  pro  te  doctus^  Mtnoi^  Catullus^ 

Ingratr  referens  impia  facta  vm. 
Vos  ego  nunc  moneo :  Felix  ^  quicimque  do« 

iore 

Alterias  difces  polTe  cavere  tunm« 
Nec  V08  aut  capiant  pendenüa  brachia  coUo^ 

Aut  faUat  blanda  fordida  lingua  prece» 
Etfi  perque  Aio8  fiillax  jurarit  ocellos  ^ 

Junonemque  fiiam,  perque  fiiam  Venerem: 
Nulla  fides  fueritl  Perjuria  ridct  aniantiun 

Jupiter,  et  ventoa  irrita  ferre  jubet*  50 
Eigo  quid  totiena  fallads  vota  puellae 

Conqueror?  Ite  a  m^,  feria  verba,  procul« 
Q^uam  vellem  tecum  longaa  requiefbere  no« 

ctesy 

Et  teoMH^  longo;^  pervigilare  dies  \ 
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Perfida  iiec  merito  iiobid,  nec  amica  merentil  55 

Perfida,  fed^  qaamvls  perfida ,  cara  tarnen ! 
Naida  Bacchus  aniat!  Ceffas,  o  lente  minifter? 

Temperet  annofum  Marcia  lympha  merura. 
Non  ego ,  ü  noftrae  fagiat  convivia  menfae 

Ignotum  cupiens  vana  pueiia  torum  y  60 
Sollicitus  repetam  tota  fufpiria  nocte. 

Tu  puer,  i,  liquidum  fortius  adde«merum» 
Jamdudum  Syria  madefactus  tempora  nardo  « 

Debueram  fertis  implicuifle  comas.* 
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ERITISCHE  BEITRÄGE 

ZUM 

TIBÜJLLÜS. 


Elegie    I,  i. 

1.  Für  congerat  hat  die  Bernifche  Hand- 
ffibrift  congregcU.  ^ 

2,  Das  poetifeheyugfera  magna  haben  mit 
den  älteften  Ausgaben  faft  alle  Handfchriften ; 
zu  den  wenigen  ,  wo  das  erklärende  muUa  iil^ 
fOgen  wir  die  Gothaifche  und  die  »weite  von  lA 
Vofs.  Jenes  lind^  ins  Grofse  lieh  erftreckende 
Juger,  geräumige^  weiüäufüge  Jugergefilde, 
ein  grofser  Bezirk  von  Ji^m:  wie  fie  die  da-* 
maligen  GlQcksföhne  durch  Kriegs  raub  fich 
erwarben,  El.  II,  4,  9.  Auf  ähnliche  Art  nennt 
Horas^  Od*  III,  24^  12^  immetiUaJugerd^  die 
grenzloTen  Gefilde  der  Gelen;  und  völlig  gleich 
könnten  wir  grofse  Landgüter  in  der  Poelie  un- 
ennefsliche  Hufen  nennen,  ohne  Furcht ,  über 
das  Mafs  einer  Hufe  beiehrt  zu  werden«  Auch 
bei  Valerius  Flaccus  V,  274  find  magna  millia 
ein  grofses  Heer  von  Taufenden ;  dies  meldet 
Brouckhnyfen  ^  der  gleichwohl  mit  feinem  Sca« 
liger  dem  profaifchen  muUa  anhängt. 

4.  Man  nehme  clajffica  iiir  Zeichen  der 
Kriegahönierj  die  Nachtwachen  am  weclifeln; 
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fo  find  pulfa  in  eigentlichem  Sinne  ^  d«  i.  in  ge-< 
mefletten  Stö&en  g^blafene:  das  felbige»  was  bei 
Lukan  VII ,  475,  tum  ßridüliis  atr  ^lifus 
ütuisy  coiiceptaque  clajffica  cornu.  Denn  pul-' 
Jus  wird  von  jedem  Anfchlag  oder  Stöfs ,  häufig 
vom  rhythmifch  abgemeflenen  ^  gebraucht; 
nicht  blofs  von  gefclilagenen  Inftrumenten.  Pe/-» 
hre  humum  peäiAus»  im  Tanze  den  Grund 
fiampfen ,  fagt  Catull  und  Lukrez ;  den  Jamben 
giebt  Quintilian  IX,  4,  136,  frccjuentior-eui 
ipMiß  pul/um^  den  gleichmäfsigen  Schlag  der 
Adelte  nennen  wir  mit  den  Rdmem  Pnls«  Wie 
hier  des  Horns  abgeftofsenc  Töne  ,  fo  wird  bei 
Valerius  Fl.  IV,  8S  ein  Gefaiij;  von  begleitender 
Saite  taktmäHsig  bewegt ,  Carmen  affumta  pul^ 
/um  fide.  Die  Ähnlichkeit  des  griechifchen 
Sprachgebrauchs  ^  vorzUglicli  in  oaK'KiyyiiSV 
wbitO(;  p  und  aepo^eir  vom  taktftihrenden  Fld-i 
tentone,  hat  Eichfllldt  gezeigt.  Quoi  aus  einer 
Brouckhuyfifchen  Handfchrift  5  die  vierte  VoiU-* 
fcho  hat  ^ui. 

6.  Die  Lesart  exigüo  igne  entf))richt  der 
armen  Genügfamkeit ,  die  der  vorige  Vers  und 
das  gan^e  Gedicht  bekennt»  Zufrieden  ift  er , 
wenn  nur  ein  eigener  Heerd  (meus  mitNach-^i 
druck)  vom  fparfdinen  Feuer  ihm  erhellt  wird. 
Was  mit  den  meiden  die  meinigen  darbieten  ^ 
€i0i(üius  iffnis,  ein  lieftändig  fort  leuchtende^ 
Feuer,  würe  verfchwenderifch,  zumal  für  dtii 
nicht  reichen  Landmann,  der  befl'er  geftrige 
Glut  aus  der  Afche  weckt.  Der  Schretbfdüer 
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entftand  aus  v.  3.  lu  der  dritten  Vofiifchen  iH 
mens  fttr  mens* 

10.  Pingue  mii^um,  ftarker,  s^ehaltreicAer 
Moft  ,  wie  in  guten  Weinjaliren.  So  Uei  Horaz, 
Sau  Ii ,  4,  65  j  pingue^  merw^.  Piinius  XXIil^ 
/.  22  Hellt  pingue  vinum  wa^  tenue  einander 
entgegen. 

ir.  Stipes  defcrtus  in  agris,  ein  eiuramer, 
wenig  befuchter  P£ahl  auf  den  Ädiem,  im  Ge<« 
genfaze  des  viclbefuchten  Steins  auf  der  Weg- 
icheide« Uals  de/ereretiXr  defigcre ,  hinablief- 
ten ,  gefagt  werden  könne ,  iil  fo  falfch ,  als  » 
womit  mans  beweifen  will ,  dafs  in/erere ,  ein-* 
reihen  oder  einfUgen,  gleichbedeutend  mi^  i/i- 
figere  fei.  Die  Wiener  HandlQhrift  bat  Ciffros^ 
am  Rande  agris. 

12.  I'/orea  Jerta  f  Blumengewinde,  ftatt 
ßorida^  blühende,  empfahl  &•  Fabricius  aus 
Handfchriften ,  denen  die  Askewifche  beiftimmt. 

13  — 14.  F.t  quodcunque  Di'hi  pomum  iio-^ 
vus  educut  a/uu^ ,  IMfoiufu  agricolae  pos 
nitur  ante  deo»  So  änderte  Muretus ,  und  fo 
finde  ich  in  Askews  und  der  Wiener  Handfchrift; 
die  übrigen  liaben  agricoLat  dewn^  die  V\  ieni-. 
fche  am  Rande  €tg^icokm^  Volpi  und  CUyet 
wollen  jeden  landlichen  Gott  verftehen.  Danii 
mUfsten  eber^  Ib  allgemein  aucli  die  Erfllings- 
opfer  von  jedein  Ertrag,  durch  guodcunque^ 
fructus  oder  foetusy  bezeichnet  fein.  Dies 
fühlte  der  ältere  Bunnann,  da  er,  ILt  quod-^ 
cunqu/t  mihi  primum  novus  educaf  cumus^ 
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zu  ändern  Torfchlug:  denSchriftzügennah^  aber 
fchaU  Die  befonderen  Olbfterftlinge  erfo-^ 

dern  ihren  bpfondcren  Gott,  den  bei  agricola 
.  Aus  Tibulls  Zeitalter  nicht  weniger  beiUmmt 
dachte ,  als  es  die  Empfängerin  des  Ährenkiran-* 
^es  aucli  ungenannt  für  Ceres  genommen  hätte.  ' 
Wie  V.  7  —  8  die  Baumzucht  vorangeht,  fo 
hier  die£rftlii|ge  des  gepflanzten  Obftes,  poma: 
welches  Wort  in  der  welteften  Bedeutung  alle 
efbbareii  Baumfrtichte,  felbfl  Nüffe  ,  Kaftanicn, 
Mandeln 9  Maulbeeren,  Arbutusfrttchte,  01i«i 
ven  und  Weintrauben,  umfafst.  Eine  fo  reiche 
Mannigfaltigkeit  von  BaumfrUchten  der  Ebene 
und  des  Gebirgs  ward  in  Latium  mit  Erftlings- 
opfern  dem  Silvanus,  des  Anbaues  Got- 
te,  verdankt,  der,  wie  wir  bei  Virgils  Ecl.  X, 
24  bemerkt,  den  Bergwiildern  und  den  Fflan-% 
Zungen  Gedeihen  gab« 

15.    Die  Münclicnfche  liat  idji  für  tibi. 

17— lö.  Für  ponatur  wünfchte  Lambinus 
mit  anderen  donaiur ,  weil  von  Opfern  geredet 
wird.  Man  denkt  aber  Ton  felbft,  dafs  der  auf-^ 
geftelltc  Gott  feine  Gebühr  empfange ;  und  cu- 
ftos  dofuUur  in  hortis  wäre  nicht  gut  gefdgU 
I3rei  der  mein  igen  haben  in  ortis.  Den  Schreib-« 
fehler  terrcat  et,  für  ut ,  der  häufig  ift,  hat 
auch  die  Münclieufche ; /aez^or  die  Gothaifche 
und  die  von  Askew,  fceva  die  erfte  Voffifche* 

19-»20,    Statt  felicis ,  haben  vier  /elices  j 
ftatt  vejira  die  dritte  Voflifche  nq/ira. 

ZU  Die  reimenden  Anfänge ,  tunc  ,  nunc. 
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Iconate  ein  Mönch  fchön  finden ,  fchwerlich 

TibuU ,  dem  wir  fein  tum  noch  oft  werden  zu- 
rückgeben mUITen.  Bei  Virgil,  wovon  die  zuver« 
lafligften  Handfohriften  .find  9  giebt  £r3rt]u*äu8» 
nach  dem  zahlreichen  tum ,  ein  winziges  Ver- 
zeichnis von  timc  j  und  hieraus  fchwinden  noch 
zwölf  Beifpiele,  wo  Heinfe  tum  in  befleren  Hand« 
fchriflten  nachwies.  In  den  übrigbleibenden  lieht 
tunc  neunmal  vor  einem  Vokal  ,   vor  einem 
Midautei'  nur  Einmal,  Aen.  VIII,  i^.  Ein* 
mal  ift  keinmal  3  auch  diefes  tunc  mufs  dem  Um 
^    weichen.    Im  Horaz  finden  üch  drei  tunc  vor 
Mitlautern :  eines ,  Od.  III ,  29 ,  62 ,  hat  fchon 
Bendey  aus  Handfchriften  berichtiget;  abrig 
find,  Sat.  1,9,  36.  ^.  F.  103.    Der  Dichter- 
Hegel  demnach  lautete  ib ;  Vor  einem  Mi^lauter 
und  mehreren  fleht  tumj  vor  einem  Vokal  darf 
das  fchwächere  tuui  zerfliefsen  ,  wie  Hör.  Sat. 
1 ,  2 ,  97 ,  multae  tibi  tum  ojfficient  resj  üatt 
des  nachdrücklichen  nimt  man  tunc,^  Zum 
Beifpiel  Virg.  Lb.  136  ,  Tunc  alnos ,  twn  Jial^ 
Iis,  tum  laqueis ,  tum  ftrriy  tum  variac»  Die 
Gothaifche  hat  k^firabit. 

22.  Hoßia  magna^  mit  Muretus  und  Sca* 
liger,  fUr  die  richtige  Lesait,  und  pat^va  für  die 
unrichtige  zu  halten ,  braucht  man  weder  an* 
maföend,  noch  hartnäckig,  nur  befonnen  zu 
fein»  Der  Gedanke  ift  ,  für  Tibulls  Vermögen 
fei  das  Ferkel  ein  genügendes  Opfer,  das  Lamm 
ein  grofses«  Wie  parva  in  magna  geändert 
f^in  könne  ,  begreifen  wir  nicht ;    aber  wohl  ^ 
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wie  ein  Abfchrciber  für  exigiii  ein  pafTendus 
parva  zu  ünden  geglaubt  habe.  Magna^  Yidk 
bei  mir  nur  die  Wienifehe  am  Rande« 

24.  Den  Schreibfehler  clomat  haben  drei; 
^ine  zugleich  jneffe* 

25.  Die  Lesart,  Jam  modo  non  pqffim 
eontertius  vivere  parvo ,  die  von  Unzufrieden- 
heit fpricht ,  ift  auf  mancherlei  Art,  Zufrieden- 
heit zu  bekennen ,  gefoltert  worden.  Cyllenius 
nahm  modo  non  fUr  einen  ZwifchenAiz:  Jezo 
(vor  knrzeiTi  nicht)  kann  ich  — .  Murelus  und 
Statius  deuteten  es  beinahe«  wie  man  fage, 
nur  nicht  goldene  Berge  verhei(^en  ,  nur 
nicht  das  ganze  Gefchlecht  haflen,  fei  hier, 
nur  nicht  vermag  ich,  fo  viel  als ,  b e i - 
nahet  vermag  ich.  Dort  aber  wird  die  näch^ 
fte  Stufe  unter  dem  Höchften  gedacht:  er  ver-« 
heifbt  Grofses,  nur  nicht  das  Grofste;  er  hafst 
die  meiden ,  nur  nicht  alle.  Was  ibll  denn  un<« 
tcr  dem  Können  gleichartiges  gedacht  w^r« 
den?  Alan  mlHste  ein  Völlig  zu  Hülfe  rufen: 
ich  kann  fchou  fehr,  imr  nicht  völlig,  zufrieden 
fein.  Ein  erbettelter  Sinn ,  der  doch  die  Unzu^ 
friedenhert  nicht  ganz  höbe !  Die  übrigen  Ver- 
fuche  lind  Iprachwidrig.  Offenbar  fchrieb  non^ 
wegen  des  folgenden  /ico,  ein  Mönch,  dem  vor-* 
dämmerte :  Jezo  nur  kann  ich  nicht  mit  wenigem 
zufrieden  fein,  noch  immer  gefcliaftig  herum- 
laufen; ich  möchte  lieber  im  Schatten  ruhn, 
und  zwifdhendurcli  ein  wenig  arbeken.  Befler 
lieft  eine  VVoileabüttelfche  und  Askcwö  Hand^ 
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täaritt,  jam  modo  nunc:  fohon,  eben  nim^ 
kann  ich  zufrieden  mit  wenigem  (bin.  Aber  aus 

Scaliq^  rs  f^esart ,  quippe  ego  j  am  ^  und  der 
gewöiiJi liehen,  bildete  Güyet  das  wahre:  Jam 
modo  am  poffwn^  jezo  doch,  jezo  vermag  ^  * 
ich.  Zu  ähnlicher  Verf^rkun;^  braucht  modo 
Plautus  ,  Trin,  II ^  4 ^  :182,  quin  tu  i  modo! 
ei  foge^  doch!  Vii^ii,  Ecl.  Vtli,  78,  neofe, 
u4majn^lH^  modo!  Horaz,  Sat.  I[ ,  3  ,  276, 
fcrutare  modo  ,  inquani!  iu  der  Gothaifchea 
ift  pojfem. 

Lo?2gae  mäe  dedUus,  dem  fernen 
Umherziehen  ganz  liingegebcn.  Ein  Haikcs 
Wort  von^friger  und  ausfclxlief$ender  Befchäf-  > 
tigung.  Ovid ,  Met.  XITT,  921 ,  Dediüs  ae^ 
quoribus ,  jam  tum  exercebar  in  Ulis*  Lukrcz 
997 ,  fugae  deditus. 
88.  Ad  rimos  ift  durch  das  obere  aeßiim$ 
verdorben.  Der  jüni^ere  Riirmann  Jitfst  die 
Wahl  zwifchen  rivum  und  ripam.  Das  poeii^ 
fche  adrwum  fcheint  waTirj  man  ruht  im  Schat-« 
ten  des  Baums  am  Baoh ,  i^icht  leicht  an  Bs« 
chen.  Virg,  Ecl.  V,  47,  Dulcis  aquae  faliente 
fitim  reßinguere rivo.  Hör*  Od.  Iii  y  l6,  29^ 
PuTM  rivus  aquae.  Ovid,  Fc^.  11^  704,  rwo 
2ene  foJianüs  aquae,  Vielleiclu  auch  Faß. 
$40,  Süenus  afeUwn  liquercU  ad  rivwn  lene 
fonanHs  aqua/t:  wo  in  Ilandlchriften  ripas  imd 
ripam  fleht. 

29.  in  fechs  der  meinigen  ill  bidcjUes* 
Sl,  Zwei  hab^  a^anwe  foetumque^ 
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die  Goiha\£cheyoelusque  j  die  Wienifchepz«jfea^^ 
am  Rande  pigeat. 

34.  JSl/i  fezen  die  meiften  Handiblirifteii 
nach  magno,  andere  mit  zwei  Voflifclien  nach 
grege  j  in  einigen  fehlts  ,  welches  poetifcher  iH, 

36«  Palen ^  mit  griecliifolier  Endung«  be« 
merkte  Statins  in  einigen  Handfchriften.  Auch, 
bei  Ovid,  I<q/i.  IV ^  746^  wähUen  es  die  Kri^ 
tiker,  wie,  itatt  UUxem^  griechiTcli  gebeugt 
Vlixm ,  z.  B.  Mei.  XIV ^  Tu  Die  erfte  Vof- 
üfche  hat  Pales  j  die  Askewifche  nocte. 

.  37.  Neu  vos  de  mm/a^  welches Brouck-» 
linyfen  aus  nec^e  herftellte ,  haben  die  meini- 
gen gröfstentheils ;  die  dritte  Voflifche  do/zec 
vos  e  9  die  MUnchenfche  e ,  die^  Gpthaifche  e/l 
hier  und  im  folgenden  Verfe.  Cicero  fagt^  mitt- 
lere de  menfa. 

39.   In  der  Wienifchen  fictilis. 

41—42,  Man  erinnere  fich,  ^aS&  fructm 
nicht  blofs  Fruchte  find,  fondern  überhaupt  Ein- 
künfte ,  Ertrag ,  Nuzung.  Für  avo  giebt  agro 
die  MUnchenfche ,  auab  die  Wienifche  und  die 
fiittfle  von  Vofs ,  die  leztere  am  Rande  avo. 

43  —  44.  Parva  feges  fatis  eß  j  fatis  eß  ^ 
requiefcere  lecto  Si  licet  ^  et/blUo  memirale-* 
vare  ioro*  ^So  lieft  man  feit  Volpi,  der  feges ^ 
Saatfeld,  lectus ,  das  Bette  zur  Nachtruhe,  ^o- 
rus^  die  f  olilerbank  im  Efszimmer  erklärt.  Statt 
des  zweiten  ßxHs  ^  hat  die  MUnchenfche  und 
die  vierte  von  Vofs  parvo ;  ftatt  Lecto  die  dritte 
und  vierte  von  V  ois  teoto^  welches  fruterius^ 
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wen  er  toro  Ar  das  fblbige  hielt,  yermutete^ 
und  BroackhayTen  aufhahm.  Si  licet ^  ftatt  fei* 

licet  j  gab  Scaliger  sÄferft  1577  als  Lesart  feiner 
Excerpte*  Aber  fchon  in  der  Giyphifohen  Am^ 
gäbe  von  1573 ,  einem  Nachdruck  der  Plantini- 
fchen  von  1569  5  finde  ich ß  licet  am  Rande  als 
eine  Vermutung  Murets  angeführt.  Heinfe  fagt, 
ihm  fcheine  ß  licet  eine  Vermutung  Scaliger8 , 
denn  in  deflen  Codex  fei  hier  keine  Abweichung 
bemerkt.    60  hätte  Scaliger  eine  fremde  Ver- 
mutung  in  feine  Exoerpte  hineingefabelt?  Wo-^ 
her  es  auch  komme,  ß  licet  betätigen  die  erfte, 
dritte  und  vierte  der  Voflifchen  Handfchriften » 
und  die  Bemifche.  Bei  der  herfchenden  Lesart^ 
folito  menAra  teuare  toro,  denkt  Scaliger» 
den  Leib  ausruhen ,  Volpi ,  ihn  mit  Speife  er- 
quicken; die  Übrigen  find  Mi,  obgleich  Scaligers 
Anzeige  ^  daft  levare  mefnhira  auch  von  Eihe- 
bung  des  Leibes  gebraucht  utrde  ,  zum  Nach-, 
denkem  auffoderte.    Z^are  heifst  eigentlich 
heben,  erheben,  wegheben,  hiernächft  erleich- 
tern 5   und  figürlich  erquicken.    Jede  Sprache 
hat  vieldeutige  Wörter,  die  blofs  der  Zufam* 
menhang  beftimmt,  und  die  ohne  Iblche  Beftim'» 
mung  keiner,  als  wer  abfichtlich  Orakel  flicht, 
anwendet.  Die  erfte  finnliche  Bedeutung  gilt  bei 
Ovid,  Tri^.  /,  5,  »4,  fjtq^  reßwrexitj  — 
et  gelida  membra  levavit  hämo  j  meFci/l» 
If^i  S2S^  fe  Icvat  Jojco  j  auch  //er.  XXI  ^  10 y 
quamquepaUidavixciAUo  membra  levare 
putass  wie  hei  C^rtialf  III,  6,  9,  Uvato  corw 
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pore  in  cubitum.   Hieher  gehört  auch  die  von 
Scaliger  bemerkte  Stelle,  Moret.S,  Membra 
lev  at  fenfim  viUdfmiJJ%grahato y  und  Claud. 
XX  ^  436  ^  perewity  dum  membra  cubili  tar" 
da  IcvanU        anderer  Verbindung  wird  es 
für  erleichtem,  lUften,  entbtöfsen  gebraucht: 
O vids  MeU       i76^  Corpora  veße  levaiit ^ 
Stat.  VI,  833,  exuUur  — levat  ardua  con- 
tra membras  Curt,  IV,  4,  12,  16,  ipfos 
arma  deponere  ac  levare  corpora  jiibet^  In 
noch  anderer  bedeutet  es  erquicken:  Ovids 
Am*  /,  5,  ^,  Itvpo/iU  medio  membra  le- 
van  da  toro/  mch  Faß.  Vl^  B26^  Parsjacet, 
et  molÜ  gramine   memhra  levat  ^  und 
licin.  200^  nox  membra  qidete  levat.  So 
bei  Horaz,  Saec.  63,  Qui/akttari  levat  arte 
fejfos  corporis  artus j  Virg.  Aen.  X,  834, 
Volnerg,  ficcabat  lymplüsy  QOXplAsque  le^ 
vab  atarbori^aäcUmstruncoi.  und  durt.  VIT^ 
S  y  6  y  rore  et  matutino  Jrigore  corpora  leva^ 
bafUur.   Was  nuu  entfchiede  im  l'ibull  für  die 
eine  o4er  die  andere  Bedeutung?  Faft  alle  paffen 
gleich  gut;   dafs,  wer  Uvare  feilhalten  will, 
darum  würfeln  mufs.  Aber  wäre  auch  die  reich«* 
fte  Bedeutung  des  Erquickens  hefti^init  worden, 
reicher  doch  und  lebhafte^  wäre ,  folUo  mmi^ 
bra  referre  toro ,  wie  mit  drei  HandichriUen 
die  Gothaifche  lieft :  weil  die  Rückkehr  zu.  dem 
alten  behaglichen  Folfter  den  Begrif  der  ge-* 
'  wohnten  Ruhe ,  der  fchon  im  Vorigen  bezcich- 
iie(  y/^xA^  mit  u^faf^t.  M^nöra,  r^f^re  (oro. 
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poetifch  für  ad  toram»  Richtig  vergleicht  Sta- 
tias  reddere-  qmeU.  Was  er  lieber  verftehn 
möchte ,  vomPolfter  «uröckkehren  ,  nem- 
lieh  zur  Arbeit:  das  unterfagt  die  Sprache.  Es 
aiQföte  a  toro  heiüien  ,  und  labori  oder  eui 
ähnliches  Wort  dürfte  nicht  fehlen. 

45—46^  Die  Münchener  Handfchrift  und 
.  die  vierte  von  Vofs  haben  falfch  audiffe  ^  diefe 
ancli  die  ttllrichtige  Stellung  ttntro  dominante 
Für  das  ächte  detltmijf e ^  llatt  coiitimdffQ^  zeugt 
die  Münchenfche ,  die  zweite  und  Vierte  der 
Vöffifchen  ,  und  die  von  AskeW;  die  Wienifche 
hat  bei  continuijfe  am  Rande  conticAÜjfe, 

'47—48.  Das  ake  quom  erkennen  mit  einer 
Brouckfauyfiibhen  die  Mttnchener  und  Ham^ 
burger  Handfchrift;  imhre^  fiatt  igne^  die  erfte 
und  vierte  von  Vofs.  Die  Hamburgifche  giebt 
üemus  9  die  Gothaifche  Au/per  und/bmpftoSm 

49  —  50.  Für  /le  hat  die  erfte  Voffifche  /Jy 
für  furorem  die  Gothaifche  favortm.  Heinfe's 
Verbefferung  »  futör(Bm  qtd  maris,  et  tri/les 
ferrepoteß  Hyadas^  mc^Xpka^as^  hatmehr 
als  Handfchriften  für  lieh,  Vernunft.  Des  Mee* 
TOS  Wut  hätte  nur  dufteren  Regen  zur  Be^ 
gleitung?  Nein  Stuirm,  wie  dem  Dichter  der 
bevorftehende  Aufgang  der  d  ü  R e  r  e  n  H y  a- 
den  auf  dem  iooifchen  Meere  ihn  drohete : 
Erklärung.  Pbwias  ift  die  Glofie  zu  tri/iesu 
Joh.  Schräder  will  lieber  lUuos. 

SU  Potius  perecUcfue ,  für  da§  verfchobcnc 
pertat  paUuiqne^  hat  auch  A«kews  und  die 
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Berner  Handfchrift ;  pereatque  potius  die  Harn« 
burgirche ,  und  Jmaragdi  ^  mit  mehreren«  Aus 
0fidqaifSo^  machte  der  Römer  2i»aria^c&a,  zur 
Milderung  der  Ausfprache,  für  welche  das  ein- 
heimifche  //na  zu.  ftark  war.  Das  griechifche 
z  war  dem  fanften  ge  (4fje)  der  Italiener  gleich» 
und  Ähnlich  dem  rdmifohen  j ^  dafs  Zs^^  ?ra- 
Tr^p  in  Jupiter  überging,  und  Julius  oft  Zu- 
Ulis  g^fchrieben  ward.  J>aa  felUjge  leife  Oe- 
nfidi  hatten  ti  und  d£  vor  einem  Vokal ;  daher 
man  die  römifohe  Ausfprache  von  dicteta  und 
diabolus  durch  zaeta  und  xaboius  ausdruckte» 
und  Servius  den  Namen  Media  ni^t  wie  das 
römifche  media  zu  fpreclien  warnt.  Auch  der 
feiue  Vortrag  des  4  ^  Cwahrfcheinlichfl[<(/i 
und  bjjiy  war,  nach  den  Grammatikern»  nicht 
durch  römifche  Buchftaben  zu  erreichen. 

52.  Die  erAe  Voilifche  quutn  für  qucm^ 
die  fünfte     für  ofr»  welches  am  Rande  üeht» 

54.  Für  Ut  hat  die  Münch enfche  et;  fUr 
hoßiles  vier  exiles  s  für  prae/erat  die  zweite 
von  Vofs  per/eratj  die  dritte  pratfer^j  für 
exuvias  die  Gothaifche  eatimias. 

55^  Das  Ärgernis ,  weiches  Heinfe  an  re- 
tinenl  vinctum  vincla  nahmy  wäre  leicht  durch 
retmeni  miferum^  wie  EI.  II,  5,  4,  noch 
leichter  durch  die  Lesart  tdctum^  oder  retinet 
—  cz/ra,  weggeräumt,  aber  zugleich  auch  die 
Kraft  diefer  nachdrücklichen  'Wiederholung. 
Den  Ausgang,  formofae  cura  puellae ^  hatte 
der  Abfchreiber  aus  Ovid»  Am.  I,  9,^9  im 
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Gedächtnis.  Victum  hat  auch  die  dritte  von 
Voili  mit  der  Gothaifchen;  die  Hamburgifche 
iretinet^  obgleich  tuncia. 

57.  Non  ego  laudari  cvro ,  ich  begehre 
aieht  Heldenruhm :  ift  Foitfezung  des  Vorigen. 
I>ann  folgt:  MeaDtüa^  ir^ieiiiTf  Die  Ham«* 
burgifche  hat,  Non  ego  laudari  cupio  me 
JJeüaj  die  Gothaifche  totum ,  ftatt  tecum  y  im 
folgenden  die  Hambui:güblie  vomer  von  edler 
Hand. 

^^60*  JEt—etf  ftatt  der  anfangenden  Te, 
häbea  melireve ;  eine  das  erfte  allein ,  eine  das 
andere;  die  dritte  von  Vofs  Quam  fpectem^ 
die  Hamburgifche  dum  venerit^  und  Et  tenear  j 
in  der  Oodiailbhen  feUt  Aora» 

61 — 62.  Gewifs  fchrieb  Tfball  nickt ,  FUs^ 
bis  ei  arfuro pq/itum  me,  JDelia ,  lecto ,  fon- 
dera  9  wie  Bedi.  vermutet ,  mea  JJelia.  Jenes 
me  ift  fo  matt,  ale  mihi  im  folgenden  Verfe 
fein  wUrde^  und  El.  I,  2,  3.  Neu  quis  me  multo 
p^rfufum.  —  Den  felbigen  Schreibfehler  be- 
merkten wir  V.  S^*  Die  zweite  Voffifehe  bat 
poßto.  Für  mijifta  die  Gothaifche  m^a^  fUr 
giabis  die  Hamburgifche  /eres. 

6S— 64*  Statt  y«rro  hat  phoebo  ferro  As«« 
Icews  Handfchrift ;  ftatt  vincla  die  dritte  Vof-^ 
lifche  Juficta;  ftatt  tibi  die  Gothaifche  ßbi. 
Man  verftehe,  Ntc  in  Untroßat  tibi  tordm 
filex^  noch  ftockt  dir  im  Herzen  em  Kiefel. 
Vom  imbeweglichen  Stehu  brauchte  Virgil ,  EcU 

II,  «6»  qmm placidum  vmHs'ßaret  mart^ 
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.  und  Spneca,  Herc,f,*%6i^ßat  chaos  den/um^ 
'■  45— 66.  Die  GotkaHchej^M;as0£ry  dieH^un«^ 
tmi^^he  ßmdete ,  aber  y^befieit^  4aiui  net 

virgo  y  und  j-efcre, 

?  -  70.  Für  j€un  giebt  die  Hambm^gtficber  inac) 
MB  ErklSrans[.  , 

71  —  72.  Die  CÄ/2t)  capiti  lafen,  dachten. 
£cli  den  Dativ,  abhttngig  von  tkcebU^  nack 
aUerWeMb,'  oder  vom  verfelit  Mwi W'«gaiMfl 

Die  Gothaifche  fubcrepet^  am  Rande  fuhrepet^ 
die  Hamburglfche  Tze^z^ey  jene  af/zorc  y  di€^  von 
*  Aekew  mit  dei^  Bemilbhen  ficaMT/ «He  ecjIriM 
74.  Kioeas  inferuiffe  ^  für  ferere ,  hat  kei- 
ner gefagt;  eben  fo  wenig  für  ingerer e  ^  wobei 
pq/H  oder ycrae  au  Tarfteiin  itu^  Daa  trefiandn 
^onfermffe  beift  Seheflfers  Handfbhnft  und  die 
Bernifche.  Die  dritte  von  Vofs  giebt  riffas^*:  > 
:  f7;-.7S,  CompqfiUu  aeenms  ift  der  einga^ 
flömneke  ^  im  Speicher  geordnaia^üaiifiMMdar 
Feldfrüchte.  Vir^.  Lb.  I,  liS  ,  Heu ,  magnum 
uUerius  frußra  fpcctcäds  ctcej^um»  Die  wah- 
re Stellunf ,  Defpickan  däes ,  die  Statiaa  stierft 
in  Haiidfchriften  fand  ,  und  Brouckhuyfen  auf* 
nahm,  hat  die  Wienifche 3  in  der  Gotbaiichea 
ift  yo^üMTO  verfohriebem 

Elegie  1, 

1  — ff,  Not>i  dolores i  ihm  neue,  bafk«Aii^ 
dende  Schmerzen,  dai^  DcHia  mit  «merwarteiar 

KUhe  ihn  behandelt.  Virq;.  Acn.  V,  670,  novus 
fnror^  Hör.  Od.  III^  9m>amm$k  Pia 
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Gothalfche  hat  occupet  « ,  fttr  lU;  die  fünfte 
von  \oiü  dolor  aL  Jopor. 

S<-«'4«  MtMop'er/n/umiemporaBaccko^ 
mich  vom  reichlichen  Bacchustranke  bis  zu 
den  Schläfen  durchftrömten;  d.  i.  dem  die  Fülle 
des  «dien  Weins  m  die  Krone  geftiegen  ift.  Diefo 
Lesart,  aueh  in  drei  meiner  Handibhriften,  wird . 
durch  Tibulls  Sprachgebrauch  ^  El.  I  ,  8,  50, 
tmtpota  fundtm€tOj  und  durch  ähnliche,  von 
Livinejus  geiliinmelte  Ausdrücke  ge feuchte«^, 
ter  Schläfen,  hinlänglich  gefciiüzt.  Viel  zu  ftark 
wire  Iner  pv^st^wn^  mich  vom  1  runk  im  Ge-  » 
Urne  zerrfitteten.  Von  einem  Wdflünge  iiigt 
Ovid,  üem.l^j  :  Languor  ^  tt  immodici  fub 
fmUo  vimäce /omni,  ^league^  etmulto  tem^ 
pora  ^uaffm  mero.  Die  ftlnfte  Voffifoh« 
Omans  aL.  amor. 

i%  Nq/irM  ward  in  der  dritten  VolTifChen 
TUMiuriMey  aus  dem  ui^ren  dura^  jenes  Sadeits 
man  rnater  ,  welches  Brouckhuyfen  fand. 

6.  Für  fuUa^  welches  Brouckhuyfen  mit 
Recht  vrttlüte,  htben  meine  Handfchriften  meift 
das  erklärende  ./SnwÄy  die  €Mh«ifche  yi^e^a , 

7.  Januädijßctiis  dominae ,  leien  viele 
Handfchriften,  auch  vier  der  meinten,  und  alle 
Ausj^aben  vor  Scaliger,  der  die  von  Statins  ^e-^ 
Amdene  Juesart  dommi  als  eigenen  Fund  auf^ 
nahm.  Mit  der  Thüre,  die  «or  Gebieterin 
führt,  hat  es  der  Liebhaber  zu  thun ;  mit  der 
felb^en^  die  er  v«  l4  dernoch  ledigen  Gebieterin 

Ii 


lia      KkiT.  BsiTs.  zu  TiftuiiXiüs 


oft  bekränzt  zu  haben  fiöh  rühmt  Diefc  vordem 
willßlhrige  Thüre  ift,  zu  feinem  Befremden  v.  1, 

jeit  ua]B^faUi|r9  iadem  die  Gebieterin  unge- 
fällig den  hütenden  Mann  va  hintergehn  anfteht; 
diefe  wird  v.  9  — 10>  ihn  wiederum  freundlich  zu 
begilafUgen,  erfocht.    Weflen  dominus  wäre 

.der  Mann?  DerThttire?  Platt!  Der Delia denn; 
ihr  ftrenger  Gewalthaber.  Als  defien  Thüre  ge- 
dacht,  müfste  fie  wenigftens  criuieüs  genannt 
werden,  nicht  bloft  tUfficilism  Oder  der  nur  un- 
p^e fällige  Ehemann  würde  ,  was  Statius  will ,  ein 
Kuppler.  Die  erfte  Voüiiche  dominaa  iti^  s  ei- 
aiig;e  htpnbe^. 

9  — 10,  Die  Wienifche  am  Rande  atjanu^ 
am;  die  Hamburgifche  vini^  geändert  uriis  die 
erde  von  Voft  necfUriseu/  dieGothaifche  apu^ 
tej  die  Hamburgifche ybmnex,  mit punktirtemm» 
13*  Die  Bernifche  72^i;e/  für  ätctty  luid  np- 
tte  von  «weiter  Hand  für  voee. 

l4«  Quam  bezeugen  die  felbigen  Handibhrif«* 
ten  5  wie  1,  1 ,  47  ,  auch  die  Wienifche  mit  quo; 
und  Jiorea  Jerta  ^  fkattjioriiia  ,  drei  Vofltfche 
ikntt  der  von  Aekew.  Ikxham ,  iUtt  darem , 
fand  Statius  in  einen  Quimi  dartm ,  als  ich 
gab  ^  bezeichnet  die  Handlung  einer  belUmm- 
ten  Zeit ;  tfiäum  däbam^  als  ich  zu  geben 
pflegte,  oder,  wann  ich  gab,  bezeichnet  eine 
unbeftimmt  dauernde ,  oder,  wie  hier,  oft  wie- 
derholte Handlung:  f«  Virg.  £cl.  10.  S.  ^03» 
und  Servios  Aen.  II,  ^iSS.  In  der  Bedeutung  der 
Uäuügkeic  iteht  qimnßabat  £1»    tl»  S  und  20* 
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15 — 16.  Die  dritte  VoHifche  meti^rnej  und 

17  —  1 S.  Seil  qxiis  j  uv  cnum^  gewählter 
iirtd  wohlklingender  5  dAs,  feu  quis  juvenis  y  las 
Statius  in  vielen «Haiidrchrifteii.  Die  Gothaifohe 
giebt  Ivanina  —  res  erat  —  puellae  j  die  erfte 
Vüflifche  referat. 

19*  Aus  dem  matten ,  furtim  moUi  dece- 
dere lecto^  und  der  Abweichung  discedere^ 
änderte  der  ältere  DoiiH:!  dejcenderej  dies  hat 
die  MUnohener  Ilandichrift  imd  die  dritte  der 
Voflifchen.  Gut  genug ,  bdte  nicht  die  Freifin«* 
gifche  das  beflere  derepere^  wodurch  der  Begrif 
des  Herabfteigens  einen  bedeutenden  Zufaz  er« 
hfklt.  Die  Hdmbttrgifbhe  hat  dedmcere ,  /c.  pe^- 
dem.  So  vicliach  wäre  das  hekskniit^  dejce/idere 
nicht  Verderbt  worden. 

22.  Abdtre  wrha  noiis ,  welches  Pulmann 
und  Scaliger  aufnahmen,  erkennen  fechs  mei- 
ner Uandibhrihen.  in  addere  ward  es  auch  EÄ» 
11^  S,  36,  verderbt. 

23.  Die  AskeWifche  verderbte  Nec  in  Haec^ 
fünf  andere  docet  in  dacet  ^  eine  mit  üherge- 
fchriebeilem  o.  Falfch  ift  auch  die  Broucfchuy« 
fifche  Lesart  quas  ^  fttr  t/uos  $  da  im  Vongen  v. 
17  — 18  von  Liebenden  überhaupt,  und  im  Fol- 
genden i^ieder  von  JUnglingen  geredet  wird. 

25 —  26.  Bn  ego  qium  tenebris  tata  vagor 
arucius  urhe ,  Securwn  tenebris  me  facit  ipfa 
Venus*  Den  Hexameter  erkennen  alle  Hand* 
fchriflen  und  ttlteften  Ausgaben  ;  viele  lefen  cttm 
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tenebris ,  die  Römifche  Ausgabe  quin  ^  aus  cju 
in  tenebris*  Der  in  den  meiftra  befindliche 
Pentameter ,  mk  den  Abweichungen  ,  Securiem 
i n  tenedris  ine yacU  ej/e .  (  ire  y  ipja)  l^enus, 
foU  voa  Aurispa ,  der  gegen  1430  blühte ,  ge«- 
macht  worden  fein.  In  einigen  Hand^hrifleii 
fand  Muretus  dafür  eine  Lücke ,  in  anderen  er 
und  Staüus  vier  verfchtedene Ergänzungen;  we(9» 
halb  beiden  der  aufgenommene  Pentameter  ver-* 
dächtig  fchien.^  Nicht  fo  enthaltfam  ,  ftrich  Sca- 
liger das  ganze  Didichon,  als  lächerlich  und  zu<- 
fawmiftttgefudek.  Unentbehrlich  jedoch  ift  der 
Gedanke  des  ficheren  Nachtfchwärmens  durch 
die  Stadt,  weil  ihm  das  Folgende  iich  anfchliefst» 
Und  der  Pentameter  Seeurum  ^  ^lltamt  rot  dem 
übrigen  FHokwerk  mit  fo  tibulltfi^er  Nettis^ek, 
dafs  Aurispa,  defl'en  Gelehrfamkeit  und  Ge- 
fcbnuck  nicht  fonderlich  gelobt  wird,  ihn  fchwer- 
lich  erfunden ,  fondem  wahrlbheinHeh  auii  einer 
befleren  Handfchrift  genommen  hat :  der  felbigen 
vielleicht,  woraus  er  £1.  II ,  3,  16  heritellte. 
Wenn  Aurispa  der  Verfafler  war ,  wie  kam  fi;in 
Vers  5  und  nur  feiner  allein ,  zu  fo  frülien  Ver- 
derbniflen  ?  Das  matte ,  fecurumme  facit  eff  e 
f^enus^  hatfchondie  lütefte  Voffifche  Handlchrilt 
von  l44l,  famt  den  drei  folgenden,  und  die  MOn- 
chenfche ;  ire  die  befte  der  AVittifchen  ;  das  kräf- 
tige, ip/a  Venus  ^  wählte  mit  Alteren  Ausgaben 
die  erfte  Aldinifche,  und  aus  alten  Handfchriften 
Statins,  nachdem  Muretus  mit  der  zweiten  AI- 
dinifchen  ^e  gewählt  hatte.  Oewiis  hatten  den. 
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Ters  fcbon-  vov  Aurisp«  Terfioditedeiie  Hmir* 
fbhnfieny  ras  welchen  <ler  CUM  diefe,  der  ander» 

jene  Lesart  getreu  abfchrieb,  AHen  gemein  war 
der  Schreibfehler  in  tenebris^  mit  dem  profiu- 
ibhen     das  aus  dem  vorftehendM  m  einfchlioh  $ 
/e«eÄrw  fchlechtweg ,  wie  im  Hexameter,  fo- 
derte  zoerft  Fruteriua.   So  auch.  £1. 1,  7»  59, 
Haec  me  detktciic  tenebrisj  und  II* ,  i,  76 , 
jutenem  t  cn  ebris  fola  puella  l  enit  j  fa 
Ovid,  jtäm.  I,  6,  iO,  Mirabar  ^  t^nebris 
fi  qids  Uurus  erat  y  mid  Hm^.  XVIll^  tSS^ 
errat  t  en  ebris  quo  duce  noßer  amor  ^ 
ftatt  des  verfchriebenen  nofi  erat  oder  erit  in 
'ienebriSu  Den.  vorgeworiiaeQ  WiderTpriich*  ii» 
anxius  imd  feasrwn  hebt  riehtigfe  Ausfegung: 
Siehe,  wenn  Ich  unruhig  (von  Liebe)  in  der. 
IhinkeUiek  die  Stadt  durohfchweife ,  furchtlos 
in  der  Dankelheit  mjicht  mich  Venus  fislbft» 
Diefe  innere  Unruhe,   die  ihn.  durch  dunkele 
Nacht  fem  zur  Thikrs  der  Gebieterin,  treibt,  wird 
^      1 ,  6,  3  ndt  dem  Bilde  eines  heromfobwei^ 
fenden  Kreifels  ausgedruckt.    In  gleichem  Sinne 
üeht  cmxius  bei  O vid  ^  Her.  XX ,  i29  >  ctd  Ii-- 
mina  crebro  ^nxiw  huc  Uh$c  d^ffiamUanitr^ 
eo.   Den  Pentameter  Secm^im-  —  allein  giebt 
die  erüe  VoiHrche,  die  von  München  undiiaui^ 
.  bni^-,  nnd  die  Gotkaifohe ,  wo  er  aber  vtAt  dem. 
Hexameter  vermtfcht  alfo  lautet:        tgo  cum, 
^    teneris  me  facU  ejje.  Verms*    in.  dei:  dritten 
Voffifchen  folgt  fUefem  noch  ein  aildertr,  den 
man  dem  Grammatiker  Seneca  zufchreibt» 
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Praefidio  noQti>s/tjUio  adeffe  deam»  Di^  zweite 

mUdnoete  fopor.  In  der  fttnfleii  fteht  der  Vers 

Praefidio  vor  Sccicrum;  in  der  Askewifchen 
ift  er  allein;  in  denen,  zu  Wien  und  Bem  fehlt  daa^ 
SUtichon. 

28.  Statt  praemia  petat^  haben  ftrat ^ 
welches  Brouckhuyfea  vcHTSOg,  auch  drei  Vor* 
fohe  und  die  Bemifehe  ron  «weiter  Hand*  in 
der  Gotliaifchen  ift  Ut  veret ,  catt  rapida. 

Bei  U/ietiur  hat  die  Gothflüche  am  Ran«* 
de  i0ner. 

30.  Nee  timuiffe  ^  fürn^n,  gewSltrteine 
Handfchrift  bei  Statins  und  eine  lieiniiAshe ,  jezt 
noch  die  dritte  der  Voffifchen.mMi  die  von  As«« 
ke#.  Der  Sfam  ift,  m  tünui//e  qiadan.  In  der 
Voffifchcn  ift  noch  qualibus  für  qualibet  j  in  der 
Wienifdien  fuasliöet^  «m  Rande  quolibtt. 

St«  Hibemae^  in  der  Golkaiftlieii  hUernaj 
für  noctis  die  lianiburc;irclie  briunae. 

32.  Q^^o/^imitderHamburgifGhenj;  die  Wie«« 
nifehe  liat  deciM.  . 

33.  Die  Gothaifche  cedit ,  die  Wienifche 
rejeret  non. 

3S.  Statt  wardjfSw»  mfür  fechs  mei« 
ner  HanAfehriften  zeugen  ,  mit  Recht  gewählt« 
Aber  die  Thuaiülche  hat  mit  der  Wiepifchen 
ßei ,  welches »  nach  Gttyets  Rath  in  yei^ 
wandelt ,  die  Wahl  ftrehig  macht.  So  El.  1 ,  7 , 
21,  Exibit  quam  Jaept^  tltne^  fm  vifere 
iticet  — • 
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37— 38,  JVeu  wsLrd  dem  Folgenden  ange- 
paßt,  ne  verfchrieben,  iirie  iuder  Wienifchen 
fum.  Biefaftigr  ift  nec,  welches  auch  die  swei  ttK* 
teilen  Handrchriften  von  Vofs  haben,  in  der  . 
BeÖMUtamg  9  ne ßrepitu^fuidem^  wie  v.  30.  Die 
Gothaifche  heutßrepUe,^  die  Hiimburgifohe  ^ 
rete  j  ftatt  lumina  die  dritte  von  Vofs  /t*/i». 

— 40,  Zwei  meiner  Haadfchriften  iUm-< 
men  fOr^  ^SSp  71114;?  €^  imtpruAns  ad^aneHif 
wenn  auch  ein  Ünvorfichtiger  etwas  anMiati^tet 
welches,  obgleich  gebilligt  von  Paflerat,  hiei* 
unfeliioklich  ift.  Die  fllnfle  Voffifche  oaUql 
und  onmis. 

Ai  —  42.   Is  fanguine  natam^  Is  Vejierem 
e^rapido  fyntiet  effmma^L   Ineiiiigen  Hand- 
Ibhrifleii.  bei  Brouekhuyfen  ftUt  e  mit  Recht» 
weil  rapido  rnari ,  wie  faiiguine ,  von  jiatcun, 
abhängt.  Gebhard,  deir  diefes  einfah,  verdien« 
te  Nachfolge ,  ttioht  Spott;    Paim  gbiibe  -icl^ 
mit  Fruterius  und  vielen  Achtbaren,  denen  der 
jüngere  Burmann,   auf  Bentley  bei  Lucan  III, 
jldSfiohberufend^  nad^^anfttabaitiit:  d^,  naoH 
fanguine  fuOam^  dem  Meere  das  ftftrkere  Bei«; 
wort  rabido  aus  mehreren  Handfcliriften  sebUh-* 
n  9  ximal  da  gleich  rapkü  folgt*  Belebende 
Auadrtfdfce ,  wie  rabtdt  vmH^  find  Ib  gewöhn«* 
bch^  üis  mare  iratian^  ferurrij  faevwn^  in- 
famm\  tfWpelagw:  Virg.  Aen.  P\  802,  ra^ 
Hern  daelufue  maris^^  VaL  Fi.  f^I^,  3SS, 
pelagi  rables  j  Seu.  ThyejL  361 ,  rcthidustu-  • 
mon-.Adtime^  Kräftiger  feheiat/e/s^^'^  atuu-r 
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kündigen,  ?\%  fcntiat  zu  dröhn;  das  lezte  hat 
die  Askewifche.  Variier  die  ^^^\Mi4rhi^  naieij 
und.  Aalt  des  jWfehen  #  di^  dcitte  Vtm  VöCt  eß* 

.'  43.  Co^/i0ue  hiit  die  Hamburgifche  durch-« 
»usv  IKe  Gi)th4ifeke  -r  (u,  was  jul 

45.  Für  €<mA>  luit  die  i^Gothaifche  cel/o.  t  \ 
^  46.   Fulminis  rapidi  i^er.  ^befremdete  die 

t%  fchpo  beide  Aldinei^;  iwd.ele  MurMie,  Sta^ 

tiu8  und  Scaliger  y/w/mmj"  eingeführt  hatten,  rief 
Palmann  und  zuiezt  Brouckhuyfen  jenes  zurück, 
Aufter  Brouckhuyfens  einer  HwidfcbriCt  befiär> 
tigen  es  vier  von  If.  Vofs  famt  der  Askew«» 
iljßben.  Wohl  gefeilt  fich  zu  den  jyiei^ab^ezo-) 
geae«.  Sierow  di^  Wiuuterwdea  fdhemmtea^^ 
Bliaee.  l>eiui  wie  gut  auch  von  «teem^fema^ 
dtten  oder  gar  aufwärts  getriebenen.  Sturzbache 
fic^  büren  laü^t;.  zum  AnTchaun  eio  Ziei«ben 
ent  Himmel  puHliehtiger  zugleich  ,  und  nie  des 
Auge  befriedigender.  Nach  rapidi  hat  ßßit  ^ 
wie  JBjrQUckhuyfeii^  Handichrift.und  die  Hamr^ 
buKSircti^  tjefts  meiir^Ctaft»,  al^i^eisAif,  n^eldiee 

mitflumitus  verdorben  fcheint.  In  der  dritten 
Voflifchen  verfchrieb  mm.  vertitur.  Gleich 

kräftig  ift  die  ^olgf^bei  ^epe,  .Hgk0^  Ost.  469^ 
«#  ecaUu  f  ugax  St  et dßprehejifum  fulmml 
Für  rapidi  faUninis  Uer.^  Mt  dieifci^  Thy^^ 

Al-^SQ.   I>M.ro^  die  Menge  vcrghobener. 

Jit^Jl.Qii,  paffender  v^d  ai^lit  p alTcuder^  w.urdett. 
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£&\hCt  fcharffinnige  Ausleger  verwirrt^  dul^  de 
die  ssrei  «toiictioh  fefohiedmcn  Bannm^M^ 
der  Seelen,  ms  den  Oribeni ,  uad  der  unlerir-i 
difchen  Gottheiten,  ahi  Eine  betrachteten.  Da- 
lok  alib  die  den  Grilbern  ealk>okten  Manen 
nicht  noch  eimnai ,  als  infemm  eai0rv4»6 ,  ge-« 
lockt  wünlea,  venvarfen  fie  v.  49  die  richtige 
Lesart  ciety  und  wähken  t^mut^  welohe»  au(k 
gMohem  inthinm  der  AbMw<efber  herrOhrf. 
Sie  dachten  ,  die  Geifter  der  Verftorbenen  kä-» 
men  (  was  auch  alte  Vorüellung  war,  Stat.  Thebl 
11^  22)  aus.  der  Unterwelt  durch  die  Gribeff 
herauf,  nad  wOrden.  vom  fortmurfneltfden  Bailtl 
einige  Zeit  gehalten  bis  zur  ablöfenden  Miicii•^ 
beljpmqiug«  Wastt  dem  wirea  die  amea  Oei«* 
fter  bemflh^  worden?  Nein,  naeh  den  beümgtM 
Seelen,  wurden  mit  gröfserer  Zurüduag  des 
Opftrs»  wozu  Todtengebein  gehöfle,  die  un«» 
trrirdifehen  Zaubermllchte,'  wie  bei  Horas  (Salb 
I,  8),  durch  ein  mistönendes  Abrakadabra  her-, 
aatgebanm,  um  in  mistönendem  Grefprache  zu 
an^kwortan.  Für  cie^  aeugen  fittnf  meiner  Hand» 
fchriften ,  die  Wienifche  hat  am  Rande  tone/. 
Auch  der  jüngere  Bucmann  billigt  ci^t ,  und 
Yerfteht  nin  Unsauf  bannen  .nicht  der.  voi%cai 
Manen ,  fondemder  Fürien,  des  Cerbenis,  de« 
Pluto,  und  anderer.  Finditque^y  in  der  dritten 
von.Yoft  fnätU/m^i  und  UpigJp^  in  der  A^ew^ 
fehen  trepiäa, 

52.   Zwilchen  mehreren  Lesarten  fch wankt 

tjnfehlttffiy  ^riük  jund  Auslegung...  Juai^MG^ 
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aeßivo  convocat  orbe  nives  (  wie  meine  Hand- 
fchiiiten  alle  haben  )^  in  des  Sommers  Umlaufe 
ruft  fi«  Scbned;  zufammen ,  4.  i.  eine  Men^e 
Schneesv    Oder  aeßivas  convocat  ore  mves  y 
äoiuiin^rrclince  ruft  fie  mit  der  Stimme  zuhauf^ 
d.  .4.  mit  grl^liobBiii  Banogemuniiel  hAnft  fie 
fpgar  im  Sommer  SMmee.   Oder  auch  dies  und 
jenes  mit /7roz;oca^5  fie  ruft  durckmagifche  Kraft 
he^or.  OderendUch,  a^immsimn^aecaCpro^ 
vgeai)  crht  nives  9  Sommerfohneie  benift  fie  am 
Himmelökreife ,  oder  auf  dem  Erdkreife  ,  oder 
wenn  es  beliebt ,  im  Zauberkse^*«((i?V^rttnde<!* 
ningen  und  £rUiirungen  genug,   wovon  die 
mehrften  einander  nichts  nachgeben.  Noch 
bemerkt  Joh.  Schräder  das:  zu  nahe  eievoccU  Vi 
4&9  und  ändert  deriialfo ,  aeßkw  oonglobia  erbe 
moes^.  In  der  Verlegenheit,  was  mit  dem  Schnee 
am  fchicklichilen;zu  machen  fei^  vergafs  man^ 
zu  erwtf^ciiy  ob  man  dm  gezauberten  Srnnmer^ 
ibhiiee  Oberhaupt  annehmen  dürfe.  Wo  hat  ein 
Dichter  die  Gewalt  der  thclTalifchen  Kunft  fo 
weit  Uber  die  Gkrenze  der  Natur  auagedehnt? 
Mitten  im  Winter  aus  fchmelEendem  Sdmee 
Rilhling  fchafFen  ,   oder  Sturm  ,  Donner  und 
Hagel  auch;  im  heiterften  Sommer  henrorbrin-*» 
gen,  das  und  Ahnlickea  kenn  eine  tttohtige  Wet* 
terhexe.   Aber  Schnee  im  Sommer?  gewifs  fo 
wenig ,  als  der  ägyptifche  Zauberer  eine  Laus. 
*  Auch  pafst  der  Schnee  nicht  in  deRZuftmmen-« 
.hang«    Ber  vorige  Saz  ift :  Den  düllcren  Him-» 
melj  nemlicb,  jui  ^er  winterndenAege^^eit»  ent^ 
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^völkt  fie  nach  Gefallen.  Ilim  muTs  entgegen 
ftekn:  Und  des  Sommers  Heitere  hüUt  fie  ia 
nacht^nles  Gewdlk;  welches  dem  Sommer  Itn^ 
liens  nicht  gewöhnliclie  Unwetter  in  V  ugiis  Lb. 
I,  32i^  gefchildert,  mid  v.  S2S  nox  nimdcrum 
genannt  wird.  Dai^  dieierGegenfiiz  hier  gewe-« 
fen  fei ,  beweill  Ovids ,  obgleich  gefchwäclite 
Nachahmmig,  ^m.  8^9^  QuiummUsU^ 
toto  ffiomerantiMr  mAUa  caeloj  Quismvoluity 
puro  fiilcjet  in  orbe  dies*  Wie  nun  mag  wohl 
Ovid  den  Pentameter  feines  Vorbildes  gelefen 
haben?  Statt  des  nichtigen  orbe  nives^  his  er 
ohne  Zweifel,  cröc  dies;  und  vorher,  da  die 
Gegenfaze  bei  ihmuiiigelleJit  find,  ein  poetUbhes 
Wort  iUr  des  Tages  Verdunkelung«  Das  gattsa 
X^Jftichon  dei;nnach  lautete  etwa  fo: 

Quiim  libety  hatc  trijii  depelUt  nubila  caelo  / 
Quitm  Ubety  a^ivo  fugit  ob  orbe  dies. 
Wenns  ihr  gefüllt,  treibt  dicfe  vom  dufteren 
Himmel  die  Gewolke  hinweg;  wenns  iUr  gefallt, 
iEL  aus  fommemdem  Kreislaufe  der  Tag  entflohn» 
hat  fMzlieh  ein  heiterer  Sommertag  aufderScret« 
fenden  Bahn  fich  in  Wolken  verhüllt.  Fugere^ 
vom  Verfchwinden  des  Lichts,  wie  «Sen*  ylganu 
72S^  Ubi  fian?  Fugit  iux  abna ,  et  ob/isurat 
genas  Nox  alta ,  et  aether  abditus  tenebris 
lotet.  Gefchwundener  Täg,  für  düAere  ßewöU 
kung,  wie  Aen«  I>  88,  Eripiunt  /idmta  nubes 
catlumquc  diem€jue';  weniger  dunkel,  heifst  er 
bei  Lucan  V,  456,  laefus  tlube  dies.  Die  Kauft, 

bellen  Tag  durch  H%lke]|  zu  verfiaftem^  rOhmt 
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an  dea  TheiTaleriimen  auch  Lucaa  VI,  465, 
JVunc  wnnia  compknt  Imbribus  ^  et  eaiido 
ppaedueura  (  nkht  prodaeunt)  mAUa  JPhoebo. 
Mit  dem  Sinne  können  wir ,  denke  ich  ,  zufrie« 
den  fein.  Die  geahndetea  Worte  betätigt  die 
^«rdorbene  Abweichang,  die  Brouckhayfen  am 
Rande  der  Brixifchen  Ausgabe  fand. 

Quum  libet  ^  aeßivo  fulgerat  orbe  deos. 
Die  undetitlicheii  2Ulge  von  fugii  ab 
dies^  halte  ein  Abfchreiber  nach  Ovid  durch, 
fulgtt  ab  orbe  dies  ^  zu  ve  rbe  (Ter  n  geglaubt; 
dm  ▼erkehlten  Sinn  machte  ein  anderer  m  Hn^ 
imn.  Jener  hing^egen ,  dermis,  wie  Hora^na 
Furius  die  Wintciaipen,  fogar  den  Sommer  mit 
Schate  befpUst  hat,  fachte  im  Erlofcbeaeii  em 
dem  depelät  wideHjprechendes  aomweai ,  wo- 
für er  das  fehfarafte ,  was  im  Sommer  zu  fam- 
ineln  iid ,  nives  aus  xües ,  entrftzelte.  Der  jixn^ 
geve  Burmann  ändert,  ae/N»o  fulg€iriU  orie 
deusj  L  e,  Jupiter.  Er  wollte  gew'iCs  /ui^u- 
rat.'  das  Hexlein  eri^Unilele  mitten  im  Sommer 
em  Donnerwetter*  Aber  /uf^urare  gilt  nur 
vom  Wetterleuchten,  nicht  vom  Blixe  mit  Don- 
nerfehl ag  ;  und  der  Donnerer  wird  nicht  deus 
ichlechthin,  fondem  pater^  genannt«  Das  alte 
9Ci0P9f  hat  die  Hamburgilbhe  flandfehrift;  die 
von  Askew  lubee.       .  . 

Si.  Ob  Hecates,  oder  des  Wohlklwigs  we-* 
gen  JJecQiae,  aus  den  Handfchriaien  m  wählen 

fei?  Bentley  bemerkt,  daft  Horaz  griechifche 
tarnen  in  dejä  Qden.  gemllach  griechüaker  Art 
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*  abbeugc  ,  Crete?i ,  Helene ,  Penelopm;  in  den 
Jamben ,  Sermonen  nnd  E^Mfteln  mch  r(kiil*- 
fdiW)  0^^019»,  Helena  y  Penelopam^  weil  er 
dort  griechifche  Lyriker,  und  hier  den  Lucilius 
nachahme:  Uor.Ep«  XVII,  17.  Senn»  II»  i> 
76.  E|uft.  I,  3,  28.  Der  Dichter  felbft  möchte 
vielleicht  Tagen ,  er  habe  in  höherem  Tone  die 
ungewöhnliche  Form  der  Fremde  ,  in  niedrigem 
dUe  einheimifche ,  hetdee  nicht  ohne  Rttokficht 
auf  den  Wohllaut ,  vorgezogen:  dort  ^'e/Tze/ej 
puer^  aber  auch  J'ratres  Helenaej  hier,  neben 
den  Alltagaformen  eme^Locilios  und  PJatrtnSy 
auch  wohl  eine  komifch  feierjiche,  wie  SenHi 
II  9  4 ,  3 ,  Pythagoran  ^  Anytique  rewn  ^  do^ 
eihm^  PlaUma.  Auch  wer  unter  uns  fUr  die 
Dauer  Ibhrefbt,  wechfek  nach  gleicher  Regel 
mit  Virgilius  und  Virgil,  Homeros  und  Homer, 
RomanndRom,  Aüaund  Afien;  Grenxfireidg-» 
keiten  fchlichftet  das  feinere  Oeftthl.  Dem  hal- 
beren Tone,  den  Tibull  hier  anftimmt,  gebührt 
Hecates  s  der  W  ohlklang  begehrt  HeccUaam 
Aber  hat  diefer  auf  eine  Hekate  Anfprache? 
Ift  nicht  der  graulichen  Göttin  gemäfser  fogar 
JViiöklang  ?  Abfichtliche  AnhÜuiung  des  wider* 
liehen  Gezifchea  ißt  unverkennbar  bei  Ovid, 
Faß.  ly  idl  y  Ora  vides  Hecaies  in  tres  verm 
gentia  pat^les^  und  bei  Valerius  Fiaccu« 
SJJ^,  P^^apmenscqfiis^HeciUesexcedere  lucis» 
Wie  durch  mialautendes  Gezifch  der  Ausdruck 
des  Gräfslichen  verftUrkt  werde ,  haben  wir  bei 
VirgiU  Lb.  III,  Sii  wahrgenommen.  Zwei  Vof« 

■ 

Üfche  HAudfchriften  haben  eohates. 


4 


l6i       K*RIT.  BeITI«   ZV  TiBULtUS 

65—66.  Für  /laec  hat  die  dritte  von  Vo& 
necj  f^rqueis  die  Gothaifche  ^»£5/  für  poff^ 
d!e  erfte  von  Voft  ,  die  zweite  und  dritte 

poffet^  die  fünfte pq/Tcm^-  für  de/pue  fünf  ejrpue, 

6S.  «S'i  molli  viderit  ip/e  tijro ,  ift  die  rieh-* 
t^e  Lesart;  das  OberflQfli;e  m  entftand  aus  der 
Umgebims::  EL  f,  3,  11,  recubare  toro  j  I,  4, 

^--Ä).  Für  cemee,  hat  77^e/  die  Ham- 

burc:er  flandfchnft,  die  auch  v.  61  —  62  vor  5.9 
—  60  ftellt.  Der  Dichter  fchrieb,  fentiet  ille 
mhil,  wie  iil  mehreren  HandrchriTten  fteht ;  nicht 
ip/e^  die  Lesart  dermeinlqfen^  welche  unfchick- 
lieh  aus  dem  vorigen  Diftichon  kam. 

61.  Haec  fehlt  in  der  erften  von  Volk;  die 
Ton  Askew  hat  ß  ftatt  /e. 

63  —  64.  Taedis  ,  in  der  Askewifchen  the^ 
diss  ms  pulla  machten  drei  pueUa. 

65.  Die  Gothaifche  ergo,  am  Rande  ego^ 
die  fünfte  von  Vofs  abejt  etj  die  Bcrnifche 
mUius. 

Elegie  S. 

In  den  Handfchriften  ift  diefe  Elegie  der 
•vorigen  angewachfen^  wie  in  der  Vorrede  geäseigt 
worden  ift. 

*  --2.  Ferreus  ille  fuit  — .  Schade  um  die 
Geiehrfamkeit ,  womit  Brouckhuyfbn  einen  C. 
Sofius  anfft^berte,  der  gegen  das  Jahr  715  fo 
oifenherzig  könnte  gewefen  fein,  den  Umarmun- 
gen der  Deila  das  Beutemachen  m  Cilicien  vor«« 
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SQcielm.  Was?  TibuU  hlltte  dem  MitbuUer, 
der  aus  tbdrichter  HabAicht  den  befleren  Scbaz 

ihm  preis  gejjeben  ,  wie  ein  Hahn  vom  Dung- 
httgel  nachgekraht?  £r  hätte  fein  im  Jahr  7i4 
von  einem  anderen  veriaffenes  Schäiel  noch  im 
Jahr  725  inbrUnftig  geliebt?  So  was  konnte  der 
gelehrte  Mann  ausgrUbehi,  und  Volpi  billigen! 
Creitthl  IttrScbickltches,  und  Sinn  fUr  diefafchen 
Wendungen  der  Leidcnfchaft,  ift  einem  Ausk  ger 
£o  nothwendig,  als  Gelehrfamkeit.  Bemerkte 
man  nie ,  dafs  ein  Liebhaber  fich  Mbft  mit  Du 
anredete  ,  und ,  noch  heftiger  aufgeregt ,  fich 
Vorwürfe  5  wie  einer  dritten  Perfon,  machte? 
wurde  nicht  jeder  auf  der  Bühne  den  Ausbruch 
des  bitteren  Unmutes  verftehn  ?  „  Ehi  Dumm- 
,,kopf  wars,  der  in  die  glänzende  Welt  fich  ver- 
91  locken  heOil  Da  mag  er  nun  der  vorgeQpiegel- 
*,,ten  Herliobkeit  froh  werden  l  Oftf^*  ich  doch 
^jwioder  in  meinem  unfchuidigen  Arkadien!** 
Gerade  fo  verftehe  man  den  Anfang  unferer 
liegte«  Wer  zu  der  Inneren  Klarheit  noch  eines 
Lichts  von  aufscn  bedarf,  der  vergleiche  EMI, 
3,  1  —  2,  wo  mit  dem  felbigen  Ferreus  e/?,  der  , 
Sichter  von  fich  felbft  redet.  Quem  aus  Hand« 
fchriften.  Die  Lesart  poffet^  welche  der  mei- 
nigen vier  haben  j  nicht  pojffit ,  fodert  der  Sinn^ 
In  der  dritten  von  Vofs  ift  poffe  und  maluerat. 

3.  Victas  agat  ante  ccUervcts,  nicht  vin-- 
xitas^  welches  Brouckhuyfen  aufnahm,  und  Volpi 
wieder  verwarf«  Vom  Triumfzuge  fpncht  erft 
das  folgende  Diftichon.  Die  ffamburgifche  und 
</Qthaifche  haii^n/iücumj  i4&  alle  victas^ 
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5.  Nach  foäis  et  aii?^o,  fezten  Muretus  und 
Statius  ein  Komma ,  weil  es  zu  cantextus  ge« 
h^rtl  Scaliger  mit  den  .Aldinifchea  Ausgaben 
«og  es  unreolM:  «u  co?ifpiciendus.  Eine  Voffifchc 
Handichriil  hat ,  to^.us  coiiteactus  et  auro.  An-» 
dere  veiichrieben  cont^us^  vcfUectuSj  cdis- 
fcctus  y  cojifpectm.  Livinejus  wönfcht  coni'a^ 
ctus  in  Jucrezifclier  Bedeutung.  Im  Pentameter 
geben  eioselue  infuüat ,  incickcU. 

7—8.  Die  Ab^dlreib€rzeIrÜUeteadieWort•> 
Folge:  die  meiften  fehr  arg  ,  ?nea,  ß  tecum?7io- 
do  9  Deüa ,  welches  mit  pqßitn  verbundene  ß 
ScaKger  in  Jm  hinderte;  einer  bei- Sutiue  erträg-^ 
] icher  5  modo  fitn  tecum  ,  maa  Deüa:  welche» 
Brouckhuyfen  gab.  Damit  auf  tecum  üa$  Ge- . 
wicht  falle  9  wie  gleich  wieder  v.  9  auf^«,  mttf- 
fen  wir  fo  Hellen,  teciun  modo  fim^  mtaJDeiiam 
Eben  fo  üeht  El.  1 ,  1 ,  «57  ,  Mea  DcUa,  tecwn 
dmnmodo ßm*  Eine  ähnliche  Zerrüttung  ift  bei 
Lygdamus,  Eh  3,  25  und  6)  i3.  Wegen  der 
Fügung  f.  V.  9.  iVfea  fi  —  finde  ich  in  den  mei-i 
ilen  Handfchriften,  in  einigen  mit /M^^^em  gefügt^ 
mea  fan  —  hat  die  erfte  Volfifche  ;  die  fttnfte  mo^ 
do  fim  tecwn  modo  Z).  poJ/e?n  j  die  dritte  , 
tecuni  inoäo  me  jD.  pqffim  ;  die  Gothaifche  »  ß 
tecum  non  (  am  Rande  modo  )  jm§w  pt^ffim^ 
Delia.  Statt  feto  haben  mehrere  foUto ,  die 
Gotha ifclie  inJoUto, 

9ß  Hier  beginnt»  wie  Scaliger  fah,  ein  neuer 
Saz.  Diefer  verlangt  die  Ausmfiing  die  in 
JSt  verderbt  wurde ,   weil  man  v.  Ji  aus  ßm 
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f«macht  hatte ,  und  nun  mit  der  FUgung  verk^ 
gen  wer,  Ahe  Ausgaben,' wie  die  Venedifbhe 

von  1491 5  erfirccken  die  Periode  von  v.  7  bis 
10  f  dais  zu  einem  zweigliedrichten  Vorderfaze 
mit  ^  und  tlum  der  Jette  Vers  Nachfax  whrd. 
Die  beiden  Aldinen  und  Muretus  verbinden 
V.  7  mit  dem  Vorigen :  Jener  mag  Tiegen  und 
im  Triomf  glänsen ;  wenn  Ich  mtl  dir  ackern 
und  weiden  kann ,  und  ,  indem  ich  dicli  umarmt 
halten  darf,  fantt  aufungebauetem  Boden  Ichlum-« 
Bicre*  ^  SutKMB  lügt  eben  ib,  aimt  aber  Ji  te^ 
tum  iModb^  als  Zwifchenf^«:  Ego^ß  tecwn 
modo  id  faciamy  pojfim  boves.  Sämtliche 
Miadeutunffen  foderten  v,  9  ein  anknttplendes 
e#,  ib' ibel  es  auch  swifdien  oBwei-  andere  fiefc 
einfchob.  Hiernächil  wählen  wir  die  leiden- 
lehiilüi^e  Stellung,  tbim  tmeris  lieeat 
die  Scaliger  «inIVhite  9  und  Douik,  PaflVratund 
Brouckhuyfen  dem  gemeinen ^  dum  iic4:at  te-* 
neris^  nachfezten, 

'  10.  Somnus  ei  ineuUa  humo,  ein  Schlaf 
ibibft  auf  ungewartetem  ,  wilden  Boden  der  Na- 
tur ,  welchen  Horaz  fortiütwn  cefpitcm  nennt. 
Ohne  in  fagt  auch  Propera  38,  mcuHo 

tramite  guies^  Jene  Le«art  ift  bei  mir  her-» 
fcheod;  eine  hat  et  in  cuUa^  ein  paar  in  in^ 
uJias  'tATkt  tof»r  homoj  am  Rande  Mtmo* 

l4.  PoJ/et  haben  fall  alle  Handfchriften, 
auch  bei  mir,  und  mit  den  alteren  Ausgaben 
Muretus  und  Statins ;  pQj^  gab  Scaliger  zuerst. 
Jenes  heiftt»  was  hieher  pafst^  es  könnte; 


Digitized  by  Google 


.    i60     KaiT.  B£iTit«.  ZV  TiButLus 

dies  wäre ,  es  follte  können.   Vorher  ward  in 
der  Wieiufchen  püwiae  aus  plumae,  weldies 
"  am  Rande  ftehl* 

16.  Für  ,  Et  mea  nunc  -  luit ,  bieten  einige 
Handfchriften  bei  Brouckhuyfen  das  ächte, 
ui-bsai.*  welche  Wendung  häufig  miskaiine 
wurde.  Eine  VoiTifche  hat  non  für  nunc^  eine 
numj  zwei  andere  tiilit. 

17.  Eine  Voffiiche  hat  non  ferar ,  und 

nunüna  ilatt  fedes. 

18.  In  den  Handfchriften  herfcht  cöri- 
pmjffey  wofür  einige  eripu^ty  vier  der  mein»* 
gen  deripuijfe  haben,  Kritiker  von  Verdienft 
wagten  den  Ausfpruch^  diripere  fei  beüändig 
»ecreifaen,  ana einander  reiften;  weshalb  fia 
hier»  und  Überall,  wo  abreifsen  eribdert 
wird ,  es  in  deripere  veränderten.  Der  Aus- 
ij[NruGh  iil  falfch.  Mit  dis  und  di  wird  nichl 
allein  Trennung  in  fich ,  fondem  auch  Tran« 
nung  von  etwas  anderem  bezeichnet.  Dimifit 
comitts  heifst  bald  ^  er  liefs  die  Geführten  aus 
einander,  bald,  er  entlieft  fi^  von  fich;  und 
digredi  heifst ,  von  einem  weggebn ,  niemals, 
in  iich  zergehn.  £s  beilimmt  aifo  derZufam« 
menhang,  ^  ferta  diripere^  Blumengeflecfat 
zerreifaen,  oder,  wie  hier,  vom  Altare 
hin wegreifsen ,  a  b  r  e  i  f s  e  n  ,  bedeuten  foU^ 
Deripere  ift  von  einer  Höhe  henmterreiften: 
t  Virg.  Lb.  //,  8.  8.  266. 

23  —  24.   Wir  wählen  die  gehaltreichfte 

Leaart  s  Cmeio  mox  tibii  Hon  uni/ae^iei 
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tis(jfue  deusf  Sei  bald  für  dich  felbfb  auf  dei» 
Hut!  Niclit  gegen  Einen  nur  (nemlich  mich) 
"vritd  befttodig  wt&ten  der  Gott^  d«  i.  Amon 
Unter  dert  Abweichungen  wSlre  am  wenigften 
zurlickflüfsend ,  was  Muretus  und  btatius  dul- 
deten: Caveto!  Moxtiii  non  vanus  fa^^ 
viei  ip  se  dem.  Aber  wie  matt  non  vanus  bei 
/aevUtj  und  wozu  ipje?  Auch  wird  bei  Statius, 
mala  nqfira  eaveto^  fchlecht  verbunden«  Was 
Volpizufammenfett«  MoxtU^i  non  unus  fae^- 
viet  usque  deus  ^  ifl  übertrieben  .  und  dadurch 
krafüos :  Bald  wird  dir  nicht  Ean  Amor  ,  fon^ 
dem  alle  9  tmd  ±war  immer  ^  mit  Wut  xnlfezen. 
Bewahre!  Scaliger  ahndete  den  richtigen  Sinn, 
den  er  aber  aus:  Caveto  mox  tibi!  Non 
Uniis  fcu^oitt  usque  deus:  wiefchoh  die  Ve- 
nediger  Ausgabe  von  las ,  zu  erkünfteln 
fuchte:  Fürchte  auch  für  dich!  Nicht  als 
Einer  9  nicht  in  Einerlei  Richtung  gegen  mich, 
wird  immer  der  Gott ,  oder  das  Schickfal ,  wü^ 
ten»  Selbd  non  idern  fagte  das  nicht  ohne 
Zwang;  und  doch  folgte  Brouckhuyfen.  Für 
Hdes  giebt  die  Gothaifche  videsj  für  fatviei 
die  erüe  Voflifche /aeviat, 

2S  26»  Scaligers  unfelige  Änderung^ 
Pldi  ego  efui  Juvenem  feros  defiff^t 
amores^  ^aii^juvemimmi/eros  lufiffet  ^  nahm 
Brouckhtrjrfen  auf,  und  fchak,  da&  Gebhard 
aus  böfem  Herzen  fie  Terhehlt  habe/  Volpt 
warf  fie  wieder  in  den  Plunder.  Heinfe,  wie 
Schröder  meldet^  wttnfchte  in  der  gewöhnlichen 
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Lesart,  ilatt  lujijfet^  lieber  ri/iffetj  liefs  aber' 
den  fVunibh  nicht  drucken*    Juvenem  haben 

die  erlle  und  dritte  Voflifche  ^  die  leztere  auch 
collo. 

31.  Nunc  verderbte  die  dritte  Voffiibhe 

und  die  Bernifche  in  nunc  j  jene  n^it  der  von 
Askew;  hat  circumßetit  ^  die  Wienifche  w-^ 
eumits  die  Bernifche  auclcu  . 

32.  Erlaubt  w)lre  die  VermufurnTj»  JDe/pisii 
et  molles  in  ßbi  guisque  ßnus  ^  dafs  rnolles 
in  ßnus  durch  Angehiiriges  fo  getrennt  wUrde, 
wie  bei  Ovid,  Mer.  XlII,  US,  Languukt 
laetitiä  folvar  a  h  ipfa  med .  Aber  'I'ibuU 
liebt  xüe  Stellung  des  et  nach  dem  Abfchnitte 
dee  Pentameters :  £1.  J,  4,  82.  Ep.  3 ,  26* 

33.  Dedita  in  der ftarken Bedeutung  ganz 
hingegeben,  erkannten  wir  bei  £1.  7,  1,  26. 
Luerez  HI^  647»  inpugnaejiudio  iiedita  mens 
eß.  IHy  HS,  fomjio  dedtta  membra.  Wer 
unler  abgenuzles  ergeben  denkt,  den  könnte 
die  Abweichung  debUa  ^  als  gewähltereil  Wort^ 
lodLen.  Die  erfte  Voffifohe  hat  debiia^  und 
mit  zwei  anderen  servU» 

Elegie   I,  3. 

1.  Ihitis  ^  in  der  Gothaifchen  abitis  j  dann 
in  der  Hamburgifchen  Mgeas. 

2.  Das  l^hafte ,  tuque  cohorsque ,  in  Paf«  . 
ferats  Handfchrift  kann   weder  Schreibfehler 
fein  y  noch  Änderung ;  vielmehr  aus  der  Glofle 
tu  ipf^  kam  ipß  in  den  Text.  Ovid^  Ifer.  VIj^ 
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142:  Intrajfes  poHus^  Usgue  ccmesque^  meos. 
Die  dritte  Handibhriftvon  Voft  hat  ßc  für  ipse^ 

3.  Die  erfte  Vorfifche  hat  Phaeacia  telliis» 

4.  Mors ,  precoTy  atra ,  welches  mit  der 
iiKcilcn  Aklina  MuretiM.und  Statiue  aafhahmen,  ^ 
haben  drei  m  einer  Handfbhriften ;  ein^  ,  precor^ 
nigra  ^  aus  der  GHofle ;  andere  geändert,  rnodo 
nigra y  welchea  Soali^r  auswählte;  andere 
violerda ,  die  Lesart  der  erfte»  Aldioifchen  und 
älteren  Ausgaben;  eine  violanda% 

IMe  Handfohriflen  biete»,  Affyfio9 
eineri  ^eiae  dedai  odores^  ebie  honores,  die 
dritte  Voilkche  calores*  Wohl  verlieht  Volpi 
die  Specereien,  diemanmr  Afche  m  die  Urne 
that*  CyUenius  und  BrouekhuyTen  denke»  fioh 
kößliche  Gerüche ,  die  bei  Vornehmen  mit 
dem  Leichnam  verbrannt  wurden.  Diefer  Ge-* 
rQohe  würde  erft  nach  dem  Gebeinlefe»  er- 
wähnt? und  diefe  könnten  der  Afche  geweiht 
heifsen?  So  fragte  vielleicht  Brouckhuyfen 
felbft ,  da  er  am  Ende  die  koflbare  Befprengun^. 
des  verbrannten  Gebeins ,  welche  das  alte  Ge-» 
fez  unterlagt  habe,  zu  tehcn  glaulUe.  Aber  das 
alte  Gefea  bei  Cicero  ide  Leg.  11^  24)  wollte 
Mof^ ,  dafö  man  zur  Sprenge  nitht  Myrten  wein- 
nähme, fijndern  gewöhnlichen  Wein  und  Milch» 
Wo  die  Afche  früher,  als  in  der  Urne  mit 
norgenlandilbhen  Specereie»  gefprengt  worden 
fei  5  das  konnte  kein  HekTeiier  nachweifcn. 
Das  auf  jeden  Fall  unfchickiiche ,  dedat  odo^ 
res  y  cügt  Brouckhuyfen  mit  Recht ;  weil  dederä^ 
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in  die  Gewalt  hingeben  ,  nicht,  wie  Volpi  ohn^ 
Beweis  spmimt,  fUr  dicaare  oder  Jacrarej  ge^ 
Aigt  werden  kann.  BroocUiuyfens  voi^^efdila-^ 
genes  /un4at  ift  zu  gemein ,  als  dafs  ein  Ab- 
fchreiber  e*  verderbt  hätte ,  und  mit  dem  nahen 
Uffufis  imvertri^Ucb.  Der  erfte  Vorwurf  WkS^ 
auch  r^tldat.  Am  wenigften  wllre  didat  zu  bil^ 
Ilgen.  Denn  keineswegs  wurden  auf  die,  Afchft 
der  3raii4llUlk  wohlrkichen^^^&dtM^  VUlier-» 
ge/^rengt;  und  wäre  es  gefchnni,  4I>  ift  hier 
die  Rede  von  GerUchen,  die  das  im  vorigen 
Verfe  fc.hoii  gefamoielte  Gebein,  empfing«  In 
der  Urne  des  GrabmaU  9  an  ii^Mbei9-der  fid-^ 
gende  Vers  die  weinende  Schweiler  zeigt ,  mufs 
die  beftattete  Afche  mit  Specereien  geehrt  wor- 
den fein»  wie  Lygdamua  EU^gcl^.fif  wttnfiaht;* 
Dies  find  die  lezten  Gefchenke,  welche  in 
Ovids  Nachahmung,  Am^  Uly  S!,  ^0^  jier 
Afche Tibulla gebracht  wurden;  in  eineres  ukim 
ma  dona  iuBi,  Und  für  die  Darfori ngung  diefes 
Jezten  Ehrengtfchenks  welcher  Ausdruck  wäre 
treffender  und  poeüfcber  zugleich  9  als  :  Ajfy-^ 
rios  eineri  guae  condai  odores?  Nicht  die 
Scliwefter  ift  liier,  um  für  die  Afche,  d.  i.  zur 
Ehre  der  Afche,  die  in  der  Ui^ne  geborgen 
ittf  affyrifche  Gerttche  za  bergen^  profaifißh» 
um  die  Afche  mit  hinzugefügten  Specereien  zu 
beAatten»  Den  Abfchreibern  war  freilich  zu 
kühn  (b wohl  diefer  Gebrauch  des  Dativs ,  als 
eondere  odoresj  obgleich  auch  Plinius  XTIy  3. 
f«  7  vom  medifchen  Apfel  fagt  ^  odor  /oUorwn 
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6t  v^es  una  Canditus.  Die  Abkürzung  des 
eovt  dnreh  ein  mngekelurtes  c  maclite  den  Über- 
gang in  de  noch  leichter.  Schreibfehler  find 
in  den  Voffifchen  Handfchriften»  .^ffurios  —  et 
fluat  —  ftpmhhra. 

9*  ßttae,  me  quum  (^cum  oder  quam) 
mitteret  urS^^  dicitur  ante  — ,  las  man  in  allen 
Handfchriflen  und  Ausgaben,  bis  Dou£i's  An* 
demng  quam  Bronckhuyfen  und  die  folgenden 
SRifhahmen.  Jezt  bekraitigen  es  die  Handfchrif« 
ten  Ton  Wien,  München  und  Bern,  und  die 
zweite  der  VoSfeben.  BroncUiuyflsn  beweift 
nur,  dafs  ante  von  quam  getrennt  werde; 
Vol^tuch,  daft  quam  manchmal  voranftehe, 
aber  mit  einem  unglttckKcben  Beii^piele.  Denn 
bei  Properz  II,  25  ,  25-^26,  ^n  prius  infecto 
depqfcU praemia  curfu^  JSeptima  quam  me^ 
tamirhferU  ante  roia?h&n^  quamvonp^iuf 
ab,  und  ante  ift  aus  arte  verdorben.  Ein  ent- 
fcheidendes  Beifpiel  giebt  Tiboll  felba ,  Epift.  6, 
8 :  quam  meus  anie^  Das  profittfishe  e/l  nach 
iisquctm  hat  mit  wenigen  Handfchriften  auch 
die  zu  Wien. 

Ii  ~  10.  lUa  facras  pueri  fartes  ier 
fußülit^  im  Reiiulit  e  triviis  amma  certa 
puer.  Dem  allgemein  herfchenden  triviis  leiht 
Statius  noch  den  ertrdglichften  Sinn :  Der  Ton 
den  Scheidewegen  ohne  Wahl  hereingerufene 
gemeine  Knabe ,  der  allb  keines  Betrugs  in 
Hebung  der  Loofe  verdächtig  war,  meldete 
ifarenifcheidendeAnzeigen*  Wenn  nur,  folcheft 
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Sinn  anzunehmen ,  die  Wortftellung  verftattete  } 
welche  einen  ganz  anderen  darbietet,  nemlich : 
ihr  brachte  von  den  Scheidewegen  beftimmte 
Vordeutungen  der  Knabe  zurück.  Dies  ergreift 
Volpi,  und  verlieht  zufällige  Worte  eines  Vor- 
übergehenden, woraus  man,  wie  bekannt  5  Alin- 
dimgen  zog:  ein  Knabe  alfo,  der  ungefähr  vor- 
beiging ,  liefs  von  den  Scheidewegen  her  ein 
Wort  hören ,  welches  Delia  für  günftige  Anzeige 
nalun ;  put?^  allquis  cafu  praeteriens  voce?n 
mif  it  faujtae  figjiijicationis.  Wanim  denn 
von  den  Scheidewegen  ?  Hatte  dort  Deha  ihr 
Haus?  oder  war  fie  dahingegangen?  Und  warum 
gerade  ein  Knabe?  Dafij  man  Worte  der  Kna- 
ben, die  auf  Scheidewegen  vorbeigingen,  als 
Anzeigen  belaufcht  habe  ,  foll  Auguftin  {^Doctr. 
Cliriß,  IJ^  20)  beweifen  :  wo  ein  Knabe  j  der 
zwifchen  Freunde  hindurchläuft ,  Trenniuig  der 
Freundfchaft  andeutet,  wenn  er  nicht  eine  Ohr* 
feige  bekömmt.  Ein  tieflicher  Beweis!  Wäre 
die  Lesart  richtig,  fo  fagte  fie  ,  dafs  der  felbige 
Knabe  zuerft  Loofe  ,  und  dann  Vorbedeutungen 
\o\n  Scheidewege  (der  Himmel  weifs,  welche) 
erklärt  habe.  Aus  alle  dem  Wirwar  rettet 
allein  Murets  leichte  Verbeflerung  trinis  ^  die 
Livinc  jus ,  Salmafius  und  andere  billigten  ,  und 
IJrouckhuyfen  aufiialim:  Dreimal  hob  fie  des 
glückfagenden  Knaben  Loofe  aus  dem  Waf- 
fergefchirr;  au«  allen  dreien  meldete  ihr  der 
Knabe  bcflimmtc  Anzeigen  der  V\'iederkehr. 
Drei  günllige  Loofe  zufammen  gaben  erft  Sicher- 
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heil  rSfNUilieiai  bei  Kallim.  H.  in  Ap^ü.  45)  > 
daher  in  Aufona  Grißkhus  v.  20  omina  trina. 

Das  bedeutende  Dreimal  ward  gewöhnlich  wie- 
dc/hoh:  Oyld,  Met.  JLI,  4i9^  Ter  conata 
1ö<fui^  PleÜbus   om  rigcofU.  Andere 

Schreibfehler  bei  luir  find,  ille  omnia  — 
cerU. 

la— 14*  Die  Mehrheit  der  Handfchrinen 

gicbt:  l\imen  eß  detert  ita  mcsc/iutm  ^  cum 
{flfUWHj  quom)ß€rQt;  einzelne  luibea /u<i}f2<am 
oder  quieqmami  fechs  der  meinigta ,  fjfiun  fle^ 
ret  ^  wclclics  der  erfte  Aldinifcht.'  Druck  ein- 
führte« Seitdem  zogen  die  Herausgeber  vor, 
tarnen  eß deterrita  nuntfuam,  quinßeret^ 
und  erklärten :  Dennoch  (fo  tröfHich  auch  die 
Anzeige  war)  ward  He  nicht  abgehalten,  oder, 
konnte  fie  nicht  fich  enlhahen ,  zu  weinen ;  und 
Aach  mir  feheidenden'fich  umzuf^hn.  Aber^ 
richtig  überfezt,  wäre  es:  Dennoch  ward  fie 
(durch  die  tröilUche  Anzeige)  nie  abge«^ 
fchreckt,  zu  weinen.  Muretus,  im  Ge^ 
fühl  des  Unfchicklichen,  fragt,  oh  wohl  r/e^cr/vVa 
liier,  entf  ehr  eckt,  der  Angü  entlediget, 
heilen kdfome  ;  weichem  Wunfch  auchfieinridh 
Stephanus ,  Doufa  und  andere  fich  überliefsen, 
Näher  der  Wahrheit  erklärt  J.  F.  Gronovius: 
Dennoch  vermochte  fie  nioht,;au8  Scheu  vor 
der  fchlimmen  Vorbedeutung  fich  zu  enthalten, 
dafs  fie  nicht  weuue ,  und  oft  zurUckfah.  Nur 
wird  es  fchwer ,  diefen  Gedanken  ans  ,  eß  de-^ 
territa  nunqucim,  abge  fchreckt  ward  fie  ui^^ 
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t(ial8 «  herauszufinden.    Klar  liinsegen  y  und 

kräftiger ,  fagt  ihn  die  alte ,  in  wenigftens  vier 
Handfchriften  bewahrte  Lesart  •  die  zuerft  Paffe-t 
ratmit  gebührender  Aohtunsraufeabm:  Tamm 
hatsddeterrUa  fruftra  eft ,  quuvtfleret — . 
Alles  verfprach  glückliche  Wiederkehr ;  doch^ 
fo  getroft  fie  auch  folcher  Aiizeige  war^  ward 
lie,  und  nicht  umfonft,  abgefchreckt^  als  fie 
beim  Scheiden  unwillkührlich  weinen,  und, 
wie  Andromache ,  fich  umfehn  muföte«  Daft 
man  beim  Abfclued  ausbrechende  ThiHnen  als 
Vorbedeutung  fürchtete ,  beweift  Virgils  Aen. 
XII,  72,  und  die  von  Gronov  verglichene  Stelle 
des  Statius,  «Si&.  7//,  2,  50: 
~  J^ocat  ipfe  ratem,  nautasque  morantes 
]jncrepat^  Inde  meutn  timido  Jam  frigora 

pectus  ' 

JLabititry  ei  nequeo,  guamvis  momi  omtfüs 

,  horrory 
Claudere  fuspenfos  omtarum  in  margirte 

fletus. 

Aus  Tibulls,  haud  —  frußra  mit  der 

UbergefchriehenenGlofleTseffiiicfttaTif^  machten 
JMbhreiber ,  eß  —  quicqucpn ,  oder  nasquam^ 
dann  weniger  finnlos  nunquam:  wozu  andere 
ihr  aus  tfuum  geändertes  quin  fügten*  Defpi^^ 
üere^  haben  ein  paar  def  meinigen* 

15.   Am  Rande  der  Wienifchen  folabor. 

17  —  IS.  Der  Dichter  verband,  wie  Sca- 
liger znertt  dmcken  liefs :  jiut  ego  fijan  cau/^ 
foUus  mesy  out  omina  dka  3  gleich  dem  Ovr 
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difchen ,  omina  feupe  vi/aquc  cauffaiur^  beim 
folgenden  dachte  er  wieder  eauffaius  fum. 
Jenes  aut  omina  haben  die  Handfchriften  von 
Wien,  Hamburg  und  Bern.  Andere  verfchrie-* 
ben  dmi  und  cnmuf.  Nech  Saiumi  feUt  atU 
in  mehreren ,  und  der  rneinigen  zehn ;  fchon 
deflen  Stellung  hier,  wo  es  eine  mistönige  Ver- 
übhmelzang  meoht 9  befremdet  defio  mehr,  da 
ve  zu  Grebote  ft^nd.  Die»  berechtigt  uns, 
jSaturnive  /acrcuUy  welches  Brouckhuyfen  in 
4«r  Vened^r  Ausgabe  von  1475  Uber  Som 
ttami  aui  gelVdirieben  tod ,  als  daa  wahre  za<« 
rUckzurufen«  Dann  Tagt  die  Lesart  tinmijfe  daa 
felbjge ,  was  iuuajffk ,  aber  mk  poetUofaer  Ver« 
IlSfffcung ,  wie  El.  II,  7,  5,  exümuiffe  minas. 

19*  Mehrere  bei  mir  haben  quotiens ,  eine 
tctims.  Stirtt  dupf,  wllnfoht  Joh.  Sehrader 
ßnxij  damit  ja  keiner  fich  einbOde  j  der  yer<» 
nünftige  Dichter  habe  so  was  im  Ernfte  gefagt. 

i20.  Offlum  in  poriu  hat  wohl  ein  über^ 
flilfljges  m  aus  dnon  irorftehenden  m. 

21  —  22.  Ne  quis  discedere ,  kHngt  häfs« 
lieh«  Viele  Handfchriften  ,  auch  der  me^nigen,, 
haben  neu:  nnerkliUrbar^  wenn  man  es  nickt 
als  Trümmer  von  nemo  mmi;  welches  abge^ 
kürzt  dem  Schreiber  mit  dem  folgenden  elis^ 
wie  nm  quis^  vodchimmefte.  Die  fünfte  von 
Vofs  peribcnte.  . 

Einige  Abfchreiber  verwandelten  das 
erfte  mihi  in  tibi  ^  w^en  ümv^  Volpi*s  fait 
fcherzhafte  Entfchuldlgung; ,  dafs  beide  Liebende 
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fUr  Eins  gelten  5  rettet  den  wunderlichen  Gegen« 
fas  nicht.  Wollte  <ter  XNchter  das,  fo  war 
ihm  zur  Hand:  ^dd  itsa  nunc  Ißs  nohis^ 
quid  ^  Deila  ^  profunt  — .  Die  erfte  Vofllfche 
hyßstildj  die  Gothaifehe  Ußs  tUds  diemeiftea 

24.  Die  Lesart ßßra  kam  offenbar  aus  der 
£rklttnuig«  Wie  hatte  man  dies  m  oem  ver- 
derbt? Vom  A>hmalen  Erwerb  konnten  die 

Pfäflein  ihren  Kunden  zur  Zeit  nur  eherne 
Sifter  ,  nicht  ülberne  oder  gar  goldene ,  wie  man 
fie  fonft  findet,  darbieten.  Repulsa,  £1.  I,  9, 
'    St2,    Totiens  aus  mehreren. 

25  —  26.  Der  Römer  lügt,  dJww,  während 
oder  mdefa ,  mit  der  gegeni>irflrtigen  Zeit ,  auch 
wenn  übrigens  vom  Vergangenen  die  Rede  ift* 
£ine  am  Wege  liegende  Bemerkung  :  an  welche 
man  gleichwohl  bei  Virgils  Lb.  IV^  — 
haec  cemebam,  dum  Caefar  fubninatj  erin-^ 
nem  mufste,  und  hier,  um  Änderung  zu  ver- 
hüten, noch  JEUnmal  erinnern  mufö.  Dasuächfte 
Beifpiel  gieht  v.  56.  Zwei  Voffifbhe  Hand- 
fchriften  haben  pure  imd  puro  levarl j  die 
%a  Wimnnd  HaQaburgyiiccii&i^e*  In  der  dritten 
Voffifohen  fehlt  v.  U. 

27  —  28.  Succurre  mihi  ^  in  der  Hambur-« 
gi(chen precoy^  jenes  vielleicht  Gioffe.  Schra-» 
der  vermutet  ^fixa  für  picia,  .weil  £1.  h  ^Op 
S2  eine  Handfchrift  Fixa  —  picia  tahella  habe» 
Er  meint  wohi^  tobella  heüs€  für  (ich  fcbon  ein 
Gemälde. 
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09*  Voiwas  persobftm  voeesj  die  gelobe« 
ten  Töne  des  GeAings  bezahlend ,  fize  fie  vor 

dem  Tempel  ^  und  preife  dich  zweimal  des 
Tages  mit  den  Priefteriu  M iohts  ift  natürlicher, 
4ds  diefe  von  Statms  angedeutete  Erklärung: 
fTota  fufciipta^  i.  e.  hymnos  ,  qiias  idem ßu- 
Um  vocat  laude s j  verbumautem  de 6 et  ad 
VGium  pertind  fufcep^um.  ,£r  meint  wohl 
nicht  5  dafs  Delia  eigene  Loblieder  zu  fingen, 
fondem  dafs  fie  die  gewöhnlichen  Tempelhym« 
nen  mit  ihrer  Stimme  zu  begleiten  gelobt  habe* 
Wie  Delia  den  Dienft  ihrer  fchönen  Stimme 
für  eine  beftimmte  Zeit  fchuldig  war;  fo  fagt 
Ovid  9  Art«  I,  205 ,  daft  er  vo^a  earmina  be- 
zahlen werde«  Gothas  voces  mit  Cyllenius  fttr 
vida^  gelobete  Töne  fUr  gelobende,  zu  erklA^ 
ren,  bedarf  man  anderen  Beweis ,  als  die  ver« 
dichtigen  preees  voHvae ,  die  Oeftner,  ieh 
weifs  nicht  woher,  aufführt.  Scaliger  verwirft 
Pffces  gebieterübh ,  mnd  giebt,  wie  es  fbheint,au8 
VermutuigK,  noctes^  welches  LSvinejus  und 

Brouckhuyfen  genehmigen ,  und,  fonderbar! 
drei  Volfifche  Handfchriften  (1.  2.  4)  anerkenn 
nen.  Man  verfteht,  Delta  habe  zum  Dank 
zehn  andere.  Vor  dem  Tempel  zu  feiernde, 
I^ienilnüchte  gelobt ,  von  ähnlicher  Art ,  wie 
fie  Froperz  II»  ÜS»  62  voiwas  noetes  nenne« 
Zehn  Nächte  auf  der  Tempelfcliwelle  fich  fteif 
zu  üzen,  ohne  irgend  ein  Gefchäft,  i(l  eine 
baite  Zumutung,  zumtel  da  diePriefterv«  25  — 
S6  (f.  Erklärung)  fttr  die  erften  zeha  NäGhle 
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inwendig  ein  reines  Lager  geftatteten.  Nichts 
weniger  auch ,  als  dersieichen  JNächte  ,  fodert^ 
Properz  ton  dergenefeaeaCyiäim^  Man  höre: 
Xu  (jiioniatn  es,  mea  Iikjc  .   magno  dimiffa 

(nicht  demijfa)  periclo, 
Muna^a  IHanm  MUa  rtddt  choros 
Redde  etiam  excubias  dlvae  nunc,  ante  Ja-' 

vencae  j 

yotipus  nocies  et  mihi  foloe  deeem. 

Sie  foll  der  Retterin  Diana ,  die  ihr  frühtöd- 
tendes  Gefchofs  wandte ,  die  fchuidige  Vereh- 
imi^  im  jChortaiM  bringen;  ntimlich  dureli 
TheilnalmeandeiiiReigfen,  den  junge  Mädchen 
mit  Tanz  und  Gefang  im  Tempel  auflUhrten« 
£in  tthnUohea  Ebrcngefohenk  ^  wie  jenes ,  wel«- 
clves  Delia  iter  Ifis  zum  Daitk  bringen  wollte  I 
Sie  foll  hiernächft  einer  Nachtfeier  der  Ifis  (ex- 
cubiM  JJfsäm  bei  Virgil  Aen.  I 201 ,  und  per^ 
vigiUum  P^eneris  find  bekannt)  beiwohnen; 
natürlich  wieder  mit  Gefang  und  Tanz ,  nach 
Siftern,  Schalmeien  und  Handpauken.  Endlich 
foll  fie ,  ftigt  er  fchalkhaft  hinzu  ^  auch  Ihm  die 
zehn  Nächte  bezahlen ,  die  fie ,  znm  Erfaz  für 
die  oft  bejammerten  zehn  iiisuächte,  gelobt 
habe«  Können  deitn  die  gelehrten  Männer 
nicht  Scherz  verftehn?  Den  gemeinen  Schreib- 
fehler et  aus  ut  haben  auch  ein  paar  meiner 
Handfchrüten ;  dieGothaifchei^oimv  5  die  Harn-* 
burgifche  perfoivet ^  die  dritte  ron  VofsVoee. 

32.  Die  Wienifche  infelix^  am  Rande  inßg* 
niss  vxkd  di^finaif  am  Rande  deUatf  die  Ber* 
nifche  deßnat  von  zweiter  Hand, 


Digitized  by  Google 


ElsgibI^  4*  iSi 

33.  At  ward  in  einer  Voflifchen  ac^  in  einer 
anderen  wst.  Das  aus  patrios  vejrichriebeiie 
primas JkcA^tt  der  älter»  Burmaim  in  prwasi 
ein  Wort,  welches  er  oft  dem  Ovid  und  dem 
Quintilian  (111,  3>  1^.  Spald.)  aufbringt. 

36.  Prius  fuam  Teüus  in  iangas  eß  pa^ 
t^acta  vias.  Drei  Voflifche  (i.  2.  5),  nebft 
einer  Brouckhuyfifohen,  haben  vielleicht 
ans  it,  ftfr  iä.  Virgl  Aen.  IX,  4lS,  Dum  tre-- 
pidant^Ü  haßa  Tago—.OVidy  Met.  V  111^9» 
Lonffius  Üi  auGtor  — •  S.  Ueinfe  bei  Ov.  P(nß. 

38.  Die  Lesart  praebueratve  ^  ftatt  que  ^ 
auG^  in  derUamburgüchen  Handfchrifit,  fteigert 
den  Gkdanken.  Nock  hatte  ich  keine  Ficht» 
als  Fahrzeug  in  die  fluten  gewagt ,  oder  (noch 
vennefiener)  ein  Segel  gefpannt. 

4l.  In  der  WieniTchen  vqIU&  fubeunt  — 
taurL 

45.  Bei  ips<u^  welches  dem  folgenden  uUro 
entiipriGht,  bemerkt  die  vierte  Voffifche  Hand** 
fchrift  am  Rande  die  Abweichung  dulcia. 

47.  Mau  nehme  acies  in  der  Gnmdbe-« 
deutung  ittr  Schneide ,  ichneidendes  Geräth^ 
als  MeiTer ,  Sichel ,  Beil ;  und  bedenke ,  daf^ 
fchneidende  Metalle  erft  den  lezten  Weltaltem 
bekannt  wurden.  Wenn  diefe  fehlten ,  nnd  auch 
kein  Zorn  andere  Schärfen  fich*  veHbhafte,  fo 
konnten  nicht  einmal  einzelne  Verwundungen 
ftin ,  gefi:hweige  denn  Kriege  mit  eigenem  Mord- 
geräth.  Der  ältere  Bnnnann  wollte  »  iVon  ra« 
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bieSy  oder,  Ä'on  acris  tunc  ira  j  der  jün- 
gere railts;  J.  Schräder  fogar  aries  j  Santeu 
arces.  Au«  beUa  machte  Hoeuft  Ula.  Auch, 
bti  mir  haben  einige  en/es. 

4^.  6'cUuiViUS  reo: ,  und  Jupiter  chminuSf 
im  Geyenlaz:  dort  ein  mild  lenkender  Obwal«* 
ter,  hier  ein  herrilbher  Gebieten  Statt  «1 
vuliiera,  haben  das  lebhafte  tiutic  auch  vier 
meiner  Uandrchiif^o« 

50.  '  Wer  für  t^im  das  poetifche  mii&a 
via^  für  repentc  das  fcliickliche  reperta^  fUr 
leti  das  .zu  rtptrta  gehörige  /e^o  aus  Hand« 
fchriften  haben  kann  ^  und  Heber  die  alten 
Schreibrchler  behält ,  dem  ift  durch  keine  Kritik 
^  au  helfen.  Auch  die  Gothaifche  giebt  ^  Uti 
mille  reperla  via^  die  vierte*  von  If«  Voft, 
/e^i  multa  reperta  via;  die  zweite,  Itto 
nUlle  reparta  viat y  die  fünfte ,  / £ / o .  m'/fe 
repertae  viaes  am  Rawle,  muUa  reptrtm 
via.  Ein  ähnliches  BHd  bietet  der  Rhetor 
Scncca  ^  co?Urov.  III,  16:  JMuUas  rerum  na-y 
tura  mortis  vias  aperuü,  H  mukis  UinerUfUS 
fata  deeurrunt;  ei  haec  eß  eondUto  nüfer^ 
ritna  hutnani  generis  y  t^uod  nafcimur  uno 
modo,  muUis  morimur :  laqueus,  gkuUus, 
praeceps  locus  f  venenum,  nau/ragium,  miUß 
aliae  mortes  inßdiantur  huic  iruferrimae 
animat.  Die  \\  ieniiche  hat,;  Nunc  maris  et 
letl  mille  repente  viw. 

SU  Stuttparce  ^  patcr,  hat  die  vierte  von 
^'ofs  parct  f  prccor. 
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SA.  Was  foll  /ac?  Doch  nicJit  den  Ju- 
piter ««reden?  £8  ward  am  at,  dem  poett* 

fchen  attemien,  eben  fo ,  wie  v.  33,  entftellt. 
Wenn  ich  denn  fi  Uhzeilig  ilerbenfoll,  undluer^ 
wo  kein  liebettder  midi  beftatten  wird»  y. 
Ib  ftehe  doch  wenigileaa  ein  Deiüiftein  auf 
meiner  Afchel  Dann  fand  Miiretus  in  einigen 
Handfchriften »  denen  die  Asfcewifohe  beitritt 
loßis  in/er iptus  ßei  fuper  offa  mea. 
Durch  infcriptus  wini  das  Gezifch  des  aufge- 
]iommeneii>  Icqjis  his  fcriptus  ^  vermieden* 
Ein  Demönftrativ  ift  hier  (b  entbehiüch ,  wie 
KL  /,  10,  S2.   Sechs  der  mciuigen  haben 

SS  ^S6.  Für  immiii  hat  die  dritte  Vcffifebe 

imjnUis y  für  rnortc  die  fünfte  cmore. 

67  —  58.  Statt  guod  hat  die  Golhaifche  mit 
anderen^*,  üattyiim  &neVo^(cheyimc  edier 
als  das  aufgenommene.  Schon  PafTerat  wählte 
^ui  fum.  Eine  Voflilche  facilu  Für  campos 
in  EJyßoSy  geben  fechs  meiner  Handfchrifl^a 
das  ungemeinere  ocf,  welches  auch  Domitius 
Marfus  in  dem  bekannten  Epigramm  vorzog. 

60.  Statt  UfuU  id  in  der  erden  f^offifchen 
eine  Lttcke. 

61  ~  62.  Seges  y  Saatfeld,  und  (fberhaiipt 
Fruchtfeld,  auch  für  Bsipme  und  Stauden,  wie 
bei  Virgil,  Lb.  Up  267.  Terrä  benigna^ 
willfdhriger  Boden;  maligna,  unwillAthriger; 
Vir^.  JJ>»  //,  i^y.   In  der  Wienifchen  ift  odo^ 

13 
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63^  Befier  mit  den  alten  Ausgaben  ae^  als 
/üc ,  well  der  Gedanke  v.  J9  fortgeht,  jie  ieftii 

vier  meiner  Handfchriften  ,  andere  in  at  ver- 
derbt« Immixta  ward  durch  das  unten  (lebende 
Tbfyce^  verdorben  aus  impteoca^  wie  fdum  Fru«^ 
terius  bemerkte.  Seneca  ,  de  benef.  4^  7,  ferits 
implexa  cauffarum  j  und  1,3,  tres  GrcUiae 
knplexis  manibus. 

'  jLw/ere,  fpiden,  ward,  ^at^tiy, 

vom  Gefang  und  nachahmenden  Tanz  gefagt: 
Virg.  Ecl.  J,  10.  S.  19.  Den  Gott  jimoTj  nicht 
amor  ^  die  Liebe  ,  erkennen  mit  Murctus  alle 
tbigenden  Herausgeber  von  Wertli. 

67  —  68.  SeelercOa  fides ,  die  Wohnung 
der  Verdammten;  bei  Virgil,  Aen.  F'I^  663, 
/celeratum  limen ,  uud  i43,  impia  TartarUm 
Fttr       giebt  die  Handfchrift  von  Askew  ae^ 
eine  Voflifche  hacj  i\Xv  fonani  emefonent. 

71.  Die  erfte  Frage  bei  verfchriebcnen 
Stellen  ift:  Was  will  der  Dichter?  Hier  will 
er,  was  das  Schreckliche  des  Tartarus  noch 
erhöht,  die  Unmöglichkeit  des  Entfliehens  dar-* 
fiellen,  Pie  Lesart  der  älteren  Ausgaben,  Tum 
niger  in  iurba  ferpmtum  'Ctrberus  areßri-^. 
det,  et  aeratas  excubat  ante  fores  ^  aM?igt  nur 
zwei  HinderniiTe,  den  Cerberus  im  Schlangen- 
gewUhl,  der  mit  dem  Rachen  zifcht,  und 
das  eherne  Flügelthor,  welches  er  bewacht. 
Für  turba,  das  dem  vorigen  Vers  angehört^ 
fanden  Muretua>  Statins  und  Scaliger  in  Hand-* 
fchriften  porta:  dies  nahm  Scaliger  auf,  mÜT 
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einer  Änderung  des  folgenden;  ohne  Änderung 
aber  Fafierat^  der  Cambridger, Brouci^uyfen und 
Volpi«  Zufrieden,  dafs  mm  Cerbenis^  mit  dem 
Munde  der  Sclüangeii  zifclite,  Uefsen  fie  ihn  zu«* 
gleich  in  porta  uad  ante  forcs ,  innerhalb  des 
Eiligangt ,  und  vor  den  ThikTflUgeln.  Lefen  wk 
Sealiger ,  Tum  niger  in  porta  ferpem^  Um 
Cerberus — j  fo  liegt,  richtig  erklärt,  inwendig 
«n  der  Ffbne  dee  Tartarus  eiite  .  wachfame 
Sehlange ,  und  drauilien  vor  den  ehernen  Fla-« 
geln  Cerberus.  Ganz  die  virgilifche  Anordnung, 
die  Tibnll  im  übrigen  befolgt!  Ein  entfliehender  , 
^tyos  nmfs  erft  innerhalb  feines  .Kerkers  die 
funfeighauptige  Hyder  (nicht  jene  lemäiibhe) 
l^efiegen,  Aen.  VI,  576;  und  hat  er  nun  auch 
dis  ebeme  Flttgelthor  filmt  dem  umhcrbranTen« 
•  den  Phlegethon  Uberwältigt ,  fo  droht  ihm  noch 
drau&en^  nicht  nahe  am  Thor ibndern  ent« 
fcmt  am  inwendigen  SCyxufer,  der  bewachende 
Cerberus ,  der ,  nach  Statins ,  Theb:  II,  28,  dem 
4iusgehenden  noch  grimmiger  als  dem  einge-? 
henden  ift«  Bei  Valerius  Flaccus  III,  2\  28 
wird  der  Titan  Cöus ,  naehdem  er  mit  Saturmis 
und  Tityos  den  Kerker  Jupiters  und  die  de- 
mantenen  Ketten  gefprengt ,  und  über  die  Flu- 
ten ,  die  um  den  TarUrus  braufen »  durch  di# 
Nacht  fich  geflüchtet  hat,  dennoch  von  dem 
Furienhunde  Cerberus,  und,   wenn  er  auch 
dem  entgeht ,  von  der  lemäifchen  Hyder  (di* 
bei   Virgil,    Aen.  PI,  287,    nebft  andere» 
Ungeheuern  um  den  Eingang  dej:  Unterwelt 
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wohnt)  zurfkckgetrieben*  TihuH  teigt  nur  die 
erften  und  fchrecMicliitoi   Hetnmimgen  «kr 

FJucht ,  gedrangt ,  aber  dem  Mitdenkenden  ver- 
ftttndüch.  Die  nachbleibende  ünfchicklichkeit, 
Cerierus  ore  ßridet^  wird  gehobai  durch 
ora  :  er  zifcht  auf  feinen  drei  Häuptern  mittelft 
der  anhaftenden  Schlangen;  wie  bei  Virgil  Aen. 
VIl^  447  r  Erimys  ßhilat  kydris.  Fttr  /tri* 
det  empfahl  Statins  da«  poetifche  ßrMts  hi 
HaiTiburgifchen  Handfchrift  "Wd^v  JiridH  ^  welches 
ein  Iblgender  änderte  eine  Voi&fche  hat  ßri* 
dent.  »  * 

73  —  741.  Ixionis  ward  in  der  Wienifchen 
Hy/iphonis  verfchrieben«  VeocanJtur  hat  mit 
der  Colbertinifohen  auch  die  fOnfte  Voffifchew 
aber  geändert  vcrfaiitur.  Der  jüngere  Bui^ 
mann  traut  dem  vexcuUur  die  Bedeutung  von 
pectantur  zu. . 

75«  Tlti/os ,  nicht  TUyus ,  fagen  durchaus 
die  Dichter,  wie  De  los  ^  Ttjros,  S.  Heinfe^ 
Ovid.  Met.  IV^  457.  Val.  bi.  lU,  226. 

76.  yi/cus  begreift  alles  lebende  Fleifch 
famt  den  edleren  Eingeweiden;  caro  Iii  todfes 
Fleifch:  ein  Verhältnis  beinah ,  wie  zwifchen /a/f-<« 
gfuis  mdtrtior,  welches  der  Oebrauch  manch«« 
mal  vermifcht.  Hier  wird  die  Leber  gemeint, 
weiche  f  c  h  w  a  r  z  ift  von  geronnenem  Blut* 
.  77  —  7S.  Far  ßagna  hat  Askews  Hand-, 
fchrift  Jigna ,  am  Rande  jenes.  Die  fttnfte  der 
Voffifchen  I landßchriften  hat  für  poturi  das 
gewähltere  poturo.    Die  Wienifche  vfä:  des 
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von  Colbert  potanti ,  welclies  die  Erklärung 
fcheincn  kann;  die  dritte  von  Vofs  dsftrat. 

81%  llüc  fit\  die  BeraiTche  und  Askewi* 
fcbe  eß.  VoJpi's  vioiarit  und  optarit  fcheint 
ächt.  MilkicLsgwht  die  dritte  Voflifclie»  und 
die  Askewifohe  mcUUias  entftelk* 

85.  Für  Aoeo  hat  die  dritte  Voffifblie  m€  j 
die  Hamburijiibhe  pleno  cola* 

87.  Circa  bezeichnet  nicht  ftete  Umgebunj^, 
fondern  mch  unbeftiRimte  Ntthe:  wie  bei  uns, 
um  einen  fein,  von  Einem  fowohl  als  meh- 
reren gclligt  wird.  Bei  dem  fpinnenden  Müt- 
terchen i]pinne  das  Mttgdlein,  nemlich .  Delia. 
Drei  meiner  Hand fchriften  haben  €U  j  die  dritte 
VoHirche  OQ  ciura,  vom  eiuem>  der  drca  uicht 
begrif« 

89.  Die  Lesart  nec  qidsquam  fcheint  mir 
Jebhafier,  als  ne  gulsquam;  worin  PaÜerat 
und  andere  das  iPlözliohe  ausgedrUQl^t  finden. 
Die  Wienifche  hat  nec  gius.  mihi.  Ferner  lefe 
ich  mit  der  Askewil'cheu  tuin  ^  kier^uud  v«  94  i 
fieheEL  i,  1,  21. 

9Ü*  Sprachrichtig  ift  hunc  illum^  fo  gut 
als  nie  ego.  Aber  pafst  es  hier?  Ich  antworte 
mit  Heinfe;  Jjwptijffinnmi  eji!  und  ändere; 
Hoc  precar^  kocl  lüum  — «  Das  zweite  hoc 
verfchrieb  einer  Aue ,  wie  die  Thuanifche  Hand- 
fohrift  hat^  huc  ilkim  ?iobis  Aurora  portet; 
woraus  dann  ein  anderer  hone  m^chte^  —  Was 
iph  vermutete,  b^fli^tigen  j.ezt  die  Voffifchen 
H^dfchriften.    Die  dritte  hat^  i/pc,  precor^. 
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huc  nciis  illumj  die  vierte,  —  ?ioc  nobis 
ohne  illum.  In  den  übrigen  fpielt  fumc^  ein^ 
fach  oder  gedoppelt,  wie  Brouckhuyfim  esver-« 
langt.  In  der  dritten  ftebt  fogar ,  Hun  c ,  pre^ 
cor,  hunc  utinam  —  Das  lezte  offenbar 
vom  Abfcbreiber,  dem  übm  anftöfaig  war. 
Die  Goduifche  hat  mit  der  Wienifidwn  ruben- 
tc?n  ^  die  GlofTe  zw  niteiUem  j  auch  die  Bemi- 
icbe  von  zweiter  Hand.  J.  Schräder  fchlug 
vor:  Hoc  preeor,  haue  olim  noüs  Aurora 
Ttitentem  Luciferiun  rofeis  coneita  portet 
equis. 

,  94.  Lttoifer,  als  beftändiger  Vorlftnfer 
des  Morgen«  gedacht  (VIrg.  EcJ.  VII 1,  17. 

3y9),  wird  oft,  wie  Aurora  und  Eos,  fU.r 
Tageslicht  gefezt^  öfter  nach  Sol  dir  Tag. 
Doch  flberi^he  man  nicht  das  poetifche  Bild 
der  fpäteren  Mythologie.  Wie  hitr  Aurora 
auf  ihrem  Wagen  den  Lucifer  brmgt,  fo  bei 
Statins  J%d>.  VIIT,  iS9y  erlbheint  der  felbige 
am  Abend  als  Vefper,  den  Rofswagen  der 
Luna  lenkend:  JSed  Vefper  opacus  Lunares 
jam  dueii  equos.  Eine  Voflifche  ^  verderbte 
portet  in  p€xrte. 

Elegie    I,  5. 

In  der  Wienifchen  ift  contingam.    ^  ' 

3.  Statt  certe  hat  die  ^riite  von  Vofs  tibi* 

4.  EJl  nach  coma  iSL  ein  Zufaz  der  Ab- 
ibhreiber.  Pehh  es ,  fo  können  die  beiden  HMf- 
ten  des  Pentameters  nicht  unigeileUt  werden^ 
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velolits  p  mip  Statiiift  Um^rkt ,  Tibuil  vermeidet. 
^8  culia  ward  cm^  in  der  Wienifchen« 

5.  Die  Gothaifche  hat  in  Air  etj  die  As* 
keyirifishQ  tempora ,  am  iUode  /rigora. 

.  6»  .Welch  ein  Mialaat :  ßcca  amis.  Sic 
ego:  fic!  das  widerliche  und  für  den  Ort  zu 
fehwache^ca  ift  auayaeinz  verdorben« 

7.*-  8.  ZKefeaDUlichon  geben  die  meitten, 

wie  folgt: 

.  .  sSic  ^goi  tmn  Bacchi  refpofydit  {re/pw^ 
dei)  rii/lica  proles  (pubes)^ 

Annatus  cui^va  Jic  (JU)  in'üd  falce 

deus. 

Die  übrigen  Abweicbungen ,  Hic  ega^  tarn, 

in  der  Münchifchen  ,  und  quwn  in  anderen^ 
iiiui  unbedeutend.  Aber  Muretusfagt ,  in  eini^ 
fcn  alten  flehe :  Sic  fic  Bacchi  ^j,  der 
/blffende  Pentameter  fei  weggelafTen ,  und  am 
Rande  bemerkt  ^  J^agm.  Er  felbd  mistraut 
dem  Fentameler  ,  und  glaubt ,  es  fein  mehrere 
Verfe  ,  vielleicht  anftdfsige,  ausgefallen;  weil 
ja  Priapus  die  eigentliche  Frage  nicht  beant- 
worte. Dagegen  erhebt  fich  Scaliger:  dei* 
Vera  'flehe  anadriksklioh  in  Seiner  Handlbhrifl, 
die,  bei  aller  Jugend,  doch  Ulter  fei ,  alseine 
-der itaiieniichen  Kritiker,  was  nach  ihren  Aus-t 
gaben  er  mit  Gewißheit  behaupten  könne. 
Fehle  der  Vers  irgendwo ,  fo  könne  es  durch 
Nachläffigkeit  der  Abfchreiber  gefchehen  fein« 
Dalb  fie  (bei  folcber  NachlUffigkeit)  ein  Fr$i^ 
mcnt  angenommen  9  verzeihe  er  wegen  des 
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abgebrochenen  Sinne.  Dies  komme ,  wie  an 
anderen  Stellen  ,  von  einer  Verfbanng ,  die  er 

wieder  einrichten  wolle  ,  dafs  Priapus  mit  v.  39 
die  Lehre  fogleich  anfange.  Durch  folohe  Eift» 
reden  ibbeinet  die  Sache  wohl  keinem  Vevftän«« 
digen  abgethan.  FHrs  erfte  ift  :  Sic  q(]q:  Jic 
Bacchi  — ,  worauf  fich  Scaliger  nicht  einlulst, 
offenbar  ttcht;  weil  abilechendeWortö  durchaus 
bei  einander  ftehn  mOlTen.  So  wird  ßc ,  ßc 
nicht  nur  von  Martial,  welchen  Volpi  anliihrt^ 
einander  nahe  geftelU^  Vl^iO:  «S'ic  ego:  ßc 
hreviter  poßia  mihi  €^ffone  PaUms  j  eben 
fo  auch  von  Ovid,  Faß.  111^  171:  Sic  ego: 
ße  pofita  dixit  mihi  caffide  J\fltwcit^jt  uai. 
V.  312:  Sic  Numa  ßc  qudims  eomua  JPm^ 
uns  ait,  Athnlich  ill  bei  Properz  IV,  9,51: 
Talibu^  Kleides:  at  talUms  alfna  ßatcerdos. 
Dadurch  verliert  der  Pentameter  fein  ßc,  wel«« 
clics  er  ohnehin  nicht  im  Anfang  einmal,  noch 
M  eniger  mitten  im  Saze ,  behaupten  könnte.^ 
Wir  haben  die  felbige  Erfoheinung,  wie  £1. 
9y26.  II,  3,  1^:  und  fbnft  häufig:  aus  einem 
verdorbenen  Exemplar  ward  der  Vers  durch 
eine  Reihe  von  Abfchreibern ,  hier  in  Unücm 
verkehrt)  dort  lückenhaft j  dort  kamnerKdi 
ergänzt.  Die  Murctirdien  Handfchriften  ftainm- 
ten  von  einem  Befonncnen ,  der  ihn^  fo  entiteUt 
fein  Exemplar  ihn  darbot,  lieber  wegliefSy  und 
mit  der  Randbemerkung  ,  er  finde  eine  uner- 
krärbare  Trümoier  im  Text  ,  fich  entfchuldigte. 
Jüie,  welche  andere  verglichen ,  floiTen  aus 
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^aer^  wo  die  im  Vevs  vorge&mdeiie  Lücke  mit 
ifem  Teifeste«  ßc  «nd  einem  eotbehiiiohea 
iMi&#  getopft  worden  war»  Ein  Wort,  das  Ti- 

bulls  würdig  wäre,  in  die  iStclle  voTxßc  fnUuQ'mzxxr^ 
fikgen ,  gelang  mir  nicht ,  und  fcheint  aucb  un- 
vSgliclu  Aber  nach  /alee  paM  mbumte ,  def» 
itm.  Anfangr^^buchftaben  das  nichtige  mihi  erzeugt 
iibaben  küiineu.  Zwei  Beiwörter  ünd  erlaubt, 
wenn  das  eine  dbe  wefendiohe  -BefiBhaffenlieit, 
«dfe  mrpa  f(äx^  und  das  andere  etwas  beftim«» 
mendes  7  wie  minans  ^  ausdrückt;  daaii  würde 
ein  bindendes  ei  fogar  fehlerhaft  (ein :  weil  nicht 
die  krumme  und  drohende  Hippe  ,  (bndem  die 
krumme  Hippe,  die  droht,  oder  die  droliende 
Krammhippe  ,  Terftanden  wird»  So  iagt  Virgil^ 
Atn*  XI,  775,  ßnusifm  crepantes  earbaf^MLj 

-die  raufchendeu  Leinlcliöfse  ;  und  Seueca,  Oed. 
137,  aureo  tcuirus  riitilafUe  cornu,  mit  rötlieln- 
ideoi  Goldhom.  Bvouckhuyfen  bei  £1.  ill 
(Lygd.),  5,  22. 

'  10.  Üie  üernifoUe  giebt  nam  ge^ipdert 
in  JKHi. 

it.  Für  quod  hat  qi4  die  Gothanfche  und 

die  dritte  von  V  01^. 

Ii},  nie  plueidam  mveo  pectore  pellU 
mtfuüm*  Wolke*  Tibull  ruhige  Flut  bezeich« 
jien  ,  To  wahUe  er  lieber  möllern  oder  blan- 
.fiamf  als  da&  er,  nach  dem  liexaxMeter,  fllc 
placetj  ang  — »  den  Pentameter  mit,  Hic 
placidam ,  anfing.  Verderbs  ward  durch  das 
0\3k%i^Ui^Q^k\  pla^idatn^  siUplacet  ut^  ai^  dei^ 


Digitized  by  Google 


192 


Krit.  Beitr.  zu.  Tibüllüjs 


viel  fchöneren  facilem^  welches  die  bie^ame, 
jedem  Drucke  nachgebende  Flut  malerifch 
zeij;t.  Dies  fügte  zu  peller t  Lygdamus  5,  30, 
der  als  Nachahmer  wohl  nicht  das  beflere  fand, 
und  5  welchen  Statius  vergleicht ,  Properz  1, 
11, 12 :  Alternae  facilis  cedere  lympha  manu. 
In  der  Askewifchen  ift  muto ,  am  Rande  mveo. 

13.  Huic  quia  fortis  adeji  aiidacia^ 
cepit ,  lefen  alte  Ausgaben  und  mehrere  Hand- 
fchriften,  befler  als,  Hic  ^  quia.  Die  Wienifche 
hat  hunc  s  die  Gothaifche  qua  ^  und  darauf  et 
für  aU 

15.  Tc  ne ,  ftatt  des  gemeinen  ne  te  ,  haben 
auch  drei  VoATifche ,  die  von  Askcw  und  die 
Hamburgifche,  Heinfe's  negarit  aus  negahit 
erkennt  die  von  Askew  famt  der  erflen  und 
zweiten  von  Vofs;  die  Hamburgifche  hat  re- 
cufet. 

20.  Die  erfle  VoATifche  hat  ceriae  vitae  ; 
und  im  folgenden  die  dritte  vitare  i^v Juror e. 

22.  Freta  longa  ^  welches  Brouckhuyfen 
nach  Einer  Handfchrift  hcrftellte  ,  findet  fich  in 
zwei  VofTiTchen ,  und  in  der  Bernifchen  von 
zweiter  Hand.  Aus  dem  gemeinen  freta  fwnnia 
hätte  kein  Abfchrciber  freta  longa  gemacht; 
leicht  aber  ward  diefes  befremdende  Wort 
durch  jenes  verdrängt.  Dafs  die  Winde  den 
Schwur  auf  der  Oberfläche  der  Meerfluten 
hinwegführcn  ,  wäre  ein  komifches  ,  wenigftens 
ein  muffiges  Bild.  Wie  bedeutend  dagegen: 
durch  ferne  Meerfluten!   Beifpiele  von  Ion- 
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giis j  weit  ausgedehnt,  entfernt ,  es  ft.i  in  die 
Höbe  oder  in  die  Lttnfe  gefireckt ,  giebl  Brouck- 
htiyfen  hier;  andere  find  bei  Virgile  Lb.  III, 
S.  579  angemerkt.  Mit  gleicher  Kraft  heifst 
es  m  der  folgenden  Elegie  v.  Caurwque 
Ncftustfue  jaaUti  odoratos  vota  per  Armemas  ^ 
und  bei  Clandian  XXXVI,  133,  Frocul  irrita 
venti  dicla  f tränt. 

58.  Pater  illc ,  welches  Brouckhuyfen  von 
Heinfe  nahm  ,  wird  durch  die  zweite  VoflTifche 
beftätjget;  ipft  giefot  kernen  gehörigen  Sinn. 

25.  Das  ächte  ftict^  fiir  /mit  ^  bezeugt  die 
crfte  und  Hlnfte  von  Vofs,  die  von  Askew  ,  und 
die  MOnchenfche.  Schreibfehler ,  wie  Diana 

und  Dlctina^  haben  wenige. 

21,   Tranjüt  aeias  ift  lebhafter ,  als  das 
anrUchtige  tran/iet.  So  lefen  auch  vier  Vofli- 
fche,  1.  2.  4.       famt  der  Bernifcheu.  Der 
jüngere  Burmann  wQnfcht  trmßlU. 

28.  Für  Ileinfe's  remeatve  ^  {iMqiie^  zeugt 
die  vierte  VoiTifche ;  die  fünfte  hat  ne  fegms^ 
die  Wienifche  nee. 

29  —  30.  Statt  deperdit  terra  colores^  giebt 
die  fünfte  der  Vofiifchen  disp^rdU^  gewählter 
und  kmft^er.  Lucres  II,  831,  eeihr  disperdi^ 
tur  omrus.  Gegen  aUa  wird  das  fchönere  alba 
dnreh  die  dritte  Voffifche ,  die  WienUche  und 
Bemifidie  gefehOst. 

32«  Prior  ift  die  herfchendc  Lesart ;  die 
flhifte  Voffiiche  hat  primus  aus  Erklärung; 
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primus  verwandelte  <!ie  erde  und  dritte  in  prius* 
Uaftf  prior  9  aueh  in  Beziehung  anf  mehrere  ^fo 
viel  als  meSor ,  praeßaniior  bedeute  ,  lehrt 
Gefsners  Thefaurus.  Das  voranftrebende  Roö 
ift  alfo  y  was  bei  Horaz  %S  ceriamau 

primus 9  daa  liegende;  ein  geänderteat^fe^ 
ift  unnöthig.  Auch  bei  Horaz  Saec.  61  heifst 
bellante  prior  ein  Sieger«  Das  proiaiTche  e/^ 
nach  MUo  fehlt  in  der  .  zweiten  T(m  Voft  undder 
Münchenfchen  f.  Virg.  Ed.  I,  53.  S.  35. 

33.  Vidiegojam  gehört  fuiammen^  nicht, 
^aa  Volpi  glaubt,  jam  jmvenem^  -der^einft 
Jüngling  war*  Der  Italiener  ward  durch  gia 
irre  geführt  Quam  aus  einer  Ilandfchrift* 
^  35  —  36.  «Stärker,  als  eaquit  ^  ift  exuai^  m 
unwilliger  Frage  ,  wefches  ,  C(rbuckhu3r{bn  aus 
Ilandfchriften  aufnahm;  fo  auch  die  ältefte  von 
Vofs.  In  non  illam^  ftatt  ullam ,  legten  ^^b«-^ 
fchreiber  den  komilbhen  Wunfch ,  dafö  fchöne 
Menfchengeftalt,  gleich  der  Schlange,  durch 
neue  Haut  fich  verjüngen  möchte. 

37.  Die  Folge  Baccho  Phoeboqu»  ^  in  vie- 
len Handfchriften  ,  fcheint  natflrlicher,'  weil  dem 
Sohne  der  Vater  zuerfl:  einfallen  inufs*  Die 
Hamburgifche  hat  falfch  Juventtss,  die  f ttnfte 
von  Vofijutfmta  und  darttber\/iit;6n^. 

38.  Das  unfchickliche  neun  decet  der  Ab- 
ichreiber verwandelte  IJrouckhuyfen  in  tarn 
decet s  und  fo  lieft  die  zweite  Voffifche,  JBefiTer 
ift  quam  decet:  wie  bei  Plautus,  den  Brouck« 

huyfeiA  ^aruhrt,  Mii*     U       Pi^lßh^  ^ 
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mihi  et  Uberalis  vifus.  Cae/aries  quam  decetJ 
Dies  verlangt  aoch  Joli.  Schräder. 

39  —  40.  Efmelne  Abirrungen ,  tum^  ßm 
cedit  —  credas  —  obfequia  —  vincet, 

/i3  —  44.  Ferrugo ,  Stahlbläue^  wird  bttufig, 
wie  cuemieusy  fllr  Dunkel  gebraucht:  Virg. 
Lb.  Ij  467,  S.  189.  Das  richtige  picea  ^  ftatt 
fäcta,  hat  mit  vier  Heinfifchen  die  Beraer  Hand-* 
Ibhrift ,  und  die  Glofle  niffra  von  zweiter  Hand  ; 
die  Wienifche  prattexta  picea.  Für  admittat 
aeugen  bei  mir  neun  ^  die  anderen  bieten  ami-^ 
ciat  und  mmciat.  Richtig  erklärt  Scaliger  ^ 
antreibe  ,  befchleunige  :  Ovid  ,  ^?n,  1 ,  8^  50, 
Vt  celer  admiffis  labUur  amnis  aquis. 
Schräder  fchlägt  admaneat  vor.  Aus  imbri/er^ 
hymbrifer  ^  nubifcr  ^  errieth  Heinfc  das  poeti« 
fcbe  nimbifer  y  welches  eine  V\  olfenbütteifcho 
Handfchrift  am  Rande  hat  Imbri/er  ift  gegen 
den  Vers;  denn  des  Pentameters  AMbhnitt 
macht  nie  eine  Kürze  lang,  weil  dort  die  Länge 
vier  2^ilen  hat:  Zeitm.  S.  255. 

48.  Mit  Recht  wählten  Helnfe,  Brouckhuy« 
fen  und  Volpi  opere  attcriiiJJTe ,  wie  die  meiden 
meiner  Handfchriften  haben  ,  ftatt  operi  infue^ 
tos.  Valerius  Maximas  I 5,  5,  rußieo  operw 
attrUae  manus.  Die  erfte  Vofllfche  hat  opera 
€idtriviffe,  noch  ein  paar  opera,  keine  operi^ 
Der  jüngere  Burmann  will  optrt  aUmui/pe^  und 
verweift  za  Pinder.  IL  Parerg.  SB. 

52.  Statt  nuduin,  hat  die  Hapsburgifche 
feffum. 

m 
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43.  Der  Diolitoi^elmiudi  (El.  1^  i,  21) 

fodert  füwohl  tum  mihi  ^  als  turn  cara,  ftatt 
des  v^rfeliriebenen  /!2tf/2c.  Jenes  beüätigen  mit 
andern  zwei  Voffifche  IfaadiGlirütcn  und  die 
Wieuilchc.  > 

i6*  Die  Lesart  vclit ,  er  ipöchle  wohl,  er 
bekömmt  wohl  Luft,  lyiben  «iifiier  der  Conri-» 
nifclieii  Handfchrift  viele  bei  Statius,  Hetnfe,  Volpi 
und  uns.  Schon  Güyet  zog  üe  dem  voUt  vor: 
welcbes  die  Abfohreiber  dem  vorigen  «npaftten« 
Die  Hamburgifbhe  lieft  Uer  max ,  und  vorlier 
IKiit  anderen  pci/t, 

57»  Die  erfte  Vofiifobe  hat  ofada  trac-- 
tont,  die  von  Aekew  foACuHa  damnaniy  und 
dabei  tractant^ 

59.  Jain  tibiy  für  o^,  hat  die  Gothaifche, 
aus  Wiederholung  des  obftehenden  jows« 

62.  In  der  Haniburgifchen,  Aurta  ne  vin^ 
cant  munera  F ierides»  Leicht  möchte 
/lec  pineant  ächt,  und  fupm'mt  aus  den  ttbn«* 
liehen  Zügen  von  munmg  erweu^m  ftim 
Eben  fo  El.  II,  7,  2S,  Hai  mihi^  ne  vincas, 
IcfOa  pu€lia  ,  dtam. 

63.  Die  ei«e  Voffifche  hat  m/i  eß  eama$ 
in  der  zweiten  und  der Hamburgifchen  fehlte^. 

6i.  Qu^m  re/erent  Mufa»y  vivtt: 
iftder  Zei^leichung  fo  wen^  gemfti^jr  als  wenn 
Horas  gefagt  hatte:  Quem  tu ^  Melpomene^ 
videiiSy  illum  clarabitj  oder  als  wenn  hier 
r^erwüwkt  vivU  verbunden  wttre.  Wir  gebea 
dem  Dichter  fein ,  durch  das  benachbarte  viv€t 
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verdorbenes  reftrunt  zurUck.  Die  Wienifche 
hat  vwat* 

68.  Für  €a  iMit  die  Wienifche  et ;  für  ft^ 
quatur  die  Bemil'che  foqu€tur  ^  ungemäis  dem 
Folgenden. 

69.  Bit  i^itmimas  errcrlbus  txpUat  ur^ 
bes  ^  er  mUfle  durch  Wanderungen  die  Zahl 
▼on  dreihiindelrt  SUdten  voll  machen«  Der 
jüngere  Bartnann  möchte  lieber:  ^ut  tercen^ 
tenas  erroiiihus  eocpleat  urbes ,  und  heifst 
uns  bei  Catoms  Dirae.  v.  70  nachfehen.  Die 
HamburgMbhe  hat  eaepUc^.  ^ 

71  —  72.   Gewöhnlich  wird  diefes  Diilichon 
fo  gelefen  und  abgetheilt : 

BlandUiis  vuH  %ffe  lacum  Vtnus  ipfa^ 

querelis 

SuppUcibus  9  miferis  flttUius  iUa  Javetm 
Wer  auf  Begrifllellung  achtete,  der  erkennt, 

dafs  weder  das  nachdrückliche  ipfa  hinten 
ftehn  ,  noch  illa  bis  auf  querelis  zurückwirken 
kann.  In  der  Bafekr  Ausgabe  von  1569  und 
der  Wechelfbhen  von  i60i  wird  abgetheilt :  — 
ipj'a  cjuerelis  fupplic  'ihus ,  miftris  Jletihus  illa 
/avet.  Da  hier  ^>/a  feine  Bedeutung  verloren 
hat;  fb  fdhrt  die  abweichende  Lesart i^a  leicht- 
zu  illa  querelis  —  ,  wodurch  das  folgende  illa 
Halt  bekömmt.  Aber  wie  kraftlos  fchlUpft  nun 
Venus  am-  Schlaft  ihres  Sazes  mit  zwei  Kttrzen 
vorbei ,  indefs  ein  nichtiges  effe  im  Haupttakte 
ilch  bläht!   Statt deiTen  gebe  man  ihr  jenes  ip/u 

zur  amneld^deA  GefaMfin?  BlandHüs  ^  viiU 
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ip/a  locian  Venus s  wie  El.  II,  2,  5,  Ipf^ 
fuos adßt  Oeni us  vifurus  honores.  £ifi  AIh 
fch'reibtr,  dem  velle^  begehren  (wie  v.  5i), 
luer  undcuUicli  war^  nahm  das  erklarenUe  ejfß^ 
in  den  Text;  fo  ward  ipfa  verCt^oben,  tmd 
das  erfte  iüa  verdrangt»  Termz^  Andr^  IV ^ 
2^  i  i^  Valtatit^  qui  ifUer  ?ios  dijc  'uiuanvoliüit  ^ 
Hec.  IV^  4y  ßSySi  «r  mc  Uta  liöeros  veüet 
ßH  s  vorsiglich  Hm:.  2^2^44^  Prm^fifiiium  veüe 

/e  fenecMUi  fnae.  So  heri^eflellt  ^  liat  die  Pe- 
riode gana  die  tibuUifciie  Form  ,  wie  El.  I,  2, 
ip/a  Vtnus  ^  und  darauf  iUa  dre^inal  .wpederbolt jt 
und  n,  5,  25^  ndch  Venuf  a&wei  illa ,  das  lezte 
vor  dem  Sclilulswortc.  Bei  mir  iiabcii  zw^i 
modufn^  ftatt  locimi  ^  au6  dem  vorigen  j  mehrere 
das  p/latte  ßeniibus* 

73.  Mit  der  (blbigen  Feierlichkeit  des  Aus- 
drucks Tagt  Ovid,  Fcifi.  vom  Janus^ 
der  ihm  den  Stof  feines  GeAings  ofibnbartei 
JLdidit  hüs  /io/hs  o  r  c  fo/ios.  Vojpi  vtrgafü, 
dais  cai\fux  eine  Geiieble  iki. 

77*  Fttr  qu$  fpermntur ,  hat  die  Haiyd>aF» 
gifbhe  qui/ptrnuniur.  Stärker  ifl  jenes :  die  je 
in  den  Fall  kommen  ^  veraciitet  zu  fein« 

7^.  Tempus  eril,  guom  — , 'giebt  mi|^ 
swei  Handfchriften  bei  Brouckhuyfen  die  Harn-» 
])urgirche»  Virg»  Aen.  I,  283,  veniet  aetas 
quuQ^.r-  i  Aeii.  X,  503,  Turno  tmpus  erit 
quuni  Die  Wienifche  und  die  vierte  Vofn 
fifche  haben  qiio:  welche  Form  bei  Ovid  und 
anderen  gewülmlich  ift«. 
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Sl.  Heu  heu^  guam  MartMus  lento 

me  torquet  cmorel  ß^iefe  Wortftellung  alter 
Ausgaben  und  beider  Aldinen^  die  Muretusund 
Spaliger  aufnahmen^  wird  vonachi  meioer  Haad« 
fcfiriften  beseugt.  Vor  jener  von  Stathis  ein-^ 
geführten,  quam  lento  Marnthus ^  hat  Ii e  den 
Vorzug  9  daft  der  Hauptbegrif  Maratkus  gleich 
«fntrh,  und'  tfuam  lento  durdi  Ausdelinimg  an 
Kraft  gewinnt,  wie  bei  Terenz ,  Heaut.  4, 
30,  EAeUy  quam  ego  nunc  totus  €lifpUc€0 
mihif  'In  der  Redensart,  hnto  amof^e  tor^ 
quere ,  mit  langfam  anhaltender  Liebesglut  fol- 
tern, ift  das  gewöhnliche  Bild  eines  Sklaven^ 
^er  mk  Fever  geniartevt  wird:  £!•  II,  S,  5-^6» 
Ep.  1,  SS.  So  Horar  ,  Epift.  I,  2,  37,  amor€  ^ 
vigll  torquebwej  Ovid,  ^ft,  II,  iSi,  tor^ 
mntore  ^tas^  und  Pr«pera  39»  tjpio^ 

que  confimili  impoßto  (nicht  impoßtum)  tOT'* 
querier  i^m*  Diele  .als  Feuer  gedachte  Licfbe 
helfet  ientm  wncst ,  eine  iangfana  foftdaurende^ 
wie  ten$ae  mHiUme  in  4er  vorigen  Elegie*  In 
anderer  Beziehung ,  wie  Ovids  Met,  VII^  82, 
kann  ientms  amor^  eine  nach  heftigem  Brande 
mir  noch  for4:limBiende  Liebe  Mn.  Aueh  bat 
Horaz,  Od.  I.  13,  8,  quam  lentis  penitus 
macerer  ignibus  (nicht  uri\  wie  Statins  aus  • 
dcA  GedKditiue  fchneb') ,  4t  eine  langftm  a«« 
zehrende  Fieberglut  zu  verftelin  ;  und  bei  Ovid, 
Art*  ///,  573,  igmbus  /uc  Untis  uretur  (oder 
«Ofraftw),  ut  hmmidm  taetla,  mvtMet.  VIl^ 
82,  eine  nicht  aullodemde^  fondem  lioifflim 
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fortbrennende  Liebesglut.  Hiernach  Tibulls 
Itnto  Tne  torquet  amorc ,  in  torret  zu 
verwandeln  9  ift  j^afch.  Die  erfte  VoffirGhe  hat 
torpet, 

\  83*  Den  Schreibfehler  turiis ,  der  vor 
Brouckhuyfen  in  den  Ausgabien  herfchte ,  finde 
ich  nur  In  zwei  HandfchriAen ,  und  in  einer  an^ 
deren  von  zweiter  Hand.  Auch  hatten  turpis 
mit  einige  der  älteflen  Au^aben  die  von  Coli-* 
näus  15^9  und  Grypliitts  1561.  Statt  magifie9*ia 
iil  mmijieria  in  zwei  meiner  Handfchriften. 

£  L  £  G  I  £     Ii  6. 

1  —  2.   UijOiduan  haben  zweij   die  erde 
VoKfche  tongae ,  und  mit  der  dritten  und  fünf» 
.  le^  fortist  die  Hamburgifche  aß. 

3  — *  4.  Statt,  Namque  agor^  lU  —  ,  hat 
die  vierte  Voüifcfhe ,  Xfiofnque  vagor ,  ohne  lU  : 
wie  Horaz  es  liebt »  z.  B.  EpilU  I,  2,  4l,  (Ita 
7^ecte  vivendi  prorogat  hör  am  y  Rityiicus  eoc^ 
pectat ,  dwn  d^fluat  a/nni^.  Diefe  klihnere 
I4e6art  ift  ttcht^  weil  fie  das  weite  Umberfi^wein 
fen  laoMlt.  Aus  der  ftreitigeii  Stelle  des  Charit 
fius  erhellt:  dafs  vom  Kreifei,  welchen  Virgil 
t^^ria  nemit»  eln^  auch  die  Form  Aic  tarim 
gebraucht ,  und  dafö  folchen  Oebrauch  aament» 
lieh  Tibull  an  diefer  Stelle  beobachtet  ha%e- 
nicht  ^ar  Zufriedenheit  aller  Grammatiker«, 
Ein  Zeugnis ,  das  untere  elenden  Handfehriften. 
weit  überwiegt  I  Mit  Recht  alfo  gaben  Statius, 
ScaM^fr^  und  G.  J.  Vois  in  lier  Gramnxauli;^ 
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nnferem  Dichter  das  Seinigd  zarttck.  Tener 

aus  celcr  hat  auch  die  Hamburgifche.  yib  arte, 
wie  bei  Plautus ,  Truc,  IV^  3,  59,  ad  iiigento* 
Auch  in  klemeren  Redetheilchen  meidet  die 
Poefiedas  Alltägliche.  , 

5  —6.  Abweichungen  ,  ferHan  —  üceat — 
cuicfuam  —  poßh(mc  —  a/pere  vera.  Schräder 

wünfcht  horrida  terga  ^  wie  El,  I,  10,22, oder 
horrida  corda. 

7.   Eine  VolTifche  luit  parce  mihi  ^  meh- 
rere wiederholen  parce  für  p^r  te. 

11.  Vielleicht  ift  ip/eque  verdorben  aus 
ip/e  egOy  welches  Statius  aus  der  Florentiui-i 
fchen  Handfclprift  anflihrt«  Die  meinisen  bietm 
bekannte  Schreibfehler:  /e,  wefehct  Scaliser 
billigte ,  ift  Gloffe. 

13  — 14.  Scaeva  Sonmia ,  wie  einigen  be* 
liebt,  fiir  unglückliche  Träume,  hat  kein  Alter 
^gefagt«  Saeva  find  drohende,  gleichiam  grim«*  i 
mige  SchickfoUboMti ,  die  dar  fiebmiden.Delia 
erfchienen;  wie  Seneo«,  Herc.  f.  iOB2^  vom 
wahiifinnigen  Herkules  fagt:  Saeva  Jeroci 
Card»  voluiai  f  amnia.  —  Nach  ,  mpoffent 
mocere,  tmift  folgen  dMmrata,  wie  Ottyet 
will;  nicht  deveneranda^  welches  gegen  die 
j^eitgMehung  ift.  Die  Abfehreibery  denen  d!t- 
MMTOte  als  PalBir  frenad  war  ^  wSIhnten  dnrcih 
procuravi  oder  curavi  devenera/ida  zu  bericli-i 
Hgoi.  Auch  der  Wienifche  gab,  Ip/e  ego 
wurmd.  Den  llbri^n  cotfeUtlpftn  > 
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femina  und  notnnia  —  mala.  Die  dritte  Vof- 
fiiche  ftellt  diefes  Diaiohon  nach  EU  1,  7,  22« 

15  —  Pilo  luiben  alle«  Bei  Brouckhuy- 
fens  litio  denkt  fich  der  jüngere  Burmann  eine 
Haupthülle,  welches  Arnobius  f^I^  p.  199  he-* 
>eifen  foU.  Dort  aber  '^ßhm  capitis  y  und 
bedeutet  Bildung  des  Haupts.  Für  Triviae 
haben  zwei  f^eneri,  die  Wienifche  Truviis^ 
die  Bemifche  circum  ^  und  drUber  von  anderer 
Hand  ut  Vmtris  die  fünfte  Voffifehe  jvoe^« 

16  Precibus  meis  lUitur,  er  hat  den  Nuten 
von  meinem  Gebet.  C^j,  nuzen.  Geh  au  Nus 
machen ,  ift  nicht  feiten :  Ovid ,  ^m,  /,  9y  25y 
Sa^H  maritorum  /qmnis  uUmtur  amanies. 

^  19»  ]>ieHandfckriftenhabena#9  unbequem 
zum  vorigen ,  und  mit  dem  folgenden  fed  kaum 
verträglich«  Die  Hamburgifche  hat  aß,  Gewifa 
ward  das  leidenfcbafitUcke  veidrMngt,  Wegea 
des  at  wölke  Santen  v«  20  fed  in  «I  Hndern* 

22.  Die  dritte  Voihfche  hat  faifch  /olfi 
^adente  »  die  WieniTche  4orr€i. 

il3.  Fttr  €Ud  haben  einaelne  tU  und  ti^  Air 
Untribits  die  Gothaifche  lancibut. 

24.  Cnrwrfrrft»  nu^ai  drei  pingfua^  und 
eine  am  Rande.  Warum  Ibli  nicht  Tibull  biet 
cbeÄ  i'o  gut  weifsen  Moft ,  als  Properz  JII, 
17»  17  purpurnen,  in  der  Kufe  haben;  da 
»an  unten  EL  JI»  1,  45  gegen  den  Saft  der 
goldt*nen  Traube ,  der  das  feibige  ift,  nichta 
einwandet?  Der  weilte  Adoft  fei  ftbleaht,  l^iaubl 
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BrouckbnjFTen  voii  den  Ahen  za  Terftekn.  Man 

hätte  demnach  nur  fchlechten  Weifswein  in  , 
Itaiien  gebaut!  Pinguiamufia  verfchrieb  einer, 
dem  EU  I,  i,  10  im  Gedächtnis  fchwebte.  Der 
jüngere  Burmann  verfteht  weiftfchäumenden 
Mofty  und  erinnert  an  Ovids  Met.  IV ^  529^ 
pereuffa  recanduit  widOy  Alfo  dooh  weifiiea 
Mofl  j  denn  rother  fchäumt  roth. 

28.   Fünf  haben  pro  /egete  et  ^  die  Ham* 
bnrgifche  pro  cerereet.  Umgekehrt  verfchrieb 
*    man  Ei.  II,  3,  35  CerBS  in  feges. 

90.  Mehrere  adjuvet^  die  Hamburgifche 
audiat,  zwei  Voffifche  ac  juvet-^  welches  in 
ae  und  e0  verändert  ward.  Santen  vergleicht 
Aufons  Nachahmung,  Parent.  XIX^  8^  Quod 
gereret  tcicm  femina  fola  damum.  • 

31  <—  32»  Quai ,  ftatt  eui ,  aus  Handfchrif« 
ten.  Dann  detrahat^  nicht  detrcüiet ;  weil  es 
durch  tt  mit  curet  —  gerat  zufiimmenhängt«. 
So  gab  fchonMuretus  mit  der  erften  Aldinpfchen 
und  älteren.  Detrahet  haben  nur  ajwei  dar 
meinigen. 

33  —  34.  Man  lafle  ^  wie  alieHandfchriftei^ 
und  feit  Muretus  die  Ausgaben  ^s  hatten ,  das 
Komma  hinter  viruniy  welches  eben  der  Paufc 
wegen  nicht  elidirt  wird ;  To  folgt  mit  N^ch- 
Antck,  Anne,  Jade  •*  Sie  mMb ,  einen  fo  groften 
Mann  verehrend ,  Ihn  ämfig  pflegen ,  Ihm  ein 
'  Mahl  rüften  und  felbft  auftragen...  Ventrc^a^ 
tBirveneraw.  Wie  im  vierten  Fufte  die  Vers«* 
paufe,  vom  Sinn  unterilUzt^  denlliatus  aufhebe^ 
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zeigt  Virgils  Lb.  III,  155;  undAen.  T,  Pq/t^ 
haiita  coluijjfe  Sarnbj  heic  illius  arma%  Die 
Hamburgifche  hat  nunc  feduia  currat  j  die 
MUnchenfche  tunc  paret;  die  Gütliaifche  hinc 
pareij  drei  andere  illa  tlir  ip/a»  Der  jOngere. 
Burmann  will  /erat  fUtt  gerat  ^  mit  Xantens 
Beiftimmung« 

35.  Den  Caurus  yerwandelten  die  meifteii 
Abfohreiber  in  den  bekannteren  Eurus,  forg-i 

los,  obderOftwirid  nach  Often  hinwehen  könne. 
Der  levantifclie  GewUrzhändkr  wird  auch  bei 
JttvenaLXIV,  268  vom  ftOrmifchen  Caurus  aus 
Nordwefl  und  dem  Südwinde  geführt.  Coro 
femper  toUendus  et  Außro.  Meine  Hand-i 
fehriften  haben  durchaus  Ejurus. 

37.  Curas  depellere  ^  in  der  Hamburg!* 
fchen  depmerei  und  darauf ye</  für  o^» 

39.  Nach  diefem  Hexameter  hat  die  dritte 
Voflifche  El/ Vll,  53  —  86  eingclchoben ,  ver- 
führt durch  die  Ähnlichkeit  von  AdtnanuH  und 
Attigerit*  • 

40*  D^Umt  ift  das  poetifche  Wort ,  wel-i 
chesTibull  wählte,  imd  de/eruit  dte  profaifche 

Erklärung.  Für  jenes  zeugen  vier  meiner 
Handfchriften«  Eine  hat  tkus  üatt  Venus* 

4l.  Tum  mihi  ^  nicht  tuiic.  Das  richtige 
devotum  defcendens  hat  die  erfle  Voffifche^ 
devotimiUscedens  die  von  Gotha  undHambiXfy; 
defcendms  äevotum  die  vonBöinj  Wiens  iÄj- 
cedens  devotwn  die  ttbx^igen« 
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42.  Mit  Scaligcrs  heiy  ftatt  et  ^  fchtint  der 
Vers  völlig  geheilt. 

43*  Vtrha ,  nach  devovere,  find  Bannworle, 
wobei  Krliutcr  von  felbft  gedacht  werden :  Virg. 
Lb.  II »  129  9  Mif cuertmUfue  herbas ,  e/  noit 
innaxia  verbas  Sen.  75;^,  ^d!r&  i^ene- 
727* verba^  non  ißis  minus  metucnda.  Das 
xnalerifche  niveis ,  itatt  teneris^  erkennen  vi^r 
meiner  Handfchriften  $  auch  erzeugte  es  den 
Schreibfehler  mutis ,  wie  El.  I,  5,  12.  Iii  der 
Askewfchen  ift  hatc  für  //oc. 

44.  Die  dritte  VoTifche  hat  aflavis^  viel* 
leicht  aus  ac. 

45.  Ta/ij  ad  HaemoniumNereis  JP.  haben 
vier ;  die  Hamburgifche  falich  quaüs  —  Nertis 
^ftmej  die  Gothaifche  acriscfuej  andere  JVereis" 
guCy  quae  und  cfuams  die  Wieaifche  PclleOm 

47  —  4S.  ^aec  veift  zurück  auf  die  ge. 
meldeten  Zauberreize:  ihr  Geficht ,  die  Lilien-- 
arme,  das  blonde  Haar.  Dies  wars,  was  mir 
fcbadete ,  dafs  ich  meiner  nicht  mächtig  bliebe 
d.i.  was  mich  bezauberte.  So  werden  nocentes 
herbae  bei  Horaz ,  Sat.  1,8,22,  Zaiiberkräuter 
genannt.  Volpi*s  Meinung ,  ?ictec  könne  auch, 
auf  das  folgende  hinweifen ,  ift  unfiatthaft$  das 
hiefse ,  hoc  mihi  nocuit ,  quod  adtji  huic 
dives  amator.  Der  Gedanke  geht  alfo  fort: 
Jene  Reize  bezauberten  mich!  Daß»  aber 
auch  ein  Reicher ,  dadurch  gelockt fich  ihr 
andrUngt,  das  wendet  zu  meinem  Verderb  die 
hftige  ^uppleriil:  nemüch  die  Mutter »  die  lOr 
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OoM  alle  Lift  aufbietet,  ihre  mir  gewogene 

Tochter  mit  jenem  zu  verkuppela.  Die  Aus« 
laflung  des  Aber  ift  der  Lebhaftigkeit  gewöhn^ 
lieh;  und  die  Änderung  vertUj  ftatt  des  «a« 
fchicklicheil  venit,  empfiehlt  fich  felbiU  Die 
Askewifche  hat  abeß. 

SZ^  Sirü:  violenta ,  ein  belebender  Aus«* 
druck,  der  wie  ferusy  infeftus ^  improbus^ 
dem  Unglücksvogel  feindfelige  Gefinnung  leiht. 
Eine  Voflifche  hat  violata^  die  Beraifehe  am 
Rande  ulbdai€u 

53.  Murets  Änderung  €/c€t$  gelehrt  zu  er- 
klären, iil  unzeitig,  bevor  man  die  durchgün-* 
gige  Lesart  hejrias  mit  Beweisgründen  venir- 
theilt  hat.  Die  Alte ,  von  Heifshunger  rafend, 
fchlingt  Yiehfutter  und  Knochen  hinab  ,  wie  ea 
ihr  vorkommt:  Kräuter  von  Grabmälem, 
wo  ungeftraft  nicht  einmal  das  harmlofe.  Schaf 
weidete  (Ovid ,  Faß.  IV^  7Si)^  und  Knochen, 
die  felhft  der  gierige  Wolf  zurOckfieft«  Ähn- 
lichen Hunger  hefchreibt  Lucan  VI,  4o  —  117. 
SS.  UrbeSy  in  der  Hamburgifchen  itmbras. 
56*  Statt  e  trwiis^  haben  zwei  meiner 
Handfchriften 

57.  Bvenient:  welches  Heinfe  gegen  et^ 
lu'e^jvertrat,  erkennen  zwei  Voffifche  und  die 
Mttuchenfche.  Die  von  Askew  hat  amantwn. 

60.  Non  ift  des  Dichters  Lesart,  neun  der 
Abfchreiber.  Die  Mutter  hat  dem  Töchlerchen, 
das  von  TibuU  nicht  ablaflTen  wollte ,  mitMtthe 
den  Spruch  beigebracht ;  Qold  ^^ht  vorLiebei 
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I>ies  fei  falfcli »  fagt  der  Dichter ,  nni  erbebt 
dim  zilrdtchen,  obgleich  armen  Liebhaber« 

Bei  omnis  amor  hat  die  Bernifche  am  Rande 
i/lfa  Venus  i  die  Askewifche  giebt  cunans. 

6i.  Die  gangbare  Leaart:  Imuptr  erif 
praefto  tibi  ^  praejio  pauper  adibit  prinius  z 
verräth  ihre  Herkunft  i  durch  die  nüchterne 
\Viederholung  des  praeßoj  in  der  feltfinnen  * 
Form  praeßo  adire ,  die  mit  praeßo  adeJJTe 
kaum  zu  befchönigen  ift.  Muretus  gab;  l^au-- 
per  erit praeßo  f^mp er  tibi^  p€asper  adibit 
primus*  Mit  Greift,  und  nicht  ohne  Hand* 
fchrift.  Denn  Züge  der  verdorbenen  Stelle 
bewahrt  da«  Lesart  bei  Statins  ^  nam  praeßo 
pauper  atSbU^  die  VofBibhe,  praeßo  tibi 
pauper  adibit j  die  Hamburgifche ,  praeßo 
pauper  adkidibit,  mit  eingefchobenem  iibi^ 
dienächften  in  Scaligers  AussUgen,  fein  per 
te  paiiper  adibit. 

65  —  66«  Die  abgelöfeten  Solen  im  Fenta^ 
meter  deuten  auf  einen  Schmaus »  wo ,  nach  der 
Sitte ,  auch  fchöne  Freigel alFene  mit  Gefang 
und  Scherze  belifftigend  ,  ohne  läüige  Fufsbin-^ 
den  auf  dem  Foifter  ruheteu:  Lygd.  6,  SQ. 
Hieraus  ergiebt  fleh  des  verfchriebenen  Hexa- 
meters Sinn,  dem  die  Worte  nicht  ungern 
folgen»  Vor  dem  herslofen  Reichen,  fagt 
Tibull  3  habe  er ,  der  Arme,  neben  dem  Dienft-<i 
eifer  zu  Haufe  und  im  Gedrang'  ofFentlicher 
Spiele  9  auch  die  Artigkeit  voraus  ;  dafs  er  ge- 
he  im  3  ohne  befehlendes  AufR^hen,  ia  die 
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Gefellfchaft  gebildeter  Freunde,  nicht 
roher  Wollaftltnge ,  bei  .fich  oder  ans wSrt»,  fie 

zum  GaflrnaH  führe ;  wo ,  was  bei  jenem  ein 
Aufwärter^iue ,  er  felbd  ihr  die  Solen  abbinde* 
Denmach'efen  wir:  Pauper  et  ad  eultos 
furt'mi  deducet  amlcos:  nahe  der  von  Statins 
erwälintcn  Lesart^  Pauper  ad  ex  cultos 
furtim  dedinctt  amanteSy  und  der  in  der  Ve^ 
nediger  Ausgabe  von  l491  QbeHbhenen ,  Pat§^ 
per  et  occ  uUos  —  amicos.  Die  meiften 
durch  furtim  geteufcht,  fchrieben  €ui  occulios  — 
amicos ,  xu  Freunden  in  einer  Winkelherberge 
vielleicht.  Andere,  wie  Corradus  fand,  änder- 
ten, et  excuUas  —  amictus,  damit  «der  Lieb- 
haber  dem  M&dchen  das  ftattliche  Gewand  verw 
flohlen  abzöge ;  welche  Artigkeit  ihnen  zur 
folgenden  Entfchuhung  zu  paffen  fchien.  Die 
Lesarten  deducet  und  dttrahet  federt  der  Zu-« 
fammenhang«  Meine  Handfchriften  haben  ge- 
famt  ad  occuUos  j  drei  Voffifche  haben  cr/Tii- 
^usj  fechs  deducU  und  detrahiij  die  Wienifche 
d/eirahat^  fOr  deducet  die  Gothaifche  ddudit; 
und  für  niveo  die  Flamburgifche  vincto, 

67  —  Das  gemeine  paie/cU^  ÜM/ati^ 
Jett  9  ift.  in  den  meinigen  OberalK  Statt  mami 
hat  eiile  Voffifche  Jnetu ,  aber  am  Rande  jenes. 

6y  —  70.  Murets/ata,  ftattdes  albernen yar- 
ta,  fchOzen  die  Vernunft,  und  die  Handfchriften 
zu  Wien  und  München  famt  der  Askewifchen, 
Statt  timeto  wühlen  wir  mit  Muretus  caveto^ 
wofür  auch  die  aweite  Voffifche  mit  der  Wieni* 


Digitized  by  Google 


£L£CrI£l>7. 


fchen  zeugt :  Sei  wachfam ,  dafs  nicht  meia 
Schickfal  auch  dich  treffe !  Schon  jezo  laueit 
jemand  vordem  Haufe,  der  drinnen  ein  Ver- 
iländni«  zu  haben  fcheint.  Zwei  dej^  meinigen 
liabeii  vbtees  aus  nunc  es  y  eme  paOmr  vmcism 
Das  falfche  /brs  für  Fors  haben  drei^  eine 
celerisj  eine  rota. 

72»  Ei  erebrOy  atis  einer  HaniHbhrifk  bei 

Statius  und  drei  der  meinigen,  klingt  beCFer  als 
ac  erebroj  und  fchlie!^,  nach  dem  unterab* 
theOenden  ac ,  an  das  folgende  et  Geh  lebhafter 
an»  Für  crebro  hat  die  Hamburgifche  cUoj 
eine  der  Vofiifch^n  ei  rrfugü. 

73  —  74.  Die  Gothaifche  Si  ßmulat  Wr 
e/y  mehrere  excreai  ifi/e,  eine  ille. 

:  76.  Uiiy  wie  v.  18 ,  nuzen ,  geniefiien.  Den 
Gegenftand ,  der  von  felbft  einleuchtet ,  ver-* 
fchwefgt  die  Foefie  bei  mehreren  Handlungs* 
Wörtern.  Keiner  Ändemng  alfo  bedarf  €fuaefoj 
gern,  immerhin,  wie  es  1,  1,  56  gebraucht  wird. 
Statt  des  verfchriebenen  nam  haben  not  zwei 
Vofiifche,  und  die  zu  München  und  Wien;  die 
leztere  lyrUus  ftatt  lifUer. 

Elegie  7« 

1.  Ihducar  ift gewählter,  als  inducas^  und 
verbatet  die  Anhäufung  «ifchender  Ausgange« 

Meine  Handfchriften  haben  es  alle. 

S  22.  Folgen  in  der  dritten  Vofiifchen 
nach  T«  58« 


SM     'Kkit.  Bem«  zv  Tibullvs 

3.  Murelus  mddet^  für  /aevUiae,  welches 
•r  liefSy  hättra  andere.  Quid  tUd,  faeve 
puer/  Broiicklinylto  mhm  es  auf.  Man  war 
ungewifs,  pb  nicht  Muretus  eme  blofse  Ver^ 
l»eflerung  anderer  Gelehrtra  gemeint  hätten 
Zwei  Voffifche  Handlbhriften ,  die  erfte  und  die 
vierte,  lefen  ausdrücklich,  /aeve  puer.  Nach 
magna  haben  die  n^eiilen  die  Hamburg»» 
fche  giebt  mmgis.  ^^^^ 

5  —  6.  Filrjam  mihi  haben  einige  nctm  / 
nrjam  DtUa  die  Hamburgifche  liMto/-  Air 
dritte  VoiTifche  ca/icb/  die  fünfte  mente,  am 
Rand  nocte. 

7  —  8»  Bei,  ieon  mulia  ntgatj  erinnere 

man  fich ,  dafs  multa^  wie  in  Virgils  multa 
gemcns^  multa  reluctanü,  einyer(larkte8/iii^ 
tum  ift ,  dem  das  hinweifende  imn  noch  mAit 
Nachdruck  giebt:  Sie  leugnet  fo  viel  und  fehr, 
fo  eiferig,  mit  fo  vielen  Verücherungeu;  oder, 
wie  Ovid,  2>{/?.  //,  4i7,  es  auslegt,  jicrofu, 
mit  Betheuerungen.  Santen  vermutete,  lila 
quidejn  de  Ii  da  negat  ^  nach  Ovids  Am*  11^ 
4,  3*  Die  Bafelfche  von  1569,  nicht;  die  erfte, 
hat  negat  fe  eredere^  welches  In  die  Wechel- 
fche  überging.  Das  poetifche  durum,  ohne 
^ ,  fand  Heinfe  in  einer  Hand(chri&  Für  usque 
hat  die  dritte  Voflifche  üla. 

9.  Statt,  quo pojfet  ludere  pacto,  wählen 
wir  die  Lesart,  pojffet  ^uof  wie  El.  I,  8,  3, 

pojfet  qui  /imdere  genUs. 
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Sit 


ii  —  U.  Em  dr«ifiiolit8  tum,  derBemerw 
kang  bei     1,  21  gemMft,  haben  mehrere  Hand« 

fchriften ;  in  anderen  fpielt  tunc  und  fiunc*  X)ie 
Manchenfche  hat  cur;  die^UambuiigiCi^he^fiei^/ 
die  Aakewifelie  ^cia,  am  Rande  ta/  die  Qbri«^ 

gen   ut.   Warum    foll   dare  nicht  eigentlich 

geben  (um?  \i^g.KQl.\lU,96,Hasherias-^ 
ip/iß  dedii  Moeris. 

iSn  Die  herfchende  Lesart,  peccet  lU  Uta 
nihil,  iftdem  Zufammenhange gemäis«  Ovid» 
deflTen  minus  (7>4^.  U,458)  in  ein  paar  Hand« 
fchriften  TibuUs ,  auch  in  die  vierte  der  Vofll-» 
fcben,  überging,  fchrieb  in  der  Verbannung 
wahrfcheinlich  aua  dem  Gedllchtnia,  mit  ein«» 
fpielendem  Wize:  das  fchelmifche  Mädchen 
würde  auch  dann  nodbi  Auawege  finden ,  aber 
um  einen  weniger« 

17  —  18«  Pör  neu  ift  nothwendig  ne,  wel- 
ches auch  eine  V  oinfche  hat.  Denn  nach  der 
Warnung  im  Allgemeinen ,  beginnt  der  Dichter 
die  befonderenFalie5  wo  der  treuherzige  Mann 
auf  ihn,  wie  auf  andere  Jünglinge,  Acht  haben. 
mUfle.  Zwei  der  meinigen  haben  non,  eine 
heu^  zwei  ju»mis,  eine  »ivens.  Die  edlere 
Stellung  muUa  celebret /ermone  ^  ftatt  celebret 
tnuUo/crmone  y  iüin  derHamhurgifchen«  Lmxo 
T«rfchrieben  drei        ,  eine  i^lß^ 

19  flO.  Neu  ward  in  der  Hümburgifchen 
Heu,  nndiV«  trahat  in  der  Gotha ifchen  detru-^ 
hat.  Für  et  möchte  ich  ut ,  welches  in  Öcali-« 
gera  Handfchrift  die  Stelle  von  in  eixuiahm» 


2iZ      Krit.  B£xt&.  zu  Tibullus 

2U  Nach  time  ein  Koinma%  wie  vor  Sca- 
Iiger,  durch  deffen  Kolon  getenfeht,  Volpi  bei 
/eu  einen  unvolIend«ten  Saz  dachte.  Ich  freue 
mich  y  dafs  auch  Wiuiderlich  Jeu  auf  das  vorige 
bezieht;  Sooft  fie  ausgeht»  oder  wenn,  atich 
wenn  — ^.  Schreibfehler  find  exhibuU  —  neu  — 
v^/cere  decet. 

23  —  24.  Statt  Urne  y  fand  Statins  das  rieh-« 
tige^uiTf.  Efaaehie  verfhhriebeli  creißs^nunß^ 
/inivijft:. 

25.  Oemmas  ejus ßgtiumve ,  verftehe  man 
nicht  mit  Volpi ,  ihre  Edelfteine  oder  das  Bild 

diU'auf,  fondern  ihre  Juwelen  oder  den  Siegel- 
ring. Die  Juwelen  darf  man  fUr  gefchlifiene 
ohneBBd  nelimen,  oder  auch  für  gelbhnittene, 

nur  nicht  hohl  gefchnittene  zum  Siegeln.  Si^ 
gnumve^  nicht  gue^  ül  in  üebeu  meiner  Hand*« 
fchriften. 

27.  Eine  hat  vino^  die  Gfofle  von  mero, 
eine  ^ 

30.  Schlechter  als  feraty  geben  zwei  feret. 

31.  Eine  VofTifche  famt  der  Bemifchen  ha- 
ben nec  me  nunc ,  ftatt  jam. 

3S  34.  Das  Fragteichen  nach  opus  ver- 
danken wir  dem  fcharffinnigen  GUyet;  vorher 
fezte  maus  nacli^  fervare.  In  der  zweiten 
VoiTifchen  ift  falfch  Qiäd  tenear,  in  der  fünf* 
ten  t^äd  opus  eß  tenere  Hbi  conjuge ,  ß  bona 
nefcis*  Das  ah  fehlt  einigen;  die  München- 
fche  hat  et, 

36.  Inder Hanaburgifehen;  <E^7lpUro^/2^^ 
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credas  (bhliefst ,  ift  viel  lebhafter ,  als  wenn 
Brouckhuyfen  ß  credas  verflf^ht.  Für  ^  mihip 
hat  die  MOncheiifiRtie  ei,  4ie  Benifohe  «m 
Rande  z^.  Meine  Leipzig^er  Ausgabe  hat  die* 
tracto  y  fo  auch  die  dritte  der  VoiCiciiea  Haad** 
fchriften ,  und  die  vierte  yon  xweiter  Hand» 

39.  Die  Hindfchriften  haben :  Tunc  {tum) 
procul  obJUis^  quisquis  colU^  cu-te  capillos. 
Daft  vam  «nredeiiden  ab/itis  \^  nicht  eoliij  fon-* 
dem  coUs  gehöre ,  uiÜietlte  Güyet  mit  Heinfe*s 
Beifall  ^  Brouckhuyfen  und  nach  ihm  Volj^i 
aalimen  eoü»  in  den  Text.  Die  vierte  Hand« 
ibhrift  vm  Voft  beftfttiget.  Der  Sprachfehler 
verfchwand^  aber  das  abfcheuliche  Gezifch 
ward  noch  zifchender.  So  mislautend  abfiHs 
vor  qmsqids ,  fo  nnnatttrlich  ift  es  im  Mundo 
des  nächtlichen  ThUrhUters^  der,  wenn  draufseo. 
fieh  etwas  regt^  das  Verdttcbtige  befier^  wie 
V.  4l  geibhiehty  in  der  dritten  Perfon  .anruft« 
Wir  lefen  alfo ,  was  auch  kraftiger  hallt :  Turn^ 
procul  hific  abfit ,  quisquis  colU  arte  capillos  ^ 
Dann  (rufe  ich),  ferne  von  hier  bleibe,  wer-^« 
Tunc  vor  procul  hat  kein  Dichter  fich  erlaubt; 
twn  bewahrt  die  zweite  VoiSfche  und  eine  der 

,  Ei^tifchen. 

40.  Wie  konnte  man  efftt/Ü  effufo  dulden, 
da  die  Handfchriften,  tt  ßuit  ^  darboten?.  Voa 
den  meiaigen  haben  es  fünf.  Dies  sog  auch 
der  jOngere  Burmann  vor. 

41.  Occttrrere,  des  Weges  daherkommen: 
]PlautttS»  Cure.  11,2, 27 pPoraßUmtmunpiduo 
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occurr entern  ellitm  usque  in  platea  ulü* 
ma^  Die  Stellung,  ne  pctjffit  crimen  habere^ 
die  aaeh  in  raejoea  Haiidfohriftea  vorberfeht, 
legt  das  Gewicht  auf  pojjit:  dafs  auch  nicht 
mägüch  ein  Vorwurf  fei.  Mattift,  ne  crimen 
pqßi  habere.  Zwei  faAbea  eireumfMiffii^  eine 

poJfeU 

42»  InHandfchriften  und  Ausgaben iH Überall; 
4Xet  prwsttl  ma  MaßeipTMul  ante  viaj  am 
daft  dem  fiimiofen  aut  einige  Abfchreiber,  auch 
drei  VoQifche,  alque  unterfchoben ,  welches 
BrouclÜMiyfeii  voraog.  Staüus  iemd  nach  meh« 
yeren  Verfochen  ,  oof  fei  verdorben  aas  <mte'$ 
welches  nachdrückliche  Wort  dem  erften  Aus-n 
rufe  nicht  l^hien  darf,  und  Würdig  der  Wieder«« 
holung  ift :  Ferne  ftebe  er  ravor  (bis  er  ftinea 
«  Gang  in  der  Dunkelheit  mir  ge rechtfertiget), 
auf  der  anderen  Seite  ftehe  er  ferne  zuvor! 
Volpi  hat  die  Worte  des  Wächters  faUbheridftrt; 
welches  doch  löblicher  ift ,  als  gar  nicht» 

43.  Ipfe  deus  ift  Amor  iclbil,  auf  welchen 
r.  51  die  Pnefterin  verweHb  So  wird  ttberaU, 
wo  von  liebe  die  Rede  ift,  Amor  genamit: 
2.  B.  1, 3,  24;  6,  57;  9,  7,  56.  Volpi*s  EinfiOl, 
daik  Balkma  gemeint  fein  kcmae,  erfoderte  we<% 
n^ehs  ipfa  deus. 

45  —  46.  Aus  ubi  ward  in  der  Astewifchen 
tibi,  aus  mota  ward  vida.  .Das  richi^e  non 
eanens  haben  xwei ,  die  Obrigen  non  ei  amm^ 
und  amans.  Man  denke  bei  nec  acrem  nicht 
weder y  fondemm  acrem  qmdmßmumm. 
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47  —  Für  caedU  violejita  ^  findet  ficli 
tc^tdk  vialata  >  aüoh  viduata^  iUr  inuUa  Ibgar 
muUcu  Dies  inaka  tft)  iuis:«ft<*dft^  ohne  von 
der  vorüchtigen  Verwundung  Schaden  zu  neh- 
men ;  wekhee  Hir  ein  Wunder  der  Göttin  galt» 
Gleite  Bedeutun;  hat  innoxia ,  El»  Il>6)  63« 
40»  Statt  montt  ^  haben  iKmK  movet» 
S^^'^M*  iääUigcris,  mchtaUigerit,  faabeil 
die  Toa  Man^n  und  Bern  ^  Ifamt  der  fllnftch 
Voffifchen.  Schreibfehler  in  amlcren  find, /i3ew- 
lur  1^  hic  vmtus  *^  iieripereque.  In  der 
dritten  VcrfUUien  ift  v.  53  —  86  hinter  El.  VI^ 
39  verfezt  worden.  Die  Lesart,  vcjito  diripi- 
tur^ue  cmiSf  id  wohllautender,  als  vcntis^ 
Uer  aber«  verlangt  MiskHt  der  InhaH^  wie 
I,  2,  54. 

55.  Die  dritte  Voififche  hat  et  mihi',  die 
Gothaifche  me  -Deüa. 

'  56.  Sit ,  precor  ,  ///a  7«;/^,  wie  alleHartd-fc 
fchriften  haben ,  erklärt  Cyllenius :  mitls  ßt  in 
A#  tipeerando  ,  die  FrieÜerin  fei  dir  gelinde  im 
Fluchen,  fie  fpreche-ttber  di(di  einen  gelinden^ 
fchonenden  Fluch.  Muretus  und  Statius  gehn 
fiill  vorbei*  Weil  aber  ieuis  nicht  gelinde  heifst^ 

deutet  Sealiger:  optoy  yt  iila  BeUqrtamm 

onus  JtuUo  poncJere  verba  ejfudcrit.  Welches 
Broucichuyfen  mit  anderea- Worten  lagt;,  apta^ 
tu  poÜMs  antißüü  ßt  vemOoqua  ac  nymikm^ 

qucun  lUdoinifia  pro  fiio  ßbi  merito  puniaiHf^*' 
Eben  fo  wülkUhrliob;  denn  t^evis ,  leicht  ^  ift 
Üi  ftHitiier  Bedentnug  leichdiniag,  niohiiageii^ 

45 
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haft.  Auch  konnte  nicht  ß£  liehen  ;  fondern, 
wenn  kvisi  den  zugemuteten  Sinn  gäbe ,  hlkUo- 
Tibull  gefagt-,  iüa  levis  fumiy  oder  mit  dem 
richtigen  Worte  ,  vcina  ^  precor  ^  fuerit,  Volpi 
erklär!  in  der  erHea  Ausgabe^  wie  CyJlenius; 
eonnivettt  delicto  ^  mc  extemplo  meüi  Jm/^lin^ 
dum  /untere  s  in  der  lesteii  ichwankt  erzwi- 
ichen  jener  Erklärung  ^  und  eioer  eigenen;  fit 
fmerdos  vel  ndnue  /evera^  vtl  mäamtOHf^ 
ßcats^  Ut  idnon  cunei  effiiefre^  (fuod  miHoM 
erat.  Wer  Drohungen  nicht  erfüllt,  kann 
lek^hdiim^ ,  wankelhaft  fein;  da»  tre&od^ W^ofc 
aber,  wäre ,  nachgiebig ,  faciUs  ß  lnld>^  4m  nem 
der  Strenge  nachliefse ,  wäre  die  Göttin  feibfl, 
nioht  die  eben  erwähnte  Prie(tenn»i.iJDiei)aa 
Sfai9  alfo  hätte  Tibull  ungefUir  fo  auagedrildkti 
tum  dea  fit  facilis.  Was  bleibt  übrig?  Nach 
dem  Verfe:  Auch  dir,  meine  Delia  ,  verkün-i 
digte  £e ,  ich  weiiS»  nicht  welehei  i»tcal<m#  4»  i* 
fehwere,  die  ich  nicht  ausfprechen  magt  9it^ 
wartet  man  natürlich :  Wenn  du  jedoch  ^waa 
verObft  iaämittas  ali^fiäd^  an  dich  kommeil 
läfleft)  ,  fo  wtofche  ich  dir  eine  leichte  Strafe. 
■  Levis  poena  ift  fii  gewöhnlich,  als  gravis ^ 
nur  kann  Ula  nicht  auf  poenas  zurückweifen  ji 
es  wird  ein  auafenderadea  Wort  crfodert.  Von 
felbft  bietet  fich  uUa^  welches,  weil  es  feiten 
anders  als  in  verneinender^  zweifelhafter  oder, 
bedingter  Aede  gefunden  .wtni ,  die  AbMu^ber 
tenfchte:  Dann  werde  dir,  flehe  ich,  irgend 
eine  leichte.   Den  feltenen  (jebrauch  bew.^ift 
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ullum  de  liberis  meispotuerlm  Jacere  discri-- 
inenj  Juvenai  XUI,  209,  Nam  fcelus  irUra 
jft  tmeUmn  4fal  cogiiai  u  llum ,  /acH  crimen 
habet  j  und  Valerius  Placcus  IV,  5S2,  Ponium 
penetraverit  ulla  cum  ratis,  et  rapidi  jietem 

»^yar^  mcmiess  tunc  fp^att  modum 
po^na4'  t^^rtiümqtS^  UeebU.  Man  könnte  noeh 

vermuten  9  precor  ^  ulta  levi^  fdr  ulcifcatur 
j€»i  ppmuß  aber  nuch  dae  wttrde  nickt  der 
'S^ieftedn,  fonüem  (der  Göttin  ,  snkommen. 
.V\  — .  58,  Einzelne  Schreil)fehler  ,  te  prO'^ 
JWI^^ p^tet  propter  manei  —  ad  iras. 
5/fi;<[gl{t^  2wiftt&M  der  Leeart,  hmö  nte  dtducü 
MtfiebrU  ,  und  der  auch  bei  mir  herfchenden, 
ha€C  mihi  U  adducU  tmebris ,  ift  bald  gewählt. 
Jene  fagt  klar:  fie  führt  miöh  xur  Geliebten 
hinein  ,  wie  bei  Ovid  ,  Met.  X,  462.  Diefe  ver- 
leitet zu  dem  Gedanken :  fie  fuhrt  dich  zu  mir 
in  mein  Haus ;  und  hinterher  fieht  man  ,  dafe 
die  Zuführung  in  Delia's  Haufe  gedacht  werden 
müffe.  Aber  die  Laudifche,  Handfchritt  hat, 
haec  mihi  ie  abduemt^  eine  andere  obdiMi: 
beides  vieMeicht  gedankenlos»  Enttiftrangen 
eines  vorn  unlesbaren  und  nicht  gemeinen 
Wortes.  Schrieb  Tibull  focicäl  oder  viehnehr 
piacufy  welches  durch  applicai  in  ubducat  ttber^ 
ging?  Das  gewähltere  placat  hütte  den  Sinn: 
^e  Mutler  mache  die  unfreundliche  Khefrau 
dem  bei  Nacht  eingelaflenen  Liebhaber  wie-» 
der  geneigt,  und  füge,  mit  Angft  vor  dem 
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aUein  fehlafenden  Miuap ,  i^llfchweigend  iiire 
Httiide  VML  AiitföliiHtng  und  alter  Vettraulachkek. 

Aus  dem  verdorbenen  ,  /laec  7nihi  te  ahducat^ 
hättie  dann  ^\\\  foi^^ender  Abfohreiber  adäiicit 
Itemacht ,  ein  noch  kitt^rer ,  haet  me  detiuoiU 
klUj^ei^Wemgftms ,  als  PricHtus  nut  feinem,  haec 
tibi  mt  ackiucit.  Den  Schreibfelüer  cu^imgit 
erzeufte  d^s  unten  fie]iendei^ea)!|jf49iy^\.<'J^ 
Handburs^iibhe  macht  daraua-^a^  A^^/zc.  r  -  ^ 
6l  —  62.  Einer  verfclirieb //cc^^z/ffo^orß, 
ein  m^etev  üOQturne  effijcm.  X>ie  erfte.¥o^ 
fehe  iMt  e&ffnomt ,  die  Hamburgifclte  agnofcit. 

6.3  — ^i.  Proprios  ego  tecum  anno$ 
contribuiffe  Dtlim  ^  fchüLt  fich,  wenn  nicht 
durch  gleiche  Bei^iela  (wie  i»ft  fthlen  unaiUe  I) 
dnrch  vollkommene  Sprachähnlichkeit.  Ge^ 
wohnlich  ift  ^  cotumwiicam  cmn  aliqito ,  etwas 
mit  jenruind  gemein  machen  ^  mit  ihm  ih^iiei?; 
ihm  mittheOen  \  eben  fo  gewöhnh'ch ,  conferrt 
cum  aliquo^  mit  einem  zu  gemeinfchaftlichem 
Gebrauche  zufammenlegen.  Daa  feibige  .fagt 
,  gewählter  ,  eontribuerey  znfammengehen : '  Ich 
•möchte  meine  eigenen  Jahre  dir  zum  Mitge- 
nufs  hergeben,  mit  dir  theilen.  DieMünohe«^ 
icbe  lieft  Sive  diu^  die  von  Aakew  ßi  nuhi/as^ 
die  Hamburgifche  fed  modo ,  zwei  VoATifche  ß 
modoy  und  zwei  (2.  4)  Heinfe  s  Vermutung 
contertdffe^  deren  Sum  oioht  hiefaer  paf^.  . 

65.  Verfdirieben  ift  iratamque.  und  pro*^ 
pius  ambo. 

66.  Die  Lesart)  quidquid  rnffoty  IHr  ^^ä^ 
die  auch  fechs  meinar  Handfchriften  haben. 
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foHiigtc  Statius ,  und  nahm  Brouckhuyfen  in  den 
Text.  Mitr  Recht  y  we»  das  Thun  der  Delfa 

noch  nicht  klar,  nur  verdi^chtis^  ift.  Rrouck- 
huyfen  bemerkt,  dafs  die  Endfilbe  von,/a/3^i«{i 
imch  lang  fei.  Der  Abfbhnitt  dea  Pentameters 
verli\ngt  nicht  (I,  5,  44);  aufser  wenn  der  Ge-* 
danken  inne  häh^  wie  Frop.  II,  24,  4. 

^9  —  70.  Dafs  hi^r  der  Übergang  zu  der 
^«J^^S^^^dfoh^^n  Züchtigung  Tei,  Uberfahnalle 
fjpilteren^  Herausgeber.  Sonft  hätten  fie  nicht 
das  unzeitig  wUnfchende  Ji/it  ^  poj/i/n ,  ftill-i 
{<pl}wei(^d  aufgenommen  y  welches  einige  Ab* 
fchreiber  dorn  vorigen,  modo  cq/la  ^  ange-» 
knüpft.  Ja  Scaliger,  der  einzige,  der  fich 
;^u(|$ert,  fucht  noch  verworrener  auf  qucunvis 
alles  folgende  bis  fBroripiarque  vias  7^n  bezlehn. 
DemZufammenhange  gemäfü  bieten  die  meiden 
U^in|ifchpften  bei  Statius ,  auch  einige  bei  mir, 
uni(|mehrere  alte  Ausgaben  /isnt ,  und  poffuniy 
ohne  e<7o,  welches  hier  keinen  Nachdruck  hat, 
und  das  nachdruckliche  pqßum  fchwächt«  iVec 
ulk$m ,  fUr  f^e  üUam  quidem^ 

7i  —  72.  puter ,  ducarque  — ,  pvoripi- 
wrque^  wwrd  »lavft  von  dem  Cambridger 
htrgellellt.  So  fand  Statius  in  den  meiden  Hand- 
fchrifteuy  und  fo  hat  die  Mttachenfche  und  die 
diAte  von  VoHi»  In  andereii  ift  S&chtes  mit  fal- 
fchem,  als  piUem,  ptdcU ,  putet^puior^  du* 
cam  ,  diicor  y  proripior  ,  vermifcht.  Die  erfte 
VofiÜche  giebt  puMt-t»  und  mit  der  Wienifcben» 
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was  Scaliger  willkührlich  unterfchob  ,  ditcierqu^ 
capiUisi  wahrfcheinlich  vom  Aader^r,  dem 
uribefcaant  w«r,  muh.  dacmre  heifte,  gewaltikm 
auehn :  Juvenai  V,  125,  Duceris  planta ,  veli^ 
ictus  ab  Herc^el  Cacus*  JOaa  in  den  mehrfteii 
HaBfUciiri^ii anoh  neun  der  ixieki%« ,  her«» 
fohende  proprias^  mit  feiner  Brut  proper as 
und  properans  ^  entftftnd  ohne  Zweifel  aus  pro^ 
ripiar^  und  mcmus^  welches  zwei  Voffiiche 
haben,  aus  dem  folgenden  Pentameter;  beides 
ward  in  propria  inanu  lächerlich  geändert. 
Eben  entfteheod  zeigt  den  Fehler  die  Grothai- 
fche  in  proptias  proprio$gue ,  und  die  erfte 
Voflifche  in  proprias  (L,'\icke)  propiorgue.  Die 
belTere  Lesart,  pronas proripiar^fM  vms^  giebt 
allerdings  efaien  Sinn ;  Ich  würde  durch  die 
abhängigen  Gaffen  der  liüglichteii  Stadt  fortge- 
raft.  Wenti  diefer  gefällt,  der  bedarf  nicht  des 
Heinfifchen,  von  Voffens  vierter  Handfchrift 
htzf:\xgien,  perrapiarquB^  weil  man  r/aj-  ohne 
per,  wie  in  trldui  viam  progre£fus  eß ,  als 
Su  eoke  denkt.  Uns  deucht  aber  ,  die  eiferHlch- 
tige  Delia  thite  mehr  als  genug ,  wenn  fie  den 
Galan  durch  die  nachfte,  von  ungefähr  abhän- 
gige Gaffe  bei  den  HMren  lunabfchlepfite, 
Warnm  wiU  fie  mehreren Gafleo  hamer  bergab, 
vielleicht  mit  Umwegen  durch  Nebengaffen, 
und  nie  einer  bergauf  gehenden,  das  hoklfeUgd 
Schaufpiel  geben  ?  So  weit  komite  kein  TOmiU 
fielt  vom  Schicklichen  verirren !  Das  »ufserfte, 
wa$  fcherzhafte  .Übertreibung  verftaUete,  war; 
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Lohe  ich  nur  eine  andere,  gleich  will  fie  dki 
Augen  mir  anakraaen^  fohiene  ich  aber  gar 
etwa  gefehlt  m  hieben,  ich  wOrde,  obgleieil 
unfcbuldig,  bei  den  Haaren  mit  gerenktem 
Amiia  auf  die  Gaffe  hinaus  gefchleppt!  Zuerifc 
alfb  left»  mty  etß  ftatt  des  verfbhrie^ 

benen  et  und  ac.  Dann  ,  promis  ^  vorwärts 
geneigt:  die  natürliche  Stellung  deffen ,  der  im 
WastaMhM  am  Stirnhaare  gefkilit,  und  aoa 
dem  Haufe  gezogen  wird.  Endlich,  viae  ^  der 
Gaile  zu :  welcher  poetifche  Gebrauch  des  Da- 
tirsi4i»^Abrchreiber  beAremdete.  Virgils ,  fwo 
ßuejiti  jace ,  compellere  hibi/co ,  it  cUunor 
ca^io^  find  bekannt;  eben  fo  lü*  11^  6^  44^ 
eaelomi/erii, 

-  73.  Statt  iße,  haben  die  meiden  bei  mir 
ift/e.  In  der  Hamburgifchen  fehlt  das  Diftichon. 
'  75  —  76.  Nee  ift  beffer^  als  Scaligers  'ne, 
velelies  vollends  dem  Torigen  Saz  angehängt, 
unerträglich  wird.  «SW.  merUe  ßduli  gehört 
anm  folgenden;  nicht »  wie  Muretus  undDoufo 
wollen,  tM  fis  eaßay  als  Gegeniks.  Doch  tll 
auffallend  eine  Zweideutigkeit,  die  das  Ohr 
dem  vorigen ßs  caßa  gemäfs  deutet,  bis  es 
hinteriier  eines  befferen  belehrt  wird.  Noch 
auffallender ,  dafs  zwei  Hexameter  nach  einander 
mit,  fed  vener U  i/le,  mid;/ed  menteßdeliy 
einförmig  ausgelm;  zumal  mk/ed^  welches  der 
Dichter  hänfig  fogar  wegliM»  Man  könnte 
vermuten  ßac,  mente  ßdeli  fmUuus  ttb/enH 
ie  mihi  /ervei  amor^  Aber  weit  kraftiger  ift 
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mihifervüt  ainor!  von  welchem  ßc  die  Trum- 
xuer ß  in  einer  Englifci^en  Handfclirift  übrig  ift. 
Die  HambuKgifche  ^  is^y»  filr.  wc  ,  4«e  Ber- 

77  —  7S.  Dafs  doch  vor  at  das  nUchterne 
m9s  weicbel  In  Froia  wttrd«  fo  der  Gedanke 
fortfehn  :  Bleib  mir,  nicht  aus  Furcht,  fondera 
von  Herzeo  tren!  \\  eun  du  aber,  keinem 
anhäufend  9  umher  liebeUt;  Ib  fteht  dir  eki 
hfiUolbe  und  fehmählkdie!)  Alter  bevor!  Den 
lezten  Saz  hebt  fchojiend  der  Dichter  ins  All- 
gemeine, haben  faik  alle  die  meiaigen ,  eine 
aß  ^  eine  infida^  eine  wMis  die  Htenbuigi*^ 
fche  ßamina  longa ,  ftatt  torta. 

79.  JLicia,  t^iis  adtiectere  ift ,  was  bei  V  ir- 
gil ,  lieia  t^lm  addene  ^  die  Faden  eines  am 
Webfluhle  befeftigten  Tnimmftreifs  mit  den 
aufgezogenen  Fad^n  de&  küufugen  Gewebes^ 
die  man  Aufzag  nennt,  zufammenknüpfen^ 
U^is  ieias  adnectere ,  welches  der  Vers  nicht 
erlaubt,"  wäre  das.  feibig^.  Firma  y  zu  licia 
oder  adfieotU  gezogen wie  matt,  wie  unwür- 
dig deaEbrenplazes  an  der  Spize  I  Ein  Trumn^« 
laden,  der  nicht  reifst,  ein  We.berknoten ,  der 
üicht  ^ulgeht,  vergehen  fich  von  feibft.  Aber^ 
nur  dei^  vorau^bl|ckend,e  it^fer  kann  firma 
für  ein  kommendes  Wort  erfparen der  Hörer 
bezieht  es  gleich  auf  die  Alte ,  die  ftandhaft 
bei  dem  langweiligen  Gelbhäft  ausharrt«  Witt- 
konuaen^r  indefe  wäre/era,  fpät  in  die  Nacht» 
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wie  I5  S,  62 ;  auch  Wi  Virgil ,  Ib.  l,  29i ,  mrd 
/ttcs  €ui  lummU  i^im  gewebt.- ff>  ^ 

80.  Hei  Scalis^ers  Lesart,  tractaque  demveo 
veUere  du  c  ta  piUat  ,  lieben  die  fpUteren  Her* 
aosgeber  ficli  beroiugC,  obtgleich  timcta  nach 
conckictis  misfteht,  und  einer  Glofle  zu  de' 
nweo  veiiere  SdulUch  fieht.  Bei'oniiener  wühlto 
&U«Mie  MNIIir' «weile»  Aldioa ,  äenit  fiidUa^ 
Denn  putmt^  aUein  heilet  nieht  camnnare^ 
krempeln;  aber  wohl  mit  dem  Zufas  deiUe^ 
4a8  mk  hakiger  Spiae,  cmrmin»  dmtaito^ 
4er  zaki^gen  Krimpel.  Auf  ahnliche  Art  um-> 
fchreiUt  das  Kräniptln  Juvenal  V  II,  22  i,  ohli^ 
yiig  >  kmm»  ^dedmeicm,  J^rrot^  Piß  MUnchenfche 
bat^rtti^tofiieyk^diiei  andere  doeia^  eine  mit  m 
darüber. 

8^.  Für  tot  mala  hat  die  Hamburgifche 
t<dia. 

84.  Für  <yz^a/«  gellen  einige  quod,  die  Ham- 
burgifche diuu  canit ,  ilatt  »nonei» 

§6*  JStemus^  nicht  ßmus ,  erkennt  die  dritte 
von  Vofs,  die  Bernifche  und  die  von  Askew; 
die    Wienirche  giebt  ßrtnus s   in   der  alten 

Leipaiger  AWS^I^  >^        ßnm^f  gefchriebe« 

Elegie   I,  8. 

1*  Wenn,  hmnc  ceemere  tiiem,  nehtig 
wäre;  io  mülsten  wir  das  folgende  hnnc  v.  3 
wieder  vom  Meflala'a  Geburtstage  verftehn  und 
annehiwn^  grade  an  feinei^  Gebimatage habe 
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er  die  Aquitanerin  einer  cntfcheidenden  Schlacht 
'  befiegt  9  und  dies  werde  poetifeh  dem  Tage  felbft 

beigelegt  Dem  widerfpricht  fore^  und  qui 
i^pojfet  y  und  dafs  mehrere  Schlachten  v.9 —  12 
\  erwähnt  werden*  JDen  Oeburtatag  aber  fllr  den 
^'"t  Geborenen  zu  nehmen ,  ift  wohl  ein  Schwung 
tiber  Poefie  und  Vernunft  hinaud.  Lefen  wir 
mit  den  älteften  Ausgaben  die  edlere  Form^ 
hone  eednere  dSamy  fo  hat,  tmne  fm^\ 
deutliche  Beziehung ,  ohne  dafs  wir  mit  Heinfe 
jenes  in  hone  eecmere  ducem  (warum  nicht 
virtim  oder  olim?)  verwandeilen«  >  ^Doek«  wird 
noch  immer  der  Geburtstag  befungen  ,  als  ob 
diefem  vor  anderen  Tagen  ein  vorzügliches 
Schickrai  beftinmit  wftre«  Canere,  von  deii 
Parcen  gebraucht ,  heifst  nie  beGngen  fondem 
In  gemeffenemTone  weiiTagen,  z.B.  £pi(V*  4,  3. 
Lygd«  36.  Demnach  (bhrieb  der  Dichtetf 
hae  eednere  tße,*  An  diefem  Tage  weiflagten  , 
die  Parcen  mit  Gefang  zur  Spindel ,  diefer  Neu- 
geborene wttrde  die  Aquitaner  überwttlcigen. 
Ks  2um  dritten  Verdt  vorauszufehn ,  war  niebt 
die  Sache  der  Abfchreiber;  fie  verkoppelten  das 
nächfte  y  wie  gewöhnlich.  Der  hergeftelUe  Sinn 
wird  fo  von  Catull£4,  326  ausglsdrCIckt:  j4ee^ 
quod  laeta  tibi  panduiü  luce  fororts  ^  veri^ 
dicum  oraclwn.   Die  Hamburgifche  hat  mmc. 

3.  Statt  fundere^  gabea  mehrere  Hand-» 
fcbriften  fpcxrgere ;  man  begrif  nicht ,  wie 
dies  aus  jenem  habe  entflehn  können.  Eine 
Wolfenbltttelfche  ^btyrvniii^arej^  weiches  dm 
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uabtincUgen  Trox  der  Aquitaner  und  die  Tapfer* 
kek  dee  ÜberwSkifer«  ^  poffet  qul  frangere^ 

zeigt.  Prangere  ward  in  fpargere  vcrfchriebcn, 
und  dies  in  das  gewöhnliche  yimsfere  der  Hand« 
fMfe  irenrandek*  In  den  meinii^  it  nunc  ^ 
forte ,  fere  —  EquUanas  —  poßirU ,  pojftm  — 
ßidere. 

4«  *  Alle  'HtfuUbhriAen  haben  .^^tor ,  oder 
um  uiUtte  i))ieleiide  Sehreibfehler.  Dafs  der 
aquitanifche  Aufi&and  ,  wek  durch  Gallien ,  und 
felbft  in  dae  narbonifche  ,  wo  der  Atax  iieM» 
lieh  erftreckt  habe  ,  beweM  die  Erwähnung  des 
Rhodanus  v.  11;  auch  nennt  ihn  Appian  einen 
Aüfidand  der  Gallier ,  der  den  Ooüvian  nach 
4lem  akltfchen  Siege  zu  fchlennJfir^''  AMMImf 
des  KonfuisMeflala  nöihigte.  Scaligerwünfchte 
fich  einen  aquitanifcben  flufii  j  und  er&ad  au» 
Atnrua,  einen  Atnr,  den  er  ohne  weiteres 
dem  Tihull  aufdrang.  Dann  mufste  er  nach 
Aquitanien  auch  den  Arar  und  Rhodanus,  und 
MMt  den  Liger,  der  fpater  die  aqaitaniMM 
Provinz  begrenzte  ,  hinüberziehn. 

6  Abirrungen  find  evictos  und  cunctos* 

7  —  S.  l>ie  feierUehe  Form  ImumSj  für 
lauros ,  wxhite  Tibull  II,  6,  und  il7  hi  einem 
Sihnlichen  Gedichte  ;  hier  bezeugt  fie  eine  VVol-^ 
teMttelfehe  Handfidirift.  Ans  dem  Schreib^ 
fehler  porfmMi  wUl  CMyet  porimii  machen« 
Edler  bezeichnet  das  Imperfect  portabat  die 
Daner  des  teogteaen  Triumfet^;  wie  Ilora-* 
sevsy  ibmn  fmi%  irim  fwsra^  -den  langfamen 
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Gang  des  Gefchäftlofen  und  Naclideiyiendeiu^ 
In  einer  Voi&fehen  ift  partaiiiür^  in  IneluFereiri^  , 

9.  Nonßne  me  tibi  partus  honos !  ohne^ 
aus  einer  vatikaniftslien  Haadfchrift:  poM( 

üfclmr  «n  fioh ,  und  dnrdi  das  gehobene  imc^ 
Das  wahre  Tarbella ,  aus  bella ,  errieth  • 
Scaliger;  andere  hatten  ihr  geändertes -per 
bMa  6km  vorijpNi  ^wigsliügt j \^Wa94Käklimmm 
kennt  die  erfle  und  dritte  Handfchrift  von  Vofs, 
famt  der  Münchenfchen.  ' 

10.  Emie  Vöffifclie  hat  Xanionkd.  ^  f^öi^ 
\i  ^  12.    Abtrrongen  ^   7l|)Mf^«Mtf  und 

Arax  —  Garuna  —  Carnoü,  Ganioticij  Car^ 
ifmi  ^  läge  ^  ljyff0.  ^  shw/ 

IS.  För  an  hat  die  erfte  ▼on  VoA  mdf  iKik 
Hamburgiiche  a^,   die  Müachenfche  et;  die 
MUnchenfche        fUr  Jeniter  eine  Voffifehe 
leuit9r,  wiedBe  alte  Leipziger  Ausgabe. 

l4.  Aus  dem  überlieferten  ,  tacitis  qui  le- 
niter  undis  Caer  uleus  placidis  per  vada 
Jerpis  aquisj  bildete  Statius  ^ caeruUis pia-^ 
ddus—y  und  erklärte:  der  du  mit  fanft  fliefsen- 
den  Wellen  den  blauen  IVIeerfluten  ruhig  durch 
Seichten  zulbhiängelft.  £r  wollte  anr  das  Bm^ 
wort  caeruhus ,  weMies  dem  lauteren  Cydm» 
nicht  gemüfs  fehlen  ,  dem  Meerwafler  zueignen^ 
und  wufste  die  jezt  eotftefaende  UnlUgfambeit 
fich  dureh  gefchickte  UftiibhreRning  beftsKtÖ^ 
nigen.   Dem  Strome ,  tacitis  gui  leniter  luidis 

J^pit  x  WAS  ^1  4^  noch'  ein  •4uüffigea.*/?^a<i^ 
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Und  wie  vftrwumfc  die  WocUteUunK^  4k 
4Mtermieis  dkr  Udrer  merft  auf  umfit  cieht, 

dann  dem  dürftigen  aquis  fchenkt,  und  endlich 
bem^rii^  9  ct^rö  caerultis  aquis  nicht  der  lediiU 
]M1 »  foiHlafn  der  dritte»  fein  mttffel  Derleite 
Vorwurf  trift  auch  die  handfchriftliche  Lesart, 
iMid  beweift,  nebft  dem  gehäuften  Gezifch,  dafs 
lie  vefdorim  feu  *  Mm  gdnne  dem  Cydnue  fein 
malerifches  Beiwort  caeruleus,  wetehes  er, 
|vil»/bei  Vicgil»  Lb.  IV,  i26,  der  Galafua  (ein 
^ß§^9  rm  dec  hetereA  Ii4iltfarbe  filhrt ;  mmal 
da  auch  Statius ,  Siit.  /,  5^  5/,  caerulus  amnis, 
und  Claudian  JiMIX^  M^catrulus  locus  Tagt. 
;nyr  pimdäis  at^y  de$  olfimiMM^  atch  tacdeii 
undis  fich  modelte ,  werde  Tibuile  pladdae 
aquae  hergetleiit.  Der  Cydnug,  wie  Strabo 
iXiy.  p.  672^  oL  SSV)  meidet»  ergoili  fich  in 
eine  l^ihnüche  Me^i^ucht ,  die  Rhee^ma  Em- 
brach  genannt  wurde.  So  erfcheiut  ^  auch  hier, 

ala  ein  Strom  dea  Aeeben  Cilieieiia »  dev  fliiift  mk 
fthweifendeii  Wellen  himmelbUm  dureh  die 

Watten  des  ruliigen  Gcwäffers  ,  das  ill ,  der  ein- 
yerchlolTeaezi  Bucht,  fortfchlängelt.  Caeruleis 
plctcklus^  wie  Sietiiie  wJMBkte»  Mn  ie  drei 
meiner  Handichriften ,  in  drei  caertUeas  pla-^ 
cidus  ,  in  einer  i^erulcis  placidis^  J^em  jün^ 
fer^a  äurmaim  gefiel  Garrulus  et  {deei--^ 
dii.  — :  Withpff  Praemet.  Grit.  p.  1S8. 

15  —  l6.  Dem  üachea  Ciücieo.  mit  deia 
faaft  lUefiiepdM'CydiiM.geceiiltber»  wilrd  daa 
bergichte  Cilioien ,  ^  wie  Jbodi  ea  wC  demTauniA 
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(Ich  erhebt,  angeftaunt.  Die  meiften  HanJ* 
fcliriften  geben:  Quantus  et  aetherio  contin* 
g€ns  vertict  iiubes ,  frifjidiis  intofifos  Tauriis 
€irat  Cilicas,  So  grofs  wäre  der  Taurus  ,  dals 
fein  ätherifches,  über  die  Dunftluft  in  den 
heiteren  Äther  ragendes  Haupt  die  W  o  1  k  e  n  — 
was  erwartet  man?  —  berührte!  Zwar  den 
Widerfpruch  zwifciien  aetherio  und  coiitingens 
Hubes  hübe  die  Lesart  ai'rio  aus  der  Dresde- 
ner Handfchrift  und  einer  Voflifchen.  Aber 
wen  wird ,  nach  d«m  grofsfprechenden  quan- 
tus ,  ein  fo  kleinlicher  Taurus  befriedigen  ? 
nach  dem  Bergkreifsen  die  Maus?  Wolken  be- 
rühren ,  ift  bei  Dichtern  ein  Lob  für  hohe 
Bäume  ,  für  Tliürme  oder  Riefen,  Ein  hoher 
Berg  mag  wohl  fein  Haupt,  nämlich  den  hin- 
aufblickenden ,  in  Gewölk  hüllen ;  nie  ward 
einem,  er  berühre  die  Wolken,  zum  Ruhm 
nachgefagt;'  vielmehr,  dafs  er  über  die  Wolken 
hinaus  in  den  Äther  zu  den  Sternen  emporftrebe : 
wie  bei  Ovid ,  JVIet,  /,  5/6",  der  Parnafus  ar- 
diais  aßra  petit ,  fuperatque  cacumine  nubes, 
Gewifs  alfo  ward  ein  poetifches  Wort ,  welches 
dem  Taurus  über  die  Wolken  das  ätherifche 
Haupt  erhob ,  von  den  Abfchreibem  in  contin-- 
gens ,  von  einem  in  confurgens ,  verderbt ;  und 
nahe  genug  liegt  confcindens  ,  das  hüllende  Ge-^ 
wölk  durchfchneidend.  Plinius,  H.N,  If^  44 ^ 
Montium  flexus  crebrique  vertices  .  .  . 
fcindentes  a^ra,  Horaz ,  Od.  IV,  l4,  21, 
PleXadwn  choro  fcindente  nubes.  Liiere» 


VI,  2S3y/ulfnen  per/ cindit  fubüo,  nubem^ 
SUiua  III»  497  vom  Zug  Ober  dk  Alfm ,  fci9^ 
dente m  nuies,  frangm^mufot  ardmanuan^ 
tis  /pectof  uiU  Superi.  Statius,  Thtb.  XII^ 
SOff,  voa  der  Mo«idgi^Uin,  f^iae  #a  confoi/^ 
fis  magnum  Aa  nuhibus  orimn  pmitdU^ 
In  der  Askewifchen  ift ,      aetherio ,  am  Rande 

Eia  verbündendes  ^  iSL  uaentbelirüch,  JDeA 
«Üb  keinem  emfiiUe,  Qiumius  a§ikm'i0 
contcmnens  vertice  riubts  ^  oder  etwae  ähn«* 
lifibes,  vorzuloUagea« 

169  Maa  weMky^ie  oft  die  Abfelireiber» 
oline  RUckficht  auf  das  Ganze  in  einzelne  be- 
nachbarte Worte  etwas  fimiähnlipbes  bineia« 
pfufcbtem  Warum  ward  dem»  Tanna  arui 
CStieas,  wobei  der  Schreiber,  der  Ochfe 
P  f  1  Ugt  j  und  nichts  weiter  dachte  ,  mit  fo  hart«» 
nickjgem  Wke  f^ta  alat  verthekUgt?  Cylie* 
nius  zuerft  erklärte,  der  Taurus  pflügt  unge-^ 
fcborene  Ciliciert  alsHypallage  für,  dieCUicier 
pttttgen  den  Taurus  ;  weil  Hypallage  den  Neueren 
eine  Figur  heifirt»  naeb  w^cber  die  Kanzel  auf 
d«^iTi  Prediger  lieh  verfprechen  darf.  Muretus 
fand  alatixk  Handfcbcit'ten^  denn  eriagt:  ineptm 
in  aliislibris,  Tmma  ormt  CSUoas}  auch  am 
Rande  einer  Gryphifchen  Ausgabe  von  li34  im 
Vatican  fand  Ueinfe  {ilat  aus  Handfchriften  be^ 
merku  Diefes  vpn  Tumebus  »  jiA*  XV 4^ 
gebilligte  a/a/ verwarf  Statius,  weil  feine  Hand- 
fchriften nicht  einftimniteii^  und  erklärte  arat^ 

der  kalte  Tauma  mache  dm  GiUoiem  ilie  Uanifc 
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ransEelidi.  Scaliger  kehrte  zu  der  leidigen  Hy^ 
pftUage  2wrltokk  Brouckbuyfen  endlich ,  mit 
Volpis  BeHäll ,  btstoitgt  uns ,  der  Taurus  pnü.i;e 
die  ungefchorenen  CiJicier,  fei  fo  viel  als,  er 
theile  Cüiciendtirck  eiii«n  Krdrttclcett  ^  wiezwt« 
fthen  2«ei  Amheo ,  aielit  ebnin  iioli ,  toideni 
Ton  den  benachbarten  Ländern.  Im  Lateini- 
üchen  klingt  io  .was  tieffinnig.  Da  quantus  vom 
vorigen  abhttngt»  aOlfiHi^  «trceftebn  ^  wie  mäte^, 
profpMet j  des  bekannten  Gradsinus  enthält 
fiicli  Tibull.  Der  Jüngere  Burmann  bietet  uns 
mm  9  nach  W  khoff ,  Pr.  4JrU.  p.  iS0. 

i6  —  fiö.  Eine  Voflirche  hat  aut  voUtet* 
die  W  ienifciie  atque  intwisj  eine  von  Voi^ 
nrribusj  tUe  Hmibui^g^e  t^^.  • 

fll*  Wahnfeheinlieh  ift  ^/mon  findit  rer^ 
derbt  oiusßndit  qmim.  So  Hellt  TibuU  1,5,33» 
11^  69  109«  £i>«  1^.  jQiccm  bat  die  Hamburg 
gifche ,  ^'^^o  ekle  Volfift^e  und  die  zu  Wien  5 
fiUich  die  Gotliaifche  fcindit  und  ahundat, 

BeiTer ,  als  pctffum  ,  ift  pq^fim ,  die  voa 
Gi^et  empfohlene  Lesart  t  Aus  welcher  Urw 
fache  könnte  ich  wohl  —  ?  So  lefen  die 
meinigen  fail  alle ;  die  Bernüche  te  pqffims 
db  ta  Wies  poffem  te^  die  Aekewifche  fiM. 

ä7.  Oßrin^  wie  Murctus  hat^  und  Mem^ 
phitejt^  wie  Statins  und  Scaliger,  fodcrt  des 
Gedichts  höherer  Ton«   Vei^l«  1,     i4i ;  4^  16* 

116  «9*  Pehlen  in  der  Gethaifchen  und 
der  drillen  von  Vofs.  Ofirin  unp  Ofiris  irrete 
den  Abfehreiber«  \v&fokrti  werd  in  der  erfiea 
Voffifchen  faUcä* 
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3O0  Bei  tenera  humus  denkt  Volpi  den  noch 
aleht  erhärteten  Boden  der  jungen  £rde,  und 
fcemft  fich  auf  Viiigils  temr  mundi  €r6is^  EoL 
VI,  33,  wo  vom  Himmel  die  Rede  ift.  Eher 
httite  er  auf  res  tmerae ,  Lb.  II,  343^  fich  be^ 
wifiw  fcgnPMii*  Aberib  gab  die  Erde  noch  allet 
freiwillig.  Ofiris  erfand  den  Pflug  in  Ägypten, 
wo  der  Boden  aus  dem  zarteüen  Nilfchlanune 
bedMitk  DMa  jüngeren  Bnmumn  niafUUt  Um^ 
ram ,  zumal  da  fl3  tmMram  vüm  fo%t.  Et 
vermutet ßeriltm^  oder  folidam ,  oder  Atquc 
idm jr  vieUe icht  aach  veterem ,  wie  bei  O  vid^ 
^#7».  ///,  iO,  i4y  Ei  vuimm  curvo  •ämi^  rem 
vtUU  humum.  Müf$te  gewählt  werden  ^  daa 
ieaie. 

•    Stf.  tVen  noHf  uft  m^döriims.*  vorher  nicht' 

gekannte  Bäume  holte  er  aus  der  Fremde  ,  und 
"Mimebne  £e  durch  PftH>pfreifer.  Im  vorigeai 
V«rfb  hat  dte  Hamfbiirgift^e  gramima^ 

33.  Die  erlle  Voffifche  giebt  ternams  die 
Gothaifche  tmuan^  am  Rande  imeram.  Weil 
Umram  km  rothi&r  da  war,  möchte  man  hier 
tenuem  für  ächt  halten:  Er  hat  gelehrt  die 
diknnrankige  ,  fchmächtige  Rebe  an  Pfähle  zu 
fttgem  So  bei  Ovid,  Ar^IH^  ä92^  tmu$s'4Sg^ 
ii/i,  und  Met.  X,  97,  Unws  myricM^  we^eil 
der  dünnen  Spro (Ten«  In  der  Hamburgifchen  ift 
Milerhaft  paiU  i&mranu 

34.  Dura  falx  ift  Glicht,  #ie  ftrotlökliaf« 
fen  meint ,  eine  Hippe  von  hartem  EiCen ,  foni 
tfen  ui  diefcm  ZuflwriTnrtihing  eine  ftrcnge^dic 

16 
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ohne  Schonung  die  unnüzen  Laubfproflen  ab- 
hML  X>er  Dichter  befeek  alles.  Viipl&  JJb« 
II»  3^9  itm  demque  dura  eorcrce  cnyMPMiy 
et  ramos  compejce  Jluentes» 

DievieiteVofii£sbe^'<9CMndcMry  dieBer^ 
wUhit  jacunebm  primum /bfiorm  ^  daxttber 

j^imos  faporos ;  die  Askevvifche  /opores. 

36«  Ausgedrackt  wird  die  Traube  incuUis 
pediius^  Cytlenhia  verftabt,  mit  an^elllidmotea 
Füfsen  voll  Wuft  und  Unrath.  Die  hätte  Oliris 
doch  wohl  verbeten.  Statins  wünicht  in  dem 
fiftttrigen  Siima  iniutis  oder  uUatis^  Utk  ufti 
wafchenen ;  denn  inmUis  für  nadcte  osa  neh-» 
men,  pafie  nicht  hieher«  Gewifs  nicht;  man 
würde  meineii^  dafs  beffer  der  EW*a  nicht  aadU 


n 

a  V* ' 

uns  mit  Moft  befudelte  FUfse ,  die  dem  Dichter 
aicht  ichmuck  geicbtenen*  Wie  ekell  Dar 
rOftige  Wiaser  prangt  ja  Ibgar  mk  demSolmiucka 
der  Ämfigkeit,  wie  der  Held  mit  dem  Blute 
der  Schlacht I  und  Virgil  Lb«  1I>  7  ladet,  um 
diiBBeinemHMoftaaftrhett,  felbftdaBBaodma 
zu  fich  in  die  volle  Kufe.  Die  Ausleger  rais- 
kannten  wieder  poetifche  Belebung,  wovoa 
doch  aliea  umher  wimmalt:  foUieUtwii^  imeaa^ 
pertae  terrae ,  docuit ,  dura  falce ,  und  gleich 
wieder  docuit  und  nefcia  mernbra.  In  folchem 
Tone  find  inculU  peeles^  noch  ungefchlaehlltn^ 
mbehUfliphen  FOfse,  die  fich  zu  dem  huttigen 
Tritt  in  der  Kufe  (EI.  I,  6,  2k)  noch  nicht  ge- 
biUat  oder  geObt  habeni  Mpcti^  rmUg%  Wi^ 
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im  Gegentheil  bei  Ovid,  Pq/l.  i,  2iyCuUifa'- 
€m9uüa  oris  ,  fUe  Beredfamkeit  des  g«ttbtett,  des 
fertigen  Mundes :  mit  der  Gk>fle  MbiL 

38«  Hier  hat  Statius  den  belebenden  Aus^ 
iltmky  mmfU  mfdm  munbra^  ricluif  erklart: 

39  —  40.  Allen  Wünfchen  und  Vorlbhlägen 
b^gaet  die  gehörige  Auslegung;  Baoehus  hst 
*«uefa  dem  Lamhiuimie  ▼eriieim ,  dsl^iUM^daroh 

grofse  Arbeit  erfchöpftes  Herz  von  derb  ekle  m- 
menden  Traurigkeit  gel  ölt  werden  «könnte. 
ChwMmlioh  wird  ja  der  Gramste  eine  pnfftede^ 
einengende  Lad  auf  dem  Herzen  gedacht,  die 
durch  Freude  iich  hebt  und  zerilreuc«.  2>^if- 
«wm  ^ffobfi  ift  edler  imd  wohllaiiteader^  ete 
trißitiu  in  der  Umgebung.  Die  dritte  VolTiiche 
iiat  agi*icolis. 

40.  JhUfa  erklärt  Voipi  mit  «Recfai  vom 
Anfchiagen  der  Fufsfchellen.  Virg,  Acn.  VITT, 
^39»  €ürma  pul/a  toncait,  Enuius  ,  AnnaL  VII^ 
pefst»a  pMit€  ionfeis.  Cyllenms  wlkhlfe  den 
ma»<3iun^fedt  entftsndeaenSchreibMder  ci^^icfc» 
und  erklärte ,  calcari  aut  fpina.  Wehn  man 
mit  Ssurasife  imd  Brouckhuyrfen  soch*  «anaksae» 
die  hölteme  Beinpreffe,  wdche  die  Spüeren 
^ippus ,  Stock ,  oder  cufpus  nannten  ^  liabc 
auigleich  cufpis  geheifsenj  woher  käme  das 
Geklirr?  Columeiia  I,  8, 16  hat  ergqßuü  man-* 
cipiu  vincta  compcdibus ,  und  nichts  von  ein- 
zwängenden Hölzern.  Compede  erkennt  Abkews 
Handfckrift  und  die  Mttnchenfehe;  /Mi^aHe. 
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43«  Ofiris  ,  als  wahrer  Bacchus,  muü  nicht, 
wie  iA  Jlgypten^  mitOnnii  mid  Trmer  geekit 
werden.  Diefer  im  Zlufammenhange  gegründete 
^Hxm  fodeit  däs  ftarke  luctus,  die  Lesart 
aller  HattiUbhrifiteii.  Der  Vers  l&r  fich*  betraeh«! 
tet  yertrO^e  wohl  vuUus,  welches  Statius  ia 
^iner  Handfchrift  fand  ,  und  auch  die  dritte  Vof^ 
fiüAe  hals  d^>u^  rmth  tryies  eurae  nimt  maA 
M#«irlttr «in gnbiiHthes  Geficht,  wiebeiOrid; 
Pont.  IJ^y  4j  9^  Qua  tarnen  ,  inveni ,  vultum 
wl^ffki^dsrt  cm^a  poffrni^  Wahrfcheinlich  enfc« 
9mA  ffuUtss  «US  dem  darttber  Hebenden  imifta^ 
einem  Schreibfehler  für  pülfa.  Im  folgenden 
Ves:s  hat  Mne  Vofiilche  ttruss  die  zu  Wien  bei 
^hatw  am  Rande  Hoew  y  eine  von  Yoft  mitder 
Askewifchen  actus  j  die  Oryphifche  Ausgabt 
Q€mtus  Unis ,      — • 

.  45  ^  46.  Die  AefcewMAe  hat  t>ariU^  die 
OoAaifche  fufca  ,  die  von  München  und  Berti 

47.  Die  pkrjrgifehe  Tibie  War  nicht  dbfe£» 
eahiu ,  Itift  von  Ton ,  aber  man  verftand  fie  zu 
füfsem  Tone  zu  mafsigem  Ich  glaube  mit  Fru^ 
teritts  und  anderen,  daft  «fti/cxr,  wie  duida^ 
dtireh  das  nahe  tibia  aus  duhi  verdordeA  f^u 
Lucr.  IV,  585,  dulceisque  quer^las ,  tibia  qua$ 
fundU,  digUeis  pul/ata  cemenium^  Sen^ji ff  am. 

duk€S  tüia  tfksmkgt  modof.  Jftzt  lind« 
ich  dulci  in  der  Gothaifchen  Handfchrift. 

48.  Statt  /aoris  hat  die  V^ieaifche  rojis^ 
am  Rande  Jenes« 
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49.  Das  finnlofe^  ei  ceniwn  ludos ,  Ge- 
nbmufise  ehoreis  eane^te^M,  linderte  Sutiun» 

ccntwn  ludis^  zu  leicht,  als  dafs  ein  Abfclirci- 
ber  es  in  jenes  verderbt  hätte*  Centutn  ludis 
kaben,  »uoh  wahrfcbeinlicb  ans  Änderung,  vier 
meiner  Handfthriften ,  die  zu  München  und 
Gotha,  die  Askewifche ,  und  die  dritte  dor 
Voffilbhen,  die  lezte  mit  Nunc  ades.  Die  Ve« 
nediger  Ausgabe  von  1491  hat  ludes ^  wie  eine 
WolfenbUtlclfche  Handfchrift.  Zwar  wird  die 
Mehrheit  huüs  in  gleichem  Falle  von  Ovid^ 
Pont.  IV ^  P,  iiS^  gebraucht:  Pontica  me  iel^ 
luS  j  quantis  hacpqffiimus  ora,  Natakm  ludis 
fcii  cekirare  deU  Üblicher  indefs  tft  kid^ 
wohin  das  veribhriebene  bnias  ftthrt.  Und  wi* 
kUme  das  fo  übertriebene,  als  nichts  Tagende 
e^rttum,  an  die  Spise?  Dorthin  gehört  entweder 
der Haaptbegrif  Mbft ,  wie  etwa,  et  Genium 
ludo  levibusque  choreis  concelebra;  oder, 
was  beffi^r  wire ,  ein.  ehrenhaft  ankUndendes 
Beiwort,  wie  Ep.  3,1,  Huc  ades,  et  tenerat 
rnorbos  exp^lle  puellac.  Ich  finde  ftlr  den 
Genius  kein  ehrenhafteres ,  und  df?n  Schriftau- 
gen  von  certuok  näheres  als  GUyets  fanctunu 
Dies  angenommen  ,  begreift  man ,  wie  ein  Ab^ 
fchreiber  in  der  lyrifchen  Verfezung  irre  ward. 
Job. Schräder fchlftgt vor,  Huc  tmks,  et  men^ 
tem  ludis  Geniumque  choreis  ConeeUbra^ 

50.  MuUo  tcmpora  furuic  mero  ^  iftkUhn,  . 
wie  alle  Kmiitwörter.  des  Trunks.    Wer.  aber 
Ilorazcns,  te  meditor  iinguere  poetdU ^  und. 
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lida  Lyaeo  tempora^  and  bei  Silius  XIII,  i^J^ 
fu/aper  membra  Ljftmo  ^  begrifien  litt^  der 
w:\gQ:  noch  einen  Scbwung ,  dafs  derbejeifterte 
Zecher  SidXt  j /laidc  merum per  tempora^  auch 
fage,  tempora  Jintde  mero.*  wie  num  nicht  nor^ 
fpargere  flores  per  huntum ,  fbndern  in  der 
Poefie  auch j  yjbor^ere  humum  floribus  ^  (agen 
darf. 

51  — »  58«  J//££c^    liabendrei  der  meinigen, 

die  andern  falfch  et^  diQ  Gothaifche  ILüs  et, 
vskd/enU» 

53.  Sie  »enias ,  koJiemef  So  gelbitfnttekt 

komin ,  du  heutiger,  du  Gott  des  heutigen  Gc- 
burUtags.  Pafierat  bemerkt ,  der  Genius  werde 
auf  glelbhe  Art  angemfSm,  wie  bei  Plautus, 
P/endo/.  /,  3.  IS .  einer,  deffen  der  Geburtstag 
war:  l^ocüt  tiate ^  heu^ ,  Iiodie  nate!  Statiua 
nahm  hotSeme  fttr  hoiüerm§s  in  der  Bedeutung 
ftotke,  wte  craßimis  j  matutinus ,  vefpertinus, 
nocturnus.  Dafa  fo  der  Vocativ  ftatt  des  No- 
minatirs  gebraucht  .werde »  beweift  Volpt  mit 
Ferfius  III,  Stemmmte  tfuod  Tufco  ramum 
mil  le/ime  ducis ;  und  mit  dem  pfeudotibul- 
lifchen  Gedicht  an  friapua  6^  ]^lacet^  Priape^ 
quifub  arboris  coma foles^  facrum  repinete 
p  ampino  caput ,  ruher  federe  cwn  ruberüe 
fafcino.  Beide  Stellen  beweifen  niobts  weiter» 
ala  dafs »  ftatt  der  poettfcben  Anrede ,  in  der 
Profa  ein  Nominativ  ftehn  könnte.  Eher  dürfte 
man  das  uralte  macte  anHihren.  Dann  hätte 
man  mit  dem  erbetteken  ArohaSBmu»  eaien 
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fchiechteren  Sinn*  Eine  meiner  Handfchriften 
giebt  Jüe,  eine  venies^  zwei  das  nichtige  dumj 

44.  Dem  Geburtagott  opferte  man  Weih- 
ttsachj  Hcmigfladen  md  lauteren  Wefai:  £1«  il^ 
17, 5  —  8.  Einige  Abfelireilier  eiitsogen  ihm 
die  gebührenden  Honigfladen ,  und  gaben  dafür 
eni  gebrauchwidrigea  Erftlingsopfer  yoii  atti* 
Ibfaem  Seheibentionig ;  indem  fie  lAa  in  Ukem^ 
und  melle  feram  in  mella  favo  verwandelten. 
X>azu  verleitete  iie  daa  dem  Ohre  miaveriländ«^ 
ScAm  Vba  et^  wofttr  in  anderen  Handfohviften 
richtij^er  lihaque  fteht.  Brouckhuyfen  wähnt, 
dafs  das  Opfer  dem  OHris  bedimmit  werde« 
L&HUfue  hat  auch  die  dritte  Voffifehe«  In  eini- 
gen ift  Mefopio  ^  Mejff'apioj  in  der  Gothai-^ 
iehen  mella, 

'     S5  ^  S6»  Bie  Hamburgifche  hat  /cUa  /  die 

Münchenfche  lugeat  ^  die  von  Askew  und  zwei 
der  Vofiifcben  das  nttchterne  venerala ,  welches 
Statitta  suerft  vorwog^  eine  veneranda  proles^ 
tMtfmwn ,  aus  der  Etklftrung. 

57  —  Nec  taceat ,  wie  der  Caml)ridger 
aus  Handfchriften  herilellte ,  flatt  des  doppel« 
finnigen  taceani.  Mit  dem  felbigen  lefen  wir 
das  handfchrifdiche  Candida^/ ue  j  weil  ^ucm 
vor  cfniiquo.  dooh  nicht  anders  gehört  werden 
kann«  Bei  mir  haben  drei  n»,  eine  etj  drei 
taceaftt  s  die  Hamburgifclie  fjua  Tufcula  ^  die 
Gothaiifihe  urva^  ftatt  Alba.  Für  quem  Tu* 
ycufa  «engen  dieftbrigen,  für  cgm&bxfne  vier« 


Digitized  by  Google 


83$      Kkit.  BziTtu  ZV  TiBULtvs 

In  derHamburgifchen  ift  diefcs  Diftiohon  hinter 
£].  IX,  12  verfezt  worden. 

6Ö,  Sieß/nere ,  decken ,  bemerkt  Volpi ,  ift 
das  eigentliche  Wort  vom  Pflaftern :  woher 
ßrata  viarumfaxea  bei  Lucrez,  das  italieiii'» 
fcbe^Ofiby^uaddasdeutfohe  Strafe,  Strafse. 
Unter  ßlex  begrif  man  alles  harte  Geftein, 
Für  arte ,  fleht  ante  in  der  Hamburgifchen. 

6l.  JJae  e  vor  magiw  fehlt  in  den  meillea 
flandibhriften ,  auch-den  meinigen.  Man  flickte 
es  ein ,  um  die  durch  den  Abfchnitt  gehobene 
SofUUlbe  in  ctgricüla  w  uaterfiOasen.  Ohne  e 
ftgt  Ovid,  PonU  III^  2,  79^  qua  vos  iämen 
urbe  venitis?  Eine  Kürze  im  Abfchnitt  hat 
TibuU  auch  1, 11,  13,  Nums  ad  belkt  trahar^ 
et  Einige  bei  mir  haben  lalfch  canU^  eine 
quo  y  verdorben  aus  quom  ,  wie  in  mehreren  ift. 

64.  Die  Münchenfche  hat  ^plandidiar  fem^ 
per^  weniger  fcbön.  In  allen  ift  tienjy  retü 
kam  aus  der  Glofle.  Denn  dafs  der  Genius 
noch  of  t  wiederkehren  foll ,  liegt  in  dem  ganzen 
Saz.  Für  redi  fUmmt  d^r  jUoger^  Bunaann  mif 
Bentlejr ,  Horat.  ^aec,  66,  ^ 

iE      JS  G  J  JE    I,  9. 

/.  Nm  €go  celari  pojfum:  lefen  mit  älte- 
ren Ausgaben  Muretus  und  Statins.  Man  Tagte, 
magmm  nudum  me  eeias,  Ter.  Hec.  III,  1, 
40;  alfii  aucli,  nospte  hoc  eelatos  tarn  diu? 
Hec.  IV,  4,  23 i  und  bei  Cicero,  non  eft  de 
vemno  cekUa  mcOer^  Dus  bier  motit  ^obkfk^ 
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liehe  pt^ifim  entftand  aus  dem  veiföhriebenen 
pq(fit  derer ,  die  das  rllselhafle  e^lari  in  ceAi* 

rim  verderbt  hatten.  Celcun  pojfum  hat  die 
Wiener  und  MUnchener  Handfchritt  und  eine 
Voffifbhe;  andere  baM  cdlore,  bald  pqffim^ 
bald  beides;  eine  quinj  eine  natus /  eineaniQ* 
ris.   Im  folgenden  hat  eine  levia. 

3-^4.  Statt^i&nahatittr&KdieOodiaifehe 
und  die  vierte  von  Vofs ;  ftatt  praecinit  jene 
mit  der  erüen  Voilirchen  exprimit ;  die  fünfte 
tarmim  und  cantus  darttber.  Die  Lesart ,  eae^ 
ptimit  erßCTttus ,  welche  CyHenius  aufnahm, 
kann  teufchen  in  der  Bedeutung:  Vogelgefang 
erzwingt  mir  Zukunft:  wie  bei  Lucres 
iM§  der  Rabe  den  Regen  fodert ,  die  Wiud^ 
ruft.  Aber  das  Kunftwort  praecüiUy  er  fingt 
vorher^  er  weiffagt,  ward  verderbt  in 
prmmi  Hy  welches  Gebhard  fand,  und  dies 
geändert  in  exprimit  ^  wobei  man  nur  das  ge-»» 
meine^  auadr  De  k  t  oder  bezeichnet^ 
dachte. 

^  5  —  6.  Der  jüngere  Burmann  vergleicht 
Seneca's  Epift.  55,  qutm  cupidUcUum  /uarum 
imfelicitas  reliffavit^  denn  to  habe  ftatt 
rtlegavit ,  eine  Amflerdammer  Handfchrift.  Die 
Wienifche  giebt  religataj  die  MUnchenfche 
proßiocuit  /  die  dfitte  von  Voft.  mm  ßiptrmß 
die  von  Askew  vulneribus^ 

8.  Statt  fuccubiujfe  ,  ift  in  der  fünften  VoiV 
fiichen  und  der  au  W'i^tk/uppc/mjffe^  verdor- 
ben durch  den  folgenden  Pentameter« 
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9»  Prodeß  ift  in  der  dritten  Volüfclien  ver«t 
fcliriebeii  prodent* 

41.  Scaliger  erkannte  2ucrft  Umfcliläge  zur 
Verfchönerung  der  Haut.  £r  wählte  deslialb 
die  Lesart  fuccoy  wobei  er  Brotlaft  oder  fe« 
nextes  Brot  dachte^  Ifaittdea  herfbhenden  /««co, 
weil  ihm  diefes  nur  Schminke  zu  bedeuten 
Ichien;  uüd  veränderte  crnafft  in  omrafftj 
mn  den  dick  anfJiietrageiien  Brei  recht  derbe 
zu  bezeichnen.  Aber  funus  wird  nicht  nur 
Schminke  oder  gegebene  Farbe  j  fondem  auch 
Tilnciie  genannt»  Dean  das  Biraenharz,  wel- 
ches bei  Plinius  (XI,  ß.  7)  tectoriwn  heifst, 
führt  bei  Virgil  Lb.  IV,  39.  .(S.  742  —  744)  die 
poetifche  Benennung  fucus  etflotesj  BHiomdh 
tOnche.  Und  von  dem  würzigen  Kothe  des 
kleinen  Landkrokodils,  der  auch,  eine  glän«- 
sende  Haut  zu  ^dachen ,  Qbergefchmiert  wurde) 
fagt(io(raz,Epod.  12,  iO  ^colorqueßercore  fuca* 
tus  crocodili,  die  Farbe  fei  mit  dem  Kothe,  nicht 
gefchminkt  (denn  er  war  weifs),  fondem  ge- 
fflncht,  d.  i.  durch  den  UmAshlag  gliinzend 
gemacht.  SpUiidens ,  glänzend  ,  für ,  Glanz 
gebend:  wie  gefunde  Kräuter,  fchaudernder 
Froft«  Omaffe^  welches  mehrere  Auszüge 
erkennen.  Hellte  Muretu«  her;  vorher  he  rfchte 
ornare.  Voa  meinen  Handfchriftea  haben  drei 
fiMCco ,  drei  genas  omare ,  fdnf  comas  ormof^^ 
ZWtiffenas  onerajfe  ^  m\t  fuco. 

12.  Suhfecuijfe  ungues  ^  dafs  du  die  Nägel 
dir  abfchoizeln  liefaeft^  wie  tondfite ,  fich  fche*» 
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rmlnßen*  Einer,  derdas  nicht  wiiftte,  fehrieb 

fiippofuijfe  ^  wahrfcheinlich  doctae  maim  :  wel- 
cher an  fich  fchlechtere  Ausdruck  auch  mit  dem 
▼engen  dispofuiffe  nicht  befteht*  Von  der  kun- 
digen Hand  des  Barbiers  ,  deflen  Kunft  für  die 
Kügel  zugleich  forgte ,  A^gtOvid,  ^rt.  I^SiS^ 
Sit  eoma^ßi  doda  barba  re/eda  mmm.  Ein» 
Handfchrifl  htt  doeims^  rine  duda. 

l4.  Compreffos  ward  comprcnfos  in  der 
Wienifchen  und  Hamburgifehe,  CoUigii^  ftattdes 
fklfchen  eolUgat , '  haben  fechs ;  coliicU  eine  ; 
arctUy  ftatt  arte  ^  ^cht^  pedes ,  ftatt  Jinus, 
lieben. 

iS  —  16.  Jpfa  pkttet  5  ile  gefMIt  von  Mbft» 
ohne  Puz.  Das  matte  illa  herfclit  in  den  mei- 
»igen«  Die  zu  Wien  hat  et  niiidwn. 

i7.  Pottentthus  heriis,  welche«  Brovök« 
hnyfen  ftatt  pollenifdusdus  Vermutung  aufnahm, 
wird  von  der  Wienifchen ,  derBemifchen  und 
der  sweken  VoSfbfaen  anerkannt.  Drei  haben 

non  für  ninn, 

19.  Die  liamburgifcbe  hat  fnigem ;  die 
erfte  Voffifche  trmdudus^  zwei  iieducitj  eine 

arvis. 

2i,  Die  Bcrnifchc  ciirru,  am  Rande  coelo; 
zwei  andere  deducere  btminaj  verwerflich  fohon 
durch  falfche  Begriffteflung. 

22«  ^era  repulfa^  häufig  gcfclilagene  Erze^ 
wie  24l.  Wiederholung  bedeutet  auch  in 
rrponere  pocula,  VIrg.  Lb.  IV,  Die  Fügung, 
facerct y  fi  non—  /oneni^  rechtfertigt  V\  ua-^ 
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derlicli.  mk  El.  63 ,  carmina  niftfii^  tum 
lütmjfet.  So  darf  nach ß  mk  dem  PiUfens  des 

Conjunctivs  auch  der  Indicativ  folgen  (Virg. 
Ecl.  IV,  58.  I.  215) :  Am^  VI^  m,  ß  rum^ 
pas^eris;  Xnj2S3iß  emgredkmntr^hcAefnus. 
Eine  VofTifche  hat  fonant^ 

24.  i?ur  nihil  i(l  mß  in  einer  VoiCichen. 

25.  In  ider  Bendfchen   nutUa  tkdiffe 

26.  Cyllenlns,  Muretus  und  Volpi  verftehn 
mfchicklich  die  hdchfte  Gunft,  welche  Catnll 
fuppoßdffe  femur  nennt.  Wie  hitte  PholoH 
nach  dicfernoch  fpröde  genannt  werden  können? 
TibttU  fagt  blofs ,  dafs  iie  beim  Schmaufe  dicht 
an  Marathus  anf  dem  Polfter  geruht  habe :  wie 
Ovids  Geliebte  an  ihrem  Manne  ,  zum  Ver- 
drufj^  des  Liebhabers  9  Am.  i,  4^  43/ 

iVeo  femori  eommiUe  femur  ^  mc  crut^ 

eohaere  , 

A>c  tcnei^im  duro  cum  ptdt  Jungt 

ptdentm 

So  verftand  richtig  der  Vorgänger.  Das  Frag- 
ment bei  Charifius  ,  implicuitque  femur  feminin 
ift  wahrfchcinlich  au$  Tibnlla  verlorenen  £le« 
gien  auf  Glycera. 

29.  Der  Zufammenhang  ift:  Sei  nicht 
.  fchwierig ,  auch  fodere  nicht  Gefchenke.  AUb 
nec  pofcas^  wie  mit  der  sweken  AldinHbhen 
Muretus  und  Statius  las;  nicht  ne,  welches 
Scaliger  wieder  einführte.  MeineHandfchriften 
find  zwifchen      >  ne  und  non  fetheilt 
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30.  Ut  Joveas ,  iUtt  fov^at ,  gab  Brouck* 
liuyfeii  auf  Heiofe's  £mpfelilung  aus  einer  Eng^ 

lifchen  Flandfchrift.  Drei  Voirifche  (3.  4.  i) 
und  die  VVienifche  beibUigea»  lu  JerMüncheii* 
Ibben  ift  Etfotftaii  aus  /  eiM  gewöhnlicke 
Verwandlung.  In  der  Hamburgiibben  tri/iia^ 
aue  dem  obigen  Pentameter* 

di.  O«  laevia  fiägtnt  ota.*  die  Manchen« 
ibhe  lenia,  die  von  Askew  mollia  aus  der 
Clofle.  Slatt  carifir  ift  clarior  in  der  Wieni^ 
fldie». 

S2.  FDf  Afpera  barba  haben  lAehreM 
Handrchriften  das  üärkere  hifpida  ^  welches 
Muyems  auteahmv  £benfo  fteUtüon»^  Od« 
IV^  10,  5,  der  Rofenwange  des  jQnglinges  «nfr« 
gegen,  Jaciem  hifpidani^  ein  ftachlichtes  Ge- 
ficht» Aber  ein  folcher  Bart>  wie  reibt  er  mm^ 
phoem^  die  Umarmungen?  Wird  irgend  einer 
den  wunderlichen  Ausdruck  als  Figur  zu  be^ 
fefadaigen  geneigt  fein ,  wenn  ihm  das  nahe  am- 
phxas  fich  daii^ietet?  jimpUaeas  >  umarmend* 
Mädchen  5  für  amplectentes  j  wie  Virgils  ope^ 
rata,  molUus^  au/us^  Durch  die  Endfiibe* 
diefes  Worts  ward  hifpida  in  a/pem  verderbt» 
£ine  VoATifche  hat  non ,  üatt  nec. 

34.   In  der  Hamburgifchen  difpiciantur. 

as.  Was  Scaliger  herftelhe ,  ifweniei  — ßic^ 
mjtmbere ,  findet  fich  ,  jenes  in  drei  Vofl'ifchen 
(t.  3*  5>9  diefes  in  der  Askewifchen«  Andere 
haben  itwMk  <Qnmnb9r&,  atneumiertg 
eoncubere. 
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36.  Dum  turnet  y  ftatt  timet,  gab  Scaliger 
AUS  Vennutung,  welche  Askews  Handfchrift, 

und  die  zu  Wien ,  Gotli4  und  Hamburg  bekräf« 
tigen.  l^umere^  firozen^  ift  eia  anfljlncHges 
Wort  vom  vollen  gedrungenen  Wuchfe  der 
gereiften  Mannbarkeit.  Virgil,  Lb.  II,  324, 
fagt  von  der  faftvollen  £rde  im  Frttkling,  wie 
von  einer  vollblUhenden  Braut,  vcre  tument 
terrae  j  SUims  T/ieö.  II,  204,  Daiphilcn ,  tu^ 
midajam  virgimtoies  Claudian  XXXI  ^  125, 
matura  tumefcU  virginitas,  Santen  wUnfchte 
die  Lesart  tenet  ^  für  amplectitur.  Die  zwei- 
deutigen Schreibfehler ,  con/erU  (con/eret^  us* 
que  und  confent  ipfe  {ipfd)  ,  gingen  aus 
feruijffe  hervor,  deiren.  Siim  ift:  die  zartea 
BuTen  zu  vereinigen«  Einer  bei  Gebhard  ver^ 
mutete,  Diitn  ti?ntt  ei  (pro  hei)  teneros  coit* 
/eruijfe  /mus.  TibuU  liebt  deu  Infinitiv  d^ 
vergangenen  Zeit  als  Aorift ,  auch  mit  dem  der 
gegenwärtigen  verbunden:  El.  I,  1,  AS^Juvat 
audire,  et  detimujej  2,  iO,  6a  i  tonfiimere 
noctem ,  aiU  äispofwjfe  y  auch  wenn  ein  Futu- 
rum herfclit:  I,  5,  55,  rapta  dabit  primo  ,  — 
pq/i  eüam  coUcJe  ünpUcuiJfe  vetit.  £ine  der 
Voffifchen  hat  teneras  confcrit  usque  manus^ 
auch  die  zu  Wien ,  aber  am  Rande  ßnus. 

37.  Heinfe's  uvida  oj^uta,  die  Brouckhuyn 
fenfUr  Tibulls  hunUda  gab,  behagten  ihrer 
Saftigkeit  wegen  auch  dem  Schreiber  der  vierten 

Voffifeben.  Der  felbige  fchrieb  bcmeikmii. 
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89  —  Wir  folgea  mit  dem  Cambridger 
den  Handfehnftett  md  aUeren  Aotfabeiiy  welche 
JmHmi  Icfen ,  «nd  ij/ttae  dormiai,  ti  —  Terbin- 

den.  Das  lezte  Gemälde  war  ein  Beweis, 
dalli  mehr  ein  holdfeliger  JOi^lai^:^  alt  Gold 
des  verldilett  Reichen  m  fdittxen  fei«  Geg en«^ 
über  wird  nun  geztigt,  wie  troftlos  eine  fchöne, 
nachdem  iie  folchen  üeichen  die  Biltthe  ihrae 
ILebens  geopfert  hitt,  die  einfimen  Nichte 
hinbringt.  Keinen  Reiz  haben  Perlen  und 
Juwelen  für  iie,  die  felbfl  im  Winter  allein 
fcUafim,  nnd  keinem  Manne  begehrlich,  aller 
Liebhaber  beraubt  fein  mufs.  Diefen  natOr-«* 
liehen  Sinn  erkannte  auch  JVluretus.  £ben 
darum  nicht  Sca%erl  Der  indefte^JMiie  and 
dormitt ,  um  fo  dolmetfchen  zu  können  :  Eine, 
die  immer  allein  fchlafen  will,  foll  keine  Luft 
an  dem  KdlUiehften  haben ,  nnd  felbft  keine 
Luft  erregen.  Solch  ein  Sinn  wird  nicht  be-* 
gehriicher  dadurch^  dafs  in  vier  VoÜiichea 
jmm^  fteht«  l>ie  Wienifche  kehrt  ihn  nm: 
Hanc  h^ais  hone  gmtmaequtjmmim  In  eini«« 
gen  Vofijfchtn  i(l  capienda. 

4i  —  42«  Drei  ineineriiaMUUiriften  haben 
b}SchjMwmius  y  eine  vwettsr ^  dieHambargirchn 
das  alte  quotn ,  und  tarda  ftnecta. 

■  4i.  Die  Münchenfche  beginnt  JDum  ,  und 
Ügt  sn  farmmt  mit  mehreren  eßs  das  nachfle 
tutn  fehlt  einigen  ,  eine  hat  tunc. 

4S.  Mach  dem  zweimaligen  tum  wihltw 
anchflUrVolpiteii*^  ftattllBvtic/ liehe  £1. 1»i^ai. 
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I 

I 

Die  von  Brouckliuyfen  aufgenommene  Stellung 
einiger  Uandicliriftea,  auch  unter  den  Voifirchen^ 
Tollere  tunc  albos  cura  eji  aßirpt  capiUos^ 
verwirft  Volpi  ^  wegen  de»  Mislautes  e/i  a  Jiir^ 
und  weil  Properz  III^  25, 13  feine  Nachahmung 
«UbftelU,  Velkrt  tum isupias.  albos  aßirpe 
capillos.  Mit  Recht»  Nach  tollere  erwartet 
man  ,  was  ?  und  voUtöuend  kpmmt  nach  dem 
AbTchnitte  albos  ^  dem  dae  eifernde  a  ßirp$ 
nechdraddich  geibllt  ift.  Tum  erkemit  die 
Askewifche  ;  in  andern  ift  tu^ic  oder  nune»^ 

48.  Die  Wienifche  hat  labUur  ip/a  pede^ 
llatt  Ula^ 

49.  Neu  M.  torqUe  hat  eine  Voffifchei 
Wsu  torques  zwei  andere \  in  den.  übrigen  iü  hm 
und  fmvAt  iarqm  oder  tonfuts gepaart.  Sechs 
fü^ea  zu  victo  ein  profaifches  e^. 

5i  —  5£*  Sonfica  haben  %wei ;  die  Ubrigea 
/entica,  fcuticay  rußica^  einige  für  oauffa 
auch  cura  aus  der  Abkürzung  ca.  In  der  zwei- 
ten Volfifchen  fehlt  das  eß ,  welches  von  Ab- 
ichreibem  aii^ehängt  ward.  Zuto»  für  luteo^ 
iueteo  y  erkennt  die  fttnfte  Voflifche  und  die  von 
Askcw.  Die  Hamburgifche  hat  ptctora,  drei 
YolBrche  tangitm 

53  —  54,  Hierpaf^t  wederdas  ausfondemde 
vely  wie  Terenzens  P^el  hic  Pcanphilus  — , 
noch  das  verftärkende  5  aber  voitreflich  die 
I^sart  vehl  Die  .Askewiibhe  hat ,  ut  iPtifer 
ahfenti  mi/eras  gui Statt  des  unfügfa- 
ancn  et^  lefen  wir  mit  Heinfe  ui^  als  neuen  Auaruf» 
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SS.  Spirrdij  welches  Statiils  üxerft  filud^ 
Mhlte  Brouckhuyfen  für  fpemis*  Marathus 

klagt  feinem  Vertrauten  Tibull ,  der  ihn  v.  67 
tröftet.  Foteraf  cußodia  vinci  ,  aiterthümlich 
Wr  pojhe.  'So  braucht  Virgil  Ecl.  19  pote^ 
ras,  und  VIF,  ly  volebam.  Die  Askewifche 
hat  c«r,  und  mit  vier  anderen  Jpernitj  die 
Wienifche  gukbe^^  die  (fknfte  Vofifche  fällig 
£att  vinci\ 

57  —  58.  Statt  /eizz^  haben  mehrere  levis  ^ 
eine  e/  mo  deht/  etne/brnntsmi 

59.  Media  ?woc  ift  nicht  ^rade  MitternÄchtj 
Ibiideni  tiefe  Nacht^  fem  von  der  Dämmerung; 
wie  metSus  dies  oder  aejlus ,  die  Zeit  um  den 
Mittag:  Virg.  Lb.  I,  297.  S.  l43.  Kt  poJTimy 
ibgar  könnte  ich.  Indefs  fcheint  /inir  dies  et 
d  das  folgende  verdorben  aufli  e»«  Sechs 
der  meinigen  haben  poffum  ^  €\n^  poJfet  y  «wcl 
itbrepere^  im  folgenden  eine  foras. 

6t.  Fttr  profunt  haben  fünf  pojfunt^  filr 
mijerurn  die  Gothaifche  nnJfumK 

63.  2«o/w  hat  mit  mehreren  Handfehritten 
die  Hamburgifchei 

64.  Weg  mit  dem  fchalen  vmdh ,  da  das 
kräftige  malis  in  fo  vielen  Handfchrifien  ,  auch 
in  fechs  dernleinigen^  ftebt«  Das  entbehrliche 
</*  fcheint  mir  aus  *ef  /  verwaffert  zu  fein. 

65.  Für  <Ä/7«  hat  die  Münchenfche  tum% 

66.  Wir  lefen  tian.  Statt  des  gemeinen 
•ftdies  5  erkennen  pedem  zwei  Voffifche ,  die  Yon 
Askew  ^  und  die  Gothaifche» 

« 


t 
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^  —  68.  Die  Hambargifche  de^ai/  die 

Gothaifche  72Z/72Cy  eine  von  Vofs  timent. 

&J.  Moneo  entüellte  die  dritte  VoiTifcho 
me  non. 

7i.  Der  Dichter  klagt,  feine  LieT)e  ,  nicht 
Anderer  ,  fei  von  Marathus  verhöhnt  worden; 
von  fich  allein  fpricht  er  v»  73.  Acht  alfo  ift 
die  ScheiFerfi^he  Lesart  asmoreSi  die  hier,  vte 
El.  X,  1,  in  ainantes  verdorben  ward,  Ludt^ 
batj  er  pflegte  zu  verhöhnen« 

73.  Alle  lacrimaSy  nicht  iacrinfis*  Die 
Jlamburgifche  ftellt  fertur  vor  lacrimas, 

76.  Das  herfchende ,  oppofita  fera ,  mit 
vorgefchobenem  Riegel,  ift  beffer,  ala  appoßta^ 
He iiife's  Liebling.  Man  fagtja,  obdere  foribus 
peffulwn  ,  obferare  fores ,  oppo/itae  fores^ 
claihri  ol^ecti  ,  und  o^ice  clau/ae/ores*  Von 
dura  ,  graufam  ,  ift  >5r/WdP  die  Erklärung.  Steht 
aber  e/?  nach  oppofita ,  fo  verbindet  diefes  det 
Hörer  mitjanua,  bis  das  Ende  ihn  zurecht  wei^ 
fet.  Güyet  will  es  nach  /era  ftellen  ;  ichdenke^ 
wir  werfen  den  unnüzen  Gaft  hinaus.  Der  Ab- 
fchreib^ar,  der  ihn  demTibull  aufdrang,  wufste 
nicht  9  daf^  ^mreim^e,  wie  quisquis  CVirg.Ech 
III,  lOy),  ohne  ,  für,  jeder  wer  es  auch  fei, 
gebraucht  werde.  Die(b  feltnere  Bedeutung  hat 
fchon  Manutius  bei  Cicero^a  Briefi^  If,  19: 
Qiiaecu7ique  a  me  ornamenta  ad  te  proßci'S 
Jcmtur:  umftündiich  daigelegt.  So  Properz 
I,  5,  24,  Et  qmamque  faccry  i/U€Uis  ubUjfH^t 
lapis.  Ovid,  eont.  IV ^  12^  i9  ,  Tsgue  canam 
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quacunque  nota,  Virgil ,  Aen.  1 ,  78,  Tu  miJn 
quodcunque  hoc  regni ,  tu  fceptra  Jovemqut 
concilias.  Melireres  von  ähnlichen  Wörtern 
enthält  das  deutfche  Mufeum  1786.  B.  I,  S.18  — 
2S,  Die  dritte  VonTifche  und  die  Wienifche  ha-» 
h^n  adpoßta  j  drei  ^rma^  eine  am  Rande  dira / 
aus  /cra  ward  in  der  Gothaifchen  cera.  In 
der  Münchenfchen  fehlen  die  vier  lezten  Verfe, 

77.  Te  fehlt  in  der  zweiten  Voflifchen. 
Der  jüngere  ßurmann  fchlägt  vor^  J£/  /e. 
Wozu  ? 

78,  Nunc  diemy  diefenTag ,  foll  fie  zurück- 
rufen? Weil  fchon  der  morgende  nicht  mehr 
gUnftig  fein  werde  ?  Nicht  doch !  TibuU  fchrieb 
/ianc  dient,  welches,  wie  bekannt,  diefe  Zeit, 
diefe  Tage  ,  bedeutet.  Haec  dies ,  als  das  ftär- 
kere ,  kann  poetifch  für  hic  dies  Hehn ,  aber 
nicht  hic  dies  für  haec.  Der  lezte  Saz  hängt 
ab  von  ,  Ni  deßnis  ejfe  fuperba;  welches  matt 
mit  dem  vorigen  verbunden  wird.  In  der  fünften 
Vüffifchen  ward  diein  durch  das  erklärende  tuis 
verdrängt ;  in  der  Wienifchen  heifst  es  gar,  quam 
cupies  diem  revocare  tuis, 

Elegie    I,  lo* 

1.  Die  Lesart  teneros  amores  ^  die  fünf 
der  meinig«n  erkennen  ,  pafst  in  den  Ton  des 
Ganzen ;  miferos  kam  aus  der  vorigen  Elegie 
V.  71.  Ein  Verweifender  rückt  zärtliche  Liebe 
vor ,  zu  ftolf ,  von  peinlich  ichmachtender  zu 
reden«  Auch  das  folgende  mifer  zeugt  gegen 
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ini/eroSh  f)\e  Hchtige  Stellung  ift ,  /uems  tene^ 
ras^  niolit  umgekehrt  5  wie  in  der  Corvinifchen  ; 
wtil  futras  den  Hauptbegrif  laefvrus  ankün- 
diget. 

Für  fotäeru  giebt  die  Hamburgifche 
ofcula  5  für  dam  die  vierte  Vöffifche  tarn. 

3.  Et  fi  mufs  getrennt  werden  ^  wie  die 
alten  Ausgaben  thun ,  und  Statius  erinnert.  Das 
verbundene  etfi  des  widerwärtigen  Scaliger 
fchwächt  den  Sinn ,  indem  es  den  Ver^gang 
lähmt.  Die  Hamburgifche  hat  Wa ,  und  eß  fi^ 
das  lezte  mit  der  vierten  Voffifchen,  und  der 
alten  Leipziger  Ausgabe* 

4.  Poenae  find  dem  Römer  gewöhnlich 
die  Furien,  die  von  beleidigten  Göttern,  bald 
einzeln  ,  bald  alle  ,  gefandt  werden.   Virg.  Cul. 
£18:  Ejbjiammas  et  /äeva  quatU  mihi  ver-^ 
hera  Poena/  vergU  v.  376.  Stat.  Thed.  V,59: 
movet  et  caeleßia  quondam  corda  dolor ^  len^ 
toque  irrepunt  agnUne  Poenat.  Anderswo  be^' 
gleiten  fie  die  Gerechtitrkeit  oder  Dike.  Stat. 
Theh.        369:  fed  diviim  /era  per  aequor 
Jujiitia ,  et  Poenae  fceUrwn  adoentare  vi-^ 
tkntur.    Manchmal  ift  eine  befondere  Göttin 
Poena  ^  die  bei  Valerius  FJaccus  f,  794lfamtden 
Furien  und  anderen  Racherinnen  geruten  wird: 
2^  nuncia  fontum  P'irgo  Jovi ,  terras  ocuüs 
quae  prd/picis  aequis  ,  Ultricesque  deae,  Fas, 
et  grandacva  Furotum  Poena  parens  Bei 
Silius  H,  44i  kommt  tiGphone^  und  mit  ihr 
Tod,  Jammer,  Gram»  Schmerz^  und  alle 
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Fönen,  wahrfcheinlich  Töchter  der  alten 
Fön  a«  Diefe  Alte  war  es,  die  Horaz/Od.  Iii,  2, 
32 ,  mit  hinkendem  Fuföe  darftellt.  Denn  dafs 
der  Römer  die  Pöna  mit  der  Dike ,  oder  mit 
deren  Tochter  Nemefis,  verwechlek  habe, 
dürfte  fcliwer  m  heweifen  fein.  Auch  bet  den 
Griechen  werden  die  Erinnyen  Hoiyal ,  VergeU 
terinnen,  genannt:  FJato,  Axioch.  2i.  Eurip. 
SitppL  490,  Orf.  ^rg,  9S0.  Aber  Hefiodus, 
Theog«  2i4  (217),  nennt  fo  die  graufam  ilrafen- 
denKeren;  aberFolybiusXXIV,8fagt,  Tyche 
habe  dem  Philippus  Erinnyen  und  Po  neu 
und  rächende  Dämonen  gefandt;  und  Lucian, 
der,  Necycm.  9»  ebenfalls  Fönen  und  Erinnyen 
^  nennt ,  ficht  bald  darauf  neben  Minos  (lehn  die 
Pönen  und  Rächer  und  Erinnyen ;  obgleich  er 
anderswo  {amor.  47^  des  Greftes  Verfolgerin- 
nen für  Pönen  erkennt.  Nach  einer  noch  an- 
deren Fabel,  die  Plutarch  in  der  Abhandlung 
von  Terfpäteter  Götterrache  berührt,  hat  Adra-< 
ftea  oder  Nemefis  drei  Dienerinnen,  Föne, 
Dike  und  Eriniiys ,  von  welcher  jene  die  miU 
defte  ift*  In  der  Gothaifchen  hat  tarnen  feine  ' 
Stelle  mit  venU  vertaufcht* 

5 —  6.  Die  erfte  VofTifche  hat  coelites . 
die  dritte  nutninis^  die  Hamburgiiche  yör- 

7.  Ilahile  aratrwn  ^  ein  paffender  Pflug, 
wie  er  für  fchweres,  von  Stieren  geackertes 
Land  gehört;  a1ft>  ein  ftarker,  und  nicht,  was 
Volpi  meint^  ein  leiclit  zu  lenkender.  Auch 


Digitized  by  Google 


2S2      Krit.  Bei^r.  tv  TiBULLus 


die  mühfarnfte  Beftcllung  übernimt  der  Land ^ 
mann  des  Gewinnes  wegen« 

9.  Die  fünfte  Voffiicke  peHiuroSy  noApeiF 
fretaparcntia  ;  die  erfte  ,  famt  denen  in  Bern 
und  München ,  freta  per  patentia.  Beweife 
ittr  die  richtige  Lesart  Att  fieben  Qbrigen,  frttm 
per  parenüa, 

ii.  u4t  deusy  in  der  Hamburgifclien  q/i» 
13«  Lebhafter  ift  das  anredende  per/bives, 
als  per/olvee,  woraus  kein  Abfchreiber  jenes 
gemacjit  liiitte.  Jenes  bezeugt  mit  andern  die 
MUnchenfche.  In  der  Hamburgifchen  ift  per-* 
fohati  und  f&r  dtcartm  in  der.  WieniTdien 
deorum, 

15«  Cyllenius  meint,  die  dörrende  Sonnen-> 
glot  mache  die  Haare  rauh  und  ibhwam.  Dmhi 

würde  manche  fuchshaarige  Schöne  fich  gern 
der  Sonne  auslezen.  Spröde  und  Harr  wird 
das  veiche  Haar  von  der  Hize  »  aber  nicht  don- 
keler.  Das  beweift  fchon  die  von  Cyllenius 
felbft  angeführte  Stelle  aus  Properz  IV  ,  9,  46, 
HO  Herkules  zu  den  Nymfien  Tagt »  fie  fchr^ecke 
vielleicht  fein  Geficht ,  und  die  Löwenhaut, 
und  das  Haar,  von  der  libyfchen Sonne gedöiTt« 
Schwarz  war  fein  Haar  wohl  nicht  erft  in  Libyen 
geworden^  auch  ift  fchwarzes  Haar  den  Mäd^ 
chen  nicht  fürchterlich;  aber  flraubicht ,  und, 
wie  den  Mohren,  kurz  gekrollt,  Sieh^  Theo-» 
dektes  bei  Strabo  XV,  p.  69S.  al.  f0i9. 

16.  Für  dcterei  hat  die  Askewifehe  detra- 
het  aus  dem  vorigen  Pentameter,  am  Rande 
terei. 
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17,  Da«  alt«  tfHotiens  hat  eine  yon  Vofc 

und  die  Bernifche.   Ne  verderbte  die  Gothai- 

fche  in  neCm 

19  —  m.  Die  erfte  Voflifche  hat  O  vitüs 

und  violabU;  die  vierte  afpera  ßt:  zufammen 
ein  Sittenfpruch» 

d2.  In  der  fOnften  Voffifchen  itt  verTchrie«- 

ben  5  in  terga  corpore  torto  yt^ca,  darüber  wicre 
veriere). 

23.  Die  herfchende  Leaart ,  /o*^ ,  wofür 

felbft  fax  und  ybrj  zeugen ,  ift ,  um  verdorben 
«u  fein  ,  zu  edel ,  und  dem  folgenden  zu  gemäfs; 
eafari  fas ßt  erhielt  fich  in  einer  Wolfenbuttel- 
fchen  Handfchrift,  der  MUnchenfchen ,  und  der 
vierten  von  Vof«.  Auch  möchte  dir  ,  heifst  es, 
dich  zu  verbergen  9  nicht  rom  Gefchick  ver« 
gönnt  fein,  wenn  du  zu  fehlen,  die  Treue 
zu  verlezen,  vorhaft;  denn  ein  Gott  ift ,  der  — . 
Aua  celari  machte  ein  Reimfreund  i^t,tibi  ein 
dem  paranti  entgegen  lAutendea  celanü,  "weU 
ches  Muretus,  mit  peccare  verbunden  ^  noth- 
dUrfUg  erklärt.  Dies  celanti  verwandelten  an- 
^re  Abfchreiber  in  eetandi ,  mit  einem  regie*- 
renden  ßors  oder,  was  Scaliger  fand,  /pes. 
Noch  fpUtere  mengten  gedankenlos.  Celandi 
Jiaben  die  von  Hamburg,  Gotha^  Bern;  celanH 
die  übrigen.    'Spes  die  Voflifche  (1.  2.  3)  und 
die  Hamburgifche ;  diefe  auch  Hec  ^  uud/?a- 
renti  mit  der  Gothaifchen. 

24.  Eß  deus  —  qui  vetat^  erkennt  die 

llamburgifche /aoU;  der  vierten  von  Vofs;  die 

« 
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crAe  Voffifcbe  hat  weniger  kräftig ,  M/l  qutveiei. 
Die  zweite  mit  Askews  und  der  MUnchenfchen 
gicbt ,  was  durch  ungefchicktc  AnkaUpfung  att 
das  Vorige  entftanden  war^  SU  deus  —  qui 
pefets  di^  Bmifchefpraohvidrig,  Sil  qui  vetatj 
die  dritte  von  Xois,  S'ic  -  vetat.  Die  lünfte  famt 
der  Gothaifchen  geändert,  SeU  qui  vetet. 

2i  -rr  26,  Unter  de«  Lesarten  ift  ächt  laeva^ 
Linkes,  Linkheit,  verkehrtes,  ungefchickte« 
Benehnaen.    O  ego  laevusl  fagt  Hora^;  und 
von  einem  Qiener,  Epjft.  I,  7,  «,  puer  /Üc 
non  laeve  Jaffa  accipiebat.  Sowohl  diefe  nicht 
alltäghche  Bedeutung,  als  permiUtre^  ^fenden^ 
irrte  die  Abfc^ireiber ,  dafs  lie  Jaeva^  oder  nack 
Mönchaweife  ^t;a  t1iei)s  iere,  lene/feba.Jaeva 
verfchrieben ,  theils  in  lena  oder  /aepe  änder-, 
tea.  Saepe,  welche^  Mwretus  fchon  bei  der 
Lesart  /aeva  vermatete,  ift  nach  dem  Aorift 
permißt  überflüflTig,  und  wäre,  feiner  Gemein- 
heit wegen,  nicht  verf^feht  worden.  Lma 
fand  Sachwalter  an  Statins  und  Paflerat.  Jener 
«imt  täcito  viinißro ,  als  Dativ  ,  und  erklärt: 
Peirmißt^  ut  Ima^  cuL  iniwßer  plurinum  vüü 
fiu^ety  tacenti  inierim  n^Uta  dixeHi.  Kraus 
genug.  Der  andere ,  deffen  Auslegung  ift :  Per- 
?nißt ,  ut  lena  tbrla  omne  arcamm  et  crimen 
^puellae  effutiret  tacito  txmo^is  rnini^ 

ßro:  fcheint  fogar,  weil  ja  das  Geheimnis  kund 
werden  foll ,  tacito  minißro  als  Ablativ  zu  ver- 
ftehn;  gegen  alle  Begriffe  von  WortfteUung. 
Überhaupt  was  foU  die  Kupplerin  hier?  Des 
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Knaben  heimliches  Verftändnis  mit  einem  ande- 
ren wird  von  delfen  unterhiuideln^em  Diener 
beforgt ;  aber ,  fo  verfchwiegen  auch  diefer  ift, 
fo  kann  er  im  Trunk  einmal  liokifch  das  Ge^ 
heimnis  durch  freie  Andeutungen  verrathen. 
Lepay  ftau  iaeva^  hat  Aakews  HancUchrift^ 
Aunt  der  zweiten  und  dritten  von  Vofs;  leve  die 
erfte  VoiTifcbe  und  die  Bcrnilbhe  ,  diefe  darüber 
lene^  wie  auch  di^  Hamhurgifche  und  die  T^wei 
lezten  Vofilfchen  ^el^n;  in  denen  zu  Wien, 
München  und  Gotha  ifl  die  verwünfchte  /c/iä^ 
Santen  in  der  Kritifchen  Bibliothek  rieth  /ara/ 
in  beigefchriebenen  Zufftzen.  bemerkt  er,  dafs 
Hufchke  (aci  IValch.  p,  X)  ,  niit  dem  jüngeren 
Bunnann^  f renfit  vermutet  habe,  uad  vergit- icht 
O vid ,  Pont.  IV^  2,  2S ,  ßtsdüs  guoqM  frtna 
rejni/i.  Beide  Änderungen  find  erträglicher 
al^  lenaj  aber  bcaligers  vela  war  fchon  eben 
gut.  Miro  verderbte  die  Wienifche  in  moiop 
S6.  Für  ut  hat  die  zweite  VofTifche  et, 
27  —  28»  Die  Bernirchc  fono^  und  -  bei 
ji^jffi^  APA  Rande  lußt.  l>ie  Hamburgifche  C€>gU^ 
die  zweite  Vplfirche  in  victos ,  die  Askewifche 
imnütaSy  .am  Rande  ij^vitgs  j  d.ie  Güth^ifche 
faia. 

29  —  30.  Die  vierte  Vcflirche  non  und  mit 

der  zweiten  loque/ifesj  die  Haiuburgifche  hun^ 
pwkty  die  Gothaifche  nonpußlor. 

3.1.  Auf,  JJaec  ego  dicebcu^^  muik  folr 
gen.  Tu  mihi  jurabas  j  was  viele  Uandfchrifr» 
t^^  auch  der  meinigeu  drei^  haben.  J^ii^rch 
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das  folgende  zw  ward  tu  in  oder  /^//ic 

verderbt«  Die  vierte  Voffifche  nullius,  vier 
andere  nuUo  tiSi. 

32.  Die  Hamburglfche  mimer e ^  und  für 
vendere  die  erfle  Voffifche  perdere, 

33.  Die  Mttnohenfche  CoMpania  ioia. 

95  —  36.  Die  Lesart  caelo^  ftatt  caeU^  em-. 
pfähl  Statins ,  und  nahm/ulminis  auf,  obgleich 
er  Jbmims  auch  fttr  erträglich  hielt«  Volpi 
erkannte  den  Unfinn :  einem  ausreden ,  daft  die 
Ströme  iilar  fein  ,  da  ja  mancher  nicht  klar  ift ; 
doch  das  voi:g;ezogene  futminis  mit  Statius  auf- 
zunehmen ,  hielt  ihn  Scheu  vor  Scaliger  und 
Brouckhuyfen  zurück;  fein  Nachfolger  thats. 
Ire  ift  aus  der  Glofle  von  ejft  viasm  Fttr  cael» 
zeugen  auch  die  Mfinchenfche  und  die  Gothai- 
fche ,  jene  mit  verfchriebenem  ducere  j  für 
fuiminis  fUnf  andere ,  famt  der  alten  Lieipziger 
Ausgabe ;  fttr  effe  acht*  In  der  Hamburgifchen 
find  V.  47  —  50,  wegen  des  eben  fo  anfangen- 
den qiUn^  vor  V.  37  geft«Ilt. 

37  —  38.  Die  Hamburgifche  afti  eine  hu^ 
tneros  ^  eine  crudelis  ^  eine  gentis. 

3d*  Quid facereml  welches  Statius  nach 
ttlteren  Ausgaben  in  den  Text  aufnahm  und 
Scaliger  billigte  /  giebt  den  natQrlichften  Sinn 
für  den  ZuHunmenhang :  f.  £rkl.  Facere  hat  hier 
den  Nachdruck ,  wie  beiXerenz,  Emh.  f^,6,30, 
Jam  diu  atiquam  cauffam  quaerAcU  fenexj 
ffuamobrein  inßcjne  aliquid  facei-et  his.  Der  • 
8chreibfelüer  5  quid/aceres?  Ufst  durch  keine 
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£rkl^ung  fich  klar  machen.  Faccrem  hat  cU» 
sweite  und  vierte  von  Vo(^  und  die  Hamburg!* 

fche ;  faceres  Voflens  dritte  und  fünfte  ,  Airat 
der  Münchenfcben  ,  wo  et  nach  n{/i  vergefi'ea 
ift;  die  erfte  vcm  Vof^^  die  von  Askew,  und 
die  Bemifche  facicun ;  die  Wienifche  Quid 
dicams  die  Qrothaiiche  Quid  dicam,  quem  ui 

40.  Das  swiefache ,  ßt ,  precor  ^  —  ßtle-* 
vis ,  welches  Canter  verlangte ,  gewährt  die 
fünfte  von  Vofs  9  die  von  Askew  ,  die  Wienifche 
md  die  Bemifche«  In  den  anderen  ift  fed^ 
precor ,  oder  fed  levis ,  oder  beides«  Eine  hat 
Unis  von  erfter  Hand  ^  eine  ip/a. 

4t.  QuotUns  in^derBemirdten  und  MQn«« 
Aenfchen. 

43  —  44«  Mehrere  Ausleger  denken  fich 
einen  BeAich  vor  des  Mädchens  Haufe;  das 

Mädchen  fei ,  auf  Tihulls  Zureden ,  inwendig 
an  die  verfchlofiene  ThUre  geheim  mit  verhüit* 
tem  Haupte  (wozu  das?)  gekommen,  und  habe 
den  fchmnchtcnden  Knaben  entweder  durch 
das  Schlüffelloch  getröftet,  oddr  (was  man  wohl 
annehmen  dOrfe)  naeh  einiger  Zeit  eingelaiTen. 
Der  Dichter  wUnfcht  lieber  fo  verftanden  zu 
fein:  Von  ihm  beredet  und  geführt,  kommt 
^    das  Mädchen  zu  dem  Jünglinge  ins  Haus ,  der 

nicht,  wie  in  der  vorigen  Elegie  v.  65,  verdü^ 
ram  fmgit^  ihrem  Befuche  entj^egenharrt^ 
fondern  ihn  A>  w^nig  erwartet^  dafs  fie  unbe- 
anerkt  und  unkcnnbar  in  ihrem  Hauptfchleier 
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ihm  hinter  der  verfchloifenen  Thüre.  d.*  h. 
dramf^en  davor,  einige   Zeit    ftehen  muA. 

Venire^  vom  Liebesbefucli  eines  Mädchens, 
wie  es  auch  £1.  II,  1,  76  gebraucht  wird, 
hat  ibhon  Heinfb  bei  Ovid»  ^rf;  //,  11, 
mit  vielen  Beifpielen ,  und  hier  Wunderlich 
mit  anderen  ,  die  leicht  vermehrt  werden  köun- 
ten,  bewährt.  Hieraua  folgt,  dafa  die  vec- 
fchteierte  Sch()nß ,  die  dem  inwendigen  JOng- 
linge  verborgen  hinter  der  verfchloiTenea 
ThUre  fteht ,  auawendig  gedacht  werden  muft« 
Auch  hl  der  Odyffee ,  wd  dea  Kyklopen  Fela^ 
Wurf  zuerft  hinter ,  dann  vor  dein  Schiffe  des 
Odyfleus  föllt,  verwirrten  fich  Ausleger,  die 
auf  die  Beaiehnng  nicht  achteten.  Die  Ham-< 
burgifche  hat  injpiranti ;  die  dritte  von  Vofs 
veni  j  die  von  Askew  ubi^  geändert  tibi  j  daun 
mit  der  vierten  von  Vofs ,  der  BemÜchen  und 
'  derHamburgifchen,  Sedlatuit^  welches Brouck-^ 
huyfeu  verbannte ;  die  leztere  auch  cLaufos. 

45«  Das  muffige  tum  ward  ans  tam^  wel- 
ches zur  Verbindung  mit  dem  Vorhergehenden 
nothwendig  ift:  So  ganz  war  ich  Armer  daliin 
in  der  bethörenden  Liebe  ,  dafs  ich  zu  folchen 
Dienften  mich  herabwürdigte ! 

46.  Unerträglich  ift  das  belehrende  nam^ 
und  wenig  befler  das  .fragend^  ,  non  poteram? 
welches  auch  zwei  Voffifche  darbieten.  Die 
Leidenfchaft  fodert:  Ah!  poteram^  in  def 
Bedeutung  paffem ,  wie  I,  9,  und  dazu  ad 
IcupMos  i//e,  ftatt  effe* 
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47%  Aus  fuin  etiam  ward  in  der  dritten 
Vofliibhen  evinent. 

48.  Das  ausiiifende  ut  ward,  wie  EK  I, 
S^Sk^'m  et  verderbt,  dem  andere  durch  o^auf- 
keifen  wollten«  £i  haben  neun  meiner  Hand- 

jfchriften ,  nt  die  von  Askew  und  die  VVienifcUe. 

50«  FUr  t^reat  hat  die  fünfte  VoihTche 
terreni*  . 

51.  Wer  billigte  nicht  mit  Brouckhuyfen 
die  poetifche  Umfteilung,  for?nam  cui  y  die 
Scaliger  in  feinen  Excerpten  fand  ?  Sie  beseu* 
gen  auch  die  erfte ,  dritte  und  fünfte  von  Vof». 
Vorher  haben  fieben  der  meinigen  ,  Tu  procul 
kinc  iAfisi  die  vierte  und  fünfte  V^ffifche,  SU 
procul  hinc  abfis;  hieraus  ward  in  der  dritten, 
wie  inScaügers  Excerpten ,  geändert,  Sit  pro-^ 
eut  a  nobis  9  weiches  Brouckhuyfen  hätte  ver* 
fchmühn  foUen. 

53.  ^ttu^  ftatt^e  ,  hat  die  Hamburgifche 
nnd  die  erfte  vonVofs;  aafus  er  die  Bemifche. 

55.  Die  Hamburgifche  quornj  die  dritte 
von  Vofs  quo  y  aus  tjuom ;  vier  laxaverit, 

56^  Das  Gewand,  mit  welchem  die  Ehe«* 
fareoherin  fich  gegen  den  Mann  verzäunt,  ift 
wohl  nicht  die  gemcinfchafthche  Decke ,  wie 
Volpi  meint ,  fondern  das  Nachthemd ,  inciu-- 
ßum.  Dafür  wird  auch  in  Lucians  Hhnlicher 
Stelle  ,  Dial.  Mer.  11 ,  '^o  hjlqltiqv  zu  nehmen 
fein. 

S7,  Semper  fini  externa  tuo  vejligia  ledo.* 
diefe  Stellung  hebt  y^/ri/^r,  welches  mit  Kraft 
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Mch  dier  Paufe  des  Pentameters*  wiederhok 
wird.  Die  fehwachere ,  Slni  eactema  tito  fem* 

.  per  —  ,  hat  keine  meiner  Handfchriften. 

—  60.  Die  von  Gotha  und  Hamfoai*; 
haben  faUbh  ISJt  lafcwa^  f&r  mcy  f^tvel  zwri 
Voffifche  cjuam  y  mit  Uufmii;  Scaligers  Tiec, 
veifchrieben  aus  vel^  nicht  £ine. 

62.  Dum  roia  Luciferi  provocet  oria 
di(^i  y  erklärt  JJüulU  der  Sohn  mit  Gelehrfani- 
keiLVom  Wagen  des  J-.uciter,  wiewohl  er  den 
Wagen  nicht  be^mmt  nachweifen  kann,  und 
zulezt  einriiumt,  dafs  vielleicht  nur  der  fchei- 
benförmige  Körper  des  Morgcnfterns  zu  ver^ 
flehen  fei.  Dasleztc,  (b  unpoedfch  es  ift,  er^^ 
Uelt  Brouckhujrfens  und  Vo]pi*s  Beifall.  Für 
den  Lucit'er  einen  eigenen  Wagen  anzunehmen, 
berechtigt  weder,  was  bei  £K  I,  4,  94  gefagt 
worden ,  noch  dafs  er  dem  Euripides  einmal 
(i^V.  IQS)  der  rofslenkeude  Morgenftern 
heii^c.  JXjota  ift  Kreifung  oder  Krei&lauf ,  wie 
aus  vielen  Beif)pielen  bei  Virg*  Lb.  IV,  484. 

8i^6  erhelli.  So  hier,  und  bei  Claudian  V,  337; 
Jam  fumfnum  radüs  Jiringtbat  iMcifer  jde^ 
mum  feßuuünque  rotam  foUto  propercaUiar 

63  —  i64.  Für,  ILla  iiulla  queat^  geben 
vier  das  verdorbene,  lUa  queat  mUtam^  xu 
dem  erften  fügt  eine  tiocte.  In  out  pperum 
ilatt  atque  ,  vereinigen  lieh  alle. 

65     66.  At  tua  peräidi€Ui  in  der  fUnften 
^  Voififchen  aiU,  auSs  dem  Obigen;  in  der  MUn« 
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chenfchen  et,  weniger  (lark.  Quom  beut  mit 
anderen  die  Hambuipfche.  für  movei  ift  in  der 
Askewifchen  irahü. 

67.  Tuna  put  US  :  die  zweite  von  Vofs  imd 
die  Bemifohe  hat  pui€S,  die  Gothaifche  me 
aus  ne, 

68.  Das  herfchende  et  ward  übel  mit  021^ 
▼ertaiifcbt;  liier  i(l  ja  nichts  neues  ^  foudern 
Uofli  Ausinahtagr  des  vorigen»  uAnf  haben  zwei 
Voflifche;  eine  auch  pectore* 

69.  Ijta  haec  verfteht  maD^  wie  das  alte  ifi^ 
Jtaec;  nicht  i/ta  perfuadst  ßutec  Die  erfte 
Voffilche  hat  ipfa;  die  erfte  Aldinifche  Ausgabe 

*  mit  ttlteren  iUa.  Statt  lacertos,  giebt  die  Harn« 
bur^lbbe  capillos.  Der  jOngere  Burmann, 
uneingedenk  des  poetifchen  que  et,  fchlägt  vor: 
j^/ta  haec  per/uadtt  facies  aurone  lacer-* 
Jof  — ,  /.  e  an  i/la  /acies  baec  perfiuMde6iif 
ut  auro  So  weit  darf  das  fragende  nt  nicht 
surUckilehn. 

73  —  74.  iVec ,  Jn  der  A^&cwifchen  nan^ 
4pnpleacus^  in  der  llamburgiibhen  wnpUxum. 

75.  Huic  verderbte  die  Hamburgifche  in 
hämo,  wadJkimc  in  hocj  die  erfte  VoiBfchehaC 
OccuhUi. 

77  —  78.  .^/«^  bedarf  keines  Arztes.  Deoi 
Knaben  ift  es  ein  Vorwurf,  nicht  nur  dafs  er 
folchmn  ScheuTale ,  fondem  dafs  er  Oberhaupt 
Anderen,  d.  i*  einem  der  anderen,  ßch  ergab. 
^Uif  wie  Doufa  Änderte^  fteht  nicht  in  der 
BaftlTchen  Ausgabe  Ton  ÜN;  die  des  Tuscan 
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V 

Hella  von  iS^  hat  v.  77  aläj  und  v.  7a  aliis^ 
Aber  PafiTerat  gab  zweimal  alik  Die  Hambur- 

gifche  hat  delicias ^  und  alii  in  beiden  Verfenj 
'      ^     die  Wienifchd  am  Hände  bkatdUiasque, 

79  ^  Tum  mit  alten  Ausgaben  ^  r^uah^ 
aus  Handfchriften.  Die  fünfte  VoATifche  hat  ta 
mit  der  JLeipu&iger  Aufgabe  }  die  zweite  Voflifche 
jundum*  Das  ächte  gremio  der  fUnften  Voffi« 
fchen  und  der  Askewifchen  verderbten  die  ande- 
ren in  re^no/  die  Askewifche  hat  yi<o  vcmerfter 
Hand|  die  Wienifohe^  Et  ger^in  regno  bella 
fuptrba  tuo  ,  am  Rande  gremio»  ' 

81.   Vier  haben  dum;  eine  VofTifche  mit 
,0wets  die  Gpthailbhe  mit  P^enm4  iptfc^j.  die 
Hamborgffcfae  mit  morahiL 
«    824  Da  kein  Abfchreiber  dies  auffallende 
pdlma  in  parma  veränderte,  und  auch  im 
'  Fropers  neben  parma  dt6  Lesart  patma  gefan^ 
den  wird;  fo  ift  wahrfcheinlicü  palma  die  altere 
Form  9  die  manchmal  den  eigentlichen  Schilden 
blieb,  gewöhntfcher  aber  den  fchildförmigen 
Anzeigetafeln  von  Holz  oder  Metall.    Auf  ahn- 
liche Art  unterfcheiden  wir  den  Schild  des 
Kriegers,  und  das  Schild  am  Hanfe;  ob-« 
gleich LeflTing  auch  d ab  Schild  des  Äneas 
mit  den  Alten  fagt« 

Elegie;  lu 

3  —  4.   ßtatt  des  vor  c,       und  Ar«,  \^\X\t 
/  mislautenden  Umc^  haben  viele,  auch  der  mei«» 
/     nigen^  tum.  Nach  s^ia  ward  ^/i  angeAickt^  delTeil 
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poelifche  Ausla(fung  £K  f ,  4^  SO  einen  äbnUdien 
Gedanken  hebt. 

S,  At  nihil  ille  mi/er  meriiil.  Auch  bei 
mir  habea  drei  das  ieitfamc  aßi,  die  Hamburg 
^iAihe  aber.  Ha  miftr  ilie  nihUm&wl.  X)as 
«mirrte  Wort  ift  nh. 

7      S.    Die  Alünchenfchc ,  DivUis  hoc 
viiiwn  auri  ejlj  die  Hamburgtlclie ,  mmieiiu^ 
beide,  mh  einer Voffifchen ,  Faginms ßixbat; 
beide  quom ;  zwei  VoiTdche  duin^  weil  <jfuum 
Jtobal  fehlerhaft  fchien:  f.  v.  \6. 

9  —  10.  Einer  Terfchrieb  valus ,  einer 
fmtebat.  Hätte  dt*r  fcharfüniiige  ileinfe,  was 
•Her  Kritik  und  Auslegung  vorangehn  mu(^» 
liiu^ger  Sachkenntnis,  und  mehr  poetifchen  Sinn 
gehabt;  er  hätte  manche  gelehrte  Vermutung, 
und  gewifs  tii^  Änderung  des  bedeutenden  vo- 
litis  in  das  mOffige  faturas^  lurUckgehaltea: 
f.  Er  kl. 

Ii  —  12*  Twn  (nicht  Urne)  fnihi  vita 
/oretj  für  fulfftt:  erklärt  Volpi   richtig  als 

Wuiifch.  Das  folgende  liat  niLlir  Siarkc  als 
gefondeiier  Saz :  Ich  wiiJ^ste  weder  von  des 
Pöbels  Mordwaffen  in  Händeln ,  noch  von  Feld«-» 
fchlachten  ,  wo  die  Trompete  zum  Angrif  nif^. 
Ein  Gcgenfaz ,  wie  v.  3  und  I,  4,"  47.  Heinfe 
ftuzte  bei  des  Pöbels  W^jSen,  und  ftnderte, 
"Tunc  mihi  vita  foret  dulcis.  So  hatten  fchon 
Abfchr^^iber  in  der  dritten  und  iünfieu  VoUi-» 
fchen^ch  den  Sinn  deutlicher  gemacht*  Die 
Hambui^giTche  hat ybre/  viiaj  die  zweite  Voffi«» 

IS 
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ieüxß  non  tri/iias  die  von  Askew  mit  der  Müa« 
chenfchen  tremente^  die.  Gothaifche  iuröam. 

'  13  —  l4.  Einzelne  Schreibfehler;  hundikt: 
nuncs  nunc  rurjam^  quidj  teüt. 

Iß.  Verdorben  ift  cjuiim  cur/arem  aus 
^uum  curfabam^  wie  EL  I9  2,  l4  guum  darem 
aus  quum  dabam^  denn  es  foli  nicht  heifeen, 
als  ich  einmal  lief,  fondem,  als  ich  zu  lauf«i 
pflegte.  Nach  diefer  unverbrüchlichen  Regel 
fteht  V.  8.  €fuum  adßokai  fcypkus  y  und  r.  80 
quum  ßobat  deus.  So  fpncht  auch  Ovid, 
mediiS  ^  von  der  alten  Zeit ,  Quwn  matrona  — 
ajffiduo  durum  poUice  ncbat  opus.  Für  vefiros 
giebt  die  Gothaifche  noßris ;  die  Hamburgifclie 
quom  ^  eine  Voflifche  quo»  Im  Vorigen  hat 
die  Hamburgifche  id&nl  ^ 

17  —  18.  Die  Hamburgifche  Heu  mit  der 
Wienifchen,  und  ex  s  dann  mit  denen  von 
Wien  9  Gotha  und  Bern  veteres  fedes  j  die 
dritte  Voflifche  das  gemeine  veteres  aedes s 
die  MUnchenfche  vetei^es  aedesj  die  übrigen 
fUnf  das  edle  veteris  fedes. 

19.  Das  ricluige  tum  ,  für  tunc  ,  hat  Cyl- 
lenius«  Den  Sinn  aber  fafste  er  fo;  Cumßctiles 
fuerunt  imagines  deorum^  tum  ipfi  magis 
Jideles  hahiti  fujit ,  ut  in  Immanis  rebus»  Eine 
Misdeutung,  die  zu  Übergehn  endlich  erlaubt 
fein  müfste*  Bei  tenuere  fidem  wird  homines 
gedacht :  f.  ErkL   Die  Hamburgifche  hat  quom  y 
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^uUM  jftobat.  In  der  Gothaifehen  febk  diefer 
Vers. 

21.  Die  Münchenfche  fHic  für  hic s  die 
Askewifcke* /i6a^ ,  am  Rande  placmtusi  eine 
Vöffifche  lHavieriii  eine  labaverat. 

23  —  24»   In  dt^r  erften  von  V^ofs  und  der 

Ooüuifeben  aft  Gompos  wU^  ip/^p  ^/)/^» 
4&rkenneii  aHe,  audtor  der  vierten  VoATifoheii 
und  der  von  Askew  j;  die  MUnchenfche  giebt 
panmt  aus  purum* 

^Mrmia  tttm  erklärt  Volpi  fttr  lidizenic 

Spiefse  mit  Erz  tiberzogen  ,  fuper  'mducto  aere 
(Tielleicbt  meint  er  nur,  dafs  die  eherae  Spi^e 
nk  Umger  Rdhira  den  Schaft  bedecke) ;  oder^ 
fügt  er  hinzu,  Tibuü  habe  aerata  iKiv  ferrata 
gebraucht »  an  den  aliea  Ruhm  eherner  Wafieu 
«l|rQckdefikeiid.  lä  diefer  bequemen  Vora«8** 
fezung,  wie  es  fcheint,  ^^ingen  andere  ftillfchwei- 
-  ;iead  vorbei.  Gefchofle  mit  eherner  Spize  Cdenn 
«ba  bleiben  fie)  find  auazeichnende  Rüftung  der 
Aquitaner,  die  Erz  oder  Kupfer  reichlich  ans 
figenen  Bergwerken,  und  Eifen  wenig  oder 
gar  nichts,  gewonnen.  Cüfar  im  gallifchen  Kriege 
III,  4l  fagt ,  die  Aquitaner  fein  in  Minenleitun- 
^en  äufserft  gefchickt,  deswegen  weil  an  rielea 
Orten  bei  ihnen  gehauene  Erzgange  fein.  Des 
Eifens  im  altert r  Aquitanien ,  welches  von  den 
Pyrenäen  nur  bis  zum  Garumna  reiclite ,  ge- 
fchieht  nirgend  Erwähnung ,  wohl  aber  in  dem 
fpater  hinzugefügten  Landftriche  bis  2um  Liger, 
'  wo  befonders  das  biturigifche  Eifen,  im  heutigen 
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Bourges,  gerühmt  wurde«  Für  das  bedeutende 
aerata  9  welches  in  den  meinigen  allen  iü ,  zeu«* 
gen  felbft  die  Abweicliungen  irata  imd  exerta  ; 
dais  keiner  ein  maUt;j>  FernUa  *vorfchlagen 
wird.  ; 

Ä6.  Hoßia  ift  gewöhnlich  ein  Sühnopfer, 
um  etwas  mit  Gelübden  zu  erflehn;  ein  Dank«* 
Opfer  ward  mctima  genannt.  Aber  dem  Opfer 
für  die  Laren,  fagt  Feftus  ,  war  die  Benennung 
hq/iia  eigen  ,  ^od  ctb  iUis  hqfies  areeri  puta^ 
bani.  Hier  aUb ,  wo  inir  die  Abwehr  der  Feinde 
gedankt  werden  foll ,  hat  das  VVort  diefe  ältere 
Religionsbedeutung^  Hq/iia  trü  bezeugt  die 
dritte  und  ftlni^e  von  Vol^ ,  und  die  von  Askew, 
dieWienifche  und  die  Bemifche.  Verfchrieben 
ift  in  der  Gothaifchen  Ixq/iiaque  pltna^  in  der 
Hamburgifchen  Hoßiaqut  4y\n  der  vierten  vpa 
Vofe  Hoßia  gut  ejt  ^  in  der  erften  und  zweiten 
von  Vofs  und  der  Münchenfchen  Hqftiaque  e. 
Schon  haben  rußicaj  die  anderen  myfiica^ 
miatticay  mzßua,  Die  von  München  und  Bern 
ara^  die  Askewüchen  agua,  am  Rande  ara, 

27»  haben  die  meinigen  ,  nicht  hunc* 

31  —  32.  Ut  verderbte  die  Münchenfcho 
in  etj  potanti  die-Bemifche  m  petenti,  darüber 

jenes;  die  erfle  von  Vofs  und  die  Gothaifche 
inpacanti,  wahrfcheinlich ,  wie  Gebhard  ver* 
mutete,  aus  bacchctnii,  wobei  der  Mönch 

einen  Zecher  dachte.   Die.  Wienifche  hat  i/n- 

m 
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23.  ^rcejpsre  ward  aeeer/ere  gedruckt 

vor  Scaliger  ,  und  gefclirieben  in  der  München* 
fchen,  der  Gothaifchen  niid  der  vierten  von 
Voft* 

34*  Statt  des  mülTigcn  illa,  wählen  wir 
ip/a  aus  einer  Handfclirift.  Älors  venit  ipfa^ 
der  Tod  kommt  von  felbft.  £h  II,. 7,  14,  pefi 
tmmen  ipfe  redU.  Virg",  Ecl,  IV,  21 ,  Jp/ae 
lade  domwn  rpftrent  dijienta  capallac  id)cra. 

d5«  JSon  fegts  eß  mfra:  m  der  fünften 
Voffiibhen  ultra  ^  darQber  infra, 

36.  T'urpis  liat  auch  die  Münchenfche  und. 
die  vierte  von  Vof^;  llbrii^ens  herfcht  puppis 
und  pupk».  Der  jüngere  Burmann  wollte  zuerft 
tr/Jiis j  dann  fand  er  in  Brouckhnyfens  Nachlafs, 
dafs  diefer  im  Anfong"  putris  vermutet  habej 
und  (Uchte  nun  puiris  zu  befchönigen. 

37.  In  aJk  n  Ilandfchriften ,  auch  dcü  mei^ 
nigen ,  ift  percujfis  genisj  nur  dafs  Scaliger  in 
£iner  perfcijßs  fand,  und  Gebhard  in  einer 

Pfälzifchen  percul/is :  ohne  Zw  c  ilv:!  das  aclite 
Wort.  Die  jün^^fl  abgefchiedenen  Seelen,  noch 
beftOrzt  von  des  Todes  und  des  Feuers  tren- 
nender Gewalt,  irwnvol!  Angft,  bis  das  jen-< 
feitige  Ufer  fie  beniliigt,  zu  dem  weitfunipfigeu 
Strom,  dafs  der  mUrrifohe  Fähnnann  (ie  auf- 
nehme. Alfo  percuI/is  ffeniSy  mit  Wangen 
voUTodesangft ,  d.  i.  blals  und  verzerrt.  Diefus 
ptrculfus  in  der  fiarken  Bedeutung^  ptrturba- 
tus  ^  aitomius  ^  ward  häufig  miskannt ,  und  in 
percujfus  verderbt,  liofaz,  Epod.7,  Ii.  racetU, 
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et  albus  ora  pallor  inficit ,  mentesque  percuh 
/ae  ßuptM*  Ais  Abbild  der  Gemüsbewegung 
werden,  wie  oj,  frons^  vuUus^  auch  genac 
gebraucht.   Ovid  ,  jPo/J/.  //,  5,         Ga^^a  per 

€tUonUas  ibat  oborta  ganasi  Seneca  H^p.*  990, 
hat  moe/las  genas  j  und  Oed.  9S8  mmaces  j 

Claudian  III,  136  feveras  getias.  Heinfe  verlor 
fich  mit  feiaer  Spllrkraft  zu  dem  widerlichen 
Bilde ,  exefis  gcnis ,  Wangen ,  die  entweder 

'  auszehrende  Krankheit  abgehagert ,  oder  das 
Todtenfeuer  entfleifcht  habe;  weil  nach  der 
Fabel  ein  Todter  in  der  Gettalt,  die  er  fterbend 
gehabt,  zu  der  Unterwelt  fteige.  Dann  gölten, 
dächte  ich,  nur  hagere  Wangen;  oder,  uimt 
inan  die  lezte  Erfcheinimg:  auf  dem  Scheiter-* 
häufen  dazu,  ein  verfengtes  Haupthaar.  Gleich^, 
wohl  verliebte  fich  Voipi  fo  in  die  Knocliea-* 
geüalt  9  daft  er ,  um  ein  ganz  kahles  bkelet  zu 
bekommen,  auch  ujfo  capillo  vom  hinwegge- 
brannten  Haare  verftand.  So  hätten  denn  nicht 
bösartige  allein  und  im  Zojm  gefchiedene  See^ 
Jen  ala  Larven  und  Gerippe  herumgefpukt, 

.  fondern  die  rämtlichen  Schatten  der  Unterwelt 
hätten  wie  Holbeins  klappernder  Tod  ausge- 
ffehn?  Das  widerlegt  fchon  Virgils  Schatten- 
reich. Das  widerlegt  (Jic  von  Heinfe  felbft  ange- 
führte Stelle  Quintilians ,  Deckim^  X.  p.  i^to, 
wo  ein  Erfchienener  beschrieben  wird :  Nicht 
blafs  war  er,  noch  von  peinlicliem  l  linlchmach- 
ten  abgezehrt ,  noch  wie  er  über  Scheiter  und 
flamme  gefehen  ward;  fondem  frifch^  und 
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durchaus  fchon  von  Geberde :  zurUck  halle  er, 
ich  weifs  aioht  wo,  gelafien  den  ganaen  Tod; 
nioht  vom  Feuer  gefengt  warrn  «Ue  Locken^ 
noch  von  Leichenalche  gefchwärzt  das  Antliz, 
iiocl^9  i^ie  nach  kaum  recht  beftattetem  Staube,  ^ 
am  neuen  Schatten  einige  Brandbefleckung» 
Überhaupt  hüte  man  fich,  die  Ichwankenden 
VolksbegrifFe  von  Larven  und  Lenmren,  und 
ähnliche  Gefpenfter  fp^terer  Griechen,  die 
wohl  Lucian  in  feine  Todtengefprüche  liineiu- 
fpielen  durfte,  mit  den  edleren  VorHelJungen 
der  Dichter  zu  vermifchen.  Das  hief;»e ,  Mit-  ' 
Ions  und  Klopflocks  Satan  zu  einem  pferde- 
Aifsigen  Teufel  herabwürdigen.  Statt  i^to  hat 
die  Aekewifche  vt^fia^  ^ 

39.  Die  Gotfiaifche,  Qudm  potius  Jcatdan^ 
dus  et  hie  ejij  die erfte  V oififche, ^i^e/T}  probte 
parata, 

4t.  Die  erfte  Voffifche  tuas,  die  yierte 

fectatus  y  die  Wienifche  am  Rande  fectaüU* 
Viell^cht  alle  drei  aus ,  Ipfe  tuas  fectcaris  oves* 
Für  ai  hat  die  Hamburgifche  aß ,  eine  Voflifche 
öc ,  eine  et  y  die  Bernifche  ac  ,  itt  ^  at  über 
einander. '  Agnos  in  der  MUnchenfchen  agnus. 
43.  Nach  Caput  ift  ei  in  der  Gothaiibhen* 
45  —  46.  Askews  Handfehriff  colit  für  co- 
latj  die  Gothaifdic  ducat  aus  äuxit j  neun 
araiuroSj  swei  Voffifohe  aratores.  Bei  aller 
Achtung  für  aratores  boves  ^  glaube  ich  mit 
Volpi ,  die  Friedensgöttin  habe  zuerlt  araturos^ 
Stiere  zum  FflQgeu  ^  künftige  oro^ore^^  in  dai 
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Joch  geführt.   Von  der  Lesart  panda  iü 
gejDeinere  cwma  die  Erklärung. 

47.  CkmdidU  ^  in  4er  B«niifohen  eonddüi^ 
49  —  50.  GttyetsÄndenui;  niient,  aus  der 
einzelnen  Lesart  nitety  reizte  Brouckhuy£ea 
und  VoJpi  zur  Aufnahme;  weil  biankes  Acker'« 
geräth  in  Natur  und  Poefie  gefüllt ,  und  Ovi4 
an  einer  ühulighen  Stelle  es  bliiiken.  laf^t,  Fafi^ 

I  Slarcula  nxfnty ,  durus€fue  bidens^  etvomen 

aduncus , 

Muris  opes^  mtean(»\  inquine^  arnw 

Jedes  an  feinen  Ort.    Ovid  ftellt  dem  Blanken 
das  Schmuzige  entgegen ,  nitewil  —  itiquinet-^, 
TibuU  kräftiger,  der  regfamen  Thätjgkeit,  vi-^ 
geni  j  das   dumpfige   Sfillliegen ,  in   tetiebris  • 
Jitus.   MiUautend  auch  wäre  nitent  gleich  nach 
bidens ,  woraus  es  wahrfcbeinUch  entftand«  Das 
belebende  vigetU  hat  Ovid,   Faß.   JT^  279 y 
Cttti  a  luxuriae  rwncluftj^iitjirumtnta  vi^^cujt. 
Das  WoTißtu^ ^  StiUMegen,  hat  oft  den  fiegrif 
dea  Auaruhens ,  wie  Virg»  Lb.  I,  72,  und  Colunu 
II,  2,  6,  de  agitatione  terrae  nunc  loc/id?nur, 
72on  de  ßtuf  oft  des  VerHeg^AS,  entweder  in 
Wuft,.  Virg.  Aen.  Vr,  468,  fo<ra  fenta  ßtu^ 
oder  in  Trüglieit ,  Aen.  VJf,  440,  victci  ßm 
/eneclus.   Meine  llandfchriften  haben  durchau« 
vigefUj  eine  vigets  flira^  einzelne  ac,,  eul^  eij: 
die  Hamhurgifchc  occupetj  die  vierte  Voffifche  ** 
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SU  Das  handfchriftliche ,  Rußicus  e 
cogue  vehit^  erkannte  Fruterius  fttr  iintrichtig^ 
und  änderte,  e  Iworemhit:  welche  Äijderung 
mit  anderen  auch.  Heinfe  vorfchlug.  Brouck- 
liuyfen  dagegen  erklärt    die  migewöhniicdie 
Stellung  des  (fu€  fQr  ächt  tibnlUfch  ,  weshalb 
er  auf  das  Gefühl  der  Kenner  fich  beruft.  Den 
Weg  zn  folcherlei  Kennerfchaft  bahnt  er  felbft 
bei  EL  in,  6,  4S,  durch  Anführung  der  Stel- 
len ,  WQ  Tibulldas  que  auf  eigene  Art  behandelt. 
In  der  einen,  JVIeJfalofn  terra  dian  Jequituv-^ 
^ue  mariy  hat  que  die  bei  Horaz  häufige  Stel- 
lung 5  die  dem  el  zukäme.    Alle  übrigen  haben 
aweiSäze^  deren  lezter  das  bindende  que  nicht 
dem  erften  Worte  ;  fondern weil  es  erwarte^ 
wird,  einem  der  folgenden,  und  faft  durchaus 
einem  2eitworte,  anhangt;  wie,  Ficülia  an^ 
tiquus  primum  ßbi  JecU  ugreßis  pocüla^  de 
facili  compofuitque  liäo.    Von  gleicher  Art, 
doch  kühner,  ift  die  Verbindung  II,  6,  iX^Hae 
fore  iaaeerunt-^cameten,  muUusiU  in  terras 
deplutretffue  lapis.  Weder  mit  diefem  Ge-» 
brauch,  noch  jenem,  ift  das  feltfame,  Rußicus 
«  lunoque  vehit  ^  zu  rechtfertigen.  Die  vorge- 
Ibhlagene  Verbeflerung  bedarf  nur  einer  kleinen 
Nachhülfe;  Rußicus  et  luco  revehit,  Dasatlt 
Verbindung  unentbehrliche  et  ward  von  dem 
erklärenden  e  verdrängt,  und  durch  que  aus 
re  fprachwidrig  erfezt.    Obne  e  werden  Wörter 
des  Kommens,  El.  I,  8,  61,  und  der  Rückkehr 
Jxilufig  sebraucht;  Osi^i ^  Fq/i^yi,7SSy  ^cce, 
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fuburhana  rediens  male  /obrius  aede j  und 
J^et.  6&8^  redeuntem  colle  Zf/ceoj  kaglel^ 
eben  S8S.y  Lqßa  reuertAar,  memmij 
StymphaUde  ßlva.  JDie  Voffifchen  Handfclirif-. 
tcn  haben  e  luto ,  wie  vor  Muretus  gedruckt 
ward;. die  Gothatfche  eß  iuco^  und  die  Harn- 
bui^gifche  4  btchoy  welches  das  felbige  ift,  fich«r 
aus  et  eiuüellt ;  fünf  ip/o  für  ip/e. 

53  '— -  54.  Hier  wird  tüm ,  wofür  iunc  ficli 

cinfchlich,  von  Handfchriften  ,  auch  der  Hain- 
burgifchen,  betätigt.  Die  Gothaifche  YMfumcj; 
eine  Voflifche  cißos;  eine  projradas,  dim 

Gothaifche  confractas. 

SS.  Den  SchreH>fehler  fuffufa  hat  die 
Mflnchenfche  und  eine  von  Vofs.  . 

57*  Rixae^  in  der  Hamburgifchen  rifae, 
in  der  Wienifchen  rijfae. 

59.  Für  ^Ih  hat  die  Hamburgifche  und  die 
vierte  der  Voflifchen  Äa,  die  fünfte  nam  v.  liu. 

60»  Vorzug  verdient  die  Lesart,  et  caelo 
deripit,  fogar  vom  Himmel  reifst  er  herab ;  das 
ttberflaOige  e  entftand  aus  dem  unteren  e  mem* 
bris.  Virg.  Lb.  II,  2i2,  Colaquc  praelorwn 
/umq/is  deripe  tectis.Hor.Efod.  S^kß^Jjunam^ 
qm  caelo  äeripii.  Eben  fo  deducere  und 
treuere  caelo  Sen.  Med.  674  ,  wo  falfch  caelum 
fleht;  vergl.  Ovid ,  Faß.  III,  324,  traJumt 
fi^eris  fedibus.  Für  et  caelo  zeugen  der  mei- 
nigen vier.  Deriplt  liaben  drei  in  diripU,  und 
dirripU,  eine  iu  varkerat^  verfälfght.  ^ 
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61.  SeitAidiis  bis  zu  BrKmckbuyfeA  liedcht 
perfcindtrt  y  welches  dem  terenzifclien , 

di/cindere  ,  an  Starke  gleicht.  Beides  bedeutet  » 
nicht  nothwendig^  dafs  das  Ganze  von  Ort  zu~ 
£nde  durchriflen oder  aus  einander  gerifien 
fei:  fo  wenig  als  nnfer  dnrchfchli zea  oder 
zerfchlizen,  wobei  oft  nur  ein  theilweifer 
Rift  gedacht  "wird.  Aber  e  membris  erfodert 
re/cind^e  y  welches  Heinfh  errieth»  und  die 
erfte  und  dritte  VoiTifche,  die  von  Askew  und 
die  Wienifche  beftHtigen.  Per/widere  haben 
d^ei ,  profcmdtre  drei  ^  und  prae/cindere  die 
Münch  enfc  he. 

62.  Ornafus  conto»  haben  bei  mir  fail  alle  ; 
nur  die  erfte  VoflSfche  hat  ornaius  oomas ,  und 
die  vierte  ornalas  comas ^  j^nes  verfchrieben, 
diefes  gemein« 

£4.  Für  Douik's  poetifohes,  qitoi  iraio 

Jltre  poteß  ^  wollen  wir  quo  nielit  zurückwün- 
ichen;  befl'er  als  dies  wäre  beinahe  quod*  In 
-poitß  liegt  der  feine  Sinn :  dem  fie  ,  auch  wenn 
er  im  Zorne  tobt ,  zSirtlich  genug  ift  ,  um  zu 
weinen.  Doufa's  Verbeflerung  erkennen  vier 
Handfchriften  von  Vofs  (1*  2»  3«  4) ,  die  von 
Askew ,  die  WienHbhe  lind  die  MUnchenfche ; 
in  den  übrigen  ift  quo.  '  ^ 

65     66.  £ine  der  Vofiifchen  fcaemSy  eine  ^ 
faeins  von  erfter  Hand  ;  eine  miüies  ßtU ,  am 
Rande  mit i  fit» 

68«  Mit  der.  Lesart  prqfluait  glauben  wir 
dem  Dichter  das  jSeimge  n  .erAauen.  Der 
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Sc^oofs  des  Gewandes  vorn  ftrömc  mit  Baum- 
fnicht  liervor:  (U  i.  Baumfrucht  ftröme  aus 
dem  Gewand»    Ähnliche  Bilder  mit  ßuercj 

manare  ^  ahundare,  {\ndL  gewöhnlich.  Heinfe's 
Anderaag perp/ua/i  ^  der  Schoofs  des  Gewandes 
regn«e  durch,  findet  fich  in  der  vierten  und 
fünften  von  Vofs,  in  der  Askewifchen  und  der 
Bernifchen;  dennoch  möchte  Tibull  mit  Moraz 
dieß  Durchregnen  belächelt  haben.  ^^J0  bieten 
perßuaty  xwci  ^^rcujluatj  die  Bernifche  ui 
pomis. 

Elegie   II,  i. 

1  —  2.  Aus,  quisquis  adefi ^  valeat^  ward 
von  Doufa,  qmsquis  ades  ^  faveasy  herge« 
4k^\\i)  favecii ^  welches  fchon  Gorop  vor  Sca-- 

liger  vermutete ,  boten  fpäter  die  englifchen 
Haudfchrifteiu  Die  Wienifche  hat,  qiäsquis 
adeß  y  Javeas  die  Gothaifche '  iKfe^  valeai^ 
die  übrigen  das  Gangbare;  dann  die  Hambur-» 
gifche  el  für  utj  und  die  Wienifche  tradUur. 

7«  In  der  Hamburgifchen  ward  huno  au9 
nunc,   Joji.  Schräder  wünfcht,  Solvite  colla 
Jugis. 

9.  Omnia  ( /in£)  operata  'deo:  alles ,  auch 
Ejrde,  Pflugichar  und  Stier,  diene  dem  Gott; 
dasill,  der  Hauptgottheit  des  Feftes,  liier  der 
Ceres.  Wie  hier  das  Iicblofe ,  (b  dient  be! 
Afranius ,  welchen  Nonius  anfUhrt ,  der  Feier- 
tag felbft:  Ut  Operation  ilkun  Ulanae  deyerem 
Janctum  ditmj  daf«  ich  Jenen  der  Diana  die-^ 
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•  Itcaden  heiligen  Tag  beginge«  Kein  PaÜiv  aUa, 
wie  Gesner  meuit, 

il  —  12.  Was  mit  Muretus  Broiickhiiyfen 
aufnahm ,  disctdiU  ab  aris ,  qucis  tuüt ,  ge-* 
wührea  drei  VoAifcUe  (1.  2.  i);  drei. der  ande« 
i^n  haben  disoedüe  qui  und  cui ,  drei  discedat  ^ 
qui  und  cid ,  eine  discedcru  cuL  Schräder  ver- 
laoft  abi^9  —  €Usceder9^  oder  ab^fiis  disc9^ 
dUe.  Warum  nicht  drittena  eben  fo  profaifch: 
abeße  proculj  Jubeo  discedere  ^  queis ,  oder 
disctdat^  cm?  Aus  h^Urtia  machte  einer 
iextema}  in  der  Wienifohen  fehlts» 

l3.   Z^we'i  haben  Caßa  plactt. 

Ü  —  16«  J^ine  hat  cervice^  eine  factr 
Jgms ,  eine  pqfi  okus*  In  der  Gothaifchen 
fehlt  V.  16. 

iS.  ToUite^  welches  in  zwei  Handfchriften 
üch  erhielt,  nicht  pelütt^  fohrieb  TibulL  Wir 
.  reinigen,  heifst  es,  mit  diefem  Sühnopfer  tljs 
Feld  und  die  Beileller  von  etwa  anhaftender 
Schuld ;  hebt  denn  ihr  das  etwa  verhängte  Un<*i 
heil  aus  unferer  Feldmark  ftinweg.  Orid,  Faß, 
11^  35^  omnc  n&fas  omneiiiqua  inali  caußam 
tolleres  und  .v.  45,  crimi/ia  tollere  aqua. 
,Seaeca,  Herc.fur^  314,  quod  metuunt  mmis^ 
nuaquam  atnoveri  pqffe^  mc  toLLi  piUani. 
Sine  Vofiifohe  hat  luminiöus  ftatt  Umitibuss 
die  Gothaifche  am  Rande  Uminibus. 

« 

1^  —  20.  Isiicht  müffe  das  Jczo  fo  fchcin 
frilaande  Saatfeid^yagrej,  mittrUgUchemKraute^ 
jCfo  nennen  auch  wir  das  junge ,  noch  nicht  in 
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Ähren  gefchofieiie  Getreide)  die  verfprocheii^  • 
Ernte  vereiteln«  Das  gewähltere  /t^nior ,  das 
dem  langfamen  Lamme  Saumfeligkeit  leiht, 
ward  durch  tard  or  erklärt.  Die  liamburgifchö 
hat  Heu^  Htu;  eine  Voflifche  eliudcU j  zehn 
tardiors  die  Aakewifche /e^/iior. 

2i.  Tum  für  tunc  bezeugt  eine  Handfchrift. 
Das  hcrbftliche  Dankfeil  nach  der  {Weinlefe^ 
de^en  fröhliche  Fder  verTprochen.  wird  y  eiS 
kannte  Scaliger,  glaubte  aber,  weil  dann  die 
Felder  nicht  mehr  voll  find ,  zu  der  Änderung^ 
pUnis  areis,  fich  berechtiget«'  GQj^et  und  Hetnfb 
bedachten ,  daft  auch  volle  Temien  nach  der 
Weinlefe  nicht  Statt  finden ,  und  fchlugen  hor^ 
reis  vovi  welches  denn  freiKch  auch  dem  kalt- 
blütigRen  Chrammatiker  verftändlich  ift«  Plenis 
conßjtis  agris ,  heifst^  getroll  auf  volle  Gefilde, 
das  ift,  aut  den  vollen  Ertrag  der  Gefilde,  an 
^  Korn ,  Wein ,  Baumfrüchten  und  Vieh  t  ku», 
wasOvid,  Met.  V £11^  273,  plcni  facceffibus 
anm  nennt.  Die  Wienifche  hat  am  Rande 
nunc  >•  die  Hamfourgifche  confiffus.  Im  folgen« 
den  drei  andere  inycrat  j  die  Wienifche  ^'«»^ 

ZweiVoTifchebieten/a^rfund/alirji 
woran  Cyllenius  (ich  abmOdete. 

24«  In  der  herfchenden  Lesart,  ex  virgis 
extruet  y  gefällt-  weder  der  Klfing,  noch  der 
Sinn,  Laubhatten  emporbauen.  Die  vierte 
Voflifche  hat  e  virgis  eßruet;  die  Bernifche 
aber  ex     Gor\/iruat  von  crfter  Hand«  Gawiüi 
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ward  Cö/j/?r«e^,  in  der  Abkürzung  ojlruet^  durch 
das  vorhergehende  ex  verfiUfcbt.  Flixi.  VII^  2« 
cafas  luio  cotißnU.  FOr  aniß  haben  vier  das 

verdorbene  arte^  ' 

25*  Die  erfte  von  Vofö^  die  Wienifuhe  und  die 
Berni^bhe  Ei  pmiura  ,  die  ]e£te  auch  vkkrini. 

27 Fwnojos  veteris  proftrte  Falcrnos 
cof^fiMSy  nahm  Muretus  aus  alteren  Ausgaben 
surück ,  nachdem  beide  Aldinen  vei^its  ver^ 
breitet  hatten.  Vetcrts  hat  nur  die  zweite  und 
dritte  Voffifche^  jene  auch  oado  —  deo^  tott 
CMo  —  ea^s  die  Hamburgifehe  mAi»  ftatt 
vincla, 

3i  —  32.  Für  dicQt  hat  die  fünfte  VoiTifche 
mocet ,  darüber  ducatj  dann  /onetj  die  Ham^ 

burgifche  ab/entes. 

34.  Das  matte  enldand  ohne  Zwei^ 
•US  fn,  welches  nicht  nur  lebhafter  ^  fondem» 
zur  Bezeichnung  der  Anrede  nothwendig  ift» 
Scaligers  avis,  aus  ades,  eriLeaneu  die  zuMua-* 
eben ,  Gotha  und  Wien» 

35.  Huc  ,  in  der  erften  von  Vo&  und  der 
Gothaifchen  nunc. 

Sl  —  38*.  Weil  his  auf  deos  zu  fchrof  folgte 
und  Uli  V.  50  ihm  entgegen  geftellt  fchemen 
kann;  fo  halten  wirs  für  verdorben  aus  queis^ 
wie  inder  Corvinifchen'Handfchrilt  fteht.  Für 
deos  hat  die  Hamburgifche  tms^  verdorben  aus 
qids  ^  und  für  de/uevU^  deJwU  j  die  Bernifche 
d^/tkuU  von  erfter  Hand ,  und  ofanefÄrqmrna^ 
IBM  Voffifche  deßUuat.  ^ 
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40.  J3ie  Gotbailche  exiguas  ftatt  domurH 
4a8  erklärende  eaßtm  nur  die  zweite  von  Vo(^. 

4l  —  42.  Daä  aufgenommene  ,  äocui  ffh 
ftrvitium  ^  flimmt  wunderlich  zum  vorigen: 
Sie  lehrten  zuerft ,  nemlich  die  Menfchen,  Häu- 
*l^r  zu  baan  \  fie  lehrten  auch  die  Sdefe  Diend^ 
barkeit,  und  unter  den  Laftwageii  das  Rad  zu 
fügen.  Acht  Handfchriilen ,  farnt  der  erfteli 
Aldinifchen  und  der  Coliniifchen  Ausgabe, 
bieten  das  poetifclie  domuiß'e ;  das  dazu  gehö-. 
rig«  fervitio  erkannte  Gebhard,  ^egen  den 
Broupkhuyfen  ungerecht  iit»  Drei  der  meinigeü 
haben  primi. 

43.  Statt  con/Ua ,  halten  wir  die  vonLipfius 
bemerkte  Leeart  m/ka  mit  BrraokhoTfen  vttA 
Volpi  fOrdie  richtige.  Znerft  ward  den  Wald- 
menfchen^  v.  3/  —  42,  des  Landbaus  roher 
Beginn^  f efter  Siz  und  dienftbares  Vieh ;  hierauf^ 
V.  4»  —  40,  deffen  Veredlung:  da  man  ,  der 
wildwachfenden  Nahrung  enttägrnd ,  Obit  und 
Gemüfe  in  kUnftlichen  Gärten  zog^  Weiii  machte^ 
der  tingemifcht  allzu  feurig  war  ,  Getreidenach 
Erfahrungsregeln  bauete  ,  und  Bienen  in  Körbe 
fing.  Schon  durch  Misklang  verräth  fich  tunc 
contfi$a  als  Schreibfehler  von  tunc  inßta%  Die 
benechbarten^2^/zc  find  verdorben  aus  tufn.  Die 
zweite  VolHfche  giebt  victis  und  confcUa^  die 
dritte  conoita  domus^  die  Goäiairche  timßia^ 
die  von  Askew  pomis* 

.  45  —  45  yJurta  ward  in  drei  der  meinigen 
atUea  verfchrieben;  (Ur  tum  zeugen  dret^aadere* 
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^  Das  )etiti)«hHiche  ^  mifl  vor  s  misUratende  %ß 

nach  fecuro  liat  fchon  Statius  weg^laflen. 
Bronckliuyfen  und  Volpi  verfezten  es  nachGut-^ 
dünken  hinter  mero.  Hier  iiebt  es  in  cter  erftea 
nnd  zweiten  von  Vof«  ;  in  fecTiÄ  andern  nach 
fecuroj  in  der  dritten  und  fünften  von  Vofs 
^hk  esw   Einige  haben  miacta^  die  meide» 

47  —  4s.   Die  Hamburgifche  cön  für  cfuum^ 
>die  MUnchenfbhe  a^#dla^  fllr  annua^ 

49.  Äire  Iw?/^  wwo  flores  apis  in^erit 
alveo,  Tibull  verband  f^nre  ver/20  y  wie  der 
hörende^  forglos,  ob  ein  klügelnder  Lefert^ero» 
laSveo  m  verkoppeln  fich  beinUhn  wArde«  Das 
lezte  weifs  man  (gelehrt  zu  erklären  ^  ?^us  ver*^ 
num,  die  lenzliche  ^  vom  Lenz  verfchönerte 
Rur,  verlangt  man  befcheini^et!  Wird  den 
angefophtenen  Frii  h  lin  gs  f  i  u  r  wohl  Sencca':^ 
Sommerfiur,  Med*  760 ,  aushelfen?  Oder 
rufen  wir  noch  von  Valerius  Flaeevs  V>  343^ 

vertmm  Hyrndttiun  ^  ixvc  Vertlieidii;iing.  Die 
W ienifche  YidXjungtrH  s  zw  ei  V  o  üifche  ui^ercU  s 
eine  unter  oA^a  das  verdorbene  auro« 

Si.  Saiiatus  heifst-,  wie  das  fol^^ende  fcOnsr^ 
wohlgefätUget,  des  fatten  Ertrages  froh.  Aber, 
verbunden  mit  <$ffiduo  arairo  ,  hat  es  den  Nen 
benbegrif  der  Freude  am  ÜberAandenen. 
könnte  von  einem  ,  *der  feines  Scliweifses  lieh 
nährt ^  poetifoh  gefagt  werden: 
DesSehweM^s  fattam  Sonntag,  fingt  er  Ueder^ 
Laut,  wie  Johann  >  der  '    utre  Seifeaileder. 

19 
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Uhd  wir  empfinden  die  gemifohte  Beluiglichkeit 
eines  nach  der  Arbdt  feiernden  und  gefättigten* 

Die  Ausleger,  die  eines  ohne  das  andere fehn^ 
fehlen  gleich. 

53  —  54*  MöikUaius  möchte  Volpi  in  me^ 
ditatus  verwandeln.  Warum?  Schon  vom 
£tugauge  der  Äneis  follte,  gracili  modidatus 
aomaj  ihm  bekannt  fein«  Über  den  Sinn  wivd 
bei  Lygd.  EI.  4,  3y  geredet.  DUeret  haben 
die  zweite  und  vierte  von  Vofs ,  die  von  Askew 
mid  die  Manchenfehe;  fUnf  andere  dtteerei^ 
die  Gothaifche  dueet^  aus  dem  folgenden  P«bf% 
tameter  verfdlfcht. 

65^66.  Die  Gothaiiche  und  die  fÜnOs 
▼on  Vob  fnmis^  die  zweite  TonVcA  primums 
die  Hamburgifche  in  he/peria. 

57  —  58.  Ausa,  welches  nachcfatfiM  einen 
falfchenSinn  giebt,  änderte  GUyet  ey  eine  Wol« 
fenbüttelfche'  Handfchrift  beftätigte  es.  Dem 
£rfinder  und  Anführer  des  Chors  ward  zum 
X  Gefchenk  ein  üattlioher  Ziegenbock,  ein 
Oberanführer,  der  mit  feiner  Heerde  zugleich 
eingemifchte  Schafe,  famt  ihrem  Widder, 
auf  die  Bergweide  geführt  hatte.  Da  nun  folche 
Bcrgfchafe  grobwollige  waren  '(Virg.  Lb.  llf, 
394.  S.  631);  fo  ift  für,  Dax  ptcoris  hircus 
keine  leichtere  und  glücklichere  Verbefiemng 
SU  erdenken ,  als  die  vod  Heinfe  ,  Ikac  pec€>* 
ris  ;  hirtas  duxerat  — :  wo  in  pccorz^  die  End- 
filbe  durch  die  Paufe  verlängert  wird«  J^Uiä^^rat 
(bhneben  Mnrttus  und  Seiger ,  ftatt  d^  finn* 
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iti§Hk  amrtrat.  Die  vom  Thierfcb  voi^tfcU«-! 
fene  Umdellung ,  Oux  hircus  peeoris ,  weil 

ris  dort  oline  Paufe  nicht  lang  fein  könnte, 
findet  fich  in  2wei  Vofiifchen  (3.  4),  in  der 
Gothaifchen  und  Mlinchener  HandTchnft«  Viel-» 
leicht  ift  pecoris  Glofle  ,  wodurch  das  kaum 
«ndbehiliche  Capros  verdrängt  ward:  Uaup 
hirems^  capras  duxerai  iic  €f  oves.  Auf 
ähnliche  Art  fagt  Properz.IH,  13,  4o,  Duo: 
-aries /hUuras  ifife  reäuocä  oves^  Für  Murt-ts 
dkreroe  »evft  die  vierte  Voffifohe.  Aoht  haben 
uujctrat  j  die  dritte  vuu  Vofs  auftrat^  die  von 
A^kew  hcfufsraU 

BnHKkhnyfte  Indeite  primam, 
und  io  haben  die  zweite  und  fünfte  VofTifche. 
Einzelne  Schreibfehier ,  prior  iUti  puer  —  a 
Jhre ,  de  rart  —  dt  anHquis  —  compofuU. 

6U  Die  Askewifche  txhibUure  von  erfter 
«and. 

6^  Eine  hmicj  eine  feminati  eine  C(H 

64.  Die  Lesart  dreier  Handfchriften  ,  ut  — 
per/etj  verdient  vor  etverfat^  die  Wahl«  weil 
fip  dem  vorii^en  fich^aafchliefst  :  Daher  wird 

Wolle  dem  Spinnrocken  zugewogen  ,  damit  die 

65.  In  der  gangbaren  Leaart,  Atqum  aSqua 

Ojfftcfue  teoctrlx  operata ,  Mifittn^am  cantat^ 
Iah  Fruteritt«  das  urTprOngliche ,  ajffiduc  ttxtU 
Oper  ata  Mitnrvae:  raftlos  am  Gewebe  der 
Minerva  fich  befchäftigend»  Das  poetifche  texüs. 
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welches  auch  Gttyet  vermutete ,  empfiehlt  lieh 
felbft  I  4a  gegeiiOber  das  ohren^erreiftende,  von 

jedem  Dichter  vermiedene  textrix  fchnarrt, 
I>ie  MUnchenibhe  hat  textris ,  das  Verderbnis 
im  Eiitftehn|.die  diritte  von  Voi^  texHs.  Fttr 
Minervae  zeugen ,  aufser  den  Broucklmyfi- 
fchen,  die  erde  und  vierte  von  Vo(^.  Brouck* 
^uyfeü  änderte  noch  ajfidmm  Mmtinoae^  wii6 
in  mehreren  der  meinigen  ift :  j^^egen  den  jSweck 
des  Dichters ,  der  v.  6l  der  Mädchen  wiühfe-» 
.  llges  Gefohäft  ankündiget.  Übrigens  hat  die 
tweite  VoffMie  aUa%  die  vierte  teßrhcy  di« 
fünfte  operofa^  die  Gothaifche  operatam, 

66.  Einleuchtend  ift  dem  Sachkundigen, 
applmtfb  p^ctine  Hia  fonat ,  aus  der  achtbar*» 
ften  Englifchen  Handfclirift der  eine  andere 
von  If.  Vo&  eingefehene  mit,,  pectme  lana 
fonai^  zu  HOlfe  kommt«  Auch  in  meinem 
Exemplar  der  alten  Leipziger  Ausgabe  fleht 
pectine  über  IcUere  gefchrieben  Was  man  bis-« 
her  duldete,  app/ai^^e/a  fonat  (oder  ßmoa^ 
kitere^  giebt  diefen  Sinn:  Der  Webftuhl  oder 
das  Gewebe  fchlägt  der  Weberin  an  die  Seite, 
dafli  es  fchallt.  Und  den  fanden  die  Ausleger 
nicht  Ittcherlich  ?  Ein  Abfdireiber  vergab  pe^ 
ct  'vie ;  der  nächfte  ergänzte  den  Vers  aus  JEJ.  I, 
11, 14^  tela  gtrU  latere^  Für  appUwfb  zeugen 
Askews  Handfehrift ,  die  von  München  vaaA 
Bern  5  und  die  fünfte  Voffifche;  in  den  übrigen 
ift  appulfo  ^  apuifo  ,  a  pulfos  in  der  Gothai^ 
fchenyimi^« 
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d7  —  6s.  Dm  wahret  Ip/e  iftterque  greffes, 
welches  Brouckhuyfen  aufnahtn ,  hat  auch  die 

Wicnilchc ;  in  den  meiden  ift  Ip/is  quoque  inter 
ngro^  9  in  der  ec&eu  VoStTchen  Jp/e^ue  inter 
Qjfros  ,  in  dev  dritten  und  Askews  ffufe  inter^ 
que  acjros  ^  in  der  Bernifchcn  Ipfe:  c/uoqU9 
intcrgreges*  Statt  e^coarhat  die  fünfte  Yofli-- 
fcbe  aguits. 

70.   Hei  ^  in  der  Hambur^ifclien  heu. 

72.  Ai|$  g!^^i^  ward  in  4er  Gothaifchea 

t  73.  Statt  opes  hat  opus  die  Askewifcihq  YOd 
^fter.Hand« 

75»  ßuce,  m  der  Gofhaifehen  cfiifce. 

77«  Der  jdngere  Burmann  fchlägt  vor^ 
Et  digitis  praeienixii  Hcr^ftifpeiifa  tintöre. 

Qvid  ,  Alet.  VTIl^  39S ,  Inßiterat  dhjitis^pri^ 
mos  fufpenfus  in  artus.  Seneca  ,  Kpl/i.  Uly 
/wnmts  digitis  ambüktt.  Mit  dem  Fufse  vot^ 

fühlen  ift  etwas  anders, 

78*  Cid  ift  unbequem  ji  und  nach  "^tecas 
durch  ein  drittes  k  mislautend.  Gewifö  fchrieb 

Tibull ,  wie  mein  Vorgiinger  vermutet ,  das 
natürliche  welches  £1.     4,  56  die  felbige 

Stelle  hat. 

79*  Für  a/i  ]iat  di^  HamburgifcUe  /la. 

8i  ~  82.  FQr  veni  die  Bemifche  venit/ 

fUr  /ed  die  Wieoifche  el.  Das  aus  der  ^weiten 
Iffrqcul  verdorben^  PJT^oor  habe|i  der  x^einig^ 
nur  drei;  eme^angh  €tdden 
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83  —  84.  Beffer  wird  naclx  vQCcUß  das  üia* 
terfcheidiinsszeichen  ^fezt ,  und  voce  tnit  pt^ 
lernt  verbunden.  So  theilte  fchon  Pafferat.  Für 
vocatQ  hat  die  Gothairche  notcUe  ^  für  2;ocedi» 
2weite  Vofiifehe  vota^  die  ron  Aakew  voäi^ 
geändert  posce. 

87  —  88.   Die  vierte  und  fünfte  VofRfch« 
noTT»/  die  Bemiiclie jfimgre^^*  die  Hamburgireh» 
^  ihoro* 

89  —  90.   Für  poßque  bietet  die  Hambur- 
l^ifche        quam^  für  iackus  die  Ittnfte  Voffi* 
Ibhe  tacUis^  ftuch  die  Bent)fclie  von  erfter 
Hand.    Der  Lesart  älterer  Ausgaben  fulüis  zog 
Brouckhuyien  die   fchicUiobere  /u/cis  vor« 
Heinfe  vermutete  /urvis  y  welches  mit  einer 
Wolfenbüttelfchen  die  Hamburgifche  bewährt. 
Dies   feltene    Wort    ward  theils  mit  dem 
bekannteren  fufcis  vertaufchi ,  theils  durch  das 
obere  fulva  in  fulvis,  oder  durch  das  untere 
nigra  in  mgris ,  verderbt.   Vier  der  meini^en 
loi^^^tf u/cis  ^  drei  fidvis^  eine  fubfus^  eine 
fiUus.  In  der  erften  Voffifohen  fehlt  das  lezte 
Diftichon,    Dann  haben  die  meiden  fomjüa 
nigra die  Wienifche  «roTza^  die  fünfte  Voffi^ 
fche  ronaund  darflber  nigra  s^^v^  dritte  für 
Sornnus  verfchrieben  Sonus  y  und  i)jx  vana  — 
vara^  welches  Brouckhuyfen  aus  vana  und 
nura  vermutete.    Aber  die  Abweichungen^ 
mera  und  vana^  fmd  Gloffen  zur  Bedeutung; 
des  unfichereu   Gangs;  und  vara  ward  aua 
'  vana  entweder  verfchrieben^  oder  vorwiziy 
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geändert  9  um  eine  UHkclie  des  unficheren 
Gangs  ansugebeiu  Dads  kein  Alter  den  IV^u* 
men  krumine  oder  verbogene  Beine  geliehn 
habe,  bemerkt  Liefflng^  den  mein  Vorganger 
fiOfcb  annkhrt. 

Elegie   11^  a. 

im  Wir  verbinden ,  wie  alle  vor  Muretus, 

Naialis  ad  arasf  fowoW  der  gewöhnr 
lichen  Vorftellung,  daf^  Götter  ihrem  Feile 
beiwohnen  9  als  felbft  dem  natttrlichen  Vers- 
gange gemifli«  Wer,  vmii  Natdlis ^  als  Zwi* 
fchenfaz  nimt,  und,  ad  aras  ^  entweder  mit 
dem  vorigen ,  Dieanms  bona  veria,  oder  gar^ 
«4e  Torrentitts ,  mit  dem  folgenden  ,  Quisguis 
ades f  verbindet,  der  mufs  den  Geburtsgott 
gleichwohl  zu  den  Altären  ,  wo  die  Verfamm- 
Imig  iSty  konmieH  laffim;  wenn  er  nicht,  wat 
ich  ungern  einem  Muretus  zutraue  ,  den  Gott 
Natalis  zu  einem  profaifchen  Geburtstage 
erniedrigen  wUL  Muretus  fchwankt  ihit  Cylle«* 
nius,  ob  von  Cerinths  oder  'Jlbulls  eigener 
Geburtsfeier  die  Rede  fei«  Volpi  erkennt  jene, 
wie  fohoa  der  MfUiehener  Abfohreiber ,  denkt 
lieh  aber  den  Cerinthus  noch  als  Bräutigam : 
f.  V.  11.  Andere  fchweigen  ,  oder  verAebn 
noch  onfchicklicher  den  Geburtstag  feiner 
Braut. 

3  —  4.  Die  vierte  VofTifclie  hat  urraiUur 
«md,  fiimt  der  zweiten  und  der  Hamburgifchen, 
a  Urrm  ftatt  e* 
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5.  In  mehreren  Handfohriften,  weh  de» 

AsJ^ewlfchen ,  erhiek  {ich  die  von  Heinfe  ausge-i 
zeichnete  ,  von  lliierfck  empfohleue  Stellung^ 
Jp/e  fuos  adßt  Gemus^*^,  welche  desBefucha 
vorherfcheuden  Gedanken  aushebt,  und  ip/k 
Genius  durch  >Yeittren  Umfang  ehrwürdiger, 
niacht.  Die  giemeiner^  Stelhmg,  Ip/e  fuos^ 
Oemus  a4fi^  —  9.  mitf^lk  auch  deghalb,  -weil 
das  kurze  us  durch  eine  Verspaufe  oJxftc  X^^ufe 
des  Sinns  yerläogt  wer^ien  foU. 

6L   Ci4  dßQorefdi*' '  d\ß  Münohenfche 
vielleicht  c/uol  j  die  dritte  Voirifche  quem.  Für 

moUia  hat  da$.  evWäjrej^4e  j(2o<;?e<^.4Uevi.iiie  As-i 
](ewirche«.  .  . 

7.  Richtig  fchetnt,  Illius  e^,  die  Lesarl 
tiiiiiger  1  iandfchriften,,  auch  der  Münchenfvhen^ 
weil  das  Bindewort  ^cht  wohi  feblwi  kann, 
und  fonft  der  langCaine  Versgang  xu  .  fehjr  ab-» 
flüche„  Fe r.n er  ftattptt/'O /lOTflto,  das  gewähltere 
pura^  welches  QiU  2W^  Brouckhuyfifojien  di9 
ThuanilbAie  hat.  Die  Lesart  der  älteren  Aus-« 
gaben  5  llllus  e  puro  verdorhcti  aus  et  ^  hab^a 
0ie  zweigte  upd  vierte  Vpfiifolie  und  die  AiSkew? 
ifche.,  die  miitlef«  ^  Rapd^  ^  pueroj  und 

drei  dißUlent, 

9.  llaUei\  ßrouckhuyfen  und  Bcntley  unfe* 
ren  Cerinthus ,  den  freund  'IlbuU^. »  den  wür« 
digen  Gatten  einer  Sulpicia ,  genauer  betrachtet; 
fliiiimqrmehr  hatten  üe  ihn  mit  dem  feilen 
Bartlinge,  deflen  ^qras  Sat«  I,  2^  $1  ge.denkt9 
verwechfelt.  Vier  meiner  Han^ichriften  haben 
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CherUUe^  die  anderen  noch  verdorbener  Cor- 
jmtts  eine  mk  der  prarailcheo  8telliwg ,  €fliod'\ 
tuncfut  tibi ,  Cornute.  Statt  rogabis  ,  lefen  wi^ 
not  Güyet  rogaris>», 

10.  Die  Wiener  und  Mttnehener  Han4^ 
fehpift  und  drei  Voffrfche  bezeugen  €tdmuet^ 
V^elches  Lipüus  in  anderen  fand ,  Heiaie  aua 
mdnuU  errielb  ^  und  Brouokhuyfen  aufnabm. 

11.  Vbcor  und  mariius  werden  nur  von 
Verheirateten,  nicht  wie  conjuoc^  von  Lieben- 
den .gebraucht«  Hier  aber  glaubt  Volpi  mi| 
Bronokhuyfen  uccor  von  einer  künftigen  Gattin, 
wie  bei  \  ir  pjil  Aen.  II,  344  gener  ^  von  einem 
JBidam  in  Hofnung ,  und  Aeiii.  IV,  35«  i36  /Tsa- 
riU  von  Freiem,  veHlehn  bu  inüffen,  wei| 
V.  18  die  Ehe  erll  geknüpft  werden  folle.  Diefer 
Sinn  wird  hineingelegt.  Der  Dichter  fagt: 
Cerinthus  wttnfcht  niohte  mehr  in  der  Welt, 
als  feiner  jungen  Gemahlin  unwandelbare  Liebe  | 
Amor  erhört^  und  bringt  ein  Band ,  ihre  Herzen 
)>ig  zum  grauen  Alter  vx  vereinigen.  Wie 
natürlich!  wie  fein!  Nimt  man  den  Cerinth 
elieloö ;  fo  ziemt  fich  weder  der  Befuch  von 
Weibern  v.  2 ,  noch  die  Schluisbitte ,  daf« 
der  Genius  eine  Schaar  Kinder  befcheren  wolle« 
Und  nun  vollends  am  Geburtstage  der  Jungfrau 
Braut  .dergleiclien  Bitte  um  fruchtbaren  £he-i 
fegen  1  Die  Hamburgifche  hat  auguros. 

13  —  14.  Die  fünfte  V  oilifcUe  c^UfOdci^Jicjue^ 
^  dritte  bown* 
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15.  F^icibus  Duiis  erkennen  drei  Vofiiiche 
(St.  3.  5)  mit  der  Bemifchen  ;  in  4en  andern  ift 

Undis ,  in  einer  felicius. 

16.  Die  iUnfte '  Voffifche  hat  ei  qui ,  die 
Gothaifche  eo  qua  virius. 

if  —  IS.  Die  herfchende  Lesart,  iitinatn 
ßrepUcaitibus  — ,  widerfpricht  dem  Ausrufe, 
Vota  cadtmt.  Wenn  der  Wunfoh 
ihm  fchon  2um  Loofe  geworden  ift ,  wozu  dies 
von  neuem  bittende  utinam?  Durch  P^ota 
cadantj  in  Askews  Handfchrift,  wird  nichts  ge« 
beflert.  Die  Tliuanirch«  Handfchrifl  bot,  ui 
Jtr*epitantihus s  hieraus  erriethen  Güyet  und 
Heinfe  das  paffende  videri  ut.  Auch  die  As- 
kewifche  hat,  vi  ßrepUantibus  ohne  vidafi $ 
vollftimdig  aber  die  dritte  Vcffifche,  viden' ui, 
'^\lx  ßrepUamtibus^  weiches  nur  lermt,  wählte 
BrouckhuyfeR  den  fchdnen  Ausdruck  der  Haft 
trepidantibus  aus  Handfchriften  ^  denen  die  erfte 
Voffifühe  famt  der  Gothaifchen  beitrit.  Für 
.  cQfiJugio  hat  die  Bemifche  cof^ungms  von 
»weiter  Hand. 

19*  Die  Bemifche  pinculaque  e^,  die  Go* 
thaifche  vincfaque  maleani,  die  von  Askew 
jnüneantm 

21.   Hßc  venias  ^  Natalis  ^  avi  ^  prolem- 

que  minifires.  So ,  durch  TibuUs  ßuoigebang,  ^ 

änderte  HeSnfe  die  verdorbene  Stelle  ,  und  dachte 

bei  hac    avi   an  den  glückbringenden  Vogel 

Amor.   Das  gangbare ,  Huc  veniai  nataUs 

€wis,  prol&Mjpie  mmi/lref,  hat  die  Manchen-« 
* 
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Abe  mit  der  zweiten  und  dritten  von  Vofs  ;  Hlo 
venicU  cads^  nUrußret^  die  fUnfte  von  VoHh 
die  Hambur^ifche  und  Gothaifche ;  ///c  veniat 
a{?ii5  —  minißrcs  ,  die  Bernifchc ;  //ac  z^e^ 
n&tf  OVIS  —  nün^/ir^ »  die  erfte  und  vierte 
von  Vofs  und  die  Askewifche ;  Huc  veniai  — 
avi ,  die  Wienifche.  Jlaec  liatinit  anderen  die 
idte  Leipziger  Ausgabe« 

22.  Ludat  lU  ^  ftatt  des  häufig  aus  iit  ver- 
ibhriebenen  et,  bemerkte Urfinus  in Handfchrif- 
ten.  Daft  der  Genius  unter  den  Laren  des 
Heerds  angeredet  werde,  erklart  Volpi.  Die 
Gotbaifche  bat  laisdat,  die  Bernifcbe  liidet^ 

Elegie   II,  5. 

t«  Cornute  haben  vier  meiner  Handrchrif- 
ieni  die  Aakewifohe  Corinthe^  aus  Cerinthe^ 
am  Rande  Corfttd^,  Die  foblecbte  Wortftel^ 
Jung  der  äkeren  Ausgaben,  Rwa  tejietU  C. 
meamf  bat  mur  die  fUofte  der  Voilifchen;  die 
Ootbaifcbe ,  Quia  m$cm ,  am  Rande  tenent» 

2*  Ueu  heu,  ftatt  des  wahrfcheiniich  jam* 
fcifeben  ekeu ,  baben  die  meiOen  Uandfobriften, 
die  meinigen  INft  alle.  In  einer  Voffifbhen  fehlt 
eß.  Die  vatikanifche  Lesart,  /i  quis ,  verdient 
iror  4fms4p^  die  Aufnabme.  Ovid,  cm.  II, 
19.  4^  Ferreus  ,  fi  quis ,  €fuod  finit  alter ^ 
amat.  Mit  fi  qiäs  kann  ,  in  dvv  Icidenfchaft- 
liehen  Wendung,  wie  El.  I,  1»  <ler  Dichter 
i|cb  felbift  meinen ;  quisquis  wftrde  Roms  f ämt- 


■ 


290     Keix«  Qeitr.  zu  Tibullus 

liehe  Bewohner  zu  dem  Müdchen  hinaiis  nö^ 

3.  Der  einengenden  Stfidt  hat  wohl  TibuU 
IcUos  agros ,  wie  die  Mehrheit  der  Handfeh rif-^ 
les  9  auch  der  meimgeQ,  lieft,  lieber  «Is  iaeioSf 
entgegengeibzt.  So  wird  bei  Hora^ ,  Epift.  I» 
iQ,  25,  ein  Hdus  gelobt  ^  longos  quae  pro/picU 
agros»  Was  foU  aber  ^Jam  nunc  migrODii? 
Spbofli  jezt  ift  fie  gewandert?  Vielmehr,  jam 
cominigravit :  Venus  ift  nun,  mit  allem,  was 
ihr  angehört ,  mit  Amor ,  Grazien  und  Nyin- 
fen,  auf  das  Land  gezogen.  Die  dritte  VoSfcho 
\LdXJam  non.  *  •  • 

7.   Die  Askewifche  araturU  ,  die  dritte  von 

5.  O  ego  qiaim  dominam  adfpicerem  ,  die 
Heit  Aldus  allein  herfchende  Lesart ,  haben  die 
erften  von  Vofe  und  die  Gothailche*  Mit  Recht 
aber  wird  in  den  übrigen  und  alten  Brouekhuy-« 
fifchen  Handfchriften  •  auch  mehreren  der  älte- 
ften  Ausgaben ,  das  nachch-ückhohe  ad/pioerem 
vor  domincm  gebellt*  Das  dann  mislautende 
quum  y  oder,  was  eine  Handfchritt  hat,  diifn, 
weiche  dem  uifpriingHchen  ui^  welehes  Tibuli,^ 
Epift.  2,  11,  auf  eben  die  Art  gebraucht. 

7.  Die  Lesart  curvus ,  wodurch  agricolae 
modo  beiUmmt  wird,  giebt  ein  lebhafteres  Bild, 
als  cumum  arairwn^  welches  die  Abfcbreiber 
auswendig  wufsteii.  Bekannt  ift  das  ländliche 
Sprichwort  bei  Plioius^  Arator^  r^fo  incurvus» 
praevaricatur.. 
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8*  JDum  fubigant^  nicht  /ubiguntg  weil 
es  fUr  fubigtrmt  üeht«  Die  Regel  ^  dafe  cbm ^ 

während  5  iiuiefs ,  das  Präfens,  auch  einem 
Präteritum  verknüpft ,  annehme  ^  wie  Jectabar^ 
4um  fubiguni.-  ift  bei  Virgil,  Lb.  IV»  560. 
S.  y2ü ,  gegen  Anfechtungen  verwahrt  worden. 

9  10«  {^uod  ift,  wie  Güyet  bemerkt^ 
verdorben  ans  quom^  die  Corvinifche  Hand^* 
fchrift  hat  quum  ,  eine  olfenbOttelfche  quam. 
Zwei  der, meinigen  querer^  eine  ^uerUut*^  am 
Ramlt  ^ju/ertrtr  i  für  mst  einige  c^. 

11  —  12«  Die  Aekewifche  armenti  für  ^dm 
meti  y  und  profuerintve^  die  dritte  VoiTjfcke 
urfciffue  fUr  intonfoß^  die  Wienifche  fnrcfut^ 
rantque. 

14,  Volpi  zerhackt  diefen  Vers  bis  zur 
Unkebarkeit ,  Quidqmd  trtU  medica^vicerai^ 
m^is ,  oifcor»  Die  Verfezung  de«  elvartetea 
ar^i^  ift  klihn^  doch  nur  ein  weniges  mehr, 
al8^  cmnem  me^kcam  vieerat  artem  amor^ 
4ie  felbft  der  Profaiker  «wagen*  darf«  In  der 
Oothaifchen  ift  modice  verfchrieben. 

15.  Hier  feigen  in  den  Handfchriften  vier 
Veife5  die  Scaliger  mit  jener  bei  1,^,25  be-« 
merkten  Keckheit  fämtlich geftrichen  hat,  ohne 
die  entftandene  Lücke  des  Gedankenganges  zu 
beachten.  An  der  Ächtheit  des  erftenHeXa-^ 
meters ,  Ip/e  deus  folitus  ßabidis  cxpellcrt 
(ßepellere)  vaccasj  läist  keinen  2^weitel  der 
l^oetifishe  Inhalt  und  die  AusfUhnmg.  De^ 
Pentameter  fehlt  ia  einigen  ^  andere  geben  ihn 
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in  fehr  verfcbiedener  Geüalt.  So  wie  er  von 
Attrispa  herkommen  foU^  Et  poiumpc^cu  du* 

cere  ßumifübus ,  dfinkt  er  dem  Muretus  am 
wcuigften  ungefclückt  ^  mir,  weun  ich  Tagen  dar^ 
fo  gefobickt  für  den  Hexameter  durch  zuftim* 
mendes  Gedanken  und  einfachen  Ausdruck, 
dafs  fchwerlich  Tibul]  einen  gelchickleren  hätte 
anpaflen  können«  Aurispa^  dem,  in  Tibulls 
Geifte  zu  dichten,  durchaus  nicht  ähnlich  ikh 
(f.  Brouckh.  bei  I,2,2i)5  hat  (liefen Pentamet«?r 
fo  wenig  genuicht.  al«  jenen  im  erften  Buche 
2,  26 ,  fondem  beide  aus  einer  unverdorbenen 
liaiidfchrift  entweder  nur  abgelchrieben  ,  oder 
glücklicher  entrUzelt.  Andere  IJandfchriften 
boten  theils  pq^oj  in  f^as  eniftellt  fdies  auch 
die  erfte  VofTifche  von  l44l  und  die  Wienifche)  ' 
theils  ds^übrige  bald  hier  bald  dort  fo  unlefer-* 
lieh  9  dafs  folgende  Abfchreiher  vielfach  deute« 
•  ten  und  ergänzten.  So  erkennt*  man  von  des 
felbigen  Pentameters  vcrvviuerten  Spuren  mehr 
und  Ureniger  in  den  verfchiedenfien  £ntzif>» 
ferungsverfuchen :  1.  In  Mmora  {jnemus\ 
et  P^S7\/S  indK  RBFerre  doinum.  2.  Ip/c 
ad  UMbrO'S^S  JJUCEMM  Fertur  aquas. 
$.  Cot/tsre  cÜM  pjirvum  matKR  ßnud  vUu^ 
lum:  die  lezten  VV^orte  dMS  ßumi?uöus.  Eine 
liandfchrift,  welche  fejfas  und ßunümtMS halb- 
leferlich  gab^  ward  mit  der  erflen  Ausfllilung  ver^ 
fchmeizt  in :  4.  ImpUffe  KxprKSSIS  FER-^ 
tut^  ab  UbcrIBüS  iabifitibus).    Mit  diefer  von 

neuqm  in;      iMqfw^  MT  miSTlS  {mußta4> 
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oBHJgUiS/€  lifuorj  in  der  Gothaifchen  und 
am  Rande  der  Askewiibhen,  Quo  ferUirmixtis 

und  mixtus*  Und  diefe  mit  2  und  4  in :  6.  Ox*- 
4iiiur  ((tieitisr}  ABMUictrAm  canßÜUIS^R 
pRIU4f  {pantinuiff'e  peeus  oder  d&is)  j  >  oder 
was  fonft  noch  in  un verglichenen  Handfchriftcn, 
Klecken  mag*  Die  lezten  Enträzeler  Urachtetea 
Milch  filr  die  n]||^hftfo]gettde  Kttfebereituiig:  zu 
gewinnen;  und  diefes  gelang  dem  fecliftt-n  in 
ctnem  Pentameter,  der  dem  Hexameter  Ipft 
dius  fich  tnfehlofs»  Die  beiden  anderen  nuz-* 
ten  die  vorgefundene  Lücke  zu  einem  weiteren 
l^elraum,  indem  üe  aus  einer  Ilandfchrift  den 
wfpmngliclien  Pentameter  aufnahmen ,  und 
jeder  ein  befonderes ,  von  Milch  llrömendes 
Diüichon  hinzufügten:  nemlich  4.  Ip/e  et/pu^ 
manti  primus  fnulciraUa  fuceo  Impleffe  —  ^ 
und  5.  Jßt  mifccns  novo  dociüjfe  coagula  lade^ 
X^actcus  — .  Dies  lezte  Flickwerk ,  gerade  das 
dendefte,  muMe  zu  Tibulta  Unglück  in  den 
tneiften  Handfchriften  (Brouckhoffen  fchweigt 
von  den  ieiaigeii)  den  Text  einnehmen^  und 
in  die  älteren  Ausgaben  ttbergehn. 

17.  Die  vierte  Voffifch«  ^/e//a/  Äe  Go^ 
thaifche  levis,  und  mit  der HambuTgifchen 
vinei.  ^ 

21.  Quoiiens  haben  hier  und  v.  19  viele 
Handfchriften.  Die  Lesart,  canerct  quam 
oder  quom  ^  welche  mit  drei  Brouckhuyiifchen 
Handfchriften  die  MOnchenfche  hat ,  giebt  den 
gehörigen fie^rif:  wann  er  eben  fang.  Wami^ 
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oder  als  er  zu  fingen  j^flegte-^  htefse^ 
^uum  caA&bisif  EI.  I,  11,  16.  t)<^A  herfchen^ 

den  Schreibfehler ,  caneret  dum ,  entfcbuldiget 
.Oudendorp  mit  Frontini,  5,  £;  vallum  —  in^ 
bemUtj  dumque  iffnibus yubmoverefitur 
-hoßes  y  ipfe  ßuvium  Juperavit:  und  während 
durch  das  Feuer  die  Feinde  zurückgefcheucht 
imrden ,  fezte  er  felbft  Ober  den  ätrdm.  Aber 
,  Äuch  hier  ift  ein  unrömifcher  Schreibfehler; 
Fronün  fchrieb ,  dumque  fuhmoventur ,  nach 
der  Jlegel  bei  Virg.  Lb.  IV,  ^&  Das  v<m 
Wunderlich  t^ne^ezoj^ene    Beifpiel   aus  Livius 
XXI,  8:    Objidio  deinde  per  pauQOS  dies  ma- 
gis  quem  oppugnatm  fuU  ^  dum  vubms  dueis 
curareturt  hat  diefen* Sinnt  Der  verwundete 
liannibal  hielt  einige  Tage  inne  mit  der  Beftür-. 
muiig^  bis  feine  Wunde  zum  Heilen  gebracht 
wOrde«  Sollte  es  heißen:  während  fie  gß^ 
heilt  wurde;  fo  müfste  curatur  (lehn;  wie  kurz 
vorher:  Amubal  ipft^  dum  mutum  fubit^ 
gravUi^  ictus  ceeidit ^  uhd  im  Anfang  des 
Kapitels :    D u ni  ea  Homani  p  ai-  ant  con^ 
fuLt antque y  Jam  Saguntum  fumma  vi  op-^ 
pugneubatur^  DieBemlfche  nuigUus% 
23.*Die  dritte  VoffJfche  ducis. 
-i^.   ZjM  venit  domum  paßt  beflcr,  ^Is  e 
ttmplis^  die  häufige  LiesaH  a ,  die  in  den  mei- 
»igen  allen  ift. 

25.  Die  dritte  Voflifche  docuU ^  die  Hain^ 
burgifche  folvit. 

27^  Die  Hambui^ifche  crimenque  /pbä9mi% 
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la  der  Hamburgifchen  fehlt  \PAae&<^ 
l>ie  von  *Askew  bat  fihiio ,  die  vierte  von  Vofy 

phiton  ,  mit  der  alten  Leipziger  Ausgabe,  CyK 
lenius  Phyton^  üie  ^riechifche  Eoxm  Fython 
ift  die  edlere»  •  . 

30.  Die  Gotliaifche  imparfa ,  die  von 
Askew  in  patria ,  am  Rande  von  anderer  Han'd 
pmrvas  die  Wienifche  togit  ttitjubet. 

31  —  32^  Die  Askewifche  f^eneris j  die 
Ilamburgifche  quom^  die  erde  von  V^ofs  twns 
die  dritte  nunc  flir  nons  die  Wienifche^  a<r* 

Das  aufgenommene  5 /efl?  cuifuacw^a 
jmtüa  verrätii  fich  durch  <ias  Flickwort 
fita ,  und  dnroh  eß  ^  welches  mit  dem  vorigen 
eß  übel  ftimmt.  W  ird  eß  geftrichen,  ib  folgen 
vier  ausgehende  a  nach  einander«  Die  Lesart^ 
ftk  Cid  nunc  cuta  pueUae ,  ift  Avieder  durch 
das  Flickwort  nunc  anftöföig.  In  einer  Pfalzi-* 
fchen  HandA^hnft  fand  Gebhard  ^  /eä  cid  cura^ 
öhwjua  oder  ntsne.  Das  Uchte  gab  dieXhua« 
»tfche  5  yefl^yi  cui  cura  putllae  ^  dies  auch  die 
Gothaifche ,  nur  mit  fallch  angehängtem .  eß. 
Die  iUufte  Voffilche  liat  qui^  wahrlcheiniich 
aus  4fuoij  die  dritte  il£a  fUr  illej  die  Hambur« 
gifche  cara  puella  eßj. 

34.  Durch  die  poetifche  Fügung,  Fabula 
ßt,  mavuU  ,  ftatt  ^e,  wird  Johi  Schräder  fo 
beunruhigt,  dafj»  er.  auf  die  Änderung  geriith, 
Fabula ßijnavuU  quam  ßnt  atnore  torum' 
oder  lamns  welches   ich  weder  zu  tilgen^ 

.  \ 
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Boch  nuc  dem  Vorigeit  za  refanen  weäb*  la  der 
OodiaUbben  fehlt  dief^r  Vers. 

34,  Hier  find,  wie  Scaliger  bemerkte^darck 
Schuld  eines  Abfchreibers  ,  3$  Verfe  von  ganz 
▼Crfbhiedenem  Inhah  und  Ton  eingefbhaHet: 
die  wir,  als  ein  gerOndetes  Ganzes,  für  die  / 
vierte  Plegie  nehmen. 

35  —  36.  Die  Verbeffening   Ceres ,  ans 
feges^  fand  Heinfe's  Schartfimi.    Oben  Eh  I, 
6,  28  fahn  wir  fegtte  in  Cerere, verderbt.  Zwar 
die  Lesart:  jii  tibi  dura  feges^  Nemeßm  qid 
abducis  cA  urbe,  Perfolvat  nuUa  feminaMrra 


wQnlbhnng  des  reichen  Liebhahers ,  einen  nieht 
üblen  Sinn,  der  auch  wohl  durch  das  nächfte 
Difiichon  fich  durchttthren  liefse«  Aber  d§s 
Folgende  beweift  allgemeine  VerwOnfohnng  des 
Ackerbaus  und  des  Weinbaus»  Zur  poetifchen 
Sprache,  die  y.  29  die  Form  jDeiojyauswflhUejt 
lUmmt  Nemefin ,  nicht  Nemejbn  /  »vergl.  I,  S, 
27,  Der  fchöneren  Lesart  beider  Aldinifchen 
Ausgaben,  guae  diicis  urbe^  weiche  die 
mislautende,  t/ime  abducis,  mit  dem  nnnttsen 
ab.  Sowohl  ^wi,  als  abducis  ^  entfhind  aus 
ijuia  ducis.  Meine  Handfchriften  find  zwifchen 
qiä  und  ijuae  abducis  getheih.'  Die  Hambur^ 
•  gtibh'e  hat  qui  und  rußica  terra.  Joh.  Schra- 
'  der  fchlägt  vor,  Attibi^  diira  Ceres ^  V^ne- 
rfm  quae  abducis  ab  arbe. 
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37.  I>ie  A9kMwikbm  I^AQ^bc,  am  Rand^ 
Baecke  j  die  vierte-  Voffiibhe  jaeimdae  oouf^ 
/cäor. 

99.  Die  dritte  Voffifche  atäs  die  GotlunfidMi 

40*  ködere ,  aus  dem  Glänze  der  Bewun* 
derung  in  ruhmlofe  Dunkelheit  verbergen: 

f.  Virg.  Lb.  III,  95.  S.  551.  In  gleicJiem  Sinne 
fagt  Ovid,  medm  j€sc.  29.  Rure  latent,  ßn* 
ffuntque  comas/  licet  an&uss  iUas  ctlet  Athos^ 

cuUas  altus  habebit  Atlios* 

4i.   O  valeant  fruges^  verbindet  Statiua 

richtig  mit  dem  folgenden ,  welches  die  Bedin-* 
guugjenes  unwilligea  Ausrufs  enthält,  Murctus 
läfat  fcWücber  di^  Bedingung  dem  nächilen 
Sazd  vorangehen:  Ne  ßnt  modo  rure  pueUae^ 
^.^glans  alat.  In  der  fünften  Voirifchen  modo 
ne  ßfUi  in  der  Wienifchen  mcfint  modo. 
43.   Fehk  in  der  Gothaifclien. 

iSg—  46.  Für  twn  haben  vier  dae  unridbr« 
iige  tunc  s  die  Bemifche  nemus  fUr  ymus. 

47     48.  Scaliger  änderte  Oillfehweigeiid 
Wierdes  5  welches  Brotiokhuyren  und  Volpi  aufri 

nahmen  ,  und  cupidos  erklärten.  So  lefen  wirk-i 
lioh  drei  Voffifche  (1.  £.  4).  Aber  wer  möchte 
cfo/e/t^e^  dafür  hingeben?  Die  HamburgifclM 
hat  dolentem.  Für  mos  ifl  mox  in  der  Mün- 
cbenTohen;  in  der  dritten  VoiFifchen  lümox 
precor  iila  redT;  in  der  edken  fehlt  der  ganae 

^  Aufgang. 
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49"— ^0*  -^h  ptrtcaü  airiesy  et  moUia 
Jura  colendi  /  diefen  iä  den  meiften  Handfchrif- 

ten  mit  dem  folgenden  verknüpften  Vers  foU 
ein  Grammatiker  Seneca,  der  auch  bei  v.  16 
und  I,  2^  26  gefbhSlftig  wat^  entweder  nach 
erblichenen  Schriftzügen  ergänzt,  oder  aus  * 
freier  Hand  in  die  Lücke  gefU^  haben.  Wahr- 
fcheinlich  jenes:'  weil  die  dem  Pontämis  zuge-t 
fchriebene  Ergänzung  ^  O  valeant  cultus  ,  et 
tinctcte  murice  lanae^  fail  durchgängige  Spu« 
ren  der  felbigen  Herkunft  trägt^  Selbft  die  Phi- 
leififclie  ,  O  u4inam  veteri  peragrantes  more 
puellae  ,  bekennt  ähnliche  Trümmer  zum  Theil 
enträzelt ,  zum  Theil  ausgefüllt  zu  haben ;  denn 
das  wunderliche  peragrantes  ift  nur  das  wie- 
derholte pereant  artes ,  wie  /,  7,  72  pröprias 
aus  proripiar  entftand ;  die  vierte  Voflifche 
verwandelte  es  in  peragente^.  Noch  eine  her-*  • 
renlofe.  Mos ,  precor^  ille  redij  pcUienter 
rurfus  ut  olim  ^  hat  in  der  lezten  Hälfte 'Merk>* 
male  der  Auffrifchung.  Willkührli^h  ipard  in' 
der  erften  und»  zweiten  VoAifchen  und  denen 
von  Hamburg,  Götha^  Wien  und  Bern  die  Lücke 
gefUlU:  Detur  ut  (et)  accedam  dommae  per 
vette  (provelie,  püettae)  loquarque.  l^^che 
Ergänzung  auch  ein  Abfchreiber  aufnahm, 
fo.fchrieb  er  gewöhnlich  eine  oder  ein  paar 
andere  an  den  Rand ,  oder  hinterher  in  den 
Text.  In  einigen  .Handfchriften  hat  man-  dem 
Verle,.^A  pereant^  den  Philelfifchen  vom 
Rande  hinzugefügt^  und  nach  dem  erften  iheila. 
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wie  in  der  zweiten  Aldma^  eine  Lücke  gelaffen, 
theils  den  Pentameter  ,  jäb€iUur  in  foUs  fi  qua 
pitella  locis ,  eingeflickt.  Das  Zeugnis  der 
|]^ei(ten  Handfchriften  i'Ur  das  Diftichon,  jih 
pereemi''^  Horrida  wird  rerftärkt  durch 
die  fünfte  von  Vofs,  die  Münchcnfche  und  die 
von  Askew;  dann  durch  die  Röm^he  Ausgabe, 
die  Venedifche  von  l487  und  1491 ,  die  «rfte 
Aldinifche ,  und  deren  Töchter  j  mehr  hoch 
durch  innesen  Werth.  Deim  was  Wörde  wohl 
des  ftmppigm  Waidmeafchen  zottiger -UlnMl« 
hing  Ichicklicher  entgegengeftellt,  als  rerfer-^ 
nemdc  Kunft ,  und  die  weichhchen  Modegefez« 
des  Schmucks?  Wir  fehn  uns  alfo  gednmfen; 
das  Diftichon,  wie  Seneca  es  gab ,  mit  Statiusj^ 
Scalfger  und  Brouckhuyfen  ,  für  ächt  zu  haUen. 
J3ie«vi6rt8  Voffifche^  die  den  Hpxameter;  j4h  . 
'  pereat ,  mit  dem  untergefchobenen  Pentan»e* 
ter,  AbditufT  infolis^  am  Rande  giebt,  hat 
moUia  rw^a.  Aus  tegant  errieth  Scaliger  /e- 
gam^  welehes  Brouckhuyfen  in  einer  HandMirift 
fand;  die  Askewifche  hat  tegat  ^  am  liimde 
tegionj  die  Ggthaifoke  tegam.  Dem  jtbpg^it 
Burmanoifchien  sierKober-^e^msr. 
'  .  51.  In  der  Münchenfchen  ift  falfch  geftellt. 
Nunc  mea  ß  cla^/a.  eß.  Scaliger  ändert^ 
copia  rora  willktthrHch  m  cojna  nutta,  welches 
Brouckhuyfen  und  Volpi  d  u  rch  fehl  ei  che  u  Ii  efsen. 
I>er  Sinn  i^i,  Jeat  weni|  niein  Mädchen  Ih  der 
Stadt  wm  dem  Reiche^  fo  fb:*enge  verrchk)fleii 
und  bewacht  wird  ,  dafs  mir  nur  ü^Uen  üe  zu 
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fcben  gelkigt;  W4S  hM  mir  der  ftäckifohe.  Kle!« 
detpnink. 

52*<  Mm  nüfmiany  laxmt  quidJuvtU  ^jffrn 
togatn?  welches  alle  Handfchriften  darbieten^ 
Iiat  vor  mir  fchon  Statine  dulroii  die  leichte  Ver« 
ilndemng  ^ertodlet:  tiku!  naffero  la»am  — 
iogam^  T>\e^  Verbindung  ift,  Heu  y  mifero 
luxam  effe  togam  ^  quid  juimt?  X>ie  Askew«. 
ü^ö  hat  htp/am  y  dtte  Volilbke  jwei. 

53  —  54.  Uiicite  ^  ad  imperium  domh- 
nae  /ulcaöi/nus  agros.  Die  erfte  VoUjfche 
hMk  ,  die  Grothaifche  voHAtfadig  das  edlere 
et  imperia*  Virg.  Aen.  V,  725,  Imperio  JovU 
huc  veruo,  Noch  h^  die  leate  <len  Schreibfeh^ 
leK/uhaks  in  agras^  Statt  H^o  haben  mgm 
die  Go^ifehe,  die , vierte,  von  Voft  und  die 
Askewifche:  dies  bezeichuet  fchöuei:  deiuF^U. 
kOoftiger.  Straf  barkeit« 

Elegie   II,  4« 

1-^2«  Mit  fU  hegiimt  oft  ein  hefUger 
Aasmf ,  der  des  Naolidenfceiiden  erregtem  Ge« 

fühle  plüzlich  entfälirt;  wie  beiHoraz,  Kpod.i, 
unter  mishandelndea  Hexen  der  Knalle  ecftauol 
^usbrioht:  At  Ot  dearutn  ^mistpds  in  codo 
regis  ttrras  ei  himiaman  genus  /  Wo  Bentley 
das  verdorbene  quicguid  regit  mit  dem  Vocge- 

N  henhefchtizt,  dafs  ^uisquis  deormm  nur  irgeai 
Em^  der  Getier,  guicgfädmXkt  zugleich,  be- 
zeichne. Dies  widerlegt  Tibull ,  EI.  11,2,2. 
Seneca,  Oed.  2A&^  Statt  es  haben  ^  die  «weite 
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von  Vo&  9  die  von  Askew  und  die  Haniburgi- 
Ibhe ;  diefc  auch  fronäe.  Die  lebhaftere  ^i^i-- 
\\xxi^^  trißi  cid  fronte ^  üatt  c^<i  triftig  haben 
mit  anderen  Handrchriften  die  MUnchenfche, 
die  leerte  von  Vods  und  die  von  Aakew.  Im^ 
peritat ,  welches  Muretus  mit  der  Brixifche» 
und  Venedüchen  Ausgabe  aufnahm,  erkennt 
die  vierte  Voffifche«  Sieben  haben  daraus  ver- 
dorben  imperat  ut ;  die  Münchenfclie  imperat 
inj  die  Hamburgifcbe  impercU  a  —  manu» 

•  3.  Die  Gothaifche  nunc  idtfion ,  und  nar^ 
roM  für  laudanJt. 

5  —  6.  Praeda  /er<ts  acies  cinrU  dSEf-» 
cor  (Uhus  arinis  liaben  mit  den  alten  Ausgaben 
fechs  meiner  Handfchriften ;  drei  dnffit^  eine 
ituxity  und  darober  anxU ;  die  Askewifehe 
finxit  crudelibus.    Aber  von  Zwietracht  (leigt 
erit  der  folgende  Vers  zum  grauiamen  Blutver« 
gieftten.  Das  von  Brouckhuyfen  aufgenommene 
acuit  entRand  offenbar  aus  acies.    Sonft  liefsc 
acuU  armis,  in  der  Bedeutung,  für  Waffen, 
snit  Ijoi^zcQS,  linffuam  cau/ßs  acuiSy  üch 
entfchuldigen.    Cruor  verderbte  die  Askewifehe 
/Juror.   Die  Waffen  bringen  blutende  Wunden, 
ja  Mord  ,  und  der  Tod  kommt  fchleuniger. 

7  —  8.  Eine  Iiat  gci-minare  ^  eine  campo 
aus  dem  folgenden,  und  manibus  &Xv  raiibi/ts. 
Die  Hamburgifcbe  quam. 

%  £ine  coepU  von   eiiler  Hand ,  zwei 


Digitized  by  Google 


-    302     Krit.  Bei»,  cv  T^bullvs 

i(K  In  den  meiAen  Handfcliriften  hat  4m 

hicher  gehün;;e  inille ,  welches  die  Pocchifchen 
Excerpte  bietet»,  mit  muUa  12  den  Pias  ver-« 
tattfoht.  Die  Lesart,  £7/  nüUe  ümumera  ju^era 
pafcat  ove ,  wie  viel  kraftiger  ift  fie ,  als  Ut 
muäo  inniuneram  jugere pafcat  ovem:  welcka 
drei  Vofiifche  ha^n.  Aakews  Hatidrehrift  hat 
imiumeras  oves  vom  Änderer ;  ^  vorher ,  üt 
jnulta  irmumera  jugerd-  p»,  ovt  j  fo  auch  die 
Mttnchener,  aber  innumerams  auch  die  Ber^ 
iiifche,  aberj^^^^/  ey  ähoUclfte  Vensufchufispea 
iu  den  übrigen. 

Ii  ^  12.  ,  fuj]^  ^{(lifi^iiqd  9i<i(diea  hat 
9Uoh  die  dritte  Voffiiche)  ^  ift  verdorben  .au^ 
quin,  welches  den  vorigen  Gedanken  fleigert» 
Xi'kß  AusliUTung  des  ei,  verlötete  die  Abfchreibei; 
%VL  Andern^  ^Ur  earierms  hat  die  Askewifch^  * 
aeternus..  Der  beftgn  Lesart,  urbicfue  tumul^ 
*  giebt  Zeugnis  die  dritte  VpATifche  und 

di^  zu  Wiei^«  ürbique.  tumuUu  haben  vier^ 
vrbisque  tumuUus  drei ,  urhisque  twnultu  zwei^ 
I>as  ay^  V.  10  eii^gQfchiichexie  miile  ^  mit  z^a//« 
<iis  Jugis.  verbMQde«,  wie  Statins  wil),  gkbk 
lächerliche  Übertretbung ,  mit  oohmna  einen 
Sprachfehler.  JVIulta  colun%7ia  y  welches  mit 
beiden  Aldinen  Muretus  ui\d  Statiua  anfnahmen, 
19  edel ,  wie  I,  4,  28  muüa  tabella ,  und  v. 
mÜlta  via^  wo  auch  der  Abfchrciber  fein  miLU; 
anbrachte. 

A  —  l4.  Die  Hambui^ifohe  more ,  l^nfi^s 
eij'  die  vierte  VolSfche  £«/er  von  erller  ilaud. 
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die  zweite  und  am  Rande  die  Wieniiclie  intus ^ 
dann  die  fünfte  negligU^  welches  zu  et  gehört. 

15  —  16.  Volpi's  Nachfolj^er  hat  richtig 
gefehn  ,  {iafs  hier  Nemefis  zu  heiterer  Genüg- 
famkeit  ermahnt  wird ,  und  Scaligers  ^paflen'« 
des,  Aimikiy  zurOckgewiefen.  DieWrenifche 
hat  u4tte;  die  Bemifche  tefies  ^  die  fünfte  Vof-» 
fifche  veße^  o/«  teße^  daiin  die  erile  frttaque^ 
die  Bemifche  ^^a^w« 

19  —  20.  Die  vierte  Vofrifche  ptr  urbtsj 
die  Askewtfche  Venus  ,  am  Rande  mtis» 

21  —  22.  FOnf  geben  gerit^  die  dritte 
Voflirdie  nie  gerit ;  zwei  Choii  ^  eine  Thöa ; 
die  Gothailbhe  teacU  und  vicis  oder  arcij  tUr 
twoy ,  verdorben  aus  EU  1, 10, 64»  Der  jüngere 
Barmann  will  t'icej.  und  verweill  auf  M^klarwl 
hei  Statius  ,  /?.  278. 

QSu  Fttr  ßM  haben  drei  fim^. 

25—  26.  Die  fünfte  Voffifche  certetj  die 
von  Askcw  pufu^^o^  von^riier  Ha^d^  die  vierte 
Vpffifche  ThifTUS. 

27  —  28.  Beffer,  als  wozu  man  Ute 

fich  denken  müfste  ,  pafst  für  den  bereicherten 
biüaven  das  wegwerfend^ff  i/He,  welches  aucl^ 
^elk  Vorgänger  wttnfchte.  Diefe  Worte  ver« 
wechfeln  die  Abfchreiber  fo  oft,  dafs  ilir  Zeug- 
nis ungültig  iü.  Drei  haben  ifi/^i»  die  alte 
Leipziger  Ausgabe  ip/ej  eine  cui  ftatt  quem 
i\Xr  gyp/cUos  findet  fich  glspatos ,  biffalos^  lap^ 
/cUos  ^  lapfUFOS  s  aus  catq/ia  ward  caraßra.  ' 


a04      KUIT.  BtITK.  ZV  TlBFlLUS 


Elegie   II^  5. 

i.  Servitium  dominamqut  paratcan  ^  ver*» 
binde  man:  Ich  wähnte  bisher ,  meines  Herzens 
noch  mäch' ig  zu  fein;  nun  fehe  ich  J  dafe  mir 
Sklaverei  und  ftrenge  Gebieterin  befchiedeii  iftj 
jmn  ^te  Nacht  9  Freiheit«  Statt  des  ei^geCchli«» 
ebenen  Sic ,  bemerkte  Statins  in  vielen  Hand- 
fchriften  jF//c ,  welches  Scaliger  einführte^  auch 
,  von  den  meinigen  haben  ^s  ftinf  ^  und  die 
fechfte«von  erAer  Hand;  zwei  dominanwe  • 
zwei  veni. 

4,  Ei  mmcfucmi  rmüUU^  oder  remUiet^ 

ward  durch  das  folgende  et  verdorben  aus, 

* 

nunquam  remiitat  j  nemlich ,  ßc  tenec^  ^  ut — • 
pies  vehnutiete  ichon  Stt^du» ,  da  blofö  rmUüat 

fich  fand ;  fpäter  verglichene  Handfchriften  ga* 
bcn  volle  Beilätigung*  Vier  der  meinigen  haben 
remUiU,  i^oksremiü^^  eine  remi/li. 

5,  JVIerere  bezeichnet  eine  Schuld ,  die 
Strafe  verdient;  pecectre  ein  unfchuldiges  Ver- 
fehn.  Wer  das  beherziget,  der  wird  lieh  aller 

Andenyig  enthalten,  l/rit ,  nicht  «ror  haben 
die  meinigen.  Die  Wienifche  giebt  Übrigens^ 
Jleu,  heu  t/tüd  merui^  die  vierte  VcfBlbhe 

facti  flatt  des  zweiten  feu^  und  urrit j  die 
(lamburgiCche  peccamus* 

6,  Vi  ^or  ^  io  I  gehört  zufammen ,  nicht,  io! 
reiriQve.  So  bei  Üvid ,  arU  I£l^  742 J^tbor, 
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7  —  8.  Pör  pojffirriy  ^  eichen  tu  ijtaWem 
nicht  pafst,  nt^liixien  wir  poffem.  Dies  bemerkte 
BrQuckhuyfen  in  vier  Handtcbritteii  und  der 
BHxifchen  Ausgabe ;  wozu  die  fUnfte  VaiTifche 
mit  non  poQ^em  ^  und  die  V'enediger  Ausgabe 
von  ,  ficb  gefeilt.  jNan  hat  auch  die  dritte 
VoflHche«  Aus  malUm  erwuchs  m  zu  de((bii 
Abbruch.  Sagt  ein  Dichter  in  mofUibus  ^  fo 
hat  in  Iii»  im  Verfe- die  Hauptiielle.  Ohne  in 
fiigt  Horaz,  Od.  I«  fl,  quaerenti  pmidam 
montibus  aviis  matrem ;  Ovid ,  Met,  P^IT^ 
746^  moiüUm^  errabcUj  und  häufig  Virgil,  bei 
4em  auch  manches  in  noch  zu  tilg^u  iSu 

9.  Die  Askewifche  cautex. 

10.  Ohne  Zweifel  kam  ira  maris  von 
.TH»uU  )  und  mda  vom  ErkUlrer.  Jenes  wsthl|e 
Brouckhuyfön  aus  drei  vorzüglichen  Handfehrif-« 
ten,  welchen  die  fünfte  von  Vofs  mit  to?ideret 
srab^iftimmt«  Ira  maris  9  f\Xv  Aufwallung 
des  Meers ,  ift  häufi^i;:  bei  Ovid  und  anderen ; 
fogar  fagt  Claudian  XXXITI,  147,  dafs  der 
Fachynus  Jonias  ira^  zuriickwerfe  ;  und  häufig 
fchlich  das  erklärende  unda  in  den  Text:  fiehe 
Ileinfe  bei  Ovids  Met,  XI,  729 y  und  Bunnanu 
bei  Her»,  XVIll^  2^  Aaufroffiis  in  tliätiger 
Bedeutung:  uaufragum  mart^  Hör.  Od.  I, 
16,  10  'y  navifragiim  fretum ,  Ov.  JMet,  XIV y 
6 ;  iiaufraga  tempejtas ^  Val.  Fl.  I.  58  i.  Fein 
bemerkt  Volpi^  der  Dichter  habe  «vielleicht, 
des  nachahraenden  Klangs  wegen ,  twufltur 
MX¥iQ^  maris jf  vorg^^zQgeup  wie  Catull  XI,  3, 
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LUm      ionge  re/bnante  Boa  ttm^lur  unda. 

Doch  oft  mufö  der  Dichter  den*  gewUnfchten 
.Klang  dem  W^nfinn^  oftichonder  Bewegung, 
•ufopfern.    Catull  hat   f^in  poetifches  Eoa 

Jinda,  welches  zugleich  den  Naturklang  nach-' 
ahmt ;  TibuJl  hingegen ,  der  mit  unäa  maris 
nicht  mehr,  als  mit  unda  allein ,  gefagt  Utte, 

veredelte  den  Ausdruck  durch  ein  belebendes 

e 

Bild  9  und  begnügte  üch  am  dunklen  Klange 
des  ttbrigen*  Das  gemeine  unda  hätte  kein 
Abfchreiber  mit  vertaufcht, 

11  —  12.  umbrahixi  die  dritte  Voffifche 
ora  j  aus  der  votftehenden  Silbet  In  der  Vene»* 
diger  Ausgabe  l491  €bhlt  eß :  vielleicht  befler* 
'Statt  des  albernen  nam  wählte  Brouckhuyfen 
jam  aus  zwei  Auszögen  s  dies  befcheinigen  vier 
Handfchriften  von  Vo(^  (2.  3«  4,  5.)  und- die 
Bernifche,  In  der  Askewifchen  ift  tempore 
von '  erüer  Hand. 

Usqutj  in  der   fl^erten  Vcflifohc» 

atcjue^ 

iS.  Si  ml  prodeßis  ,  für  non^  nahm 
BroucUiuyfen  aus  Einer  Handfchrift ;  fo  heben 
vier  Vofllfche  (2.  .3.  4.  5)  die  Wienifche  uiid 
die  MUnchenfche. 

17  —  18.  FUr  ubif  welches  ScaHger  €any 
ftthrte,  kehre  das  gewähltere  lU  mehrerer  Hand- 
fchriften, auch  der  alten  Voffifchen ,  und  alter 
Ausgaben  zurUck.  Die  griechifche  Form,  gua^ 
UsnCurrii^y  fcheint  Tibull  nicht  au  lieben ^ 
der  Fehler  entlland  aus^  dem  verichriebenen . 
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ueqMlis^  welches  auch  vier  der  iheimgen  ha- 
ben. Fttr  das  TibuUUche»  quaUs  recurrat^ 
zeugen  bei  mir  die  H^mbur^lfche  ^  die  von 
Askew ,  und  die  vierte  von  Vofe. 

2i  ^  22.  At  ward  in  der  Münchenfchen 

« 

out;  di^  Gothaifehe  hat  taeemn  und  ßeiit. 

2^  —  24,  Sacris  farüs  erkennen  bei  mir 
die  metften,  ein  paar  mit  phanis  \xxi^/auni^ 
die  HamburgUbhe  hat  donis  s  von  Askew 
focis  facris.  Die  Gothaifche  i^iebt  infigiüSy 
mid  tt  ftatt  In  der  dritten  Vqfiirchen  allein 
ift  aXIas  aus  alios. 

28.  Für  die  alte  Yoxmtingiüt^  die  Brouck- 
huyfen  gab,  zeugen  vier  Vothfche  (i.  £..3.  i). 

29  SO.  Hie  dai  avarüiae  caujfasj  won 
von ßimulos  die  Er^arung  ift,  haben  fechs, 
und  die  fiebente  von  eriler  Hand ;  die  Askew-^ 
i(bhe  cnujffamj  zwei  Aiisc,  eine  haCj  eine 
*  Tiec ,  eine  Iiic  tU  Die  Lesart ,  et  Coa  piitMm 
veßisj  abhängig  von  dat ,  verwirrt  Periode 
vnd  Sinn;  klar  wird  alles  mit ,  hinc  Coa^  ^Mf^ 
ches  Brouckhuyfen  aus  zwei  Englifeben  Hand^ 
fchriften  aufnahm,  und  auch  die  Hainburgifche 
gjebt.  Einige  Choa.  Hier  möchte  die  Lei>art, 
e  marif  wohl  paffender  fein,*-  als  a  mcariy 
von  dem  oftlichen  Meere  her.  Jenes  liaben 
bei  mir  fieben,  die  Gothaifche  mit  dem  bclureib-. 
fpblef  lucido  mori  y  und  die  alte  Leipziger 
Ausgabe.  - 

31.  Wenn  der  alte  Qhariüus  Tibull^  cla^ 
vim  bezeugt,  was  vermag  fttr  das  genreine 


dos     K&iT.  Beitk»  zu  Tibcllus 


clavem  das  Zeu^is  unförer  Ilandfchrifiteii? 
Die  dritte  Voffifohe  hat  fsniU. 

3^ —  34.  Oie  ßernifche  vijicta^  die  Harn-» 
burgifche  via s  die  dritte  von  Vofs ,  wie  die 
Corvinifche  ^  cofm  ip/aj  fttr  canis  die  Wiefii* 
fche  elaujis. 

36.^  Addidit  ift  matt^  £umal  nach  dedits 
uftd  ward  wohl  deswegen  in  aUulU  verindeit» 
Die  wahre  Leaärt  abdidU  hat  den  feinen  Sinn : 
•  Der  Schönheit  Gut  ift*umerfo  viel  Böfem  der 
Habfucht  gieißhfam  Terfteckt^  der  Schönheit 
Glanz  wird  durch  Geiz  verdunkelt.  ^idkSi 
gewährt  die  zweite  und  vierte  der  VofGfchen, 
diefe  mit  ifi/is  ^  am  Rande  it/ej  fieben  ailulU 
ip/e^  eine  aperiuUt  iUe  /  auch  die  Venedifche 
Ausgabje  hat  attulit  illa.  ^ 

37*  ^iAtUrliche^  als^^c^M  rixatque^  ift 
die  Leeart,  rixae  flUusque^  wo  -dem  Zanke^ 
«bvi  beleidiget ,  das  Weinen  folgt.  Die  Ham-i 
,J>«pjrche  ri/aetjfue. 


W38.  Aus  dem  fchalen  hio^  vor  welchem ' 
infamis  die  lezte  Silbe  nicht  heben  kannCI,  5, 

k'C) ,  hat  Heinfe  das  kräftige  fic  hergefteHt:  ui 
Amor  efftt  ßc  infamis  dms ,  dafs  Amor  ein 
lo  fehr  verrufener  Gott  wäre.  Ebeii  dies  fic^ 
für  tarn ,  aber  ftärker  an  lieh ,  und  durcli  Stel- 
lung ,  machte  die  Abfchreiber  irre.  Die  Harn«« 
burgifche  effe^  * 

39.   Die  MUnchenfche  quij  die  Bernifche 
eocchgdis  victosj  in  der  Gothaifohen  fehlt  jder  ' 


Vers« 


Digitized  by  Google 


,  Elegie  II,  ^.        '  30& 


•4a.  FUr  diripiamt^  hat  die  Münchener 
Iftindfcbrift  arlpiant  ^  wahrtbÄinlich  au9  oi- 
ripiant  ^  welches  angemefTener  fein  möchte  der 
Mmiifcheii  Feuerslmuitt*  i^in^ion^  verfchrie« 
ben  einige  wegen  vtntus ,  das  doch  nur  ein  Bei-« 
wort  vertritj  andere  eripiant ,  proripiant.  Bei 
vir  haben  die  meiüen  eHpiänt,  tr^ipicuU, 
§rlfnuim 

4l  —  4i^,  Statt  des  härteren  timc  Juv€nes,]erQn 
wir  tum^  mit  Beiftimmui^  einer  Handfchrift; 
die  dritte  Voflifcfae  hat  pq^j  ftatt  laeti  die 
Hamhurgifche  lectij  llatt  aquam  die  Gothai« 
ibhe  opem. 

4b.  Seü  venUi  t&i^hfnors^  mque  erU, 
tfui  —    verlezt  die  Zeitgleichung;  weshalb  ein 
Ahfchreiber  i;e/»^9  welches  Statins  vorzog,  und 
ein  anderer  vmerU  gegen  den  Vers  UndMe« 
Aus  nicht  wenigen  Handfchriften ,  wozu  noch 
die  Hamhurgifche  und  Askewifche  kommen, 
gab  Brouckhuyfen  nach  Scaliger  das  richtige, 
/euveniaty  welches  den  traurigen  fall  unbe-» 
ftimmt  lafst*  Eben  fo  Virg.  Ecl.  IV,  58,  Pan 
mmcam  ß  etrtct  (certaverU)^  Pan  dicet 
/e  vicium;  und  Aen,  VI,  883,  ß  qua  faia 
afper ä  rumpaSy  tu  JVIavcellus  eris ,   A uch 
Propera  II,  126,  29,  Seu  marcper  longum  mea 
^offitet  ire  puella,  hanc  f  equart  zugleich 
ein  Beweis  unter  vielen  ;  dafs  fcu  mit  dem  Con- 
junctiv  fich  verträgt.  Anderswo  wäre  die  natUr^ 
liehe  Stellung,  Seu  HU  mors  veniat^  auch 
fiöffe  der  Vers  leichter ;  diefe  mit  veniet  lieh 
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dem  Dichter  vor  Brouckhuyfen  fchon  die  zweite 
der  Vaffirdien  Handfchriftei)«  Aber  die  feibif» 
Miklerung,  die  veniai  wählte,  fäumt  gleichfam, 
das  fchreckliche  Wort  auszufprechen  ,  das  nun 
noch  fchreckiiclier  herausfahrt.  Wenn  es  Nach-« 
druck  gilt ,  verrchmUht  feibft  OTid ,  ^r/.  7, 
das  letchtfliei^ende ,  Hoc  movet  u/us  opusy 
gegen  das  kräftige  ,  U/us  opus  movet  hoc:  Aus 
wtc  eri^, .welches  fünf  der  meioigem  haben, 
ward  ncque  fit  und  iieque  erii. 

44.  Mujms  ^  ein  Opfer  der  Liebe  ^  hiec 
aur  Ehre  des  Leichenaugs  (exe^uioe)  nach 
der  Brandftelte  t  Virg.  Lb.  IV,  521.  Daft  Lie« 
bende  für  eine  an%indige  Beftattung  folgten, 
lehrt  Terenz,  i^dr.  I,  1,^1,  wie  Wunderlich 
bemerkt*  ,Sie  abemahnien  den  ganzen  Aufwand 
des  Geprangs ,  und  lieferten  auch  die  Gerüche 
und  andere  Verehrungen,  die  im  langfamea 
Zuge  zur  Schau  getragen  ,  Und  mk  der  L.eicbe 
▼erbrannt  wurden:  Properz  II,  13,  23.  IV,  7, 
dl  —  34.  jpie  Gothaifche  hat  gbftcjuias. 

45.  bona  quae  nec  avara  fuU^  oon^ 
'  ftruirte  fchon  Cyllenius  wie  Doui^ :  muUer^ 

quaa  vermßa  fuit  ^  nec  rapax ß  nur  dafs  er 
bpna^  gutherzig,  inisverll^nd.  Flerc^  laut  be- 
weinen: Virg.  Ecl.  i,  21. 

4?.  Die  Wienifche  hat  femo?-  vates  am 
Rande.  lu  der  Gothaifchen  ward  venex^iUsiS 
durch  das  vorherfchende  Wort  in  p^^^afus 
verderbt. 
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i».  fünfte  Vortfohe  giebt  UcH  für 
iBcetj  die  Ask^wifdie  valiAque  >  am  Rande 


il  —  5£.  Für  '^fiMem  lurben  <fie  dfitie  und 
von  Vo(b  tarnen }  die  AskewMbhe  fteilt 

profaifch  <juid  profunt,  am  Rande  pro/unl 
qukts  dii^  Wienifohe  quidpqffutUs  iUtt  cotenr- 
dm$  hat  die  Gothailbke  dcfymdus. 

S4.  Imperium  lieif^t,  nach  römifchem 
Sprachgebrauch ,  der  llreilge'  unwe^erlictie 
Sefehl  feiner  Gewaldiabettin ,  deren  Gefez  er 
v.  52  anerkennt ;  wie  1 4,  53,  imperio  dominae 
fidcabimus  dg^os.  Der  Sina  ift:  ich  foU  und 
ixmfr  ihr  iLoftbare  Gefehenke  machen.  Ja  wenn 
ifie  deshalb  auch  den  Stammfiz  meiner  Ahn- 
herren zu  verkaufen  mir  beföhle ;  fUt^t  euch, 
o  Laren  ^  unter  das  Maeh^ebot,  fQ.i^'^ucli 
unter  das  Verkauföfchild !  Ire  fub  aliquid,  fich 
2u  etwas  bequemen  ,  yi^Äire.  So  ,  ire  JubJli^Oj 
fyb  furcmn  »  fub  concubiiur.  Fr.  Grono- 
Viua ,  Ob/.  II,  5,  marcht  auf,  ire  fnb  Imperium^ 
eine  unzeitige  Anwendung  von  der  hLenutni^ 
fUiA(  dmünas  derfeniga.hiefs^  der  ein  verur- 
theiltes  Gut  hn  Ganzen  gekauft  hatte ,  «um  e$ 
thetlweife  durch  Verfteigerunq^  oder  aus  der 
Hand  zu,  verkiiufenw  .  Wie  kann  ein  foiches 
fiigenthumsrecht  vnperium  genannt  werden? 
Und  wie  pafet  es  hieher?  lte\  in  der  üothai^ 
fUien  Ule^^  » 
.  SS.  Aua  Cätee  ward  in  der  A^kewifchen 


placidcifue. 
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Ä.  Mille  alias  herhas  mi/ceat^  bezieht 
fidh  auf  y«  SS  ^  S6i  Alle  kokkiMmi  und  thefi« 
falifchen  Kräuter  voll  Zaubergiftes,  mit  Hip* 
pomeues,  ja  noch  taufemi   andere  Kräuter, 
mMblie  fiel  So  jäh  i%t  Spruag  Tom  VoßAgHtk 
ift :  Habe  und  Gut  will  ich  an  är  veiMmm^ 
/den,  wie  ein  Rafender,  und  noch  aus  ihrem 
Zauberkelche  wek  rafeuder  midi  bmiulbheBt 
fo  ftUrmifch  wird  der  leite  Oetaike  durch  «efwi 
rüttele  Folge   und  leidenfchaftliche  Vergröfse* 
nmg  auegedbrtlckt.  in  der  Hamburgtfchen  tft 
iUe  INtt  Ulm.  Der  jüngere  Burmanii  fHMbhft 
alias  in  malus  verwandelt ,  welches  nach  dem 
V<a^ta  e«  übeiAüffi^res  Wort  wäre. 

E  L  B  O  I  S    11^  & 

2.  Veni  ,  m  der  fünften  VofTifdiea  vera^ 
3  ^  4.  Ob  wohl  4ie  Wendung ,  €e  im^ 

peller e  chordas  precor  y  ftatt  der  lebhafteren, 
tu  precor,  impellas,  von  einem  Dichter^  aufser 
dem  leichten  Ovid»  gebraucht  worden  Ukt 
Befler  ftimmt  «u  dem  feurigen  Tone  der 
jui'fing ,  Nunc  opus ,  welches  ürfinus  in  einer 
Handfohrift  fand.  Die  beiden  Leaarten ,  dMl 
laudes  flectere  verba  meas^  und,  ad  km^ 
dis  flectere  verba  modoSf  find  verdorben 
aus,  ad  kmdes  flectere  vente  moittäu  Der 
Gott  foli  die  begeifernde  Lyra  anfi^lagen ,  und 
dem  Dichter  zum  Lobe  des  Meffalinus  (fo 
erklärt  fohon  Statine) .iüe  Worte  durch  den 
Tonfall  der  Melodie  beugen^  d»  i«  nach  dem 
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fiaitcngetön  abmelTen ;  er  fall  ihm  num^ros  H 
iMm&a»  vohllauleiMie  Bewegung»  und  Worte» 

dif  Tich  ihr  anrchmievjen  ,  verleihe  Völlig  fo 
hat  Seneca ,  Agam.  »  tiuaie  foU^  Uviort^ 
iyra  /i€e4pr%  Carmen  ßmflmci  und 
Horaz,  Epift.  II,  2,  l43,  i;er6a  fidibus  modu- 
ianda.  Askews  Haadfclirift  hat  vUaUsi  die 
yjeite  von  Vefo  hat  cotdäs ,  woraus  c^nehas 
entftand;  dann  aus  precor  die  Aske^iCche puer  j 
die  MQnchenfoh«  iuudis  —  modos  ^  die  vUrt« 
Voffifohe  bei  m^at  am  Rande  modtfs. 

S  ^  6.  Drei  ikrictus^  eine  aumuiai 
ra#/  ^ei  tumulcU,  tumuloßU^  eine  cisra^j 
fliaf  w$m/aeras  drei  iempla  9m  dem  obeiw 
ffwyorvr 

8.   Eine  d^fjoßtam ,  aber  ein  y  darUbv» 

fyj^lKifatam  i  eine  /mic« 

21  —  10.  Eine  fugaium,  eint  em  Rande 
/ugaffe  i  eine  conüniu^e^ 

tt  ^  E^uOMra  verA^rieii  einer  emf»^ 
«nm,  einer  vtf^Usttu  Für  «MAHi^,  wekdies 
Scahger  aus  einer  Handfchrift  nahm ,  zeugen 
.  die  zweite  und  vierte  von  V  of^f  die  Wieoif^he» 
die  Gothaifche ,  und  die  von  Aaltew,  mit  Qher* 
;g;erchriebcncn  d;  die  übrigen  hah<4n  dindUiM* 
Aua  Jrit  machte  einer  fiU 

13  —  l4.  Eine  tu  ohne      /  die  {imhur^ 

llifche  quoTu^  aber  nobis  i'ur /lotis, 

—  16«   Dieamal  fehlt  in  den.  xaeiUen 
Handfchnften  nach  ^SibsßUa  ein  v^ergUnaende^ 

^  j  wodurch,  gewöhnlich  die  poetifche  AbkUr'» 
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tang  aar  Profa  terabgeftimmt  wird.  B^i  inir 
bat  €8  äie  efifce  von  Vofö  und  die  Askewifelie« 
Vcrfchriehen  hat  eine  adulUA'^  eine  quac  et, 
eine  /acta  ^  zwei  canis. 

17«  Fttv'f allere  hat  d'te  Aske^ifehe  dieert $ 
fUr  Chartas  die  Wienifehe  eothqss  am  Ran4e 
jenes. 

Die   AbTchPcfiber  ]g[aben  ^»orf  oder 
^z^oj*  canai  mit  elirKdier  Oedankenlofigkefh 

Was  Heinfe  vermutete,  und  fclion  Miiretiis 
ililUchweigend  In  den  Text  gerückt  hätte,  ^fuid 
vanät^  ift  ^  f:ernein,  dafe  eher  etn  ' Mönch 
es  untergefchoben,  als  in  jenes  verwandelt  hätte» 
Auch  findet  fich  ^^uid  m  ieoks  meiner  Hand«» 
fchriften;  vier  haben  quod,  wozu  eine  ip/a, 
eine  docet  fügt;  die  übrige  <^uos.  Das-  mis- 
kannte  Wort  war  gewifo  guoi,  welches  httüfig 
in  qBiod  und  Ähnliches  verdorben  lirard  *:  npud 
canat ^  fc,  fata ^  wem  fie  finge,  wefiVnSchick- 
fak  fie  ankündige.  Wer  gemeint  fei»  i(l  bei 
dmiklen  Weiflagun):en  immer  die  Hauptit^lte« 
19  —  20.  Statt  nie  ift  ipfe  in  der  Gothai- 
fchen.  iLaptos ,  welches  Scaliii^er  einführte,  • 
erkennen  mit  der  Wienifchen  die  drei  erften 
von  -Vof^;  die  anderen  haben  eaptos  ^  eine 
daraus  campos  j  eine  auch /i/^^/?i//^e.  Füri^a- 
re^  giebt  die  Wiienifche  deos.  Nach  jLa>*ej  mufli 

• 

der  Saz  fchliefsen ,  wo  dicUur  füßinuijfe ,  flir 
fußinuerat  ut  cücitur  ^  fteht.  Wer  von  pqfl- 
qucan  auch  den  folgenden  abhängig  mach^ 
der  erhält  eine  verwirrte  Oedankenfolge ,  und 
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die  iremicht^e  «Her  Periodea:  Haec  dcdii 
Ameae  /ortes^  poßqiuxm  ille  pareniem  dicitiw 
fußinuffi^^  et  poßquam  creci^bat  —  ^  cum  rt* 
/picerH  — •    '  • 

21.  iVec  yore,  nicht  haee^  welclies  ans 
de  n  Aldinifchen  Ausgaben  fortwucherte  ,  ift  ia 
den  meinigen«  Eine  iiat  dicebat ,  am  Rande 
cretiebaii  eine  apoUo,  am  Rande  ab  aUa. 

23.  Nondutn  ßrmavtrat  urhis  moenia^ 
wie  einige  H^ndfchriften  und  alte  Ausgaben 
lefen,  geifrUhit  der\  potetilchen  Sinn:  Noch 
nicht  hatte  Romulus  die  Mauern  in  gediegener 
l^ciligkei^  aufgeführt,^  bei  dfren  unvollendeter 
Arbeit  er  tien  Bruder  erfchlug.  Dies  von  Sta^ 
tius  empfohlene  Wort  verderbten  die  Abfchrei^ 
ber^  theils  leidlich  in  ßundaverat ,  theils  in  das 
nQchteme,  formavercU:  wobei  fie  einfältig 
fo  rm  i  r  t  dachten  ,  ohne  zu  ahnden  ,  dafs  kUnf<- 
tige  Gelehrte  den  Bcgrif  hineinlegen  wUrden, 
Romulus  habe  die  Stadtmauern  noch  nicht  im 
Grundriffe  gezeiphnet,  oder  wie  im  GrundritTe 
fich  vorgeftellt.  Firfn^avevat  hat.  die  erde 
Vofl^iche ,  fundctvtrat  die  zu  Wien;  alle  Hbn* 
gen  formavmHxt^  eine  am  Rande  fisndaverat, 

25.  Twn  pafctbaiit^  ftatt  tn^ic  ,  nach  Dich* 
teebrauch.  Eine  VolTifche  hat  vacae. 

Das  allein  richtige ,  ßiberat  umbrae, 
h^Uen  feclis  meiner  Handfchnften ,  wnbrcun 
die  ai^eren^  Subergl  wnbram  ift  begrifwidrig^ 
ttnd  entftand  durch  Verwechfeluog  mit, ftsbierat 
umb^cun^  woher  au^h  das  verdorbene  illuc^ 
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ftati  itUc^  Die  GotU»rclie  yerwaadeUe  Pan 

injam. 

39  —  30.  Statt  voffi  hat  eine  y  ftatt 
Votum  ehe  ahdere  pomum;  aus  gamda  ward 

garula  und  graculaj  aus  facra  in  der  Wie- 
iiifohen  facta* 

38.  Tibulls  Abfchreiber  verliebteii  ficti  In 
das  einfaltig  belehrende  narn^  M'oraus  hier 
Hemfö  ein  etwas  erträglicheres  machte.* 
Brouckhtiyfen  fand  auaHandibhriften  das  natOr* 
liehe  et  bemerkt,  welches  auch  eine  Wolfen-» 
büttelfclie  hat. 

34.  Den  Schreibfehler  pulla  ans  pid/a 
haben  fechs  der  meinigen. 

35.  Murets  Lesart,  diti  magißro ^  die 
Doufii,  Heinfe,  der  Cambridger  und  Volpi  bil** 
ligten  ,  Wird  durch  Corvin8,  die  rierte  Voflifche 
und  die  .Münchener  Handfchrift  beftütiget.  Das 
eingefchlichene  äUis^  aus  dem  benachbarteft 
gregis  verderbt,  würde  die  Heerde  vor  dem 
Hirten  auszeichnen  ;  ungerechnet  das  mistönige 

/  Grezifcb,  und  dafa  es^  feinem  Häuptworte  nach 
dem  Abfehnitt  angehängt,  einen  unf  ebOhritcben 
Nachdruck  bekäme.  Placitura  hat  v.  51  einen 
fchickiichen  Ort;  fchon  deswegen  hÄtte  Tibull 
Eier  etwaa  anderes  gewählt.  Und  welch  eifi 
Mädchen ,  das  ,  um  zu  gefallen  ,  über  den  See 
herruderi  I  Dies  feile  Gefchöpf  kam  aus  lüfler- 
ner  Mönchsfantafie ,  und  ward  in  eiaigeR  Ab*« 
Ibbriften  noch  buhlerircher,/;/ac£ftrrama^//fr£t 
oder,  wie  die  Wienifche  hat,  nüniftris ^  meh- 
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reren Hirtenmeiftcm oder  Knechten  zugefallen, 
oder  gßr  paritarm  moff^iro^  demHartennieifter 
zu  gebären  ,  von  welchrai  fie  v.  37  Joecimda^ 
befruchtet,  zurUckkehren mufste.  Dersüichter 
fchrieby  dUipim  atra m&gn/iro ,  d«m  reiche» 
Schafner  herzlich  erfehnt,  fein  HerzHebehen, 
das  ihn  am  Fefttage  befuchte.  Als  weniger 
befcaniH,  ward  pia  cura  auch  Epift.  10,  1  Toa 
den  meUten  inpiaciiura  und  pJacUure  enttellt. 
Die  Hinfte  von  Vofs  und  die  Bernifche  haben 
mira{^>ip »  jene  das  richtige  am  Rande. 

S6.  Das  entbehrliche  eß  ward  von  hart^ 
hörigen  Abfchreibern  nach eingefchobcn; 
von  Gilyet,  dem  Brouckhuyfen  und  Volpi 
folgen ,  nach  die ,  wohin  et  auch  drei  VoflUbh« 
(1.  2.  3)  geflellt  haben.   Eh  ein  anderer  den 

FiOchÜing  nochhiiUerjfi«i;cm»ihiime^t,  woUcB 
wir  ihn  endaffien« 

39.  Hier  beginnt  in  meinen  Handfchriften, 
auföer  der  dritten  VoiCfohea ,  ein  neuM  Ge«« 
dicht. 

40.  Die  edlere  Form ,  Tröla  facra ,  flatt 
Trdicaj  die  Brouckhuyfen  aus  feiner  Hand« 
ffahrift  aufbahm  ,  beiUtigen  die  Eweite  von  Vofii« 
die  Bernifche,  luid  die  von  Askew;  diefejiat 
profugus  ^M^profugis^ 

4t.  Die  erftc  Voffifehe  errmtOsj  die  fünfte 
famt  der  Hainburgifchen  deos^  jene  am  Rauda 
oL  Lares. 

.  43  44.  Qttont  mit  der  Hambuiigifidmu 
Qie  dritte  von  Voft  hat  inimid  und  Undei 
die  MUnchenfche  Inda. 
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45.  Statt  volUat^  war  volUans  in  einer 
Handfchrift  des  Stathis,  der ,  voHtans  venitj  zu 

verbinden  anräth.  BelFer  nehmen  wir  den  poe-» 
tifchen  Ausruf  im  Nominativ ,  wie  bei  Virgil, 
Aen.  VI,  46,  Deu^^  eeccy  JOto»/  und  VII,  TOS, 
Mcce,  Sabihonon  prißna  de  /anguine^  ma^ 
ffnum  agmeii  agens  Clau/uS  y  magnique  ip/ß 
ugmms  inßari  Offenbar  ward  das  kttlmere 
voUtans  Ar  Sdilerhafk  anf^felm ,  und  in  vol^M 
verändert, 

•  46.  DieTer  und  «der  folgende  Vers  «find  in 
AAewsHandibhrift  Übergangen,  und  Vonande« 

rer  Hand  beigefcbrieben. 

47*  Die  Gothaifcke  rufiiis  ^  die  vierte 
W>flifb1ie  rutiUs '  üicent  ^  die  vierte  famt  der 
Münchenfcli^n ,  rutulis  lucent ,  in  falfcher  Um- 
ftellung;  denn  das  Autleuchten  der.  flamme 
ift  fdr  die  ftaunende  Seherin  Haupt(kche.  Dieüb 
räzeJhafte  WeifTagung  erklärt  Cyllenius  richtig 
von  dem  Feuer,  welches  Turnus  in  die  Schi^e 
der  Trojaner  warf.  Ineendia^  Entflammungen,  fttr 
entflammende  Brandfackeln ,  iagt  in  der  felbigen 
Erzählung  Virgil  Aen.  TX  ,  71 ,  wie  Wunderlich 
liemerkt,  und  Ovid  Me^  XXV^  639  9  Irwitu 
facrihga  jacias  ineendia  deoetra ,  'Patne. 

49«  Die  Sibylla  Ub£richaut  den  trojanifchei^ 
Anbau  in  Italien ,  vom  erften  dürftigen  Beginn 
bis  zur  weltherfchenden  Roi^ia*  Vnfchicklieh 
alfo  wird  JLaurens  cqßrwn  von  Cyllenius  und 
GeUarius  fUr  Laurentum  genommen.  Die 
mäfsige  JLagerkurg ,  dicT  nach  Varca  Lmt&u 
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enftrum^  oderpoetilch  Aen.  X,  635  ILaiarentieL 
cqfira,  nack  anderen  Troja  buife^  konnte  wohl 
Aen.  IX,  6  den  höheren  Namen  uris  fÄhren, 
nicht  aber  den  niedrigen  Naititn  Cajirum 
die  laurentifche  KönigsftadC  Naoh  LMoini 
fehlt ,  wie  V.  15  nnd  57 ,  das  profeiibhe  eß  ia 
einigen  Handfch ritten,  auch  der  Gothaifchcn, 
der  Hambnrgübhen  nnd  der  zweiten  von  V  ofs. 
52.  Zwei  VaflUblM  i/fia,  die  BemUbhe 

63i.   ConcubUus^  iaosfmrtim ,  laiTen  die 
*  Ausleger  (Ür  furtwos  bingehn«  Die  Bcii^tele, 

wie  Virgils  ante  rnalorum,  Catiills  poft  phafe-^ 
lus,  und  mehrere  bei  Flautus  ,  womit  man  diefe 
FOgung  als  griechifoh  su  rechtfertigen  glauben 
mag,  haben  alle  ein  Nebenwort  der  Zeit  oder 
des  Orts  9  keip  äholicbes  dem  furtim.  Der 
SpraobfebWr  eatftwd  ays  der  Glofie  tuos^  wo- 
tlurch  datos  verdrängt  ward.  Dare  ^  Lid>e 
gewähren »  xSl  beiunnt :  Ovid  j,  ap^.  4,  6J, 
Qiiod  mihi  das  furtim.^  jw^  coacta  dabis. 
Was  einem  fpnft  cintallen  kann ,  concubitusquc 
tui  furtum^  diMrfte  wohl  keiner  vorziehn.  Joh, 
Schräder  vermutet,  Conwbäu^tiß  tuQS^  ur^ 
nam  vitt€isque  jacentes,  und  beruft  fich  auf 
Ovids  F/üß.  UL^  dafs  liia  eine  Urne  gehallt 
Jhabe»  Sinnreich  genug.  Nur  i(^  die  nehenae«« 
bende  Urne  nicht,  wie  die  Uegeode  Binde, 
Anzeige  der  feurigen  Umarmung^  auch  düiiie 
^  Kerbindungswort  nicht  fehlßiv  J^\^  Wiener 
(che  hi^t  cu/todesqut  taof* 


Digitized  by  Google 


32M      Krit.  Beitr.  zu  Tibullus 

Die  harte  Verfciunelzung  ^  ct^fidi  ad 
ripas  r  ift  verdHolit^ ,  anunal  da  eia^e  Hand« 

fcliriften  ripas  ohne  aufgeben.  Vielleicht  ift jenes 
die  Erklärung  von  ripis.    Virg.  Aen,  X,  S06| 
latH  viaior  amtüs  ripis  j  Oifid,  Trifte 
tiyjacens  ripa. 

55  —  56.  Statt  des  gemeinen,  de  fepUm 
moniiiiu,  hat  eine  Handfchnft,  ftpim  demon^ 
tiius,  poetifcher  durch  Stellung:  und  kraftvollen 
Rhythmus.  Das  nüchterne  nam  für  Jam  bietea 
der  metnifen  nur  aw«k  Sonderbar ,  dafii  Ma-n 
retuB  ea  snliefs ,  da^om  in  befden  Aldinen  war. 

47.  Terris  gerendisy  haben  die  meiton 
Handfchriaen ;  zmi  aber  daa  gewähltere  rebuij 
Mttchte,  ibwoU  einzelner  Staaten,  äla  der 
Welt,  wovon  terris  die  Erklärung  ift:  Virg. 
Aeo.  III,  1,  res  Aßmes  Ovid ,  Met^  XV^  447^ 
domina  rerwn  Roma,*  Clandian  XXIV:  Iii; 
^os  praeficit  ip/e  regcndis  rebus.  Das  Bild 
der  Länder,  fo  weit  Früchte  gebaut  werden, 
giebt  der  folgende  Vers. 

59.  Wo  in  w  allendenWogen  derOcean^ 
ftrom  die  keichenden  Sonnenroffe  abfpült !  Fäd^ 
imdiius  wuüs^  oder,  wie  die  Werte  Voffifthe 
ans  Erklärung  hat,  ßuctuantibus.  Ein  fo  muf- 
figes Beiwort,  das  den  Begrif  von  imüs  um 
nichts  mehr  erweitert»  als  undanMus  umMe, 
wird  man  bei  keinem  Klafllker  auftreiben. 
Denn  ein  anderes  find ,  ßuerUes ,  laientesy  hi»^ 
iUefsende  oder  hmgleitende  Wogen;  ein^oide* 
rta  meint  StatiUft    271  mitdea  AJ^to^Jku^ivag« 

« 
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tmdaf  IHitdufohibhweifender  Woge,  die  dürch 
das  Meer  nuch  Ortygia  fchweift.    Und  dies 
armfelige   Wort  hätte   der  kunftfertlge  Tibull 
dem  Gegenfii«  m  die  Spize  gefteUt?  und  zwar 
im  ▼orfobaUendeh  Aasgange  des!  Hexameters  ? 
Nach  der  Eröfnung  des  Morgenthors,  mu^ 
der  entgegengehende  Abend  mit  einem  ans- 
«eiehnenden  Bflde  fieh  ankOndigen  ;  und  durch 
leife  Abbengung  der  Schriftzüge  wird  aus  dem 
miegefchafienen  ßuittmtibusy  was  es  war  ^  ruH^  • 
MantibMi  ein  im  Abendroth  wogender  Ocean« 
IDies  fchöne  Gemälde  des  Untergangs  hat  fchon 
Bnnius:   Interea  Jaa:  OccidU,  Qcwnumqm 
rubra  traeUm  okruit  aeikra.    Dem  Aufgang 
entgegengcftellt ,  braucht  es,  Virj^il ,  Lb.  Ilf, 
858,  iVec  quom  iSol)  vectus  egiäs  alUun  pttU 
-^idhera ,  nec  qucmPrateifdiem  Ofseant  rubr^ 
ietcit  aequore  currutn.    Und  Seneca  ,  Here^ 
Oet.  48T  5  Non  iUe  primos  accipitfoles  locus ^ 
Non  nie /eros  ,  tum /erens  TUan  ditmLaß- 
fam  rtAmti  mergit  Oceano  rotem .  'l'ibulls 
Nachahmer  Lygdamus  4,  18,  giebt  dem  Ocean* 
ftrom  unter  dem  finkendea  Wagen  der  Naoht 
auch  feine  Farbe ,  ein  dttfteres  Blau. 

61.  Ob  Scaliger  aus  Handfchriften  das  rieh* 
^ge  tum  (/,  f ,  2t)  genommen  habe ,  ift  gletoh«» 
gültig.  TUnf  der  meinigen  haben  tum ,  die 
andern  nunc  und  tuncj  die  zweite  VefiOirche 
fsmmirabiiur. 

'  60.  Aus  dem  finnibfen  lonffom  vimm 
errieth  Scaliger  longa  via.  Dies  hat  die  erfte 
der  Voffifchen ;  die  Gothaifche  longa  viamm 
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63  —  6'i.  Die  Askewifche  canam ,  darüber 
cano  j  die  Gothaifohe  ve/cat ,  die  Wienifche 
•m  Rande  no/cam. 

66.  Die  herfchendc  Lesart,  et  te  ßbi^ 
JPhoebef  vocavUf  Jactavit  fufas  et  captU 
anie  comas,  wird  vWdächtig  durch  et  et, 
wovon  jenes  einen  Hauptfaz,  dies  einen  Neben* 
faz  bindet,  und  durch  die  reimenden  vocctvU 
jaxtavUs  Uberftthrend  ift-die  alberne  Vieldeu- 
tigkeit. Statius  erklärt  fch Uchte rn:  fiefchwang, 
ihr  Geficht  zu  decken ,  die  fliegenden  Haare 
vor  das  Haupt«  Spaliger :  fie  fchwang  die  Haara 
und  das  rfaupt  vorwärts  oder  zuvor:  welches 
er  thöricht nennt.  GJ eich  gut  wäre:  fie  fchwang 
vor  die  fliegenden  Haare  das  Haupt«  dafs  die 
Haare  zurückflogen.  Oder:  das  Haupt  fchwang 
die  Haare  zuvor,  oder  vorwärts.  Scaliger 
JiiXkdexie  yjactmitju/a /ed  capui  €Knie.ccma: 
aber  vortier,  ehe  fie  den  Phdbus  anrief,  fchwang 
lie  das  Haupt  mit  ergoflenem  Haar.  Nicht  alfo 
im  Anrufen,  was  zu  erwarten  war,  fchwang  fie 
das  Haupt ,  nein ,  noch  fchweigend ,  v  o  r  h  e  r, 
wie  ein  bedächtiges  Aber  einfchärft!  Meine 
Handfchriften  iolgQii  dem  Schwann  ;  nur  hat 
die  Wientfche  UtctavUq^e  fufas,  die  Gothai^ 
Ibhe  mit  der  erftcn  von  Vofs ,  fuscas  et  —  co^ 
mas  ,  uttd  c^e  dritte  das  aus  verdorbene 
Sicaliggrs  Änderung ,  fufa  coma,  die  fich  fpäter 
in  Handfchril^en  fand ,  fuhrt  uns  der  Wahrheit 
näher.  Tibull  will  fagjen:  Alfo  fang  fie,  und 
xief  dazwif(plLen  den  begeUlernden  J^höbus  ^n» 
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nttt  wild  fliegfendem  Haar.  Dettnacli  fishrieb 
er :  Jactett  Hißfufa dum  eaput  anteeoma^  indem 
fie  das  Haupt  mit  zerdreuetem  Haare  vor» 
urftrts  fcbwang*  In  der  ganzen  Weifiagung 
IbhQttelte  fie  die  Haare  wild  durch  einander;  (b 
oft  fie  den  Phöbus  mit  zunickendem  Haupt  an- 
lief, flogen  die  yerwilderten  Ilaare  vorwärts» 
Die  Abfbhreifoer,  denen  die  Regel  von  Aon^ 
während  (Virg.Lb.  IV,  560),  nicht  geläufig  wai". 
Verderbten  zwrfijacUUmJactavit^  auf  Unko^ 
Iten  des  kräftigen  diffiifaj  dann  nach  alter 
Weife  füs^len  fie  das  Benachbarte,  und  änder-j 
len  das  Unrngfame.  '  Virgil  Aen.  I,  319»  dedt^ 
Tatque  comam  diffu^ukre  t^entis^.Jknd  Ovid> 
Her,    P^y  Sic  mihi  (Uffufis  vaticinata 

tiomis.  Joh».  Schräder  hat  zwei  Vorfchläge; 
'Huec  cectnie  v€Ues^  ut  ie  fibi\  Phfiebe,  t^a-* 
'c  arit  y  Ja  ctarit  fuf  is  et  caput  ante  comas. 
Oder:  Haec  cecinit  vates ,  ut  Je  tibi^  Phoe^ 
heyroiavit^  Jaciavit — • 

67*  Menne ffia  giebt  die  zweite  VoflTifche  ; 
Mcurptjfia  die  von  Askew^  Marpe/ia  die 
Übrigen^ 

68.  Ift  das  vonc^e  richfig:,  fo  crfodert  es, 
grata  quod  admomut ;  denn  in,  grataquequod 
tnömdt  j  üeht  cfue^  welches  dazu  entbehrt  lüFe^r-« 
den  kann ,  zn  weit  hinten.  Vielleicht  aber 
fchrieb  der  Dichter:  quidguid  Mermejfia  ciixit 
Htrophihy  Demö  prataque  quod  monuit^ 
fieinUch  tibi  (jrafa^  P/ioehe.  Demo  heifst  bei 
Paulanias  dit^  bibyila  von  Kyme  in  Afien»  Statt 


üercphile  habea  vier  der  meinigen  Heriphiicy 
eine  JEriphile  ^  eine  JExiphää  und  PhoebL  Für, 
grata  quod  admonuii  fiiuimen  ftknf ;  die  Mün* 
chenfclie  vennifcht  beide  Liesartea^  grcttaqw 
^uod  admomäi. 

69*  Die  Handfchriften  haben  meid,  Quas^ 
<jue  Albana  facras  Tiberis  per  Jiumin($ 
Jortes  portarit.  In  Albana  vermutete  Fontes 
DU8  die  tiburdfche  Sib34la  Albuneaj  weil  fie 
nicht  in  den  Ver^  wollte,  erfand  Statins  ein^ 
Albunna  Scaliger  gebot  eine  langfilbige  Ah^ 
buna ,  die  er  nüt  der  Cumanerin  verweclifehe« 
DiefQ  Albuna  nun  findet  fich  zwar  in  der 
dritten  und  fünften  von  Vofe  und  derliterni£bb«a{ 
da  die  übrigen  Albana  haben  j  das  verbundene 
Tiberis  aber  zeigt  die  Verdorbenheit,  Denn 
nicht  im  Xiberia  ^  fondejoa  bei  Tibur  im  Anio 
gefchah  das  Wunder.  Andere  Fiandfchriftett 
bieten  Ania/ia  und  Anltna^  verdorben  auf 
Anienay  und,  was  fchon  die  erfle  Aldina  aufr 
nahm,  Tyburs  o'der  Tiburs.  Hier  alfb  eine 
vernunftnaäfsige  Lesart ,  die  leicht  in  die  be« 
kannteren  Wörter  Albana  und  Tiberis  Qber^ 
ging ;  dort  eine  mit  verkehrtem  Sinn.  Dennoch 
blieben  Brouckhuyfeu  und  V^olpi  abhtagig  von 
Scaliger,  i^ür  quasque  verfchriebra  auch  vier 
der  meinigen  quosquti ,  aus  dem  vorhergehen- 
den quod.  Mit  welchem  Sinne  dies  Scaiiger 
au^enommen^erratheicliniaht»  DieOothai(ph0 
h^ißuvia. 
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TO*  Sicco  perüseriique ßnu  »  fagt  unfohick-* 
Uch^iin  trockenea  Bufen  fei  das  Buch  dorohrpalt 
worden.  Würdiger  des  heiligen  Buchs  wäre 
das  rälgegeiigefezte  Wunder ,  wenn  im  durck« 
l^ttlten  Buftnies  trocken  blieb.  Von  den  flbri^n 
I^esartenaftbeiTer  als pertulerit ,  vfeWper  fchoa 
vorher  war^  dAe  makrifche  ^oe^lM/eri^y  aber 
fut  nach  portarU  ifl:  keine.  Alle  drei  find 
Schreibfehler  von  praeluerit ,  wo  prae^  wie  in 
pra^fluere  y  praelabi ,  die  Bedeutung  von  prae^ 
ter  hat.  Die  Profetin,  fagt  der  Dichter,  habe, 
durch  den  Strom  fchwimmend ,  das  Buch  im 
Ivockenen  Bafen  nar  vorgefpült ,  oder  mit  der 
Vorbeigleitenden  Welle  umfpUlt;  das  heifst  in 
Prola ,  fie  habe  durch  Wunderkraft  das  Vor«« 
beif^ton  bewirkt.  Sowohl,  quidquid  iBrii, 
ttnd,  guod  admonwt^  dls  die  veränderte  Fügung, 
fua^  fortan  portitrU  praeüterU^ue ,  hflngt  ab 
^nm^ooej  welehes  der  Attfinericfenie  aus  v.  tS 
im  Sinne  behielt.  Nur  die  Hamburgifche  und 
Bemifohe  «md  die  von  Aekew  haben  pertuieHi  j 
die  anderen  periuerüf  die  Gotfaaifbhe  aber 
bezeichnet  per,  prae  und  pro  mit  £iner  Vei>» 
iUlr£dBg« 

71  —  n.  Die  k&hne  Verfpfitung  des  que 
läfst  fich  entfchuldigei) ,  weil  es  nach  dem  erilen 
8Me  To  erwartet  wird,  ale  wienn  profaifchfer 
fcftinde :  Hae  fort  diocerunt^  belli  mala  ßgna 
cometes  Ut  dorct^  in  terras  daplueretqut 
ifxpis*  Dennooh  erregt  Verdacht  daa  Bbemie^ 
'fctne  multus  lU  in  Urras^  und  die  Abweichung 
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püsrönus  iPi  terrae  s  noch  mehr^  4al^  Viele 
HändfehriYten  mit  3en' älteften  Ausgaben  nicht 
nt  ^  fondern  et ,  troz  dem  folgenden  (^fUe  ^  dar-; 
bieten.  Vielleicht  wac  iil  der  unklaren  Stelle 
der  Blutregen  erwähnt,  welchen  .Ovid«,  Mei, 
JLP^/^SS,  unter  den  felbigen  Anzeigeh.des  Bür* 
gerkriegs  anführt.  Schrieb  TibUll  ^  Ut  cruov 
in  tertas  depluereti/ue  lapis^  fo  ward  et 
hinzugedacht  5  welches  dann  aus  dier  GloiTe 
nach  dem  falfch.  enträzelten  mtUtus  einfchlei« 
chen  konnte.  .Statt  hm  haben  die  von  Ham^ 
bürg  und  Bern  haec ,  die  ei  fte  Voflifche  nec  / 
die  Gothaifche  magna  ßgnaj  ecmettm  nur 
Eine^  f>ukus  nt  die  MQnchenfche;  MuUus  ei 
die  vierte  Voflifche  ,  am  Rande  Zit ,  die  Ham-< 
iWgifohe  und  die  Bernifche;  diefe  auch  in 
terris.  Aus  dephteHt  änderte  Scäliger 
plueret;  dies  erkennen  die  zu  Wien,  MUncheu 
und  Grotha,  und  die  dritte  von  Vofa.^  die  vierte 
hat  depulerfU'i  am  Rande  'dcplu&i^it%  die  von 
Askew  depu^erit ,  darüber  dcplutrit^  welche« 
in  den  fibrigen  herfcht, 

73  —  74.  Crepitantiä  verderbten  drei  in 
JtrepitaiUia s  für  praacviuijfe  geben  zwei  Vof* 
fUgbhe  und  -  die  von  Askew  p^rtinudjffh^  die 
jHamburgifche  eoncinuijfe.    •  ... 

•  75  —  76,  iSolem  defectufn  liiinifia^  welches 
Brouckhuyfen  aus«  einer  Handfchrift  ^^xt^Uumne 
aufnahm,  kann  poetifcher  gewählt  tQheinen, 
bat  aber  den  Gebrauch  wider  fich.   Man  fa^tj 

d%ficiar  re  ^  niemals  rem^   Die  mburgifct^e 
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Jütbibus  mit  der  zvyciten,  die  Münchenfchen 
iiAgure  &ati  jungem  y  die  AskewirckeMOTi/w^^oii 

cjäSoiHiiVfd. .  t  :  ,  • 

.  77  ^  73/  Diefes  Diüiclion  IjUn^t  mit  dem 
ivKUCigen  zuikm^ea;.  d^rvxwxnus  uidü  beherfcM 
Meli  deito*fi6btborai  Wtmderydui^^  ein  Zeugma 
auch  das  hörbare.  „5o  inder  Odyflcc  JX,  166 
lieht,  man  .das  :liand.  doir  K^kiopen, .  und.,  den 
TS^mchy.  und  G^toa.vöii  Simibbn..  Die 
Bernifche  und  .  die  .vierte  .von  Vofs  liaben  bei 
fy^diffi^  im  J6iMA^/udc^A  f  aus  Erklärung ^  die 
fMAe  yiOA  NioUlipaiisnfes  Skr  tepenies. ' '  *  . 
'fÄ*»  JPiierb)jt^    welches  Broückhuyferi  aus 

fo;|er.  Müifoh^ehi^ft  md  der  Afnft'en  .von  Voft, 

die  vierte  liv^t  fucrunt  ^  die  Dbrigefn  fuerant^ 

^f.        hahen  neun,  ut  die  fünfte  von  Voffe 

Uttdr  die  ^Winiifchm  ^  \  » 

...  Ä2>  .  Omine  quo/elte^  et  Jitter  armus  eat: 
dafs  durch  folclie  Vordeutung  glücklich  und 
i^diaridoja 'sSßbx  tfatiX^^mdid^  klen.  Laue  vollende. 
JJiefe  Lesart  bezeibtin^t  de»*  Gotte^ 'Willen, 
Wüll'djsU  Jblri4>l|:.  i  .üa&  van  Brouckhuyfen  auf- 
^ttiQitmeitti  €rtt  gMhkittiriäille  fieasetkuhj?  des 
Dithteiis^  die  Apollo  < Entbehren  kann.  Kat 
^WmigL  auch. .^i^  izw^itä  'Von.  Voi^^.  Die  Hm\^ 

22 
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Bi  ^  LcküTM  ubi  bona  figna  dedk^ 
haben  die  meiften  HaRdfehriften ,  und  all^  die 
memigcn^  ein  paar  alte  Ausgaben  bieten  üt 
iaurus , .  od«r  tfeinCe  änderte  ^  Lauras  io: 
fcliön  ,  aber  zu  Weit  von  der  Spur.  Del-DiohA 
ter  fchrieb:  Laurus  Uti  bona  ßgna  dedit! 
Wie  hat  CUück  uns  der  Lorber  getönt  l  Ut  tm^ 
rus^  die  Erklärung ,  wanrd  ^VQfl^hriebM  öd«fr 
geändert.  In  der  Münchenfchen  ift  TaitruSk 
FQr  difimdet  hat  die  Askewifche  difienUit. 

S5.  Die  Bernifche  öbtUas^  die  dritte  Von 
Vofs  und  die  Askewifche  feriat. 

86.  Der  Sinarfodert4ie  L^rt,  dumd&ß^ 
cle?it:  bis  es  an  Rufen  gelii^hfen  wfrdk  Di« 
von  Stutius,  Brouckhuyfen  und  VoJpi  begün- 
fiigte ,  dum  dftßciamt ,  -erdteilt  Abfickt»  fo  kmgt 
2u  treten ,  bis  dafs  es  an  Ge'fchirr  fehle.  Dfti 
der  älteren  Ausgaben,  dum  dejiciunt ,  fagt  noch 
ungehori^^:  während,  es  an  Gefchirre«!  jfeldt« 
Deßcient  hat  die  fünfte  yoUifche  ^  die  übrigen 
deßciant.  '  -    •  » 

87  —  88.  Drei  haben        eine  et  >  ^wd 
continct  j  für  /i«^  ehie  /omen^  eine  ni^/2c^ 
-eiae     .    *.  .  .  .  - 

W     90^  FQnfhabenyb/citfu^i^KweijEN»^^ 
die  Wicnifche  facras^ — flammas.  -  • 

90.  Nach  facras  haben  alle  aohtbaren 
AU8gabeh  «einen  lohKeiteMleii  Punkt,  ^ta 
zweiten  Bafelfchen  gab  Tuscanella  oder  fein 
Se^er  ein  Komnaa,  welches  in  die  Wechelfche 
'|iiid#uiU«]|e  fonfbUendertt' 9  «Qit  dem  hUäM^ 
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Sdbea.SSDii^^^daft  üe  Renrigung  der  Fallliea 
nicht  üur  eleu  Gattinnea  des  Widders  FruclU*- 
b«rt^  Uß^ßjfs  9  fondern^  dwck  Synipathia  -ver- 
3D|iÜjbc!|i.,  auch  den  Matraitea  der  LandJ^ute^ 

..  .  Si  —  S^*  Bie  erfleVoffifche  dieHam« 
|»ir?ifcli€  peientt  »     -  » 

. '    92.  Aus  comprffjffis  uuribus .  oder  ^ar  na- 
9  batten  fchon  Gyraldns  tund  Statius  cem^ 

preri/is  auribus  nach  Hnndfchi  iften  hcrgcHellt 
^iad.  erläutert,  als  Sealiget*  ^ien  h\md  fioh.  ztt^ 
eignete«  Onnpren/is  auribus  haben  fQnf  d4er 
tn^in'rg^en;  lünf  comprej/iss  «ine  iutm .  prajjit 
narÜMS  ^  eine  redpiet» 

9   

^3.  Die  erfte  Voriifche  te  dtdit ;  dieviertö 
creckbU,  geändert  aL  pigtbU^  am  Rande  4ae^ 
debit.   2>i6  Askewifclie  vlc^ilare y  9im  _VimAii 

"^S&  —  ^«  Die  BemlTche  hek  cperaia  am 

Rande  aL  opcrtaj  die  Gothaifche  discumöll^ 
üsitt  herifa  die  Hamburgirche  wnl»Hiy  aus- dem 
TBea&ßvAe^  ;  ftM  umbrekdixi  Askewifche.  unda, 
auQi  Rande  jenes.   Ein  Bach  wäre  hier  muffig. 

.  : — gg^  jß  veße  fua  hab^n  ac^ti  das 
«ngehörige  facris  die  von  Gotha  und  Berd, 
^nd  am  Rande  die  Aiskewiliobe  ^  die  diiite  Vof- 
jfifioite  Mm(s#  vixd  ^U$a;  da«  leere  haben 
neun  ,  nur  die  Askewilcke  bezeugt  da»  aubma^.- 
lende  cmte. 

'  ^  -r  löO.  Zwei  haben  et  y  eine  tibi^  eine 
m^rmt^  eine  alUr  ymixiQ-ü^p$iibuSi  oimfiLfM^» 


a3&         K&lXk   B£1TR.'  ZU'  TlMJJhLUS 

•t         ^  i02.  Fttr  Jbc  findet  ficb.  Ated-wid 

et  y  einma\  potuis  y  einmal  </Ui  ^  zweimal  vefiti's*, 

*    ^03.-  'Wiedel-  eiÄ  ^er  Abfchreiteri 

txx'^  jam-*^  ^/orai/^^  gleich  ' wird  fer  vwemeü? 
w^lclies  vStatiiis  in  einer  befferen  Handfbhrift 
fand.  Zwei  haben  jr{<ra&/^  aus  dem'fol^thteal 

•  tö4.  Mente  mala  e^e,»ift,  was.  bei.'Ovid, 
nmyyll,  8,  iQ,  men^  xartre  boha^  zetrütteies 
Sinnes  fein:  hier  als  Folge  des  Trunks.  iNequt 
pes  f  neque  mens  »fatis  fuum  Ojfficiwn  .  facit^ 
)ruft  Chrcmes  bei  Terenz.  Mit  de»  Rau(bfa,es 
Verwirrung  entfchuldigte«  auch  jener  Senator 
dem  Auguftus  ein  nnljefonnenes^  Wort;  et  cum 
makim'' mentem  habmJTe./e  pridie \jurqffet^ 
id  ut  in  Je  et  ßüos  fuos  recideret  ^optaoUr^ 

« 

105  —  106.  Eine  hat  parce  iua y  dfe  'G» 
ihailiiUe  d\WiVi  per aa/i^qu^^oiyus  y  die  üfirigen 
^ohji^  ^we/  ^ine  par^anfi,  zweimal^  .för  nwb 
idie  Asikewifche  wo  von  erfter  Hand.   

'ßtf  'heif^  fleht  <in  %9m  HaMCchmtt^w fim  tela^ 
welchies  die  GefchqfT^  kupidp'b^  als  ihm  ej^geae 

.bö^artig^ »  au8z(\i|ph|i6t%    «  <  >  ^  ,  -  \" 

•     lOfv.    Das  naohdrücklichfte  //?a ,  für  i//ar, 

•Wird  vonfi^benilandichriften  beiBroudLhuyienf 

^ei  WdlfenbfiCteUiiheii'^  md  Ittnf  der  m^igM 

bezt'Ugu 

^  '  10^1  In*  tadeo'  «nrkdnnte  Soafigrer  jOceo, 
Wejches  eins  VYo^enbäiteirche  imd.  drei  der 
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fdebAg^  bgwftlyreii.^  Z)««i  andeno  geben  ^om^ 
etDe  am  Rande  <jfU£»' 

:  .  110».  .Stafit,  cumjuva^,  fand  Statiiks  in  eini«* 
gen  •  Hartdfchriften  v^iiT».  Er  felbft*  vermutete 
dum,  weLühes  eiae  Rrouckhuyiiifche  . lamt  det 
Wientfchcn  giebt;  Hesnfe  rieth,  ceit  Jiwdm 
Aber  Päflerats ,  'iam  juvat,  wird  jeder  mit 
Brouckhuyfen  und  Volpi  für  ächt  halten  ,  da 
l^tlnlBhenfche^  die  Gkothaifche  und  die  crft« 
"von  Vofö  es  befclieinigen. 

/  li^.  Fail  alle  IlandTchriften  haben  mit  deä 
Slteften  Ausgaben ,  Usque  cano  Nem^ßn dem 
Zufammenhan^e  gemäfrf.  Wenige  bei  Statins,^ 
iind  der  ineinigen  viec,  bieten  vixquc  cano^ 
die  Leaäit  der  awbittfn  Aldina ,  die  du^ch  Mu- 
retus  und  Scaliger  lieh  foi-lpUanztc.  Sie  cnilland 
üus  dem  verdorbenen  toceo  V.  109,  indem  eiA 
^bAdiresber  fo  klügelte:  Ich  ibhweige.  fek 
einem  Jahre  vor  Wehmut,  und  bringe  kaum 
«noch  auf  Nemefia  einen  Vers  hervor. ,  fonft 
aber  nichts.  Wie  Scaliger  und  die  Seinigen 
jmtjacco  diefesr/o:  zufammcngcdacht,  i(l  fcliwe-^ 
zu  begreifen.  Doch  ja!  ich  bin  Ib  krank 
^olivi^iebe ,  dafö  ich  luum  die  Nemefis.  w  befi n- 
.gen  vermag  ,  gefehweige  was  anderes.  Wie 
«mpifindfami  und,  in  einem  begeiüerten- Qrefaiige 
^mif'MeSdinus ,  wie  toll !  FQr  ipf^^  haben  einigQ 
i/ie.  : 

»-^.ilÄw.  Gewählter, als\w;De/rÄre,  ift  reperi/fc,, 
.Wffofaes  mit  «wei  Handfchrift^n  b^i  Brouckhuy-» 
'fen  pin^  WolTenbiiaelfche  und  die  von  Askew  hat. 
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•    ±14;  Dem  ▼«vaolitelen  'geadcaat  SeljMBob^ 

da  er  ficli  als  vatcs  ^  als  gotterleuchtetea Sänger 
rühmt,  der  des  Meffalinus  Triumf  vorherfehe: 
f.  Virg.  Eck  IX^  34  464.  Für  väti  bat  djf 
Gothaifche  /;a/^,  .  für  yacw.  das  felfcb  erklä«» 

11^«^  H6n  Auch  drei  der  mekiigen  Tevw 

derbten  ut  In  e^/  einer  gab  tum  für  quum; 
j^yxk^v^vuiQta^  aber^/c^a  am  Rande.  Aus  /er«^ 
machten  vier  ftrenty  gewifs  Italiener /die  fim 
für  illius  nalinien^  zwei  gcret j  eine  JorcrU^ 
«m  Rande  gerate 

416  418.  -Mit  y^re#  ift  ipfe  germs  ümrus 
durch  ein  Komma  zu  verbinden;  das  folgende 
gehört  zvL  mites^.  So  unterfchieden  mit  beiden 
Aldinitbhen  Ausgaben  ,  MtiretttS ,  Statius  ,  der 
Cambrixiger,  und  fogar  Scaliger,  der,  obgleich 
er  durch  ein  willkührlickes  aanrnn^  mB  ümd^ 
den  Dichter  mm  Soldaten  machte ,  niobt  pro-« 
faifch  genug  war ,  ihm  die  zwiefache  Lorberhe^ 
kränzung  als  fbhale  Tautologie  aufzubürden. 
Denn  gerens  htHrus^  heiikt ,  was  das  folgei^e» 
Lorberrcifer  um  die  Stime  tragend;  Ovid  fdgty 
Mat^  11^  ^'tabat  mtda  ^efias ,  ei  /picea 
ferta  gerebaij  und  ^eltftB&dlgerSeiiec&^fiteiNib 
/tir.  818  y  frofdihus  kturwn  gerens*  Dem 
triumfirenden  Feldhezim  gebührt  die-edlM 
Form  laurtis  in  der  Mehrheit,  ftatt  Xcruroroder 
laurum,  wie  bei  Virgil  dem  PolJio  victrices 
laurms  dem  Soldaten  die  alltügfiche  iaurtk 
Jener  trug  feinen  KranSTon  delfifchera  Iiorli^ 
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mit  zierlich  geduztem  Laube:  corcncLtonfilis^ 
Virg«  JLb«  ill^  21 ;  diefer  von  gemeinem  Wald- 
lorber,  und,  nach  l2Uidlicher  Art,  bufchicht 
und  wild,  ^greßis  alfo  bezeichnet  gröberen 
ftof  ibrg^rei^*  Bereitung  ^  wie  bei  Virgil, 
Ecl.  X,  24 ,  wo  Silvanus  agreßi  capitis  honort 
.  erfcheint.  Zvirei  der  meinigen  liaben  lauros^ 
die  Gcuthaifche '  ooria^« 

119.  Tum^  welches  Statins  des  fanfteren 
Klaogs  wegen  dem  Urne  vorzpg ,  und  Brouck^ 
Juiyfen  mit  Volpi  aufnahm ,  hat  zufällig  mdrere  . 
Hancffchrjften  für  fich ,  auch  eine  bei  mir,  Det 
pia /peetawk^  ^  er  biete  üch  felbft  dem  Volk 
als  ein  Schaufpiel  der  Zärtlichkeit:  ,wie  bei 
Ovid,  art.  11^  681  ^  pracbeiitfp^ctojcula.captu 

421  —  122.   Die  Askewifche  hat »  Armm 
fic  ßrit  ^  unttsi.ß  iiiij  die  Hamburgifche  JU^ 
für  Jin^  p  und  darauf  ^ic  tibi  ,mit  folgendeju 
.  tiffis  eine  VoiTiittlie  ptTpetucu 

Elegie   II,  7. 

2  —      Wir  nehmen  von  Brouckhayftn 
mit  Dank  das  Fragzeichen  nach  gerat  und  vo^ 

lety  und  laffen  ihm  ScaligersyJ — geret  ^  wovon 
jenes  aus  ^  einer  ver£bhrieb , .  und  dies  ein 
folgender  änderte«  Comes  ift  ein  näherer 
Kriegsgefiihrt Kamerad,  coiUubernalisj  nicht 
Waffenträger,  ealos  ein  unwürdiges  Amt  filr 
^en  Gott!  Eigene  Waffen  demnach,  zu  Kocher 
und  Bogen,  einen  Harnifch  und  ein  Schwert, 
wihrde  er  kdc^rifcb  (fi^'tiier)  am  Hälfe  oder 
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um  die  Schulter  mit  Riemen  und  Gehenke 
befeftigt  tragen  3  ;iiclit  dienülbar  ein  au^ebttcde^ 
tes  WafFengepäck.  Die  zweitoi Voiliiblie  imt  daa 
falfche  Sl  gerety  die  vierte  und  iiXnfte  ^ijfercU  j 
noob  zwei  andere  Jhrat  j  die  vierte  von  Voft 
terret  für  terrae d\e..  Hambnrgifch^  mae  \  und 

5  —  6»  Das  Bild  eine»  Knechtes-,  dep  ge^ 
brannt  wird, -weil  er  widerfözllch  (/erus^  1, 6,  S) 
lind  Jaufifch  ift.     Was  Amors  flrafende  Glut 
•  .  bedeute  ,,  mö^n  die  Gramouitik^r  mit  fick 
felbfb  äusmachem    Im  Gegenfaze  des  Kriej^s- 
dienftes  wird  Amors  Dienft  Ruhe  genannt  (otiim^ 
Virg.  IV y  564).  Aber  mich  AiQor  ifk  Feldherr, 
der  fein  Lager  und  feine  Paniere  hat,  El.  II, 
4,  1  —  2,   Für  Jerus  hat  die  AskeWifclie  puer^ 
am  Rande  jenes. '  Die  diritte  Voffiiche  Hat  /rn*«. 
^uzt.  In  der  herfchenden  Lesart,  ^tqiie  iterum 
erronem  y  ift  fowohJ  iterum^  fiXr  reU^o^  als  dey 
unliebliche  Klang^  auffallen^.  £ine  Handfchrift 
bei  Statius  hat,  -Et  verum  erronem j  die  Go- 
thaifclie,  £^  itarujn  erronemj   andere^:  bei 
Brouokhuyfen ,  error ent,  ea^tarrem^  Aenoemß 
diezweite  Voffifche  errorem,  die  fünfte  errore, 
und  darüber  erronemj  in  der  Wienifchen  fehlt 
errmem.  Man  erkennt dafs  die  Abfehreiber^ 
durch  die  Ähnlichkeit  der  Züge  in  erronem 
undreira  geteufcht,  zuerft  verfchrieben,  dann 
Air  den  Vers  änderten ,  was  urfprttnglicb,  JSrros» 
nemque^  retro ,  lichtrömifch  und  wohlklingend 
hie£>*  I^och  hat  die  tUnfte  von  Yoüjugctj  und 
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,-^-;r.  i^f/oii  yi  miUtibus^  parces  ^  erU  hic, 
quoque  nülesc  ift  wider  die  Zeitgleichung^t  w^ii 
jene  Schonung  drefemrEhtfchlufie. vorgeht.  Die 
einzelne  Le8aii;«par<>iV^  die  H^ifife  billigt^  nim( 
das  uiientfchiedene  für  gewifö  an  ;  und  PaKeral^ 
plautHiifches  parfis ^  für  /^^/jerceW^^  ift  zu  alt- 
väterifcli.   Eine  deA\  W QU'enbüUclfchei0i  und  d/fi 

MtiiiolieDfch^-M)>e49  .pa#r^4(^,  welchea  auohdie 

Gothaifche  \\\\\.  partus  m^ii-^^  Diefes  läf$t  den 
fall  nach  TibuiU  Abiiciit  zweiftUiaft.,  und.folgt 
<lem  Gefbze  der.Beifpiel^      Ji,  5^  43»  -  * 

8.   Die  faft  durchgängige  Lesart ,  levem 

fölleil  mit  dem'  3chrei.b|ehlcir ,  levi  gmioa-  ^  dem 
er  .die  Bedeutung  eil^j^^  fchmucltlofen  Hehns 
aufdringt.  .Ijßvis  €Ujita  \Sk  gJCade^  «was  ii^  de9 
lAgers  Nähe  f^tffbdeft  'ward  (OMkdkw*  w  Meff. 

fi6>,    laufendes.  lebendigegL  VV4ffer  :  Horaz 

tyrnpha.deßUt  peda  s  Virg.  Cu4  Hh/ube'* 

rat  (felidis  ?nancuis  ß  JoJitibuswida^  quuß  levi-* 

ius  placidum,  rwksfmsut  ofiia  üqwir^w»  Ovid. 
'Fqft.  662^  Im>e8^  cur f um  fußimdßis  atfuae^ 
Die  zweite  VpflifcUei hat  .iei'i,.  die  Bejfixifcixe 

Qahgm  ^  dib  "vxm  .A^süß^^i  p^at^  

j  iO.        mlhlj'ac.ta  tuba^  erhielt «nvergän-j 
zendes  e//j.\vie  gewöiiniich  ,  durch  ^Vbfchreiber* 
Ueiite.'.mil:  Vkgil  die  kräsftigejre-$:41ipfi3i 
zujQal  hier  ^  wO^/z^^i^.  VQ^diergeht  ^  und  4pr  Ver^ 


3t$     Krit*  Beitiu  zü  Xibüklus 

das  efi  uicht  bedarf,  ja  beSer  entbehrt.  Vii^. 
Aen.  IX,  35fi,  Poenarum  eachaußum  fatis 
eßl  via  facta  per  hqfiesl  Die  vierte  Voffiiclie 
hat.^^. 

11.  Dte  HambargiftiM  verim  loeuios  die 

JMUnchenfche  loquutos  die  .  von  Askew  lo-» 

12.  2a  des  vorig^en  Verfea  komifoli  grofs- 
thuendem  Tone  flimmt,-  grandia  verba,  die 
Lesart  italienifcher  Handfehriften  ^  woTon  das 
gemeinere  fortia  die  Erkhirutig  ift.  V^r  verba 
liat  die  Bernifche  meinhra  von  erller  Hand. 

iS  — ^  i4.  Jurwi  retü^amfif  nahm  Vo^, 
tind  gewifs  jeder  Still fchweigende ,  f^r  ^Juravi^ 
me  effe  rediturum.  Er  beruft  fich  auf  CatuUs 
gi^iechifohe  FBgung ,  Pha/elus  iUe  mtfmfft 
ncttjium  celerrimus  j  nach  welcher  es  aber, 
juravi  ejfe  rediturus^  heifsen  müfste.  Jene 
von  den  Sprachibrfchem  ttberfehene  £3genheit 
ift  nicht  griechifcher  5  fondem  altrömifcher  Art. 
Wie  bei  Cicero, ^'«rare  morhum^  eine  Krank«^ 
heit  mit  Schwor  veFfichem  c  eben  fo ,  Jurmi 
reditururn  imnquam  ^  heih'g  verficheite  oder 
verfprach  ich  einen,  der  nie  zurückkehren 
wQrde;  Piautas,  Afin^  ^,  ,  ßo^reptutwn 
pallam  promi/it  tibi,  Terenz  ,  Andr,  11^  3,  27^ 
pollicitus  fum  /liscepturum*  £bd«  Eon.  /,  ^, 
12Sj  is  hodie  tfeniunsm  ad  me  cci^ftiimt  do" 
murn.  Ebd.  IleaiU.  IV ^  4^  4^  qiacm  venturam 
dixero  et  conßituero*  Catull  XXXVI,  T^puella 
pq»U  foripta  i^frd^edi  dea  dafuram  Mifiu^ 


m 


Digitized  by  Google 


Es,£Gis  II,  7»-'    -  "  337 

cecinit  miffurani  diva  creatrix.  Manchmal 
fteht  das  Verficherte<  im  »lafiaktV)  wie  bei 
Ovjd,  ArK  42^  Hoc  fore  cotäeiitam  mtd^ 
tosjurabit  in  cmnos ^  belchwören  wird  fie  da$ 
Skifriedenfbtn ,  oder.nach  unferer.  Art ,  fchwö^ 
mi  wird  fiet  sikfriedea  sn  ieku .  Hieher  ffehcM 
anch  Ovidsj  von  Heinfe  gemlsbiiligter.  Vers, 
Atri.  I,  48  €pxa  repUfpiarcU  iümüm,  co^  " 
nüiemtfue  Tiegatist^  ohne  ye/  Wenn  eine  fidi 
onmäföig  gefträubt,  und  die  Begleiterin  gewei* 
{ert ;  die  .Bcgieititng  verftgt  hatte ;  wie  bei 
fforaz^  Od^  7,  35^  22^  nee  ^ornHem  tAnegtU. 
Hieher  aucli  Am.  IJI^  ^4,  iJ,  Quae  facis^haec 
faeUa^  tatUim  feeiße  mgfoio^  mirlei;^iie  das 
Oethanhalien,  dieThat.  BeiTerens,  ^<f.277, 
4j  2^9  lefea  wir  zwar^  juretns  /e  illam  ductu^ 
rum  darmtm^  fifdwifr  aber  ift  diefes  im  Vers 
nnbörbare  yi?  eingefchaltet.  So 'wird  Ton  einig ea 
wa  Eun.  Hlyßi  Tj'  cot  rem  divinam  Jeciffe^ 
4eia  /e  i^efögt»  fsm^  Varo»  und  des  Dioh-^ 
ters  Weife;  denn  Andr.  Uly  i2  fagt  er, 
<iuid  fenßjfe  ait?  Das  alte  quotitns  bietet  mit 
^riaten  Handftdiriftcü  die  MOndienfiBhe ;  quom 
mit  anderen  die  Hambni^pfiBhe  i  die  von  Askev 
iuit  inde  für  ipfe. 

^  ML  DiaGot^aifiche  hMt  factasj  acht 
/cälceiy  die  dritte  Voffifche  y?/ice/ ,  die  jfüiiftc 
mit  der  Wienifchen  iUcet. 

17.  Für  dira  hat  dieBemiTohe  duraj  ein« 
darauf  mphanda^ 
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X"  "  i9k,^  QF3ä«^J9fr.V'erderbte9iKe  Aajkewifciie^iA 
füv\ffemj  die<Hänibai^fobe  wi$ami\a\/emper'f 

beides' aus -dtim  folgenden.  '  *  ^  '  * 
- »nJ^*  v^^E^^aeäM^  ^crc^Jfbrs  '/m^Gh  äk»  J)ieC$ 
in  *aU^ii  Aw^abte  von  der  Römiichfen  bis  zut 
VolpifcUen: 'herab  herfchende  Wortfolge  hebt 
lüe  Begiiffe  inackibrem.  Werth' in  harmani^^ 
yerabewegung:  die  fbnftr  "allerdings  auch  mit 
ausgehendem  Anapäft*,  fich  yertragen  kann« 
M^eniger  guttfchekit  die  SfeUungy*  «tf  /emperf 
<sras  fore  ait'  melius  ^  welche  mit  zwei  Hand-« 
fcliriften  des  Statins  die  Gothaifche  .hat ;  und 
l>ouüi  biliigie.  Die  jftru{£pigfte,.e/:^re 
'femper  cut  melius^  ift  fichtbar  ein  Schreibfeh- 
ler; das  unbedeutende  fort  ward  an  die  Spize 
^eftellt,  ^weil  das  ndhe  /oz^e^  dem*  Abftdtreiber 
' -vorfchimmerte.  Sa  lefen  indefs  zehn  der  mefc. 
nigen;  die  Bernifche  mxi  forte  von  erflerHand^ 
die  dritte  •Volfi&he  •  mit  enS^.;  ilatt  öif^.  -  -  < 
•  Ä2.  Askews  Handfchfiiftgiebt  ^«ae  lU ^  das 
lezte  aus  .Erklärung^  (iie    fiai£te   von  yaft 

24.  Tn  dem  gangbaren  5  Ouwn  tenues  ha* 
mos  aididU  ante-cihus,  folltedas  ganz  ilbsiv^ 
flttifige  '€Me  wokl  jeden  bidaidijg^m.  ..Aw  Aatide 
einer  Handfchrift  flelit  arte^  welches  wir  mit 
Burmann  für  ächt  halten,  Ahs  in  der  fiedeu-« 
.  iung ,  ibhlaue  Kunft  oder  Betrug.',  ift  gfeivfi&fif* 
lieh,  auch  vom  Fange:  Ovid,  Met,  Xf^  478^ 
\Retig.  cwn  pedicis^  laqueos^ue  ,  aries^ue  do-» 
Iq/asp  TblUtej  —  Nec  celaie^QÜii'Wew/mh' 
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laclbns  hämosr  Des  Angfelefs  TrüglichkeU 
wird  po«ifbh*^'dcm  X^der-beigekJgt;  \reJ0he4 
Sei*  ^ilbtbfitMfbev  «  liieAtt  l>egFt&' ^  In'  der-  Bern!« 

MluiclicnTcfte  /b/2a/j*  die  fünfte  Voffifclie  i/zÄAf; 
am  Rande  mttr.  "'  * 

66  —  27.  Zweimal /e^/nacli  elimmler?  Am 
Hände  rfer  Bafelfcji^"  Ausgi^be  von  1530  fiiid^ 
icK  l)eigerchrjeben  ^ fpes  Cfl72£^/ ^TEli'er  möclitef 
ich  das  folgende  fcd  für  Glofle  halten ,  wo- 
durch, pernegcU  iUa  9  verdorben  fei.  Neme^ 
%n  hat  die  fünfte  Voffirche.  In  der 'Wienirchea 
fehlen     26.  27.   .  ,  .        ^  . 

•  Lenta  pf^Ua ,  die  -Lesart  der  ]Laudi«< 
jTchen  Handfchrift ,  ift  fchöner  an  ßch,  und,  weil 
V.  36  d^rajti(  fich  begeht  ^  nothwendi^. 
lenkt  m  fittlicher  Bedeutun|?  den  Abfchreiberä 
weniger  geläufig  war,  entftand  det  Schreibfehr 
ler  ^je^Scxy,  ein  KJUgerer  eab-,  am  «Rapide  ibarohf 
hier  .als  v.  36  die  Erk)IU*ung  dura^  w^elche.aa 
beiden  Stellen  ,  nur  hilufiger  Iiierrf  ia<den  Text 
einfchlich»  Die  dritte  Vofl^fohe,  hon  vincas 
pura.  .     .  .    .  , 

die  zweite  .»od  dritte  von  Vi^  ijuiefcii» 

*  '   32L  'JB^eram^  d'i^  Hamburgifche  greroim.  l 

■*  33  — '•  34,  Qii^ri  cum  alifjuö  ,  'be\  oder  vor 
jemand  klagen.  Diefe  nicht  feltene  Bedeutung 
•bat  cum  mah  itt  dem  pkrutkrifehenv  t;^a  ieium,^ 


Digitized  by  Google 


9iO       KRIXU^BjBiltTIU  zu  TtB^ULLUS 

plexque  —  miäuo^  facta  -r^  ^guaerait. 
.    idi     S64  UtkM  ut  veicbis^  ^^^f^-  ^Uöu^ 
recht,  tam^quam  itUus  verMs.  andern 
lierauszwingen ,  lU  fis  Itntu  veto^  ift  gegen 
Spcachrßgel  uni  A  {^uivle  WprtfteUwiS»  In  der 

*  »     _  _ 

alten  Leipzi^^er  Ausgabe  erklSirt  .^n  Gloflen^ 
macher  le?ita  ßlr  72o/z  dura^  exorabilis^  und 
ändert  de6haifo;e7efp^  mit  der  Anze%e[  mlUpekK 
i)ies  wollte,  auch  Güyet.  Pörj7ere  veifchrieb 
einer  ftrre^  für  olitniam  ein  anderer  cuietem» 
far>.yem^r^..   ,  •  ,  ,  , 

faivie  Traume;  ein  fchonendes  Wort  für  böfe» 
Die  Glofle  maia  hatte  es  verdrängt,  ' bis  Brouck-^ 
huj/feh  äitsf  siwei '  nandfchrifteVi  es  *Äder  ein-- 
führte.  Jezt  bezeugen  es  noch  drei  Voffifche 
XI.  2.  3)»  FUr  He  finde  ich  dreimal  mhy  ein* 
inal  näc'y  dann  fnitteTit ,  zweimal  niilihnt  j  dann 
femina.  xxnd /tat.  '  '     '  '     *      '  '  ' 

•     39:  Eine  Voffifche  ^jcc^^/b dte  G6t)iamdie 
init  einer  bei  Statins  fatjitta  ,  ftatt  fcjiaßra. 
"* '    Wi,   jüejiimtn  und  definc  verfchriebeu  zwei ; 
he  —  'rßmav&nier, einer.  '  *  *  / 

45.  Foadare  ward  in  einer  foedere, 
'  </5.  jLe/2ö  £;e^rt/?  irUferU^n  ^^  gct3(eir~faft  alle 
Handfchriften ,  und*  all6  Ausgabfiek  "V^f 'Brouck* 
liuyfen  ,  mit  dem  Ibhicklichflen  Sinne  :  Die 
Kupplerin  l^emmti^ch  Annen  >  fperrt  mir  den 
£^ugang ,  aU  UnterhlUidlerin  reicherer  Nebm- 
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cus  y  et  Phoebum  vetatj  und  vorher  v.  ÜO^ 
&  J^l&n  wiuU  JDälia  /arc&r.  .•.J>tefe  ent- 
legene Bedeutung  von  vetovemilafiBite  dfdGlofib 
reclpi ,  wodurch  in  ieinigen  Handfchriften  das 
V^rfcinriebciie  jPA^rm  verdräiq^  vard  ::£Anll 
ve^ixt ,  nuferwn  recipi.  Andere  Abfchreiber 
^liftubten  das  miskaante^  vetat  durch  nec<U  z\i 
««HAefiM :  oder  ts  ward  duroh^dw  kerab«^ 
föhiiömernde  nocet  verderbt»  Bei  mir  haben 
nenn  vetat  ^  eine  vetei^  die  Wjenifcbe  vieco^ 
UrelP/iz/rnej  tin»  Mrno ,  felis  JPhrgfne ;  efa4 
mt/erumque  ftatt  furtimqu^.       T./  , 

46«  Die  Wienifche  occuUans^  «ia«  Voffi« 
Ibbe  patiai^^  die  Ask^wifche  jDQ/Stap/<VieUeiclil 
OccuUans  poßtas. 

-  igiMm  bat  die  #IanibargUb]i/e>  ;aber  mit 

•  i/Ä/  nox  promijfa  mihi,  mit  poctifcher 

Auslafiung  des  eß^  hatficb  in  einer  Handfohrift 
-efliaUen.  Die  Hamb«irgt(bh«  und  «tie  Gothaifche 
haben  mihi  promijfa  eß. 
, SO.  Minae  find  hier  drohetide  .aVaaelgen» 
fishUnameVorbedettlungen,  iv^oiie -die  erfchro"« 
ckene  Nemefis  durch  Gebräuche  derHeinigniig 
abwenden  woKteu  Seaeca ,(  Hipp^  408',  Oon^ 
t^rte  trijus  ominum  in  melius  minas.  Clau* 
4iian  XX>  2^  txrtae  non  ctu^ure  fcUfa  prodigii 
pMsere  minMw  VaL*  Flaccus  Hf  ,  A&lLy  Valui* 
crumque  minas  ^  prae/agaquc  fulmina.  Und 


^he       perMmuijTe,  \ 

und  v-.5i  ,  ^i/rtc  SblcliieK:  WillkalirJiohkdt 

m  '«Mgi .  EU  i  J^Ie 


Ausgaben  ^  j         7m?is  y. .  entftand   ficher , ;  wfe 

Statt  mihi  haben  «w^iMNKX.  ft«lt  iM^mt»^HAm 

o^Kria  t^/ra^,  du  falift  beäng^g«tt^9etl^)lg.illAM> 

iftiAVfitlbt^iigÖK^i'T^l^^'M'W^  •einig.^i  fk)|lander, yer- 
iangen,  lüves^  du  wjriL\^  J^io-m^^in^^jJi^^lt' 

Syiß*a?'Uud  j  liäufis  YfeiiW^JßhtH.'Wivd.;  "'  *'i.\^x\h 

An    Miss  al  a^. 

iir- ^ij^i2»  t ©ie! geineine  JJesärt  ^ghita  vit:tus^ 

JigJceiti,  Äe  er  felfoft  als  .ger{iii||j  kenne  ^  oder'vdn 
Meffal^'B  tK'kaiinlfen  Tugenden,  :lnvje«  Siniic 
S&bei^  dje  nirvftenvAbibbieifaer  mo^^  intHüfifi»«! 
einige  ^z/a J^eid^s  aus  Erklärung  des/W&htien 
«e>,  - welches!  SSk:aiiger  fand  ,  /und  die  zu  MUä\ 
bh^  «und*  Wien  ,^^\dca%^füaftfiat  VafftfioibQa 
l)ezeiigank^;.ü^ner  j^üisdeiituagwausgßre^t.^u^d 
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poetiTc^er  ift  'vwidm  virtus ,  die  Ledflit  drei 
EngMbher  Haadfchriften  ^mA  der  Hamburg!- 

fcheii,  die  gewifs  keinem  '  Ab fcUreiber  entfiel; 

terref  liiy  ift '9  t'er^^  i^.  AVo  ^  ut 
valeant ,  wi*  in  den  meiften  Handfchriften  und 
iu  den  meinigen  allen  ill ;  nickt  ntqiicant,  wel-i 
«bes  ein  m  erfoderte»  X)ie  dritte  VoiTifche 
hat  iiifißere. 

3«  Das  verdorbene  9  Incipiam  tcunen  a 
meritU,  haben  zehn  der  meinigen.  Mureitui 
gab ,  was  fich  fpater  in  Handfcliriften  fand;, 
ac  mer  it  as  Ji  — •  Statins  fchlug  vor;  at 
meritis ß  tsarmine  laudes Deßciant ^  hwni^ 
les  tantis ßi}i  conditor  actis ;  und  erklärte: 
aequare  ilüus  laudes^mcis  verßbus  nequecm, 
in  lAhrüläim ßm  idüdatorom  numerö^  Sc4li« 
ger  züerft  erkannte  die  Aiiofdniing  der  Penöde^ 
und  (chHeb ,  at  mei  äcts  ß  -^r  wie  Heinfe  Tagt, 
liäch  HaÄdrchriften ,  denen  die  fein  igen  beiftim- 
men.  So  auch  die  Wicnifche.  Ccirmine  ,  Wel- 
ches Statins  wUnlchte  ,  hdt  die  Askewifcbe. 

4  —  5.  Wir  leiten  rtiit  Broückhnyfen  tan^ 
tisque  luimills.  Die  begrifwidrige  Siellung, 
hmnilis  tOiüiSy  verdrängte  das  unentbehrliche 
Bindei^ort;  indem  itiakihach  ^eficiani^A^  tihn« 
liehe  tcait'u  Überfall ,  und  verkehrt  wieder  ein- 
flickte«. Statt  proper  te,  haben  viele,  auöU 
ddrmeinigen  zwer^  poetifcfaer  und  rhythmlfcher^ 
te  praeter,  wie  Egift.  12,  3.    Für ßm  hat  die 

ßernifobe^^  ^  für  ao$is  die  dritta  von  Vbfs  ^arüsy 
fttr  chartü  die  Hamburgifcheyac/^V»  . 
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&  0$eai  i  in  der  er  Aen  Voffifohea  queani. 
7*  Mwura  parva  ^  in  der  HAmburgi(bhen 

nofira. 

8.  Etiam  PhodtOy  in  der  Gothaifohen  tu 
€t  Phoebo:  vielleicht  turnen  et^  'm  Beziehung 
auf  pcarva. 

9.  Crestalitf  zwei  VoVitcht  Tres ,  eine 
mit  der  Wi^in^chen  transtulit  s  die  Gothaifche^ 
und  am  Rande  die  Aakewifche  detulUj  in  der 
Hamburgirchen  fehlt  et. 

10  —  11.  Einzelne  y  Hicarus,-^  et  ^'pu-* 
ra^Erigoncanque  ciotemque  —  quod  negei-^ 
jcm  neget  —  negct  nec^ 

13«  Das  aus  ^«rr/.;  berichtigte  tectis,  wel*« 

ches  Murctus ,  wie  Pafl'erat  fagt ,  aus  Hand- 
fchrift  gab^  findet  fich  in  der  vierten  Voffifchen 
und  denen  zu  Wien  und  München.  Mein  V^or«i 
*  gänger  fand  tectis  aucli  in  der  alten  L«eipziger 
Ausgabe.  In  der  meinigen  fteht  terris*  Nach 
V.  13  folgen  in  der  fünften  Voffifchen  v.  l40  — 
181,  daixn  yS  — 139 ,  dann  56  —  97  ,  dann  l4  —  55, 
und  £p.  4^  19  —  i20.  Die  Gothaifohe  hat 
faßigia. 

14.  Die  Lesart  plmavU^  die  HeinUe  em«*. 
pfähl,  und  Brouckhuyfen  aufnahm,  ift  allein 
,recht  j  wogegen  pacavit  die  Bedeutung  des  Be- 
f^nftigens  zwar  haben  könnte  ^  nicht  hat.  Xu 
den  meinigen  ift  pacmü. 

15.  In  der  erften  Voflifchen  inourcsfa,  und 
i^mna  fiatt  Aq/lia* 
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^     17.    Diafc  Verfe  im  kiOtm 

^fone  der  Befcheidenheit  find  an  Sprache  und 
fcböner  AleflungunUdelliafty  iiiid  alB  Übergang 
Fügenden  unentbehriicli«   In  der  Mfla^ 

chenfchgn  Sic  cfiioque. 

iAi  I^icat  kaben  der  melnigen  vier ;  «ßcta^ 
ilftnf;  ^^/ba^•di6  0odlaifi5lle. 

i9.  Qualis  in  immenfo  dt/ederit  aöri 
ielüis^  Vie  Muretus  las,  beSteug«!  die  erfie 
Bad  viette  von  Vüfi»  und  die  Askewifi^he ;  die 
fibrigen  haben  de/cenderü^  eine  dazu  inwim'^ 
/wn  aCra. 

M>.  Conßuöcerii  haben  drei;  vier  d^fluxe^ 
rity  durch  de/ederlt  verderbt;  drei  co/ifiixerU  j 
^itte  iüiflexerU.  Unkr  Erdinreis  fehien  den 
Alt^ii  ein  vom  Ocean  umfloflTener  LflnderHng, 
in  defien  innere  Vertiefung  das  GewUifer  umher 
MTammenHiefee >  und  daa  Mittebne^r  bilde: 
f.  bei  Virg.  Ecl.  VI,  35.  Bnrmann  der  jüngere 
denkt  nnzeitig  an  die  Erdkugel  ,  auf  welcher 
das  Meer  in  cunum  üriem  fich  rtode  ,  und 
eben  fo  unzeitig  an  atquer  isurvurn,  OVid« 
JMel.  XI,  505. 

2i  ^  ZSU  In  der  Afotfaeilnng  diefer  gemia-« 
deuteten  Verfe  mit ''WunderMch  zufammenzu-^ 
treffen  ,  ifl  mir  ein  Beweis  ihrer  Wahrheit :  S£ 
Auie  mnft  gefllgt  Weniea.  Zugleich  liabe  idh 
€  terriSy  ftatt  Barths  wiHkUhrlicher  Änderuns;  a, 
die  Brouckhuyfen  zu  rafch  aufnahm ,  wieder 
luei^geftellt;  Da ,  nach  atter  Naluriehra  (Ovtd, 
J\<let.  Xy^  245)^  die  Erde  noch  ßets  in  WaiTer, 
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«»»i^iirte  ^afea  in  DiuiOllif jt.  tmd  geUatsrten 
Äther  ttbjergeht  ^  wie  vtel  m^r  .teaftten  im  An« 
fang  aus.  der  kaum  erhärteten  Erde  Luft  und 
Äther  etfiporflrebeii  l  «Damals ,  iagt  Ijx<sx^  Y, 
A5S ,  drangen  dttfch  die  lockere  Erde  i;uerft  die 
leichteften  ÄtherftofFc  in  die  Höhe  ,  und  indem, 
nach  gerenkter  Me^rtiefe »  «das  Inand  iich  rec^ 
dichtete ,  v«  491  fliegen  aU^  ihr  Dfinfte  undliuft^ 
ehelichen  xura  Himmel.  Die  fünfte  VoffifChe 
hat  nmffhis^  dartiblfer  poffusj .  fttr  qua  die  Go« 
thaifche  cpus  s  f^r  huic  ui  zwei  VoflSibhe  hine 
ety  eiiiige  huic  et  j  alle  contextm  {jzofvteßus) 
ign&ASi  die  Bemiiche^i^« 

^  2i.  At  \idX  die  Aakewifefae»  die  anderen 
tti  eme  quocunquej   eine  p0tUQrun£j  zvr^ 

muitte*  t 

ßS.  S^d  qUod  fpes  abnuit  HÜro  ^  welches 
Volpi  einführte  9  haben  die  Aökewifche  uud. 
BemiCbhe ;  abrigena  ward  ^teu ,  qidd^  ipß'^j 
xtnmtH^  uUra^  verfchrieben. 

•  26.  Omne  fnovemus  hoc  tibi^  ftalt  vovt'^ 
nms*9  haben  faft  alle  Ausgaben  vor  Scaliger^ 
vnd  viele  Handfchriften ,  welchen  drei  Von 
Vofs  und  die  zu  Wien  und  München  beitreten« 
Vovmms ,  wir  ^rtpSdmen  ^  "Wat  den  Abfchreibem 
bekanift,  iais  daf^  fie  in  jenes  fchwerer 
•2u  deutende  Wort^  juod  die  dahin  fpielenden 
mofumus  und  mavemur»  bAmn  Verwandefai 
können.  Für  acht  Ulfo  haken  wir  mit  PalTerat 
Tßwvemus ,  in  der  Bedeutung ,  erregen ,  aufbie- 
ten^ iA  Thütigkett  fezen.  Virgtt^  Aem  VII»  45^ 
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Mafus  opuf  movto;  v.  64l ,  cantus  rnovete. 
Ovid,  I^i/?.  /i^',  ^D,  5p,  'Mover at  ingenium 
Corimaj  und  Fuß.  VI^^-^GO^fümiM  möifkr^ 
artis  opus.  So  xtveXv  tind  TU^dcFffttv.  Noch 
verfchrieb  eia«r  ^ze/,  einer  ore  iovenms. 

'  Sr.  Nee  tmUa  aireai  mihi  pond^re 
r.harta^  aus  einer  Vatikanifchen  Handfchrift, 
gewöhrt  dfen  . .  wftirdigfte»  Sinn  :  Und  lücht 
mttiTe  das  •  Hlatt.\Ynir  eines  fo  gewichtvolleit 
Inhalts  entbehreit.  '-BJes  poetifche  pondere 
hätte  kein  Aitfchreiber^aiisifeheQkt^  Die  liesait 
nomine  fcheint  aus  der  Gloffe,  pondete  na^ 
minis^  entflammen  vZU  fein.  Cw:i7nne  aber, 
welches  Scaliger  aUeren  Ausgabenr  abnafauin 
ward  oflfenbar  aus  cAreat  mi/ii ,  ohne  fchick- 
liehen  Sinn.,  wiederholt/  *Far  nec  haben  drei 
He;  einje  wn}  pondere  liät  die  Gothaiibhe  mii 
^tn  Rande  die  'AskewiTche  ;  die  übrigen  caf^ 
ptinej  für  charta  die  Bcrnifche  meta  vonerllcr 
Hand.  ' 

'3(^.  Quid  quaque  index  hat  die  dritte 
Voirifche ;  andere  judex  mit  quid  (jquis)  qua^ 
ifuid  quaque  y  quid  quam^  oder  quicquid. 

^  —  32.  Für  fed  haben  zwei  Ji:  fiir  futu- 
Xis  drei  futuriis, 

33*  Die  richtige  Lesart  ßemmate ,  die  der 
Vorgänger  aufnahm ,  ward  in  den  meinigen 
durch  nomine  verdrangt.  Eine  hat  c/.  zwei 
tiiiUis  9  eine  captet^  Solche  ßenaTiata ,  oder 
mit  Laubwindungen  bezeichnete  Stammta-* 
fein   vou  gemalten  JlildniiTen,  die  Lipfius  mit 
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feit,  werden  zwar  crft  nach  Cicero  genannt; 
docli  rOhmt  fie  Plinius  als  ^inpebMiBg  der  Vor"* 

BS  —  Sßp  ConverüeJtt^  — ,  >  nicht  qi^i  ca^ 
nent^  tondetn,  was  « BrpucUiuyfifche  Hand-* 
fchriften  habeu^und  LHrinöjnti  empfiihl,  qui  ca^ 
Wntf  in  der  Abficht  zu  fingen.  <  Aus  canaiit 
ging,  der  Sohreibfehler  cwmnß  4tSenror.  Die 
Hamburgifche  hat  convMiun^^  mAjimcto  pede  / 
(lie  Bemifishe  p^d^q^e^  ol^e  gi^iquej  ^M^e 
Toffifcdie  i7li<59'^«.  *  ' 

Potius a.u8  potior  i  verfchrieben  deif 
IfDeinigen  zwei.  ' 

38.   Eine  Voffifche  hat  et ,  eine  afcribam. 

39^  Jpie  wahre  Lesi^  ii|t,  quis  te  mpn^ 
alterthUmlioh  für,  quisnarn  te ;  wie  bei  Plan* 
tua»  Me^cat,  4^  6,  Quid  negptii  eß, 
pam  quae/b  ülud?  und  Rud.  //^,  5,  8^  Quid 
tUj  malirni,  napjL  me  retrahis  ?  Die  von  Sca^ 
liger  eii^kgefUhrte  ^  ncan  quis ,  wäre  zweideutig^ 
entweder  quisnam.y  wie  Vii^ils^  Nam  qßüstt 
juvenum^  Lb»  IV,  445,  oder  namque  quis ^ 
auch  würden  zu  viel  Abfäa^  mit  nam  anfa^igen. 
In  .deii  meinigea  ift  quisque  itbi^  oder  quis  tiü 
ncpn.  Statt  cajiris^  welches  mit  Cylleniws  beide 
Aldinen  aufn^hncien»  habctn  Qhartis  u^  cartis^ 
die  meinigen ,  aufter  der  Berni^bhen. 

40.  Die.  Gothaifche  haec  tari^en}  alle  lue 
qsui  hics,  vx  itt  Ha^burgifchen  fehk  4e«  Vets^ 
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4l.  Qu0min  der  MUoclmircIieii  imdUam^ 
hurgifcben ;  flir  pari  giebl  die  Gothaiichc  perii^ 
42*  Für  /edet  hat  eine  /okt  ,  für  /i^rigri^ 

43  —  44.  Eine  hat  quanda  Venus ,  eine 
/urgit  f  zwei  utrumquß  ^  eine  ii^abiUsgue  nar^ 
rat,  ^e  depre^fior. 

45.  Für  diverß  «wei  d^iffi,  Miz^divißj, 
fUr  ftemat  eine  fremit ,  eine  prema^. 

SU  verfohrieben  zwei        einer  tf/ 
pQterit  einer  poUrat. 

46.  UUxm  gab  VUxens  ^  evD&r 

5U  Statt  decurrerity  liaben  dectfrreret  viel« 
Handfobriften  bei  Brouckbuyfen ,  wow  noch 
zwei  Wolfenbtttteirche  und  acht  der  meinigei^ 
Cch  gefeilen.  Dies  ward  von  Muretus  mit  Recht 
aufgenommen-  Im  Indicativ  hiefse  es:  vixii 
ilh,  dum  Ttim  decurrebcU^  fo  lange,  als 
Titan  durch  wiederholten  Kreislauf  drei  Men-» 
fchenalter  vollendete. 

53.  Den  finnloi^n  Schreibfehler  eaedudUur, 
der  aus  extremis  entftand  ,  lieft  Brouckhuyfen, 
aus  Vertehn ,  ii^  den  Text ;  inQluditur  gaben 
die  meiften  Abibhrdber,  bei  mir  alle ,  ufid  Jedec 
ältere  Kritiker« 

SA.  Zwar  beliegt ,  trieb  er  im  Abzüge  die 
Gikcmen  zurSck.  Denn  wie  könnte  die  Reihe 
feiner  Heldenthaten  damit  eröfnet  werden,  daft 
Ihn  die  GÜLonen  verjagt  hatten?  Dann  mü&tQ 
es  heifsen:  Nam   Cicojutm  majius  adverßs 

I 

* 
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ubi  reppulit  armis ,  iVo/z  vaüüt  — •  Und  auck 
4«na  möchte  das  TOttniftte  eufn^  und  rcpuüiii^ 
für  repuleraty  wider  die  Grammat^ik  ß;in.  Was 
aber  Pleiufe  wOnfcht,  JOfon.  CiainunufUf^-  manus 
^dtferßs:  reppulU^  <frmU.^  das  bedarf  feines 
•Beifazes,  UUxtn  nempe ;  der  Hörer  verft^hts 
umgekehrt,  wei]  er  mcaius  für  def^  jambifcheii. 
Apcu&tiy  deß  Fkiralia  halten  mufe».  '  • 

55.  iVec,  nicht  haben  fit^ben ;  Xö/oj;, 
ftatt  Cyelops^  Askewjfcke.  Ernte Wver- 
ibhneben  cuivertere  und  converterß^''^^-     >  ' 

56^  Gederß^y  d^  Feld  räumen  den  Sieg 
lalTeii:  ein  Wort  von  edlem  Gehalt/*  tind  in 
der  Pocfie   gewöhnlich«    \Aetnaeae ^  hi  der 

Bemifchen  ethereae  ^on  erfterHand« '  '  •  ' 

'  •  ...     '    .  . 

57.  Statt  victjLi  haben  drei  uncta:  eine 
ymca  mctrmorco.  Aus  der  GloQe  laücq  ent- 
ftand  uncta.  Man  hatte  Övids  Uanen  ujtum 
aus  Jl/e^.  JC/Z/,  TT^.'  Ä5i  im  Gedächtnis,  f  lie? 
iind  hanina  nicht  Augen ,  fondern  Aüjgenlicht, 

58,  pie  erfle  Vofli/che  vexitquc ,  ftatt  e/y 
die  Hambur^iTche  i'/x/i^^.  ^  die  Bernil<:ihe  ^/^jcr/^^ 

59  1—  6Ö.  Die  Hamburgifche  Antiphatemr 
€jue  mfi^rcadiaßf  d\Q  ]Viij|nchenfche  ^riadae^ 
die  von  Askew  ^traciaep  Mail,  nahaik  aobtr 
^08  gelida  unda  als  Nominativ;  ein  Späterer, 
^em  Vers  aufzuj^el/en ,  änderte  ^eii^^y  \^eJMi 
^es  m  fünf  der  meinigie^  UL 

61.  Die  Hamburgifche  cUurac  verUwtur  j 
dfe  Ciothaifche  Stetes  aus  C&*i;«j.  : 
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€2.  Quampis  Uta  fiorH.  Soiis  ffenuff.  tft 

matt  bis  zum  ünertrltglichen  in  der  erften  Vers-* 
hälfte  ,  zuiuai  wenn  mau  quamvis  im  eigent-^ 
liehen  Sinne ,  "wie  fehr  aiioh,  verfteht.  In 
jdrei  der  ältcften  Ausgaben  ftelit  illa  ceres, 
wdraoa  Barth  illaceret,  Broucklmyfen  iiiücer* 
ret^  für  atlieeretr  enträzelte*  Mir  fehcint  illi^ 
ceret  Tibulls  würdig,  in  der  Bedeutung  des 
magifchen  AareizeAS.  Flinius  XVill,  6.  f.  37 
fagt ,  daft  man  der  Hyftne '  magiTelie  KUnfte  zu-* 
•fchreibe  ,  vimqut,^  qua  Uli  etat  ad  fe  homi-^ 
nißs  jnente  €UißmUQSjs  und  bei  ApuJejus  j  ap. 
^4 ,  werden  dicr  Zatiberkfinile  das  Getreide  an 
fich  zu  locken ,  friigwn  illecebrae^  ge-» 
fltannt*  So  find  auch  die  Worte  dea  JL,  Septi- 
TpSAb  oder  Dictys  Vi,  5,  die  Brouckhuyfen 
anfuhrt  ^  zu  yerflefan :  Circen  et  Calypfo^  qui-^ 
busdam  ill^e^bris  animos  Ao/pkum  ad 
qmorem  ßd  illicientes ^  die  durch  gewIfTc 
iZauberreize  die  Herzen  der  FremdJingp  zur 
X»iebe  gegen  fich  anreissten.  Hotners  Kirke, 
Odyfl*.  X,  235 ,  mifchte  zum  Weinmus  fchadltche 
Mittel,  damit  fie  gänzlich  des  Vaterlandes  ver-i 
g^fsen;  diefea^  Bezaubern,  wodurch  fie  ein^ 
nahm  und  anreizte,  hei&t  v.  29t,  31 8,  32ff 
^iX^oci,  das  felbige,  was  illicere»  Wo  dx^r 
Zanber  Beninftigung  wirkt,  l«ftt  fich  ^üJ^h 
durch  mulcere,  geben;  hier  würde  die  Ändc-» 
.  mng ,  Quamvis  nudceret  SoUs  gmus ,  unpaf^ 
It^nd  feiA.  Die  Wendung  der  Fteriode  gleicht 
jener  beiHoraz^  Od.  lVj6:  I^JUhius  ^chUlesy 


1 
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Ceteris  nu^or,  tibi  milesimpati  FUiw^ucun-  , 
t«j  TheivM»  mminm  Dardanas  twr'es  qua^ 
teret.  Meine  Handfchriften  haben  illajoretj 
die  voH'  Askeir  vi  herbis  uns  tw/* 

€4.  CimmeHdn  mit  gvieöhifbher  Endung 
flimmt  zu  den  übrigen  gnechifch  gebeugten 
Mainen  diefes  Gedichts^  und  ift  mcüA  kühner, 
als  Hryaßn  tind  Hmnadryaßn  bei  Properz« 
Den  Handfchrifteu  und  Ausgaben  ^um  Troi 
verurtheilte  es  Brdaekhiqrfen  dimdi  eines 
Macbt()»racli ,  und  gab  (bin  g^Bmeiiies  €Smm^ 
riorwn,  ohne  zu  bedenken,  dafs  diefes  wohl 
kein  einziger  Abfchreiber  in  jenes  verwandet 
hätte«  Cimmerioriim  hat  die  erfte  VoiTifche 
und  die  von  Askewj  fünl'  dnunerionf  Cifne-^ 
pion,  C^merienj  drei  noch  verdorbener 
menion^  Cymonlon,  Cymemoni  die  Gothai? 
fche  aurcs  flatt  arcesy  woraus  oras  ward. 

ßS  —  öß.  Dies  cippearuitoriUy  wilre  fcUecfaft 
gefagt,  und  vordem  folgenden  ungereimt  2  Wel- 
chen niemals  der  Tag  im  Aufgang  erfchien, 
ob  die  Sonne  aufging  oder  unterging.  £inen 
treflichen  Sinn  dagegen  gewährt  die  Lesart 
aeßu:  Jenen  erfcheint  nienüals  der  Tag  in 
heiföer  Glut ,  d.  i.  auch  nicht  in  den  heifteftea 
Sommerftunden ,  weder  wenn  die  Sonne  fteigt, 
noch  wenn  fie  finkt;  weil  ringsumher  yonOilea 
Üs  Weilen  eine  hohe  Bergkette  fie  hemmt. 
Sive  fuptr  terras ,  ftatt  des  jezt  anfgenomme-* 
nen  fupra ,  hielt  fchon  Muretus-  Ißir  richtiger« 

JE^qte  Vo£5fc}i^  hat  quij  zwei  ikut  dw  Mfin« 

•  •  •  •  • .  ■ 
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cbanfchen  cadmte^  swd  dncUre  oKa  Cmaa 
Verfticlite  Aufgang  und  Untergang  liiiDeiii  zu 
^dern)  ;  drei  haben /eu  fupra. 

67-^68.^  VidU  %  i^ferw  Plutisms  fulh^ 
diia-  regno  MagßM  JUnmi  prates.  levitus  €Üs^ 
curr^rM  ufnbris  y  erklärte  PaiTerat  für  richtig^ 
und  verwarf  4ie  LeM^t?  l^bititmi  fubdita  regna^ 
I>as  lezte  deutele  er:  eorum  tanium  ßmula" 
cris.  polUantibuss  npn  enim  erant^  herocs  ifi/i, 
/isdMraum^vx<nl  xai  stdaiXa.  Wörtlicli:  Ec 
fah,  wie  durch  die  Unterweh  grofses  Götter- 
gefohle<dit  in  leichten  Schatten ,  d.  u  als  deichte 
Seluitten^»  umherfchwebte^  So  bei  Lygdamue, 
El.  1,  3,  Qerta  discurrunt  imdique  pompa  mu-^ 
mrm  ^  fohweifipB  die  Crefi^nke  durch  die  Stadt, 
m  beftiminter  9  oder  ale  beftfanmte  Befcherung^ 
umher.  So  können  auch  wir  Tagen,  daf&  manche^ 
Gelehrfamkeit  in  unnüsieii  Einfielen  umherflat«- 
tew*  Keine  Abweichung  haben  die  erfte  und 
dritte  von  Vofs  und  die  Bernifche ;  eine  "blofs 
e<  filr  uij  drei  bloi^  imKr  fttr  umbris  ^  zwei 
«lud  Ennsfff  zugleich;  etne  bloft  medüs  für 
Uvibus  und  unäis. 

4    €9*  p^miwHmififesi  ekk^JUa^  e^e 

70.  Die  Lesart  inter  giebt  nach  ilbmi  einen 
widerlichen  Hsa^,  und  kann  n^t  dem  folgen« 
den  in^er  in  der  felbigeu  Periode  nicht  beftehu* 
Offenbar  ift  es  die  Gloffe  von  dem  in  gleicher 
Bedeutoug  gewaUteien  per^  w^hee  meiii 
VlHTg^ger  in  einer  Colinäifchen  Ausgabe  fand  ; 
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Hie  von  1529  hzt  tergenmiae  y  wie  vier  meiner 
HaiMHbl]^^;  vier  andere  inier  geminm^  'die 
Bernifche  illas  te  geminae ;  in  der  Gothaifclien 
fehlt  der  Vers,  Cyllenius  las  itrgeimni  montiss 
das  geänderte  inter  gentmi  montis  wäre  lAatt 
gegen  jenes.  Nachahmend  fagt  ClaudianXLIV, 
70^  geminae  €or0ma  vUcte, 

7t*  Orb ; '  we9cIiefrSealiger  Ms  feiner  Hand- 
fclirift  ftatt  orbe  herftellte ,  hat  den  Begrif  der 
lifelidiecfcv  wie  bei  Horaz,  Cbrieriis  ore  tri^ 
Unguis  denn-liieff  iftfdie  Ikoa^rifolie  S^Ha  mit 
fechs  Drachenhiilfen  gemeint.  So  fagt  von  den 
drei  Parcen  Ovid,  Bu,76^  Quuque  ratum 
iriffUei  poUiee  neiif  cpur*-*  Fttr  ore  zeugen  vier 
meiner  Handfchriften ;  die  anderen  haben  orbe^ 
^wei  mit  iSyUae  vmA  Styim^ 

72. '  Quum  ^Ombus'  rapidem  inier  freta 
ferpcret  undas ,  haben  mit  den  meiften  Hand- 
ibhrifteh  die.-  Ausgaben!  .der  älteren  Kritiker. 
Das.  wahre  voA'JStatius  und  PaflTerat  empfohlene 
rabidas  nahm  Brouckhuyfen  aus  fechs  Hand* 
ichriften,  .denen  mit  »einer  Wolfenbttttelfeheii 
acht  der  roeinigen  beiiHmmen«  .Stdtt  des  fimi« 
lofen  freta^  vermutete  PafTerat  fera^  welches 
von  vier  Handfchriften  betätiget  ward.  Bis^ 
Sinn  Ht:  Als  fie,  mit  iievabAihrenden  Hilfen, 
(nicht  Füfsen  5  wie  der  Vorgänger  meint)  ,  zwi- 
üchen  den  von  Seekandcn  tobenden  Wogen  wild 
timherfiphlftngirite.  Wer  ferperet  in  /orierei 
»u  verwandeln  vorfchlujr,  der  miskaunte  nicht 
i^urdes  gr^Gheä  BUdfts  Schönheit ,  fimd^ 
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rarwcfdkfidte  die  Scfütt  mit  der  fidriarfenden 

Cliar\*bdis.  Die  Hamburg ifche  quom;  die  Go-» 
thaifclie  mamius.  Am  Rande  der  Bermfchea 
fi«ht  voaanderer  Hand:  Qm  iwubus  rmbidmä 
iuius  freta  /eparat  undas. 

-  7^  Suo  canfwnßt  mare  Charybdigj  erregt 
Isacjieu,  Für  mof^^  haben  viele  HiAidfoliriftei»^ 
auch  vier  der  memigen ,  in  ore ,  d.  i.  in  ihrem 
Sohiond,  wiebaiOvid,  am.  11^  iö.  ^S^^u/om 
are  re/brie^  aguas^  an  fiöh  gut  ]^ug ,  nur 
nach  dem  obigen  ore  matt  oder  gefpielt.  Man 
fi^t ,  dafe  ein  Abfialumber  das  erfoderte  orie^ 
KKiAing ,  Wirbel ,  von  hier  in  den  /l  Vers  fllr 
ore,  und  Jeaes^  ore  hieher  fezte,  wo  es  mit  in 
mßmmewnßbB.  Ein  ttfanUclser  Umtaufcb  ver* 
dierbte  EL  II,  4,  l6  und  12 ;  iuahbei  Lygda^ 
mus  Ei.  4^  3  und  4. 

74«  KinaeUieSqhyeibfiihler^^^iifltef  ^  con^ 

/urgere     confurget  et* 

7S*  Vel  fi  interrupto  nudaret  gurgit^ 
ptmtum^  mrftehn  Paflerat  und  Volpis  Oder 
wenn  fie  nnt  unterbrochener  Gewalt  des  Stru^ 
dels  die  Meertiefe  entblöfste.  Unmöglich  l 
'W%!A  nur  sehennnt  der  Stimdel,  fo  Oand  das 
Waflfer  im  GleichgeWicht ,  und  die  Meertiefo 
blieb  bedelu.  Vielleicht  alfo ,  indem  iich  der 

*  Strudel  aus  einander  fifs?  Noch  nicht  genug 
XÖr  die  einfclilUrfende  Cliarybdis!  Hinab  ftru- 
deite  üe  mit  folcher  Gewalt^  da&um  desTrich^ii 
Isfs Mitte  das  Wafler  aus  einander  fuhr,  unil 
den  Grund  eatblöf«te:  OdyO;  Xil>  340  — £43^ 
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DieTer  Besrrif  der  Ver^fims  darf  tiöhi  tnUr 

nicht  fehlen,  fondern  et  mufs,  dem  /ubStmis 
des  toril^ea  Verfe»  etltj^egenfeibelk ,  gleidi 
Ihm  an  der  ftehn;  wie  bei  Virgil,  Aen« 
III,  421  y  Ima  barathri  ttr  gurgite  va/tos 
/btbet  in  abruptum  fluctus^  rurfusque  fub 
^nras  erigitaUemoSj  et ßderaverbtrai  unda. 
Und  V.  S6i  in  umgekehrter  OrdAuiig ,  TollU 
THur  in  eaeium  cttnmio 0U^gU€^  eiidem/u6^ 
ducta  tid  Manes  imos  defcendbmu  Mtmkt, 
Wir  lefen  demnach:  f^el ß  infra  rupto — y 
d.  i.  wenit  fie  mit  unterwttrts  fich  brecheadem 
Strudel  den  Grund  anftteokle.  Die  Bemifehe 
hat  Interrupt a ;  eine  Voffifche  mäaret. 

Zwei  haben  tfielenia  ittd  ftatt  ßliMnr 
tur  eine  violßfUur. 

77.  Eine  Achalantilös  i  eine  Calypfos. 

TS.  Finis  et  trrormn  ndftaho^  welches 
mk  der  2weifeil  Aldin«  Münetus,  Statins ,  P^fife^ 
rat,  der  Cambridger  und  mein  Vorgänger  aufi 
nahmen  ^  beftätigen  die  Bemifche  mid  die  Ae- 
kewifche.  Sechs  haben  weniger  gut ,  tf^ram 
nüjeri j  zwei  Voffifche  (1.  3)  das  fchlech- 
tefte,  erroris  nüferiy  weiches  Scalifer^  Brouck-« 
huyfen  und  Voipi  vörzogen. 

7p.  Inter  funt^  in  der  fünften  von  Vofk 
inier/uU.  •  • 

82.  Das  in  nant  verdorbene  j(tnt  rief 
Brouckhuyfeu  aus  befleren  Handfchriften  zu^ 
rück ;  auch  (bind  esr  fchon  ixh  Tejcte  der  Aws^ 
gäbe  von  Paffei  at  ^  obgleich  nam  erklärt  w«nl» 
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Vofs  und  die  Beraifclie« 

83.  Die  Hamburgifche  liat^  Quam  deceat 
enifiris  tutwns  drei  doceatj  die  vierte  von  Vofe 
productre^  die  übri|:en  nenn  praeducere, 

84^  Cervos  erkenaen  drei  Vofliiche  (ß.^.S)^ 
ntftder  AakeWifeben^  vier  haben-  nervös  y  eine 
nirvos,  eine  vernos. 

86.  Die  MttncheuTche  MonÜbuss  fUr 
dflie  Vof&üdie  e^/  für  trumpat  die  Gotkaifcha 
educat ,  durch  das  obfteliende  ducto  verderbt» 

87.  Statt  ut  haben  e^  die  von  München 
und  Hamburg« 

88.  Die  aufzählende  Wiederholung  des 
Ut  aus  Brouckhuyfea»  Handfchdflen  ift  lebhaft 
ter ,  als  /  zumal  da  el  kurz  vorher  eine  Utt<% 
terabtheilung  macht.  Für  v  ig  tat  hat  eine  Vof- 
fifißhe  vivairn  Von  Kriegsübun^^en  kn  Lager 
verftandm  den  Vers  ft»hon  Cyllenius,  Scaliger 
und  Volpi;  feine  Beziehung  aber  auf  die  folgen- 
den Verfe  bis  v.  97  wird  durch  das  Kolon  des 
Vorgängers  deutlicher. 

89.  Die  erfte  V  offifche  guos  ;  die  Flambur-* 
gifche  tradams  die  Bemifche  mit  der  dritteik 
voa  Voft  eekrenujfue^ 

90.  Für  aia  hat  et  die  Gothaifche;  eine 
von  VoA  perfrigerit. 

9t*  Aut  quis  equum  celerem  arcta'o  com-^ 
pefctre  frejw.  Die  feibige  nach  Schnelligkeit 
abhaltende  Bewegung  hat  Varius  in  einer  ahn-'« 
Jichen  Stelle  bei  Makrobius ,  Sat.  P^I,2:  Qua 
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vclU  ires  fed  angukßo  priiü  orde  cotrcens—\ 
Dem  Rhythmiker  ift  auch  diefer  Ausdruck  ein 
Beweiß  für  dre  Richtigkeit  der  LesaW,  weiche 
Sttit  Brouokbuyfens  Urkuudea  die  .dhtte  der 
VoffirbheniHandfchriften  beseugt«  Für  iit 
et  in  der  Gothaifchen  und  Hamburgifchen^-  ce* 
iet^mwe  orcto  od^er  or^o  ia  den  meiden  ;  in  der 
Bernifchen  celerem  €trcio^  ohite  VersfilUung^ 
wie  in  alten  Ausgaben. 

92.  JPqjffU  alle:  kräftiser  fogar»  als  Heinfe's 
par  ßt.  Fartordo  zwriVoflifche  toMe^ 

05  — -  9i.  in  den  bisher  verglichenen  Hand- 
fchriflen  haben  beide  Verfe  cotUendere.  Brouck^ 
huyfen  •  hie^  den  lesten  Air  verftlfcht  ^  und 
änderte ,  compcLltre  gyro  ,  das  Rofs  aus  dem 
)veiten  Lauf  ^er  in  den  Kreis  treiben«  Er 
würde  iidi«g^fVeat  haben ,  in  fttnf  Handfohrifteii 
der  erflen  und  zweiten  von  Vöfs,  und  denen 
.  Wien,  Bern  und  München  ,  fein  coiü^e/ie^ 
2U  finden;  Dennoch  erkenne  ich  auch  hier 
einen  lindernden  Abfchreiber,  dem  das  zwie- 
fache contendere  anftöfsig  warw  Brouckhuy-« 
fen  beruft  fich  auf  Cicero  de  Ch^mi*  III,  19:^  ex 
ingefvti  quodain  oratoi^em  immenfaque  campo 
m  exiguum  fane  gyrwn  compeUUi^.  Hier 
aber  wird  mit  dem  Worte  eompetUtis  das  BiM 
der  freien  Ebene  und  der  Reitbahn  blofs  ange^ 
wandt,  ohne  dafs  es  darum  ein  Kunftausdruck 
der  Reitfchule  fei ,  der  beweifen  könne ,  man 
habe  das  Rofs  vom  Galopp  der  Ebene  zum 
ttbendea  Kreisläufe  cetriebea.   Noch  wenigei* 
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IwUNfiSft  diä  von  Volpi  aagMogene  Stieäit  wi 
dem  Gedicht  an  PMb  49  —  54,  wo  gefetgt 
wird:  der  Redner  lenke  den  Richter  in  jede 
]j«etdett(chaft>  wie  mi  Berater  das  B^fömttdrai. 
Zmm  auf  oflfefier  Ebene  lenkt,  indem  er  bald 
ihm  den  Zügel  verhängt ,  und  den  Sporn  giebt^ 
bald  den  {Uchen  m  die  Höhe  uefat^  und  bald 
mit  gedrehetem  Hälfe  den  fchnellfteh  Lauf  irt 
die  Runde  beginnt ,  incipit  f^ffufos  in  gyrwn 
empere  eutfu^  Wemadorfs  Erklärung ,  dafs> 
er  den  ausgelaffeiien  Lauf  in  den  engeren  Trab 
des  Kreifes  einzwänge^  verflöföt  gegen  den 
Sprachgebrauch  5  nach  welchem  ^  in  ffyrum 
carpere  curfus  ^  das  felbige  ift,  was  unten 
Ym  2Q&^  .gyr OS  per currere  ccunpis  y  das  fcUoa 
geübte  Roi^  hurtig  in  die  Runde  tuihmela» 
Die  noch  anftreiigende  Übung  der  Reitbalm 
ging  natürHcb  dem  Galopp  voran ,  wie  in  V.ir- 
gila  Lb.  III>  191  —  194  und  dem  bekannten 
Gleichniffe  des  Varius:  Quem  non  ilit  /mit 
lentae  moderator  Jiabenaey  Qua  velit^  ire^ 
ftd  angi^o  prius  orbe  coSrcens  InfoUare  do* 
cet  campis  ^  fingitijue  ynorando.  Und  mufste 
iie  der  fishuUertige  Renner  zwifchendurch  wie- 
derholen 9  gewife  trieb  man  ihn  nicht  vom  ermtt-t 
'  denden  Galoppe  zu  der  Reitbahn.  So  unrtatihaft 
SkUo  compeUere  gyrp,  fo  glücklich  gewilhlt 
fcheint  hier  das.  handfchriftlsche  conUndert 
für  die  Anftrengnng  des  Schulpl'erdes ,  das  mit 
flrafi^m  Zügel ,  einem  arbeitenden  ^eichj  wii^ 
Virgil  fagt^  bidd  langfam^  bald  Schneller,  den 
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mtäMsaen  Tanz  in  die  Runde  macht.  Wort« 
licfa  Qbeifect  heiftt  der  Veras  Oder  oh  es 
beliebt,  geengter  im  krummen  Kreife  es  an2u- 
ftrengen  •  DsLgegtn  gehört  das  erüe  content 
dere  einem  fohriäiTigeu  Abfchreiber,  den  das 
von  unten  vorfchimmernde  \^^ort  an  die  be^ 
kannte  Redensart,  contmdere  ciirju^  erinnerte. 
Und  wdehes  Wort  konnte  durck  fblches  Vei^ 
fehn  ausfallen?  Ich  weils  keines,  das  den 
erfoderten  fiegrif  ßnnlicher  und  ftärker  aus* 
drOcke,  als pr^sefUre^  in  der  poetirdiea  Bedeu^ 
tung,  vorwärts  treiben  ,  fortfchnellen.  ImpeU 
Ure  cur/wn »  (agt  Lukan  I 4I5  propulU  claf^ 
fem  Außtr^  der  Mbe  J//,  i^SuUt  bzmeiBtim 
?ne  propellere ,  Properz  II,  29,  11 3  atr  pro- 
pellU  /errufn^  Lucres  VI,  1027^  vicmam 
mdae  propulU  haßwn ,  Silms  XVI,  571,  -der 
auch  proptUit  agmma  und  ahnliches  hat.  Die 
übrigen  Abweichungen  bei  mir  find:  inque  vices 
In  einer ;  pajfu  in  drei,  und  in  euter  Ober  curfa; 
dann  in  einzelnen  ftdziW'^  fm  verdorben;  liceai 
aus  UbecUj  curvos  und  torvo  aus  curvo/  ftatt 
irevius  in  einer  letdHs ,  in  «weien  *imä»5>.  Die 
Verbindung,  Seu  liSeaC ,  vordem  nahen  /hu 
feu^  und  ßve  fiot^  ift  unleidlioh«  Andere 
Handfofariften  bei  Brouckhuyfen  geben  nunc^ 
welches  fich  nothdürftig,  nunCy/i  übeat^  erklä-i 
ren  läfst.  Aber  beides  kam  aus  Oloffen  des 
poedfbhen  «vt,  welches  der  eine  durch  feUy 
der  andere,  mit  RUckficht  auf  modo  ^  durch 
feu  nunc  erklärte;  veiyl.  x.  192.  BetTpiele,  wa 
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JMohi&t  ünd/ptttore  Bro^uker  «rafdr  oder  ge-- 

braucht  haben,  giebt  Heinfe  bei  rOyid ^ 

Ji^^gd.  ,   '  ■  - 

^1Hr^^  gl»*  parffUL  /eu  deßc^a  velit  jrek- 
clies  Seal  Ige  r  aus  Handfchrifteii  lierftellte,  gc- 
.Wiihreii  die  vqtl  Hamburg ,  München  und  BerQ^ 
die  Aakewifehe  uad  die  vierte  der  Voffifchen^ 
die  dritte  hat  quis  praemia  ftii^  die  füntie  quis 
premiß  fp^^  und  darüber  fm  parma  guisj 
die  erfte  pervia  quis  feu^  die  ^weiie  mit  dier 
Gothaifchen  pervia  (per  vlci)  /eu  quis,  Ubri- 
%t3li%  muT^  nicht  nach  quis^  (bndern  nach  (fius 
jft/6irf9Uh  weMies  w  amplhr  gehört^  ein^Koiniitti 
ileJxn,  wie  fchon  PafTerat  es  hat. 

.4  96»  E^&oaM^tv^  ve^fli  fftfwiSf  in  einer 
Bandrchrift  fand ,  hatte  die  Grypbil^he  Ausgabe 
von  li73  am  Rande,  veniat  gr.ßncM^ y  ich  wjeifs 
laciit  woher»^  Seidigere  X^aart  .be2^g!t  dje  erfte 
sron  VoA  und  die  von  AakeW  >  Ibnft  l^^ea  aU|e 
igrandis  veiiit^  . 
«  .  V  97«  FUr  umpUor  habw  zwei  rnnpUgisj  .fUr 
uu$  emeiUquey  zwei  /iu^  die  eine  Uber  €»ut^ 
ifUr  cita  drei  einzelne  via,  velU ^ ,  vcUnt s  ^dr 
ibca^ei  /^o«  ,  '  .       i  ; 

9^*  Aua  ,vejrilM  inacfbten  vier  vmimi,  zwei*^ 
veniant*,  aus  certamina  ^ine  ßifp/:if^ßß. 
;^        J'orois^yitiifiebra  jTarimF^^p^Ki^^ 
,in  einer  cofifurgerB^ 

100.  Statt  des  fchwankenden  defit^  wählen 
wir  Heinfe  und  Bronciüittyfen  das  entfcbie^ 
dene  </i^/  au8  lIandfchriften,  denen  die  fUnite 
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in  mehreren. 

101      102.   In  den  Handfchriften  und  älte^ 
Heft  AüsgiAen  heffcbt^  AMMd^  aequcsHs 
(oder  inäetfuatis)  decurrat  froHtibus  ordo, 
'  Das  fehlende  Bindewort  zu  gewinnen ,  linderte 
Statins^    ae9Zia/<>,  wi^lches  Si^aliger  ftiUfchm^i«!* 
gend  Aufnahm  und  fortpflanzte.   So  erhielt  man 
eine  blofse  Erläuterung  des  Vierecks,  dais  an 
«Ifen  Seiten  eine  gerade  Itioie  gleich  der  abde^  ' 
ren  fei;  uhd  zwar  in  der  fchlottrichten  Fü^ng: 
Stu ßt  opusj  (m£)  acies  conßßat  in  guadraUm 
ngnUHj  ißc)  ut  reciüs  -^.^  wofttr  doch  ein  et 
beffer  wäre.   Dadurch,  dafs  lU  in  einer  Calo* 
tifchen  Händfchrift,  auch  der  MUnchenfchea 
tmd  BemifcheU  fidi  fand,  wird  es  hicht  erträg« 
lieber;  es  hatte  fixih  aus  der  Glofle  zu  conßßat^ 
oder  aus  einem  Mönchskopfe  verirrt«  Die 
wahre  Lesart  m  ftand  in  einer  anderen  Cdoti^ 
fchen  Handfchrift ;  aüs  mehreren  flofs  fie  in  die 
crfte  Aldinifche  Ausgabe.   Ihre  Erklärmg  fm 
erzeugte  den-  Schreibfehler  feu  currat.  '  Dent«^ 
nach  find  unter ,  S^u  ßt  opus ,  zwei  von  df  n  \ 
Üblichen  Schlachtfteilungen  ( Veg«     26)  begriff» 
fen ;  die  in  ein  gleichfeitig^es  Viereck  gedrängte, 
und  die  langlinige ,  die  zwar  auch  j  was  biet 
nicht  in  Betracht  kommt,  mit  ihren  Kohorten 
ein  langgezogenes  Viereck  bildöt,  Veg.  III^  IXk 
jägmtn  ^   Heereszug,   ziehendes  Heer,  wird 
inanchmal  duch  vom  Heer  in  der  Scfalachti 
wegen  &r  Kan^{\«rendungen ,  gefagtt&SV^iita«' 
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Tamhns  Refiter  «um  Curtitis»  So  Veg:^u$  T,  2G  ; 
jMiliies  in  aoie  dispoßtos  ordbies  /erueni, 
necubi  conira  ^  quam  expedit ,  mi  conglobeni 
a-g  mepij  mtt .  kuemi.  Die  erfte  Voffifolie  hat 
Jkn/it  fUr  feu  fit  /  die  Bernifche.  ^  aeqaqlis^j 
Tier  coneurraik 

103.  Vier  der  meinigen ,  Seu  libecU  du^ 
plicem  feu  junctum  eernere  Marttmm 
Fif  feu  Jimciumj  eine  fe  vinotum  (aus  fejw^ 
cüm)  ,  vier  feu  vinctum^  eine  feu  victum» 

f04,  Dexier  uii  laevttm  tentat ,  dextrum- 
gite  finißer  Miles:  dafs  dein  rechter  Krieger 
den  linken  des  feindlichen  Heers  ^  und  den  rech«; 
'  ten  der  Unlce  halte,  aufhalte ,  in  Arbeit  halte, 
befchäftige.   So  gab  dielen  Vers  Scaliger  aus 
Handfchriften^  und  ib  jfewährt  ihn  die  dritte 
äeV-  Voflifchen^  auch  die  vierte  und  äie  Mttn«' 
chenfche  mit  der  einzigen  Abweichung  dejcter^ 
ijfue  uim  Weiti^r  entfernen  fich  eine  mit  dexte^ 
roifue *laevüm  —  ßn'ißra ,  eine  mit  dexterakfuc 
lUi —  ßnißer  ;  andere       dextraque  itt — ßm* 
ßer ,  oder ßn-ß^a ,  mit  dexiraque  ut  dex«* 
traque  ßnißer  ^  mit  dexircujue  et  ^ßnißra^ 
und  dextraque  ut  in  —  ßnijhrcu 

iOS*  Sitque  duplex  gemims  vicioria  ca^^ 
ßris:  fo  die  dritte  von  Vofs.    Eine  dagegen 
aique^  und  mit  den  meiden  geinini  cafusji 
eipige  geminis  ^  cafuss  ^ine  gemina^cafus. 
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i08*  Icfptfdiae  kabea  Askem  NNmdlbbrii^ 
die  Goffaaifehe  xmA  die  dritte  von  Vol^;  die 
anderen  lapygiae^  lazygioß  und  ähnliche^ 

109.*  Die  gamgbffre  Lesart  5  Pcumofiiu^ 

gelidas  pajffim  disjectus  in  ^Ipts ,  wldcrftrebt 
der  Gefchichte  und  der  Geografie^  £s.gefchal^ 
keine  Saldliebt,  reiche  die  Banncmier  aus^ilueini 
Lande  verfprengt  hätte.   In  das  albifche  Ge- 
birge aber ,  das  üuftjerfte  Gbed  der  Alpenkette,; 
welches  dtiroh  lapydien  in  Lämmiea  lief,  YM*. 
tcn  fie  am  weiiigften  fich  zerftreut,  weil  diefe 
Seite  die  Eroberer  inne  hatten.   Über  das  wKxi 
ibhon  pach  dem  Vorige^  der  Pannonier  als 
beilegt  gedach  t ;  dafs  eine  fo  weitlauftige  Anzeige, 
auch  erfei  geflohn,  langweilig  w%re-  X>agegea 
ift  imentbehrlich  die  Erwäluuuig  der  Salafler^ 
die  Meflala  ohne  Octavian  überwand;  eiii  voa 
Dio  und  Appian  ausgehobenes  Verdienft,  Wahr- 
fcheinlich  fchrleb^  Tibuil,  geÜdaque  Salaffuß, 
iectus  ab  yilp^  ^  der  Salaffer,  der  in  feinem 
lliale  von  der  froftigeu  A^pe  Regen  Anfälle 
gedeckt  wird«.  Der  Nanie  Salßjffiis  vfSLvd  y  wie 
die  anderen,   zuerft  verfchriebcn ,  und  dann, 
famt  dem  Übrigen  ^  durcl^  Äuderyng  dem.  f  an-: 
Monier  angepaföt. 

110.  Die  Gefchichtfchreiber  fagen  Ampi- 
7ms y  mit  den  älteren  Ausgaben^  nicht,  wie 
Scaliger  wUnfcbt,  Arupinas.  Den  zwei  Bei- 
wörtern gebührt  ein  verbindendes  et  ^  wofür 
der  Dici^ter  die  Doppelverbindung,  pcwper^^ 
quk  0  nöius  in  qrmis^  wie  v.  167 ,  gebrauchen 
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durfte.  Mancher  Abfchreiber  gab  lieber  dem 
^wupimts  ein  nachiolgendes  ei ,  nemlich»  Pxm^ ' 
per  ^rupinus  et,  pauper  flatus  in  armis  ^ 
weiches  fchon  die  Cäfur  nicht  duldet,  und  ha\i 
dem  Verfo  durch  finnlofe  VerwiMidiung:  das .  tu: 
in  is  j  andere  fchrieben  ,  et  Arpinus  eft  —  wel- 
wiederum  in  Arpinis  ^  in  das  bekannte 
^rp^Mif  und  ähnliche  Ungeheuer  verdorben 
ward.  Von  den  meinigen  haben  zwei  Tcjfls' 
ifdrpms  s  fechs  et  Arpinis;  eine  in  ArpmU^ 
Me  H  Mirpinis  ß  eine  ei  ^^rinas. 

411  —  112.  Kine  Vofrifche  hat  für  ut  j 
die  Gothaifehe  teram  fdr  terna ,  die  filofte 
Vofiifohe  nimis  f&r  minus  i  die  vierte  jnircnr 
tur  ^  die  Goüiaifclie  vitae  fUr  fanwe  ^  aus  dem 
f<dgenden  Vörie,  ' 

'liS«  Naoh  dem  Verfe^  Terna  minus 
Pyliae  miretur /aecula  fafjiae  y  £ülgt  in  vielen 
Handfphriften  und  aken .  Auq^abcn  fogleicb^ 
Cenksm  Jecundas  — y  auch  in  diin  meinigen* 
Inder  zweiten  Aid  inifchen  Ausgabe  ward  diefer, 
^hne  Zweifei  aus  Handfchriften  hineingelUgt, 
JVam^e  f^n.esa  longM  peragU  dum  faecula 
vUaCy  und  Muretus ,  Slatius  und  anderen 
beibehaiten.  Staiius  bemerkt  nicht  eimna),  dafo 
er  in  lernen. Handföhriften  irgendwo  fehle;  <bn« 
dern  biols,  dafe  in  zweien,  peragit  dum  faecula 
/amae ,  itehe  ,  wo  longae  faunae ,  fo  viel ,  ate 
memoriae ,  fein  könne.  Wie  hier  der  vori'icc 
Vers  {kin  jamae  niittheilte ,  ib  bekam  er  in  der 
jCkitbaer  H^ndtchrift  iUr  /jamae  ein  verfchrie* 
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benes  vitae^  als  Trümmer  des  folgenden,  der  dori 
«usfieU   in  d«r  Corysniicliea  itelU  noch  ver«; 

« 

dorbener ,  NamquB^  ftma^  longa  fpargit  dum 
fecula/amae ;  aber  iu  der  Guaruerinifchen  fo,, 
wie  m  den  Ausgaben«  JLXem  Zeugnifle  dev 
Handföhriften,  i^nd  dem  Gewidil  eiM8..Mwre^ 
tus  und  Statius  zum  Troz,  überging  Scaligek 
den  Vers'  mii  vornehmem  StiHfohweigea,  und 
^and  Nachfolger  an  dten  beiden  »Donik«  Ob* 
gleich  nun  Fafftiat  in  feinem  Kommentar  ihn 
jfttr  ächt  aufnahn^^  wirkte  doch  Soal^r  io^ 
daft  felbft  der  Cambridger ,  den  feinen  !Tibatt 
aus  Handfchriften  vei'fprach ,  und  der  kriüfche 
'  BrouckhuyPsn  mit  gleichem  •  StiUfchweigen  den 
Vers  übergingen ,  und  VoI{n  niit  ekiem  Macht-* 
fpruch  ihn  abfertigte,    Uber  folche  Verdam- 
mung^ ohne  Urtheil  und  Recht 'dai€  man  iich 
!«rok1,  w»^  Heinfe,  "em  wenig  wandern.  Fehlt 
der  Vei\s ;  fb  find  wir  beim  folgenden  ungewifs, 
ob  von  Neftor  oder  vom  Aruplner  die  Rede 
fei.  Stelk  man  jhn  her;  ib  ei^bheint  Uarr  de$ 
arupiuifchen  Greifes  langwierige  Lebensdauet 
in  poetifch  nachahmender  Erweiterung  An-« 
ftaunens  ausgedehnt.  Aber  nach  J%(cida ßamm 
v/'\^d^v/aeculai>it€t£^  wie  unähnlich  dem Tibull! 
JDas  zweite  Jaeculß,  ward  dupch  das  ohftehende 
verdorben  aus  tempora  ,  da  dem  Abfehreiber 
^vielleicht  die  avidifche  Anrede  an  die  Wälder. 
4\flet.  HIj  444^  cum-  vefirae  M  ogaMdur  fman^ 
Ibl  vUäe  ,^  im  Gedächtnis  fbhwebte.  Auch  i^nh- 
pqru  väae^  Zeit£lMuQeide$,I^hens^  lagt  Ovid» 
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der  ift^  von  .eiuein  bejahrten  Greife  Calpura 

Circuiu^  y  innocuae  claujerunt  ten^ora 

Ein  anderer  Abfchreiber  wiederholte  den  gan^ 
2en  Au^ang,  fatcula  famae^  oder  ftcula 
#Mtie/- 'wndiMt^  em  fb^eiider,  den  xweitedi 
VerB  aoSzulaßen,  verleitet  ward.  Namgue  mufs 
durdir  em.'Koi|iix|a  getrennt  werden,  weil  es^ 
am,  cm^m  Titan  renopmwi^^mnnoS'^  gehört 

ll4.  Der  Schreibfehler  refox;az;er//J  ^  ftatt 
renovaverii^  den  auch  die  Gothaifche  hat^ 
muft  kdMa  anladfftn.  Wie  risfe  ^ohi  Titan 
die  entflohenfen  Jahre  zurUck  ?/  Er  erneut  fie, 
bringt  neue  dafUr«  Mmovavtrii'ixAb^n.  drei  de# 
xneinigen;  ^iSbi^rencwoverat.  Eine-VoflBfche'hat 
jQecundiis  j   die  Wieniföhe  Phoebus  für  Titan. 

ii6w  Audtt  ift  ein  untadelhaftes  ,  kräftiges 
Wort*  'AvLf  den  bturtigm  GmiB,  Vorauf  tfioli* 
-eder  fich  wagen  möchte,  fohwingt  fich  getroft 
der  neilorifciie  Anipineiv  UeinfeJs  gaudei,  weU 
ebes  Broaekhtiyfen  und  VolpiflMifiiafamen^  findet 
iichiii  Askews  und  der  Gothaner  Handfchrift;  es 
fclle«lt^  ab(&r  far  den  Jmnder^äkcigeu  zu  ftark» 
und ,  Vie  .das  MtfnchenfiDhe  AiaSr«.,  ein  bloftev 
ßchreihf^er,     l^in,    Vi^iiüs  bobem^  zeigt 
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4ie  Kraft  dea  Greifes  ia  Wirkfwih^;  dis  ^« 
Inifcbe  vaUAts  Tbu^  bei  mir  eine.  .^Moderator 
vor  dein  nahen  domqfor  ifk  anftöfsig;  auch  Vagi 
laaniMltt  gijit^^/iMio^  mxftrater  .Aa&ams  9  lan- 
dem  nach  der  anderen  Lesart ,  fedens  modera^ 
iur  haherüs.  Das  folgende  domatar^  Bändiger, 
erhält  die  Bedeutung  RofabSadiger  durch 
den  Zufammenhan'g« 

119*  Einer  yei^fchrieb  triti  ein  wderer 

120.  Dem  poetifchen,  lU  compertum^  ward 
ein  erklärendes  e/S  angeflickt«  Schon  in  edlerer 
Profa  fagt  Plinius  XXXIV,  17»  nuper  id  com- 
pertum ,  und  öfter,  Qui^ ,  gefjtrocli^u  qutis^ 
fchriel^en  die  meiiken«  * 

122  <^  12a.  FQr  Wim  giebt  ehie  Jam  ,  vi«r 
fub  tegmine ,  drei  /Ubtegminej  eine  ctnnis* 
'  i24.   Quam  mit  der.Hamburgifishen* 
'  <2£«  Ein^  Yonübhe  eagemni  f.  die  Harn* 
burgifclie  genutruiU  Jiammina  ,  aus  dem  ohi-» 
gen  verderbt.         ;  . 

127  —  130.  Mit  curfus  fcfalieftt  die  Pe- 
riode, die  den  heiteren  Anbruch  des  Tags^ 
da  Mefiala  su  JHauie  das  konfularirohe  Gevaad 
imtegte ,  belbfareibt^r  Bie  Heiterkeit  nahm  tn^ 
njer  zu,  und  die  ganze  Natur  war  ruhig,  als 
im  Tempel  des  kapilohnifohen  Jupiters  die  iäe- 
Iqbde'  des  neuen  Konfols  von  den  Anwel^ndeil 
in  lautlofer  Stille  behorcht  wurden.  £s  erhellt, 
dafs  die  von  'Brouckhujrfen  aus « riaer  Üabd-» 
fldn^ftgenommsWLesart.fWOi  richtig  ift,  und 
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ifidn  alHteibhifaficVl.  .  rn  der  dritten  Volk 
fehlt  V.  127.  Nulla  ^lec  haben  drei»  eüie  mäla 
iMsc  ein  Beweis 4af#  uiianec  twAMbhjcei% 
Ipmtv'vnntSbKem  vov  der  dappelten*V€rnebliinsfy 
geändert  ward.  Djo^ifius  in  eiDj^V' penjas ,  uml 
4epmfmlur  in  «inec^^MteMtei  ms  tfem^oMgcai 
Für  tfmjon  zeugen  mit  der  DrcsdenXchen  die 
dritte  von  Vofs,  die  vonrAfikevir  und  die  Go** 
dkwfdhe.'  «Mein'  V«i^ga»*-fii9t^  atwh;  .düi  all» 
Leipziger  Aus);>:abe.  In  der  meinigen  tft  quiru 
JßarffUiä  itt  pafiiver£e4eutvng«  Die  Gothailbhe 
hsAy,  iqukrt>  targa^  iuisi  /ubk  imtJt^j^  die  drit^ 
von  Vbfs  ßnt  multa;  vier  haben  muta. 

« 

*  *  13^.  Uaufa^St  Olympus  ^  der  Uber  deaUiuv^ 
mti  eidponragen  feU-^  ift^irCtder  cUtoi,üomac^ 
noch  fonft  einem  Alten  bekannt.  Caelo  vicir 
nusy  beteicbnet  .einen  iie^ggiplei :  Imqu  VJ^ 
4519^9  i^wmis  vMita  ccLCunwui  caeio^  Jffür^^^. 
yk// haben  die  zweite 'Innd  fünfte  von  -Vofs  qf** 
Jimtf*VHlM^^&  Burmann  itoiu  fehritUofeaSchwvev 
ben  des  frbgeftiageiurfi  Käetftes  .!rerfteba*woUt9; 
Diefen  lirthum  haben  die  Mythologifchen 
BiiefW^  hoffen  yt^tr,  «'Widerlegt.  Aus  vicmunf^ 
wwtA  bicinam  jn  der  ai^Aen  vcm  Vqü»  usyd  d^ 

Gothaifchen.    Eine  gab  iinr/uil,  ■  * 

V-  Die  Go^lM&k^  ioili..dier  yier^eöi  von 
Vo6.«ii<M^«ii»9r;^e/  -4iei'  «ireite  y2«jj    dje  \vi^rt9 

euerem,  /,  »  -  .      -  ;       -  • 

i^'.  AdnuUs  .  miUkus>  --r  >*-be^i^j^  das, 
Gahdr^  lirofem  )iieliit  amwU  gefprooheii  ward» 

V 
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iBh^rbuiie  JBedeattii^  der  Ablbkreiber  niolrt 
yl^cOand^.  Die  Gothaifche  hat  abäitusj  die 
Askß^\?dh^  aditus,  und  darüber  b- 
^\  Fttc  iaeÜQF  iudbeiii.  die  MtoofaeiiMie. 

und  die  fünfte  von  Fofs  /^z^ior  aus  Erklärung, 
Gothaifche  ekuiiU  Xa  4w-Beniifcheii  fehlt 
ikr  «Vers»  >». .  . 

-'  A37^  Nunc  für  won  haben  vier;  Jlsrti  iilv 
fint  xiUiiqm  2wnv^^^unphis  zwei.  «Nooh 
TOMterbte  «Nib»  ^iü  Abibhretlier  in  d&emi  dnt 

anderer       in  ibi_;  einige  zerrütteten  die  Folge. 

ävidits  Uf/ras* 

'  'i40.  Nec  fera  Theraeo  — ,  wohin  die 
Spttr-llHetf  Schreibfehler  fUhrt,  erkannte  bereite 
CjrlteniüS',  ^  nur  dafs  er  fbhrieb ,  welches 

am  Rande  der  Grypbtfchen  Ausgabe  ohne 
Aufheben*  In  7%eraea .  verbeflert  ward«  Die 
ihera{fehe  Anpflanzünsi  ift  niohts  weiter,  als 
das  cyrenifche  ,  mit  Ägypten  verbundene  Reich. 
*X>emi'  iil  dem  übrigen-  Afrika  hatte  damals  das 
%6l^isnHbhe  Rom:  keinen' Feind  zu-bekampfen. 
Sieben  bei  mir  haben  tetereoy  eine ThrecQ 
am  Rande$  ei*aelne  Ufl^em^j  $e  ajyvew^  tarf» 
iareo*  ,  . 

l4i.  Statt  lympha  hat  dieBernIftjhe  terra. 
)tüii'Cköq/):}es ;  wtilchesr  fchon  die  Veaediger 
Ausgabe  l49t  hat,  ward  in  den  meifligea  Di»* 
fiits  ^  Drtafpes  ^  Drya/pes.  *  . 

'  J^iifiuUf  2w6i  pt€tfmi^  eine  per- 
^uie^  eine  prqfumBs^j  €yri,  eine  tißi)  demm* 
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iiä  y  eine  tUmMtak  Wnde»  Ifsrdle  erfle  VMW 

lifche  j  die  Hamburgifche  cindus ,  fechs  cidms 

i4S.  Die  Han^Iiriftei»  bieten  meift, 
taeis  Ordens  (jardet)  aut  unda  Carißia  canp* 
pü^j'  die  Cii^iaeifclie ,  w^rcM  Ar^eteiM  mi^mda 
per  hofpi0a  eampis*  Unter  melirefeli  rietih 
Heinfeam  glUcklichften^  Radit  Arectaeos  haud 
mna  pet  hq/iia  ^afftpas.  Nur  wolleo  die  aveo«" 
taifchen  V&Mer  Ib  wenig  der  Abfeitttn^r  vom 
SBofaifchen  Arek,  oder  von  Strabo's  Artacene^ 
file  dem  Laufe  dee  63mde8  9  fich  bequemen» 
Da  die(^  morgenlttndlfchen  Nachrichten  aus  He«« 
rodot  alle  genommen  find^  und  dort  (I^  169)  der 
Gyndee  durch  die  ^Damfler  ftrdmt^  ib  Termuts 
ich,  Darnaeos  radens  haud  ima  per  oftia 
campos*  Meine  Handfchriften  enthalten  die 
bekennten  Verderbniflev 

144.  Fürfflf^o  büt  novo  die  fUnfte  \  ofTircbe^ 
und  Tconyris  mit  drei  anderen«  In  der  erfien 
Voffifohen  fehlt  dieHer  Vers.  :  ^ 

145.  Bei ,  impia  nec ,  vermißt  man  qua^ 
welchem  weniger  als  ntc  fehlen  darf.  DieMlln«* 
chener  Handfehrift  hat  das  wahre  pel^  eine 
Fortfezung  des  ?tec  qua  ^  wie  aut  V.  l42»  So 
vermutete  fchon  Joh.  Schräder. 

>  i46.  Eine  j^ebt  »i^ni^^  eine  ctrtfäquej 
Vier  Pacheus^  und  eine  bei  Padaeus  am 
Rande. 

147»  Die  ibrtgeA»2te  Vernete^n;  eHbdeft 
qumt  j  ftatt  quaque.  f  Ur  den  getifchen  Hebrus^ 
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im^r  '&iij^^i^y{eisk.k.rerdr}inw^xi  will  ^  aeugep 
O.ef^luchte  ui»i  po^(bher.  Spracbgebraoch: 
f.  Erklärung.  Nicht  zu  vereinigen  find  mit  denci 
XaHaXs^dia  M.afyoer^  di^.  aa  der  SiK<dU»&reite 
de%.ei»riaifidieii  Meers  wohnten^  und  die  yo« 
^caiigGV.^uigenpmjxißnenJ\dagz/nos  konnte  we- 
der er  ffoU^il  deuten  ^  noch  eittionderer.  A«isdea 
SchretbiehlerQ,  ai^Mq/inoif,M^ßnQS^Ä^ßgi- 
nos^^  MagiroSy  JS/lacjißros  ^  I\^agaros ,  wozu 
.toieine  HaHdOthriften  moh  Marios  m^Molq/b4 
liefern,  >fohemt  entweder  at^W  Oet^fM,  oder 
atque  .AgathyrfoS)  hervorzublicken.  -Glailll- 
lieber  fiüttkt  mir  dad  erite^  als  vorragendej 
und'  in  Rom  berü^famtere  .Gf^noiren  des.  daci* 
folien  Völkerbundes,  die.  Geloucr  bei  Virgil, 
AeQ»  VjLli,  72«,  iml  b«i  Hocaz^  Od^Jir>9;.»^ 
genannt  werden,  die ' Agathf rfer  nie.} 

i4s  —  l49*  Quid  moror?  In  der  erften 
Voffilchen  quis.  Für  cKAfO^  die  üemifehe 
uäverjus  Ven  erfter  Hand»  t*.  %  * 

152.  Heinfe'.s  VerbeireriiQg  confidit^  fiir 
^^€^ßßU^  kat  iiuiker  dei;  inneren  Gute  fiir  fich 
die  Glofle  pendebat^  die  auch  In  der  dritten 
VoHüclie;!  ift ,  und  fchwarz  auf  weifs  das  Zeug-» 
Iiis  der  Gothailelien  -  und*  der .  Askewifebet 
Handfchriflt.  .  * 

Ü3.  Für.  qumqyifi  il^  iu^der  erilt^u  Voßji£c}ien 

156,   Eine  hat  nullos  eine  iiüecto  aL  in- 
teptps  einzelne  per  labere^  prolabüisf" ,  placa^ 
aas  der  AbkU^uiq;  .de&^iper»*     -  .  *  *  * 
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* 

'  iSFm  In  der  Bernifdien  dura  riffent* 

15S.  Statt  des  unnüzen  fuperingtrit  ortusr^ 
ward  fupertgmt  fchon  vor  Scal^er  von  Statins 
fai  Handfi^rtften  bemerkt  nnd  empfolilen.  Dies 
haben  auch  derm^inigen  lieben  >  und  noch  eine 
/uperegeritt.  Außerdem  eihe  tpütfae^  zwei 
Mn  nunquam. 

li9.  Für  cahri  hat  eine  Voflifche  colorL 

Eine  Voffifche  dcducerej  eine  andere 

162.  Prejffo  tellus  confurgit  aratro^ 
lieft  man  feit  den  Aldinifchen  Ausgaben  |  CyUe- 
nitts  las  exw-gitj  fo  auch  die  alte  Leipziger 
Ausgabe,  die  yor  mir  liegt:  mein  Vorgänger 
fand  in  der  feinigen  confurgit.  Die  Bedeutun- 
gen von  confurgere ,  gefamt  mit  einander  fich 
erheben,  oder  mit  Anftrengung,  mit  gclamter 
Macht  aufftehn  ,  auffleigen ,  ünd  hier  nicht  an*« 
wendbar.  Alfo  exiirgit:  vom  eingedrängten 
Pflug  erhebt  fich  der  fefte  Kleiboden  in  grofse 
Scholien.  Bxurgit  haben  faft  aiie  Handfchrif-« 
ten,  auch  neim  der  meinigen;  confurgit  dia 
Askewifche.  • 

163.  Den  beftelhen  Saatflaren,  fegetes^ 
ünd  entgegengefezt  unbebauete  Viehweiden,  die 
der  Römer  vorzüglich  in  waldigen  Bergthttieria 
fich  denkt  Xft  für  folche  das  allgemeine  Wort 
tei^rw  durch  den  Gegenfaz  bezeichnend  genug  ? 
Oder  mu&  Usgua  gelefen  werden?  Die  Hani*^ 
burgifche  hat  »e^i^e /;aZ»;</a. 
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874     Krit*  Beitiu  zv  Tibullus 

I64v  Die  lUDtfte  Volfifeto  JBiiccbima  Ce^ 
resque* 

465.  Tibull  fchrieb,  jiul/a  per  exuftas^ 
welches  durch  pnofaifciie  21ußig|ii^g  de«  Bii|de« 

den  Text  milla  nec  ^  oder  geändert,  ulla  ?iet 
eoßußas:  eins  To  fprachwidrig^  wie  «Uu»  andere^ 
und  fchon  duifch  Gequack  läftig.  Ftir  hObUaat 
ift  habitare  in  der  dritten  von  Vofs. 

166.  Viele  Handfdirifbbn  bei  Brouckhuyrea 
tond  den  Folgenden  haben  interque  rigejUenty 
ftatt  rigeiites j  auch  die  Mönchenfche  und 
Hamburgifche«  Die  leztere  hat  uterque  rigen- 
fem.  Vielleicht  Trlimmei^  vom  verdorbenen, 
et  utramque  rigaitem^  In  der  Gothaifchen  ift 
vigmtes. 

i6?.  Eine  VofSfc^e  hat  nach  noßro  ein 
eß  angeflickt;  die  Münchenfche  giebt  dafUr 
fok^  verderbt  wafsdo  noßro. 

16S.  Die  Lesart^  qucts  ßmites  ittrinqut 
tenens  vicinia  caeli  ternperat^  giebt  dem  Haupt- 
begriffe den  R^g$  die  andere  in  wehigeh  Hand« 
fchriften^  qua^  uirinque  tenens '  ßmiEis  — , 
den  NebenbegrifFen.  Der  Sinn  ift :  welche  ein-^ 
fnider  gleiche  Erdgttrtel  die  vOn  beiden  Seiten 
einfchlicffsende  Nachbarfchaft  des  Himmels, 
d.  i.  des  heifsen  nnd  des  kalten  Hunmeltechs, 
mälsiget«  Jene  Stellung  deBßmiles  oder  ßmiß^ 
Us  haben  bei  mir  iieben ,  nur  nicht  die  drei 
erften  V  offifchen  und  die  Wienifche*  Zwei  ver- 
fchrieben  uirique,  eüntr  uterqw/  tmßv  ir\fam 
nia,  aber  taderte  vicinia. 
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'  '  169»  Zu  jenem  ,  ^/uas  vicinia  caell  tempe^ 
rat  y  ttigtttidht,  et^mdqi.  la  Uandfehriften  ifl:^ 
nkffot  vKiArAget*  -Diiis  ffthrt  auf,  necdp 
da  fo  häufig  in  verderbt  ward.  Die  Nach- 
barfchaft  beUlefffeiliger  Himnie4$fttiche*'nia(U$et 
«He^  eiii^efQjrlofllsneii  £rdgilrtel  fo ,  dafö  die  ehe. 
zuftröraende  Luft  der  anderen  die  Kräfte  nimt. 
NeeeU  hkbe»  der  meüoigen  drel^  die  Wieiiifche 
mriffot^  •  *  *  w  

i/ö,  /^e^^^V^/r.  Welches  den  Rundlauf  durch, 
die  Jahreszeiten  bezeichnet ,  Jiabeii  vier  meinex'« 
Handfisiirifleni  die  Obrlgen  labUiar*  •  -  \ 

i7U   Hinc  y  wie  im  .vorigen  Vt  rfe^  nicht 
h£c  9  haben  die  meinigen  i  ein'  zwiefaches 
ift  fchon  In  der  ahen  Leipziger  Ausgabe.  Die' 
filnfte  VoATifche  hat  fubntctere  'laxx  fubmitteve.' 

"  Ml%^ '  Füi^  lenta  giebt  auch  die  Hambiivgi-' 
fche  iaeta^  die  Bernifche  letos  j  eine  VpASfche 
e/t^^celß>s^\'  •  •     '       .  - 

'   ifB.  iSfeffes  ift  allgemein  FVtt cfatftld ,  j^effte^i 

IPS  oder  gcpllanztcs  ^'  wie  El.  T,  4,  6t;  deflen 
Erzeugnis    in  diefem  ZAifammenhange  Ähren- 
und  Ti^ubeaa  feiniiiQfien*  Pc^tus"  wini-,  ^mepario 
und  phriutio  y  von  jedem  Erzeugniffe  gefagt: 
Flin*  XII,  14^  autümno  tus  Ihgitwr  ab  aeßiva, 
partUi^.'Xii^;    ikn/m  uBorom  partus^  Eben 

fo  weit  ift  die  Bedeutung  von  tondere ,  fche-'' 
ren  ^  fogar  abrupfen  und  ^pflücken.  Welpher 
Spraöhkennel:  wird  tmdt^  «und  parUir^zvA 
barbieren  und  Kinder  cinfchi änken ,  I4?ii 
hiec  £w^ii  widerwärtige  Metafem  fehn? 
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174.  Der  Vers  liatidelt  von  der  Metal  le 

Verarbeitung  zu  Gefchäften  des  Landes  und 
des  Meer«,  zu  allen  BedUrfaifien^die  der  Kaoft-- 
1er  mit  sttetallenem  Werkzeug  (/aber)  hervor» 
bringt.  Weshalb  ferro  y  als  herfcliender  Be- 
griff vor^aftekt.  Sechs  cmfuiuiUur  ,  eine  con^ 

175.  Für  ßructis  giebt  eine  HeinCfclie 
Handfchrift  ^rucüs^  die  Gothaifche  extinetiit 

,  beides  ms  extrucüs  >*  f&t  exurguntiit  Bernllbhe 
con/uryatf  aus  confurgunt^  welches  Brouckhuy« 
fen  in  vier  Handichriften  fand*  Sowohl  diefts^irie 
'mein  Vorgänger  ürtheilt^  als  anch  Jenes,  ift 
angemeilener  dem  Siune :  Ja  auch  mit  hoch* 
gebaueten  Mauren*  erliebsn  fich  machtToil 
Stüdtel  welchem  Sinna  die^  swei  Molofle  rsSt 
Würde  fich  anfchliefsen.  Ovid ,  Met.  XV^  4SU 

Romam*  Lucan  III,  379^  P^oxima  parsswti$ 
cel/am  con/urgit  in  arcem.  Properz  IV,  1, 
125  9  SücmdmUstfli^  arcis  can/urgU  veHh» 
murus. 

176.  Ubi  per  cUtros  ierint  tua  facta  trium* 
phos  t  hat  Sca%er  ans  der  Cnjacifchen  Lesswt, 
prmelaros  ierim^j  mit  Geift  hergeflfellt.  Dies 
poetifche  Bild  der  durch  Triumfe  hinwandeln- 
denXhaten  su  laffeit  unfähig,  las  einAbfofarei* 
ber  per  claros  wie  praeclaros  ^  und  — 
ieriiit  wie  pofcent^  ungefähr  fo  denkend :  Wenn 
deine  Thaten  vorglanzende  Triumfe  evbeiftheii 
werden,  fchon  d^um  (eha  die  erheifchten  gewählt 
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Worden  find)  wird  man  in  beiden  Erdkreifen 
Sch  als  grof^^'lMuneiu  Dafe  mit  dem  po^tifeheii 
BiMe  der  Shfm  «otflcMieit  war  ,  merkte  d^r  Ab« 
fchreiber  nicht.  Per  claros  mit  pofceiü  h^ben 
die  Uambnrgifcbe^  dk  GothaHbhe  und  die  vierte 
*Vfm  Vfib;  aber  die  erfte  hat  5  £r^o  z^i  per 
claros  ierhtt  fua.  Nock  hat  die  öothaUbhe 
«fMÜriflU. 

•  •  •  •  f7r.  Mcucimm  orhe^  fl  att  magnui^  in  ot-ie^ 
.  haben  auch  drei  Voffifche  (3.  4.  S)  famt  der 
MllDahenfoheiij  die  GotiBaMciie  ui^qO^^  die 
s#ettd  Yo»  Voft  dk;  VkUeieht ,  ft^lns  lUrique 
idtm  xUceris  maxinuis  orbL  Aber  stucli  mit 
Mrp^ae         fehekit  j^ttfeker  ab 

cUl§  atzfgenommene.  m        '  ; 

^79.  ipfQ  mihi  non  fi  prae/oribat .carmina 
Ph^eim^  haben  die  meiften.  Handfidntiten  und 
srlle  Ausgaben.  Was  hexest  hier  praefcribere? 
Z>mr&h  ein  gefchriebenes  Geiejs  befehlen  ?  oder 
eigienUlBfa  vorfclii^eiliien?    Dies  itteiirtc  man 

wohl;  denn  Paflerat  deutet  fo:  Praecrpiat  et 
mot^ßrei^  utforib&tdi  niagyterdifcipulö^  4fua* 
modo  '/bHbeMl  mmpShendiifue  wr/m^  .  Bhi 

fcltfamer  ApoUo  >  der  f^in  Gedicht  vorfchreibt, 

damit  ea  der  Üiichier  nacliftdireibe  1  Wüi^iliger 
d09'.Gbite»  iR"  iS[e  T^»art  prae^ahgi^  die  mit 
Äwci  Handfchriften  bei  Brouckhuylen  auch  die 
'  Ootttaiibhe  und^  in  p^a»/taiäi  verleibt ,  die 
em» 'der  V^flUbhcii  am- RaiMk  hat«  Dcfti  Kft 
lieh  ünvermogcnden  gewahrt  Apollo  ein  Lied, 
ifitäiwk  er  y  sur-JLjrr^  vorfingend  9*  ihm  Wort  nnd 
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178     Kjiit«  B£it&*  aU'Ti4»irLLus 

Melodie  angiebt;  wie  El;  HjX,  Ä  4? -im 
Texte  hat  die  erfte  Voffifche  prae/crir^ 
fof/ die  Beraifche /crsdoi^  mea***' 

iSO.  Eß,  in  der  erfteh' Voffiftfcen  «if^i:^ 
accinffere  ^  in  der  Bermfchen  accingere,  "  •  •  •  i 

iä^k  "Ftiir  /10I3  9  und  das  unfohiddiolwvAiOTii 
welches  auch  vier  Voflifche  haben ,  billige  jA 
mit  dem  Vorgänger  die  Corvinifche  Lesart  neci 
und  verftehe:  nec-fiqfier  iaber^  auch  flicht  • 
meine  Anftrengung  bleibt  müflig.       '      '«».r,  ? 

183^,  in^iien  Handfchriften  fleht ,  qucamm 
Portuna y  "üt  mos  eß  IJjLIy  .MM  udtmfa 
fatiget  {fcUigaf)j  oder  ,  ut  mos  eß  IljLJ^  SR 
advei^a^.  od^t  ^  ILLIy  ädver/aj  oder> 
mos  ILLI  SEMPER  adverfa^  welolite-  Oe- 
lumbus  für  den  Vers  umftellte,  Fortuna^  vi 
femper  mos  Uli,  adverja  fatiget.  Matt  alles 
gedacht  «imd.  .-,gefagt  9  uiid  obendreÜL .  iinüvdir« 
^dver/Uy  welches  dem  ftarken  fatiget  ^wl 
•  dürftiger  2ufaz  wäre  ^  ulufs  auf  etwas,  fich 
beziehn ,  dad.  gewdhniiek  voa  def '  Fofftünft  tuäsk 
begünftiget  wird ,  und  dabei  zu  des  Dichters 
Verhältoifiea  pafat.  -Was  aus.^den  «bekannten 
Gemeinf^acheU  fich  mach^  lafkt:  t.  B.  ^nom^ 
vis  Fortuna  y  ut  rnOs  eß^  jußis  (oder  i>/>- 
tuti^  advtrfuy  fatiget^  oder>  —  1^  mos^ 
€xitniis  {excelfisyadntrfa^  — das  altes 
findet  nicht  Statt;  weil  es  theils  unbefcheidfener  ' 
7roz;  theils  .Unbefonnenheit  gegen  die  Günft- 
linge  der  Pprtima »  die  dem  Dichter  fein  Gut 
fchmäierten^  theils  ini.  Glück wunTch  an  Meffala 
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irikl  lliigtObklickeft  R^d^essefehrei  wäre.  Vmn^ 

ftöfsig  von  allen  Seiten,  und  dem  Ganzen 
^eniä(^9  ifi,  ui  mos  efi^  Mufis  acherfa^ 
Aack  nicht  mein  fiiflM'  bleibt  durchaos  mlliTIg, 
wie  fehr  auch  Fortuna,  die,  nach  ihrer  Sitte, 
den  Mufan  entgegen  ift^  ihn  abmikiet: /o/^aif 
«fim  ,  vokSM /uHget  ^  abmttdeii  mag.  Dem  eil- 
fertigen Abfchreiber  cntwifchte  Mufis ,  da  er 
4Ur.4Li8  ^eben  ^gefchriebene  mos  es  anfah| 
m^vaf  folgende  die  iMolte  mh  ecUäreadea 
GloiTen  von  mos  eß  und  /atlffcU  nsich  Ver- 
mögen  äualllllten.  Faiigat  hat  auch  die  «Aökewi^ 
^btiö'  am; Rande«. wla  »der.  fünften  Vofftfi^hm 
jßehh  diefer  Vers  und.  die  folgenden, 

«BtdlJüftefar.ttitderdrittennnd  der  Askewifohen» 

"WO  Tc^iidarUber  ileht|  die  Gothaifche  dotibus 

185*  Für  cui  hat  die  Manchenfclie  gut,  die 
Bemiiche  cum^j  f\ix  ßavi  dUoiUes  die  erde 
VbOilche  ^ßB9idi*^  k:anUtnUs, . vm  .erfie«  Jland^ 
die  «weke  nlrit-delrvl^mirchen  tüettmies. 

186*  Das  wahre  ^HorrecL  foecundas  ad 
difiiüetUia  mäfes.^' üaU  des  verfäUehlen  j  foe»^ 
e^mdisL.indcficientustimeiifis^  oder  ccunpis  y  wie  • 
^erdritte  Vodifche  hat ,  ibmd  fchon.  am  Rande 
der  Gqr{ihilbheo. Ausgabe  von  157^,  vterr  Jahrfe 
•  . früher  y  ehe  es  Scaliger  als  feine  Verbe(rerung, 
-die  ein  Kode% betätige  j  drucken  liefs.   So  Tagt 

^wahren.  l\at  die,Cothaifche  Handfchrift;^  Horrida 
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cientia  meffas.    In  der  Münciie^lÄhea 

lesj  die  Askewifche  ordine  agmintf. 

1^8«  Far  ninäum  iiat  4ti^  ßenifidi»  i^jinjo^ 
•  *  iVii«c  dfißtkrwm  fupereß ,  in  dor 

Uamburgifcbeu  iV^c.  -r^  JSam  cwp.a  .nomatur^ 
nrüfde«  nach  desi  obigen ,  nam  viighL^  <c.  tf4^, 
nicht  gut  ftehu ;  wenn  aneh  mit ,  mmc  deßdc*^ 
rüm /upjereß  ,  dies  wunderliche  nmiüoh  veif- 
trüge«  Mir  bleibt,  faglidonDk^Uifir,  mirSehn- 
fucht  naclider  g^iackllehea  Zeit  meines firibgut^sv 
und  immer  erneut  fich  Kumix^r.des  .Aaden^ 

et  ward  lebhafter  dtircli  Wiederholung  des 
nune  aus&edrückjt»  weiphe$.  deir  .Voßgjtgxiftx 

•  190.  Die  Lesart^  accifbs  amws^  fagt  mit 
einem  itäriceren  Bilde  dier  Dichterfp räche  das 
üelbige,.«Ea8.dj0  Gtofi»  oiMritojR.-'djiß  gefekmä«* 
lerten  Jahre ,  oder  die  Jahre  der  SchmäJeriing, 
iia  d^e  Ackervertheilung  das  Qut  ichmlüerte^ 
wie  wir  Jahm  der.  TnmiagiBat  ftlbft  »im  %^ 
fpräch  traurige  Jahre  nennen.  Nüchtern  ill 
anteaQtos ,  welches '  Sca%er  aus  Uaa4fcbrjllLen 
,mbm  'i  als  fdim  die  Gryphifch«  Ausgabe  es  ' 
darbot.  Er  verftand ,  dafs  Tibull  an  der  Ruch* 
.loiigkeit.ieiner  Jugendjahre ,  da  er  fein  Gu.t  bis 
wwoE^s^  urelohem  incich  ^  Gj^Oiiseir  «bnohii. 
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i^rptmlKt  JiMbe ,  nui  bitterer  Rene  nr&ekdenka« 

Dies  thörichte  Mährchen  widerlegt  Brouck«- 
buyCen ,  uud  behält  doch  anteaclos  >  das  ohne 
dea  fauligen  Beigefchmack  noch  nHohtemar 
wird.  Meine  Handfchriften  bieten  meift  acoi-^ 
tos  y  die  übrigen  acciius  oder  attritus^  die 
Wieaifolic  anUaciüSf  ein  fiaar  oAmmei  tOat 
admovet.  E-ine  hat  dolor  für  inenior ;  eine 
color^  und  dann  memor  cuimovet.  Statt  90^/72^ 
•  wöebie  ieh  cw  kftiu 

191-  Die  Bernifche  cadunt,  uud  mit  drei 
Anderen  relictus. 

19a.  Gültig,  andi  ohne  die  Mottifche  Hand« 
fchrift ,  wäre  die  begrifmäfsige  Stellung ,  uec 
jUbiFUrü  fohm^  wo  auf  Pierii  dar  Nachdruck 
fällt  ^  md  vcfwerffich,  troz  allen  Abfchreibem, 
die  unrömifche  mit  voraalahmendem  folwn^ 
Jexo  .ftnmaen  mit  jener  noch  die  zwei  erften 
der.Voffifchen  Handfidmfken«  Bie  dritte  liafc 
tribuantm\ 

194^  In  df^  HnabuigUldim  per  U  —  asom 
fian  :  w^ldies  der  Abfckreiher  nk  dem  folgen«« 
wd^  licet  zu{ammen  träumte. 

Henifes  muAt-  dieanul  in  de« 
snsift^n  HndfduriAen,  aneüi  ftclia  der  meinigen, 
vorangehen;  ihm  folgend,  erhält  ^x^/olus  d\& 
geltdrip  Kraft.  GUlcUich  die  Sprache »  der 
fleta  die  belle  Anordnung  der  Begrifie  frei  ftehl» 
wo  andere  oft  mit  der  nächflguten  ficli  behelfen. 
Bie  Aakewifche  hat  obßß&%  ^  darüber  fuk. 
In  der  erftea  und  vierten  von  Vofe  und  der 
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.Gotliaifchen  ftebt  dieferj  Vers. nach  dem  foU 
gnaden»  Burmaan  der  jünger  wlSm^oht  def^ae 
fubßßere  turmasj  <ihn^  fi^weisV  das 
äodeiie  .unrecht  fei» .    f 

müter^Jiammae:^  gaben  d\e  Abfchreiber,  und 
dachten,  wie  die  Aufleger,  TibuU  woUe  dea 
klein^'  Leib  in  den  bi^nnendea  Ätna  ftttrzen» 
Er  müffe  ,  fagt  PaiTerat,  klein  von  Perfongewe- 
fen  feia,  obgleich  ihm  liotaz,  Epilk.  1,  4,  6y 
JpQ^miam,^   fchön» -  -Geftall,   aouei^.  «Ueinfe 
findet  das  parvum  anftöfsig ,  zumal  da  gleich 
parvula  cura  folgt ,  und  Termutet.par  corpus^ 
ainen  Leib  »  der  dem'tttnäiffihanr  FeiKMr  gevachv 
fen   fei.   Brouckhuyfen  leugnet  den  Knirps, 
.dem.nii^ht  Jormck^  zukoimne,  und  verwandelt 
jmtvwn  corpus  m  pmidum:^  Tilmil  :  woUe^ 
wenn  auch  mit  einiger  Angft,  welches  natürlich 
lei,  in  den  Ätna  fprin^en.    Auch  die  Angft 
erfpart  ihm  der  jünger^  Burmann ,  da  ar  ihn» 
prorium,  kopfiiber  hin4bfpringen  läf^t.  Volpi 
beh,arrt   auf  parvum^  verileht  aber  einei^ 
fchmächtigeu  Leib,  wie .  ilm  feine  .Jünglinge, 
■zumal  verliebte  ,   zu  haben  pflegen..  Dorville 
endlicu  bei  ChartUm  behauptet,  klein  heüke 
der  Leib,  gegen  <len  Ätna,  ein  kleiner  Biflfen 
für   den   grofsen  Schlund.    Alle  diefe  Fein- 
.heiieu  wären  umronll  gefpannen ,  wenn  Iceia 
Spnmg  in  den  Afai^  hier.  Statt  fände.  Was  foU 
dem  Meffaln  ein  fo  ausgelaflener  Dienfteifcr? 
.\V'eifi:<tgt  iiun  der  JJichier  den  ZQxn  eines 
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Sühnopfer  weiht?  Ein  anderes  ift^  ardenü  ^ 
^^iMae  ^  oder  Lt^etnae  Jkmmis  inwmltwe  cor>* 
pus^  e'm  miderea,  uMnoßoe  corpus  c^mmiUmm^ 
Jlammae.  Tibull  will  für  Meflala  zu  VVairei" 
lind  au  Lande  k^pfuiy  und ,  jciik^b.  dem  Sprich« 
warte ,  »dem  hefKgften.  Fetier  fiöh  vertraun ,  d,rb 
der  gröfsten  Gelklir  fich  ausfezen..  Antnaom 
JiammUj  eine  Glut,  wie  des  Ätna :  in  welchem 
fiiniie  beiVir^l ,  Aen.  VII,  786,  Chimäca.  Stn Ai^ 
fclie  Ftuer  aushaucht.  Incldere  in  jiammam^ 
und,  eripere/ejktmma^  fdgt  Cicero(von  einer 
groftea  -  Gefohn  Und  fo  Claudiasi  XVII,  i^i^ 
in  der  Schilderung  des  Gerechten :  t 
Irruet  intrepidus  Jlammis^  hUema 

'  Jecaitt 
-  '        uie<jUora^  cou/ertos  hqfies  fuperabit 

inermisl 

Nicht  X  anders  auch  möchte  ich  bei  »Horaz,. 
'  Od.  IV,  l4, 22,  .  : 

— — ■'«^"^  impige»  .hqftitan 
f^eacw^e  Uamas ,  e<  fremefifem 
Mitter e  equum  medios  per  ignes  ,  • 
mit  den  al(eh  Auslegiem ,  roxi  dem  heftigfieo» 
^eftthrvollftenSchlachtgetUmmel  verfiehn.  Glau- 
diaus  Steile  ift  offenbar  diefer  tibulhfchen  nach^ 
geahmt,  und  fein  intrepidits  entl]pricht  dein 
hcrzuftellenden  nec  pavidurn^  flatt  des  lächer- 
lichen vtl  parvum    wo  der  . Abfchreiber  das 
«vov^e.aiei  fUr.. entweder  miskannte,  und 
tr;iuiucijd  uiit  oder  beantwortete^ 
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nk  den  ÜltMrea  AMgaban  fieben  meiiier  Hand« 

fehriften  habeu,  und  fchliefsen,  wie  Statius^ 
wmeheuf^  TihuUfiiCtc  Waa  ich  aoA  imoieff 
Mir ,  tft  dir  gewidmet  j  wofera  da  auf  nridli  ow 
einigen  Werth  legeft«  Achte  mich  für  fo  wenig 
du  willft,  wenn  du  nur  oehtefti  und  niehtiheui^ 
fer  foU  ]nir.MaqlU  y  Bnhm  uiid  UnfterWiofakea 


fein! 

199«  In  der  Askewifchen  ftekt^  wie  in  der 
idten  Leipziger  Ausgalke  ,  ß Jini  moth  mm  mifti 
regna  — j  die  vierte  Voffifche  hat  nunc  fUr  720/2. 

2Ü0.  Statt  ^  ift  in  der  Gothaifeken  mihi 
wiederhoh;  die  Askewtfche  giebt  OaUppL  • 

201.  Nach  Jil;xnja£&  malim  folgen.  Der 
Sprachfehler  maUem  entftand  aus  dem  abge** 
kürzten  maü  emütere.  Denn ,  emUtere  char^ 
tas,  wie  in  Italüchen  Handfchriften  fteht^  heiCot, 
Schriften  heransgeiien;  das  gangbare  miUGre 
gäbe  Doppelfinn.  Überall ,  weift  man  ,  ift  die 
Sprachähnlichkeit  beCchränkt  durch,den  Sprach- 
gebrmeh«  Soaligers  Iieaart  t;/»e«r«  vierlezt  die 
Befcheidenheit,  der,  den  Homer  nur  zuerrei- 
Cihen^  das  böchfte  war:  Theokrit  VII,  4S,  Die 
erfie  und  die  dritte  vom  Voi^  haben  vmcert^ 
dfc  zweite  längere^  wobei  der  Abfchreiber 
vielleicht  erreichen  dachte;  die  vierte  mit  den 
übrigen  is^äfere.  £tne  hat  Mohihects^  eine 
me  letheas ^  zwei  tardas. 

202.  Die  Hamburgifchc  ilellt  um,  totus 
nqfierve..  Die  Wienilbhe  anot  Rande  cmt  üH 
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.;:;>2ai«.  Jb90trei^  wel^hae  Mpreftus  ans  nunt 

und  inheret  verbefferte,  und  ScaJiger  ftill- 
ichweigend  aufnahm  Statius  in  ein«r  Va« 

titaiilciben  Haodfc^     weh  die  H^unburgifcli«  ' 
liats.    X)ie  Gothaifcjie        bene  j  drei  andere 
djie  erü«i  Voififche  /lotof  voa  erlter  Uaad^ 
Smig!^  mergi,  einige  inkerei. 

^  204»  Die  nachdrückliche  Stelhing»  JVuUa 
mihi'ßmm  ßäitmni iXkrßotumt  fimm ,  hat 

fich  in  einer  englifchen  llandfchrift  erhalten. 
Vier  der  meinigen  YkdX^xkßoJtuunt  ^  -un^x facta. 

205.  Einige  Handfchriften  bei  Brouckhuyfen 
geb^n  die  wahre  BegriflteUung ,  etiam 
tumulMmea  quam  eontexirU  q^a.  Die  auf« 
genommene ,  Quin  etiai/i  mea  quum  tumu^ 
Jus  —9  fttllt  die  ertte  Vershälfte  mit  lauter 
'Nebenbegriffen ,  und  legt  auf  mea  ein  falfche» 
Gewicht.  Abweichungen  bei  mir  find:  mea 
qufjm  XtunCy  twn)  —  tunuUus  (ßumulus ,  fa^ 
mulus)  —  corUexerit  (jqui^  quom^  cum  ie* 
ocerU)». 

206.  Das  vi^lCfigende  ,  /aio  properai  mihi 
mortem,  jerkenncn  faft  alle  bekannten  Hand- 

Jb^uiftep^/  i&e        gab  aus  der  Ctu^^fr^®'^ 
tautologifche ,  celerem  properat^  verdorbeo, 
wie  t^s  fcheint,  aus  derOloITe  celtrati  welches 

.  fi^Jion  am Aai^e  4ec  (s^ryphifc^^A  Auagabc 

bemerkte  cclercm  auch  die  zweite  der  Voflifchen 
H^ndfclirif|ea  J^^.  Auf  ähnliche  Art  fagt  Pro- 
28,  52,  Quodß  fortt  tibi  properurifU 


f 

986      KrIt.  Bbitr.  zu  Tibullus 

^flcita  ipdttem^  Für  cb'ej  Hat  die  dritte  Voffifehe 

jides.  '     .  '         •          .    •  ^    .  ' 

20?.  Die  von  Statius  und  Scaliger,  ftatt 
des  finhlofen,  niuttUä  figwcah ,  empfokleaei 
von  Brouckhuyfen  auffeefasrnmene  Lesart ,  mu- 
tata  figura^  fteht  auch  in  allen  Air  mich  ver-t 
glichenen  Handfchrift^H ,  di6  ^  erfte  Vbfiifohe 
abgerechnet.  Der  Sinn  ift:  Ob  die  verwafl'» 
delte  (äefUJt  mioh  als  Kofs  geftalten  wird. 

'20&.  Für  .  das  abgericht^  .  Rofe ,  dQCtum 
equum ,  follte  ein  fcbiclvHcherTummelplaz  woW 
.vo^Ul^ich  erwähnt  worden,  flein.  Statt  deffen 
nötb^en  es,  die  Abfchreiber; ,  waa  zur  Laufbahn 
Jtaum  f9likchter  gewählt  werden  kann,  rigi-t 
do^  percurrcre  ca/npos^,  von  Froft  odertels- 
.{pninde  ftarrende  Ejbenen  zu  durchlaufen.  Diefe 
^verwandelt  Statius  in  rig^uos  ^  gewäfferte  :  wobei 
wir.  an  .ly^chrailchte  (warum  di^  nicht  gradezd 
,39»o/2ßj  genannt  ?)  djenken  foUen  ^  aber  an  fum- 
pfige  zugleich  denken.  Paflerat,  der  erft  ri^i- 
<ios  von  einem  harten  und  feften  Boden  ver- 
ftehn  wollte 9  wiederruft,  und  billiget  riffiios* 
Heinfe's  Vermutung  5  gyro  percurrere  cam^ 
po^,  welche  Brouckhuyfen  und  Volpi  aufnah- 
men, fiiidet  lieh  in  der  erfteti  Vofiübhen:  eis 
Beweis,  dafs  wenigtlens  das  vermtitete  WtJrt 
richtig  iü.  Mein  Vorgänger  hält,  im  Kreife 
die  Ebenen  durckkiufön',  ^r  Widerl]pruch;  ieh 
möchte  nur  fagcn,  dafs  es, einen  zu  weitkreifert- 
den  Ritt  durch  die  unbegränzten  Ebenen  an« 
deute.  Angemeffener  &h^int/3^;^rt>^*peW4Wtw 
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ctmtpOi  Kreife  duf  der  Ebene  durchlaufen:  m 

^fyrum'y  und  das  Gc^dicht  an  Pifo  v.  54 ,  effufo9 
in  gu^w^  cßrpe^^^.^ßr/us 9  darbietet;  vergU 
T^rß^-  Dem  vprigeji  Worten  e^suwn  .m  nahe 
ferllelU^  konnte  gyros  leicht  wie  rigidas  er-*, 
fcheiaen  >  und  4ucli  aampo  mit  ins  Verderben 

^yew  /OTflff  pecoris  ßm  glorin  taurlis^ 
Das  Beiwort  tardus  ift  malerifch  für  das  ein-» 
mai  beAimmte  Rind,  für  fich  aber  nii^t «ils-« 
zeichnend  genuj^;  bei  tardi  pecoris  können  wir 
auch  ein  anderes  langfames  Thier  erwarten,  bis 
tßuf^  den  Zweifel  hebt*  Ein  kräftig  att9zeiolinenA 
des,  und  zugleich  für  den  Ort  edleres  Bild  gewahrt 
torvi:  welches  poetifche  Wort,  bei  der  Ähn^ 
Udikeit  der  Sclirift20g:e ,  in  das  alkäglicbe  tarA^ 
vermöncht  wurde.  Zuchtkühe  von  trozigem  dü^ 
fterern  Anfdin  waren  die  gelobteAeu  i  optumcu 
UanvoBfoKmaboDiss  Tagt  Virgil,  Lb«  II f^^l«Den^ 
Stier  aber  war  dicfe  Benennung  fo  eigen  ,  dafsi 
nach  Feilus/o/ri^ojurrprUnglichden  drohendeo; 
Trozder  $tiere  andeutete :  iorvkas  aferocißiaU'*, 
rorum  dictum  e/i.  Häufig  daher  werden  bei  den* 
Dichtern  die  mutvollilen  Farren  als  torvi  bauts^ 
mdjuvenci  geehrt.  Dafs  pecus^  wie  greac  und 
armentum  ^  gewöhnlich  von  der  weiblichen 
Heerde  gefagt  worden  fei,  ward  bei  Virgil«  J^b» 
ni,  63.  $*  542  angemerkt.  Jn  der  Bemifcheu 
ifl  tardis  ,  wahrfch^injich  au$de4^  \Gr(lQrb.eMea 
tardus  bei  Stadus. 


368      Kkit/  Bkxtr»  \V  'tiBrUhi.vH 

2\Ö,  Das  überlieferte^  ^Ive  ego  per  UfuU 
dum  volüeris  vehea^  äöra  pemtis ,  ob  ich^a 
Fließender  fchwebe  mit  Pecfefft)  (bheint  tnit 
untadelhaft,  und  fogar  fclioner,  als  Heinfe's 
Änderung,  vokicri  penna,  mit  fliegendem  Fit« 
fig,  die  durch  BroudchuyfeH  in  die  fleoeMt 
Ausgaben  kam.  Nach  tquus  und  tcatrus^  meine 
ich»  fodere  volucris  fchon  der  Gegenfaa« 
ändert  nichts ,  daft  va/iueri  p0ma  in  der  eHlen 
Voffifchen  fleht.  Die  dritte  beut  liquida  volu^ 
cri  —  pennis^  die  Aekewifohe  aeremj  die 
Hambnrgifohe  repoliOas  in  üMr&  pennis. 

'    2li,    Acht  ift  diö  Lesart,  in  quodcuHqlit 
honÜFtmn ,  in  was  auch  fttr  eine  Menfebeiraatnf 
ich  nAch  langer  Wandeihang  zorOckielire  ;  dem 
man  kehrte,  wie  Pythagoras,  mit  fehr  ver- 
fchiedenen   Anlagen  und  Verhttngniflen.  So 
liaben  ftnf  Handrchrüten  be»  Bröuckhuyftir,  Ib 
die  As^kewifche,  und,  in  quodcunque  homintin  \ 
verderbt  ^  die  dritte  der  Vofiifcheti.  In  qiuent' 
eunque  hMiincm^  wie  die  Slkefen  AusgatlR^ 
fefeu,  lagt  dab  felbige  profaifch  und  weniger 
genaa.  Bia  aeHbeftimnveiidee  {fUmdoeoHqmj 
Velch^s  SeaKger  einfdhrfe ,   wäre  bei  longn 
netas  matt.    Das  erklärende  ,  quemcunque  ho* 
minem ,  haben  der  memigen  drei ;  qmtecmiqae  I 
awei  5  und  quamcun^e  auch  zwei.  Recepen'L 
in  der  erften  Bedeutung  des  Zurücknehmens:  i 
i^ie  bei  Hora%,  recepio  Cae/ixre  Jeüx*  Dies  j 
Äaben  alle  Handlbhriften,  bis  auf  eine  PRtW-'  . 
fche  9  wo  reteocerit  aus  dem  nahen  fubtexam 
ward.  * 
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Epistel'      ^-■  -^^■--^ 

Die  Auffchrift,  T  i  b  u  1 1  s  E  p  i  Ä  ^  n,  habcH^ 
wU*  in  der  Vorrede^  ziir  Üterftziuig  ^erechtfer^ 
tiget  und  erklärt«  .      "   '    '  .?    .*  \ 

^.  Spectatum  e  caelo  y  ß  fapif  ,  ip/e  veni^ 
iiaben  im  Weientlichen  aUe  bekannten  Hand-« 
ibhriften;  dennoch  ift  e  eingeflickt.  Denn  erft»» 
lieh  wird  man ,  fpectatwn  «  catlo^  zu  v^rbkK 
den  geteuTdit:  EL  I,  7,  S3,  Ämc  yemis  esc, 
dito  Olympo  fpectat^  und  bei  Ovid,  Met^ 
XJII^  863 y  Sol  videt  e  caelo.  .  Und  dann  hUtto. 
ymijaü  TibtiU  dem  mislautenden  Hiatiis  zu  GefaU 
len  das  gemeine,  e  caelo,  gewühlt,  da  ihm  da^ 
edlere,  eaelo  ve?u,  zu  Gebote  ftand?  Virg^ 
Aen,  VII,  2iS,  Extremo  vemens  Sol  adfpicU 
ebat  Olympo.  Den  felbigen  Fehler  hoben  wir 
EL  I,  8, 61 ,  mil  beiOiamienden  Handfchrlftexi«* 
und  EL  r,  II,  5t/  Die  erÄe  Voffifche  hat/2Ä-> 
^ec/ttw  von  eröer  Hand,  ^ 
^^  3.  Wie  im  Hexameter  der  Abfobnitt,  bei 
verweilendem  Sinn ,  auch  Kürzen  verlängere,, 
haben  wir  El.  I,  &,  33;  8, 6l;  11,  13,  und  häufig 
in  Virgils  Landbau  giefehn.  Die  Abfehreibe^, 
bieten  dann  gern  eine  StUze ;  imd  mich  wundert^ 
dafs  der^  Haii^wf  er  allein  .nach  agno/ccty  fUr. 
<tf»  das  rein^fifule  und  Jbhwacbe  /ed  folgea 
lüTst.  Wäre  die  Verlängerung  des  Abfchnittsi 
unerlaubt;  fo  hätte  Aex  P\(;^s^ ^  tafnen ^  Q 
violenie  ^  gtC^., 

5*-6.  Allgemein  duldet  man,  quum  vult 
exurcre  äiifo^.  Wie ?  ausfengen ,  oder  aui^^ 


dörren  will  Amör Und'  2war  alle  Götier  ?  und 

das  treibt  er  fo  gewöhnlich,  cjuam  vult ^  wann 
will  ?  '  Niöht!  doch !  In  der  Bri:K:irchefi  Aus- 
gabe und  ^^iner  Wölfenbatteircfaen  Mandfehrift 
findet  fieh  quem^  eine  Trümmer  de$  urfprün^- 
liehen^  fi'  fyuetn  vfdt  urere  diifüfnc  wenn  er 
^nmal  ^Heti  d|r  OStter  entzünden  Will. 
tva^d  vom  vt>rftehenden  j  imd  dem  Komma 
VerfcMun^en  und  zum  Kr^sa^  Urere  in  das 
fti^^heure  exurere  gereckt.  Die  ei^fte  Vlöflifche* 
und  die  Gothaifche  haben  ^  für  exy  die  fünfte 
rotk\of6iampude:i. 

1?XSm  den  fio^tHbtien  Zekweöiifel,  agU 
ttnd  movit ^  t\x  vermeiden,  änderte  einer  tc-» 
ßigiti  flectit  ^  eiti  anderer  teiUiU^  ebt  *  dritter 
^tai^'^'t\i^%fnmßrat  wafd;  t^^/tigitt' mo^ 
ifef-e  oder  ferre ,  für  das  gemeinere  pedes  bei 
FroperzIF^  18,  56,  9^110  moz'e/  illä  pedes.  Eben 
fb  gewählt  fagt  Seneca  j  Thyeftj '  '420,  tndves 
noleiitem  gradmn.  Die  dritte  Vbflirclie  hat, 
jfmfi  *  tfiddcimd  ifübque  fefe  t;*/—  'z^feijiecüij 
•Sie'  moAyirät,  deMher'movü:  ' 

9  —  10.  In  der  dritten  VofefcheA  ift  die 
ediere  FägtAig,/w/«»/Ä  cfecc/  e^e^  capiilos, 
deren  «Gloffe  fußs  capilUs  in  dAn  TA*t  fchlich, 
und  mit  dem  folgeilden  comtis  comls  eine  mis- 
tönige  ßinförmigkeithervorbitecfatk/ Vii^,  Aen. 
Xv*^^*>  9  f^fus  pröpeocam  in  peitdre  Barbanu 
ai.'  IV,  137,  yufus  habenas)  XFV,  570,  /w/a 
comas.  Vai.  Fiace.  il£«  laceräs  fuper  ora 
Mnriii  ßi/b  eönms.  Die  AslteMIbiie  hat  vene* 
randa  venus  ^  am  Rande  corm^i       .  •    .  • 
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ii  —  12.  Die  fünfte  von  V praecedere ^ 
ifie  ;Maiißl<enralic  jziueo«  In  der  lUnften  Voffi« 
Iblieii  ift  ad  ider  Stelle  des  tC.  Verfte  der  lezti^ 
der  7  Epiftel ,  Avomit  das  Gedicht  fchliefst.  X)ie 
w«g99Uifleiien  Verfe  1«  —  ^  iuid  in  die  4£||Utel 
nach-v»  18  eingefchaltet. 

vl3  —  14.  Die  vierte  Voflifche  aetkereos 
die  Bmufbhe  vmtwnsj  die  erde  VolifehetuMl 
die  Hannburgifbiref  MtUe  htmc  Ittr  hßb^fi^  .idi^ 
fünfte  .VQffifche  fl^ece/^^j.  •  ' 

.  INe  MUDeheoer  Handfcbrift  hat  tnü 

etafe^  WoIfenbOtteffcTien ,  peliera  —  fer  made-* 
yiatcte..  Dreimal  gefärbten  Purpur  kennt  keiner^ 
Woher  denn  derScfareibfethter?  Woher  anders, 
als  aus  permade/acta^  welches  Tibull,  aus 
Scheu  vor  dem  zifchenden  Juccis  bis^  inglei«« 
dier  Bedeutung  answithlte?  So  weiden  nut 
Purpur  zweinnal  g^fürble ,  ganz  durchzogene^ 
durobbähete  Gewände  auch  fatte  und  gefattigte 
genannt:  Ovid,  iüel,  Xf,  t(i6^  Ttfi^io  faiur^ 
murice  palla.  Sen,  Thyc  ft.yiS,  Tyrlo  /aiu-^ 
jras  ojiro  v^ies*  ü^ner  verfchrieb  vellerer^ 
«ipier  dßi  *aber  fuceis  -^  vi^t  Heinre's  jfueis, 
erkennen  alle.  i 

.17.  Die-Müncbonfidie  pqjßidtst  ai^Ue^  die 
Gptfaaiftdie  pöffideantque^  Air  bei§a  hal  unM 
die  erfte  VoflTifche  ,  in  <Ier  fünften  iehlts  \  die 
vierte  iwis^  ani  iiaade  orvisj  diie  Wienilcbe 

i9  —  20,   Knbro  de  iUtqrc  geinmaSy  nicht 
conchas,  haben  alle  bekannten  HamMghfjyRw 

26 
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aiifser  Einer  bei  Broudkhuyfen  und  der  fünften 
Voffifcb^n  von  erfterHand,  und  faft  alle  älte- 
ren AusgabM  bis  snir  ertten  Bafeifchen  h^rab; 
coiichas  ward  durch  die  zweite  Aldirtifche  fort* 
^epflaozt.  Ofifönbar  ift,  da(^  ein  Klügeler  den 
Eddfteinen ,  deren  gefabelter UrTpran;  4xak 
rothen  oder  eoifchen  Meer  ihm  unbekannt  war, 
bekannteren  ferlen,  die  £1.  Il^i^^O  co/2- 
cAlre  oderMarbhelgewächsi^heifteit,  ililterfeliob. 
DieZeugnilTe  für  ausgefpültes  Edelgefteiü  findet 
Utah  in  den  Anmerkungen  zur  ÜberP^zung» 
Sfrtft  aller  genügt  das  eine  von  CaifiitS  "WH, 
9j  19,  welches  Brouckhuyfen  bei  El.  !,  9,  39 
felbft  anführte^  und  hier  anzuwenden  vei^aft: 
O^emmas  margarHascfue  mca^e  •tUiüP'iifaf  in^ 
fimdlt.   Hieraus  gewinnen  ihr  Liclit  auch  bei 
Claudtan  folgenderen  Auriegern  dunkele  Stel* 
len:  ron  def  Wiederkehr  einer  goldenevi  Zek 
III,  S^6^  pontumque  per  omnem  Ridebunt  viri" 
Wes  gernnüs  na/cefHibus  aigaej  vom  Gewebe 
dek*  Proferpina  XXX  Elf,  252,  Jlettas  €^etna» 
inuuro^  OJiro  fundit  aquas  ^  attöllit  litt  ort 
f^mmiss  von  da»  -Zttgeln,  die  Thetis  xtem 
Achilles  verfertiget,   Prenuque  'itttquoH 
qua^ßtis  oiierabat  fedula  yemmis.   Des  Vor«* 
glliigers  ake  Leipziger  Ausgabe  liat  coHGhaas, 
die  metnige  gemmas.  Die  dritte  Vofliibhe  hat 
für  littore  falfch  marmore  in  der  Bedeutung 
des  Meers,  die  vom  iudtfchen  Ocean  nicht 
üblich  ift,  zugleich  abe^  das^von  Sealige^r  aus 
jtiquis  gebeiTerte  nquis» 


« 
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21  —  24.    Einem  Ib   würdigen  Mädchen 

Pbdbua  mit  der  Lyra ,  durch  eurei»  B/eseiAer« 

teh:  Dafs  fic  noch  viele  Jahre  dies  Feft  mit 
tfttchl{  if^arender  FröJOichkeit  giepiefte.  -r.  TibuJJl 
aemiiöfa  5  irie  in  der  Vorrede  zur  Übtrfegsung 
bemerkt  worden ,  dichtete  die  Epül^l  fUr  Ce? 
jrimlius*  JJißfc  den  Abfehreibeni  zu  feine  Wea«« 
ilnng  des  OWpkwunrchee  erfiidert  nach  9$ 
ßin  Kolon  y  und  das  Folgende  fo  hergeftellt: 
Haec/oleünß./^oicrwn  nrnUas  ut  fumßt  itf 
armoSm  Der  feltnere  Gebrauch  von  ßmen, 
^twas  z\x  fröhlichem  Genufie  nehmen,  oder 
MARendea iA  klar  bei  PJautua »  MU.  glor^  ///» 
78c  In  mala  uxare  idque  inifmeo  fi  quid 
jumäSy  fumtus  ^ßj'  in  bono  hq/fiUp  Ofguß 
mmc0^  qUoKt/lus  i;^  f  ^uofl/i^mifurj  et^gi$od 
in  divinis  rebus  fumas^  /apienti  lucro  tß. 
&o  auch  äiem  Jwiere ,  einen  luftigen  Tag  üch 
Xierausnehnieii ,  fichfehenicen;  wie  beiTeren|^ 
jidelph.  //,  4^  23,  und  i^,  68:  Hilartn^ 
fmnc  fumamus  ditm*  Wo  Donatus  e^  ^uerfl;^ 
is  iaeiitia  dtffamas ,  crMart ,  und  das  zwcitier» 
anal  ulnftändlicher :  Non  accipiamus  ^  fedim'^ 

pejidamus  fit  cofyjumomus s  ¥nd^  et  f  um  tum 
äicimu$  ptmmiam »  qi/m  ifj/Mmtnia 

Sulpicia  demnach  verbringe  mit  aufwendender 
Luflbarkeit,  mnUos  in  (ftatt  /?er>  /pinoSf  noch 
•iriele  Jahre  Wndurcb,  ßolmm  fy^nm^  da9 

heilige,  durph  Opfer  geweihete  Jahresieftl  In 
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der  Haiiptbegrif ;  doch  tnftnehmal  foUrme^ 
ZTÜtixeittk  V  B.  Setaeell  y  Troäd.  778^  foknnt 
referens  Troici  lufus  facrum ,  wt)  es  das  hei-» 
lige  Vierjahr'sfeft  des  troifchen  Spiels  bedeutet» 
Je2t  Wir4  «las  Oe^tthi  der  Lesarten  leicht  «i 
entwirren  fem.  Das  miskahnte  fumcCt  ift  unver-. 
dorben  in  mehreren  Handibhriften  bei  Brouck« 
büyfen.  Einige  verfchrieben  es  fumii ,  fijmet^ 
funtmet  :  welches  lezte  Scaliger  in  confwntn^t^ 
iie  vollende  ein  Opfer  ^  verwandelte«  Andere, 
Lienen  auch  Opfer  ilelr  Hau^tbegrif  fchien^  gaben 
J^imiet  oder  fumabU:  welches  wohl,  mit  einem 
nua  der  Lesart  hic  gi^'^iiAext&nhuic  verbunden, 
voi^  cohßtmmet'den  Vorzug^httttev  Jenes /wnei 
-jing  über  in  fernet  y  dies  fttmabit  in  ßrmabU, 
ida  "dem  Abfefareiber  ^in  dunkles  Gefilhl  von 
Fortdauer  genug  war.  Sumat  hatte  die  doffe 
celebret  j  hieraus  formten  andere  für  den  Text 
xeiebreeiary  welches  die  neueren  Ausgaben 
cbeherfcht.  Im  Anfang  ift  i^oc  allgemein ,  weE 
^s  zum  nächllen  föLewie  gezogen  ward;  vor 
fymat  und  deflen  Abart  findet  fich  hoc^  hic^ 
/haCy  oder  häec.  Diefes  nothwendige  haee 
mufs,  wie  das  obige  hanc  ^  an  der  Spize  ftehn; 
und  hier,  ftatt  feiner,  ein  ui  eintreten,  um  des 
•Glttckwunfches  Abhängigfesit  von  ccmiaie  m 
l)ezeichnen.  Meine  Ilandfchriften  geben,  Äoc 
und  haec  ßtmet  9.  hoc  ßmanet^  hoc  /umetUTj 
hocfumei  und  celebretur.  Im  folgenden  Verfe 
•haben  drei  richtig  veßro  choro^  zwei  noßro 
shoTQ,  drei  nqfira  A/dro^  zwei  4§eftro  thoroj; 
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kk  der  UaiabiuKificikeii  ift  umgeOeUt 

.  E  p.  I  S.  T  E  t     X  ' 

f,   Seu  quis  aper ,  wie  ß  quis  aper ^  und 
nicht      9  i(l  poetifcher  Sprachgebrauch:  Virg« 
Aen.  IV 9  S199      ^ui^*  mdhuc  predius'  locHS^ 
Drei  Voflifche  (1.  2.  5)  haben  campis^ 
\  Statt  des  öfifenbar  imrichtigen  ^  acuiff^ 

ptpedar^  deniei  (Mm  in  die  HUftea,  iniohk 
in  die  Bruft,  haut  der  Eber)  ,  ward  in  praevia 
voa  Scaliger  aus  .der  Ciyacifchen  Haadfchriät 
eingeführt.  Abei^  vorher  Ibhon  ftend  diefe^ 
am  Rande  der  Gryphifchen  Auagabe  1573« 
Meine  Handfehriftea  geben  pectane», 

.  4»  Die  viecte  •  Vofliibhe  incobanen*  . 

5.  Sed  procul  abducit  venandiDelUt  cuf'C^ 
durch  Jsgdiufk  fUhct  ihxk  Diana  fem  hioFeg« 


7} 

in 

vierte  venanti  cura ,  die  fUnfte  obducU  vcnan(i 
ixoTdr.* ' alles  unfinnig*  • 

f*^S,  QuUfumor  y  fkl  quae  meM«*.hleleii 
mehrere  Handfchcißen ,  auch  vier  .VglTifch^i 
ni  iqicUrea.  ward  Q!vom..eß  des  ErklAnei»  ver-f 
^rftngt;  die  MQiKdMlBblie  giebt.  heid^S :  Qidt 
/urxxr  eß. ,  O.  gäae  jfneiiJi.—.  Daa.  folgende^ 

fidfch  ;.  deott  nie  Melden  Hügel  mit  Jagdne^en 
uj^AdUt,.  wenn  man  ^berjagt  ,  die  am  liebften 
ia  .-moraftigmi  BecgthSlem  ihr  xeirwachreJ9e.s 
Lager  wtiüeiu  DißiCiothgifche.h^t  (/e/i/a,^die 
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39^    Krit.  Beitk.  zu  Tibi;llü$. 

iweiite  von  Vbfö  denß  beides  durch  das 
benachbarte  indaginß  verdorben ,  die«  evfte 
callens.  Schrieb  etwa  l'ibuU  denfas  valleSy 
irie  in  der  ähnlichen  Stelle ,  £1. 49»  dUas 
iktude^  :Mße9  ?  Ich  dächte ,  dann  httttei  dm^^ 
/as  deli  Schreibfehler  colUs  abgewehrt.  Leich- 
ter wkr'4i^  Verlbhn  bei  dcn/w  JjoLUufi ^^dfßm 
Gefchlecht  such  dem  nahen  tenertis'  nicht 
hinderlich  ift,  SaÜusque  hidagine  cin^unt^  • 
filgt  Virgil*  Ihdäffa  ümfafefc  ibwohl  Jagdgsme^ 
als  iskk  Federn ,  die  für  fich  fcfmtkh  «e« 
^  nannt  wvrtfenr  AiiCon.  epyi,  If^.^  iff^  Citcum" 
iUiS  hiticußsi ,  ei  nuUtn  inda^ne  pennae.  fik  . 
eüakieniem  hat  die  GoAailbhe  claimbmid ,  die 
von  Askcw  condentem,  am  Rande  claudendo. 
10« .  Die  erfle  Voffifbhie  ämi$is^^  4ie  Askeii[* 

12.  Die  Askewifahe  hat  hier  und  im  fol* 
|;endte  ^fe  yonz-erfirer^lftnai,  lUe .  QuirtihiiHMli^ 
ibrvtt.  - 

13.  Aus  cervi  macht  Brouckhuyfeh  cervae^ 
dsillit*ni6h.t  im  Perikametev*  äas  morfUialfcnde 
i  läflig  wefde.  Auf  diefen  -Grund  ohne  weiteres 
mpchte  ich  nicht  bauen.  Wie  oft  find  derglei- 
ftheii  AfikätofUiljfen  gl^iditaitoetfder  SxiAm»^ 
t.  B.  EJ.  I5 1,  4 1—42, dreimal o,v.  67  —  68  dreiv 
Inal  is/  6,  53  —  ä5  viermal  isy  1, 10^  2ät^27 
Ittdftnd  öl  Und  wttjrnni/daMete  Broooichayf^ 
in  der  vorigen  Epiftel  v.  '9  ^  10  das  viermalige 
ir^?  Wie  dort  ändere  GrUnde  hinzukommen. 
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jlljdj^n  Handfchriften  zu  München  und  Bern, 
erfte  Voflifche  .lut  m  locis  fttr  iiefoci^««  -'^ 
^Tum,  aus  ^ka2C,  auch  v.  17  :  f.  El. 
4,  21.  iK,,.  ftir ß  maximci  oder  e//i ,  ward  gegen 
Meinfe)»  .ÄndemngL  >ic  voa  Wundctrlioh  s^r 
fchUzt.  Auch  ift  es  feiner,  als  ßcy  obgleich 
di^iu^der  zweiten  und  dritten  VoAifclien  ftelit. 

iS»  Für  ne  hat  die.  erfte  Voflifche      j  die 
Gofljaifche  nam  und  dazu  turhat^  die  tjveite 
luid  dritte  Yoo  Vofs  cupide^^  die  fünfte  vemem 
jpfipida  von  erfter  Hand.  , , 

19.   Aus  machten  zwei  Yoffifche^awl^/ 

KfVi  V)^  In  derheirfci^enl^sait^  ei^y^^ 

twiffß  moiiu,  ftimmt  tanffe  zu  dem  feierlichen 
.  Toae^  den  ^  Sohalkbalte  annimt :  4er  JUng«- 
liQgfoU  ^ie  der  iLeuflkheil  Diana  lieiligen  Njea^ 
nicht  anders  als  mit,  ketifcher  Hand  anrühren^ 
JQte  OJofle  ift  das  geaäi^^iende^  deOen  Ge-  ^ 
brauch  jeder  ohfie*  BeomUiuyfife)ie  Naobntti«* 
iUngeit  kennt.   Bei  mir  haben,  acht  tan^e. 
^uv^iiim,  Wfidev      nocU  ait ,  diefea  £chon.|3Licht 
iw\^nr  dbaiblgendto  ictf  9  (bindern  die^^BmaioIir 
JUuyfifche  Lesart  aut  pafet  in  den  Zufammenf  < 
Jha^l  üttle  dich,  in  mmB^&  Dieaa  uapue 
Liebe  zu  entwcilinj  Xidie  r ,  wofern  du  einer 
Nebe^liUhlerin  dich  crgiebft ,  fp  ftrafc  die  hef* 
4^idig!tos«(Ä«^  Ce^  i^r^edicbi  -  Ähnliche 
5t»rk^  hat  aut  bei  .Lysgdan^LU«  3,  35.  Mi.hsi^ 

,1Q|S  di^  ^i^Sfs^l . /uh^^  9  welches  Jarpw?k,- 
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*  "  .  • 

huyfen  aus  einer  Handfbhrift  einführte'  haben 
i[echs,  di^  IVbrigen fubrej^  .  . .»Hi *  v 
32i  Die  .GoÜiaifG)ie«faat ,  Ineidt^et  faevis 
diripienda  feris^  wie  eine  der  Pfäkirahe«: 
po^etifcher  ate,  iiicidcU  ifi  ^evaS  '^j  4mxä  »im, 
4mmitteibar  nach  .ineidäi-  beleidigt  j  e^^aber 
Jäftt  geringere  Strafen  denken,  und  fogai;:diefe 
Schreckliche.     '  vijio  ^     j  /-»t 

die  Bernifche  verwaindelte  yfejwj  in  pecksy  ' 

i  —  ^.    ^wc  ar/e^  oJ  iil  ein  gewÄhlt  ibbei'* 
KienderSchridibfrhler ;  denn  nach  Aue  ocf^wiiid 
ein  folgender  Saz  inimer  mit  angehängt: 
EI.  I,  8,  49.  II,      35:  auch  nach  2;e/2zV  v.  9. 
£k  I,  Ii,  67*      1^  3«.  Monbas  depeil^^  iihqU 
*<äiee  Livinejus  vorfehlug  ^  und  Handfchriften, 
auch  die-  fünfte  VoOifche  bettütigten,  ifl  fecwifc 
fchipkheher^  als  dae.  ^ierbe  eacpeUe^  nüt'fekim. 
von'.Hprat  4^enu»teii.'Nebenbegrif  der  Äbfl^h- 
rung.  Aber  der  Reim  ,  depelle puellae ^  möchte 
^i^ed>er.s:mit.>  dem  abficdulidt  ipieJendeivi  fc/fa 
^ueZ&r:  bei.  Calull  69,  8  und  Lygdamus  4,  52, 
oder  mit  mcUutma.  pruina  bei  Properas  Ii,  3, 
«H,  Wo  Beiwort  uncF  (^auf^twort,  wie  i»lA"d<i|Hi0iOy 
r«4  li-e '  G  e  b  e  i  n  e ,   verbunden  find ;  noch  mit 
Worazens  (Od.  1^  10,  3) ,  et  decotae  More 
paiae/lrae,  wo  die  Verspailft  mildert,  z\x  'rnechf^ 
fertigen  fein.   Vielleicht  ift  depelle  die  Gloflfe 
VOA  dem  poetifchen,  morbos,  auer^e.y  Welche». 


■> 
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und  audfa'bei  iloniz,  Epift.  II,  1,  136,  dem 
Begeifteiten  d^s  Apollo  verHehen  wird :  ^ver^ 
Htmo^^^pneiWM0peHmla/>&iü^.  -Die»  Wort 
liAtie  TibbN  wftlit^h  können ,  mct  jenes  ^e- 
wähltt  Die  Gothaifche  und  die  ainfte  Volfifche 
Iwfceii  yiipe/ite  lyra ,  am  Epift.     21/*^^  ^ 

3.  Crede  mihi,  propera:  glaube  mir,  d. 
i.  folge  detik  Rath ,  und  eSe.  Eben  fo  bei 
Ovid 

(jnihi  crede)  mercri  deßne.  Die  Stellung, 
iitfC  iejam,  haben  alle  bedeutenden  Ausgaben 

vor  Volpi ,  der  unrichtig,  ncc  jam  tc  ^  mit 
ieinigen  Handfchriften ,  als  der  fünften  yon  Vof$ 
tind  der  MUnöKenrchen ,  gab  •  am  Rande  der 
^Gr^-phifchen  fleht,  nec  emm  ,  nicht  begrif- 
v^idrig^  ab^r  matt  durch  das  (Iberflüffige  ^/i/^ 

Die fen         di«  folgenden  Yer(e  Y^rf^^if 
jüufte ^piTir^^^  Epifi»  7,f7,,.  •  „,  r  1 1 

^ci<~;^. —  ^«         macies  pa  llent  es  occupet 

patlufck  folgt ».494en».Brouok^ 
iwirfen  mit  .lfehifr  iai^nies:,  velchea,  obgleich 

^di^  vierte;  Voirifchü  es  hat ,  nach  macies  Über- 

^ffii.i4;..  .&m  4tea  Miß4eip;kdeß  paliki»  Mbm 
nt^in  Voi^gMifrervaus  der  Rdmifchen  Aufgabe 
Candida  9  i  ff ^fibi^^:  fo  fchön  gegen  informis 
^h^Lci^  yfiß  imi^^qm^  Od.  III,  «...531, 
iqlHim  i§0rpi^n¥t^^  oecupel  ma^ 

fa4i.  Die^  lö^l^ohe  c<pididai  beiUtigei^  A;>iiew^, 
Handfchrift  und  die  B^ca^jE^hjB, 


4ßO      K&IT.  BeITE.  ^JJ  ^JiBVhhVB 

8.  Alle  bisherigen  Handfchriften  famt  den 
jUterea  AM^g^beiir  lafen  §vehae,  d^r  Strom 
führe  hinaus  ki  das  Meer:  der  JU^d^nftdiaftdas 
l'edenden  angemeffeuer ,  al8  devehaf ,  er  führe 
hinsib,  wekdbes.BcoMckhjiiyfeii'^'iiach  Heinfe^s 
VorTchlag  einführte ,  und  jezi  Oothmkim 
und  die  erfte  von  Vofs  darbieten.  In  der  Freude 
des  Umbildens  yergafs  Heia£ß^  jdafs  evehere 
nicht  Oberali,  was  er  verßch«iPt,.aufwärtf 
führen  ,  fondern  gewöl^lich  .ausführeij 
heifst :  f.  Gefeuers  Thefaurns,  Die  dritte  Vol^ 
iifcbe  hat  annis  equis, 

9 iO.  SqporeS  y  wie  alle  Ausgaben  vor 
Brouck)iuyfen  mit  den  meiften  Haodfchriftea 
lefen,  iBnd  ftarkfchmeckende  ,  würzige  Säfte  voo 
Hjeilkräutern.  So.  wenden  die  zip^ßeftreichen 
des  Bieneiinunpfe  vorgefchriebmei^  Kräuter*- 
fafte  bei  Virgil  Lb.  I  V,  62  Juji  /apores ,  und 
bei  Pälladius  VIT,  7  h^riae  conjüetae  genannt. 
Heilung  durch  Kräutertränke  und  Befprechun- 
gen  iftder  Wunfeh.  Zweckuridrig  wÄTcn  yb/ia* 
r€S^  fchlaftrii|g«nde  ♦  Säfte  ,  dios  ÖPouckhuyfen 
aus  eifiigM; '^Hatidlblmfte»  iifihmL 
haben  bei  mirfechs;  die  dritte  wnWoftÄ»il*, 
die  Gothaifche  /e«;e^ ,  die  fünfte  von  Vofs  leven^k^ 
bei  Gebhard  ^«rdorbeir  lUdUfi  äbfidit^ 
liehe  /c^ye/^  fcheint  Udht»  Jn  der  GryphifiA«» 
Ausgabe  lieht  h€\.fejfa  am  Rande  noßra.  • 

11 —  ^^.  -Bte  MllaefaeMbh«  hat  jfWeifliHMS 
fata;  die  fünfte  von  Vofi»  ^um^  idarftber /?ro>* 
die  Bernifche  mircimiß*  *  •     *  '  •  " 
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diB  Gothaifclie  merei^j'  ilatt  qwHbdle  Uwibur<«| 
^ifche  9i«ey  die  Gothciifche  languerM^'t  -  -  f 
i'i^I  —  2g».  Jol  dMiUteftea  Au^lnem^  aiush  bei« 
den  Aldinifchen ,  nicht  ^  wie  mein  Vorgänger 
{mgi^  in  deu-  erften  ^allein  3^  .to|gea  diclq  drgi 
JDiAiolien  fot  ^9tnunKl<y^Phoeb^  ^Milopus--. 
60  auch  in  meinen  Handfchriften  ;  in  der  Go- 
l]BMif0hett  fehlen  Y.  17,     und,20U  IVIur«tuji^.;&uerft 

cy}2tfj  —  voranftellte*  Dies  thaten  nach  iluu 
tMita»^  fulttAna»  XusQM€Ua>.yafi«;rat,  Geb«* 
Itei^ ,  der  CktaMdger ,  Volpi  iiyid  ihudl  Vub« 
jünger  3  wogegen  Scaliger  flillfchweig^nd  die 
«ßurrUtteliB  Sttllmig  hiluetei.  &\o\^:  iHihm^Atof 
i(0tii8  die  ttoHt«  Folge  att9  HftadrebriltoiV/tfkqii 
ßtatiu8  zeigt  an^  da(6  twei  der  feinige n  (alfo  die 

Mdejrea  aittiH)  djM»  X)iAiGlion  iVi&^.p/wi-^iuiclx 
jpk^fAe^  gefMll«  V^lllig  fo  wie  di^  ab^  Aus- 
gaben! £r  fügt  hinzu:   Itaque  legeiuioSp  et 

49^609MTSitm4i^^^         Ein  WjdevTpfucb» 

Wenn  NU  opus  -tr  n^ch  P/ioe^e zu  ilehea^ 

.|;etreiiiitt  Bwiicklmyfeii  legt  ibin  in  den  Mund, 
da«»  *Diftichon  j^y^i?;^  —  naüfle.  yor  dem 
anderen  jPAaed^*.?»T:iig«fteUt  wer4eni^  .demiuio|i 

un4/agtr^o  flelle  i\a^}i^tii|^  Jede  yoi^zMgliche 

Ausgabe,  8talt.«iti«i&N:^  ^Sen«  JipcW«t  »»» 
Vorg^nj^er ,  Brcmc^IiJ^yf^  halie  jtgs^  ßtatius 

iinddeflwHsiiil&hrA^en  geftpUt^  :^ 
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i9w  mufe  flehe»  9  nicht  wie  einer 
verfchneb/  Künftig  vielleieht  wirdeine  6nftere 
Laune  drrzwifchcndurchThränen  koften  ;  a  b  e  r 
nun  sft  dem  Mädchen  ^giiaim  Liebe«  -  ]>iefer 
Gegenfaz  gmde  beweift  iie»  Rictotsfceit  der  ani» 
genommenen  Folge ,  vor  jener  verfchobenen. 

SO.*  iMeiim  figOrlielmifr  Sinn:  Umfonft 
han  et  der  Schwärm  der  A'nlietö»'  in  gtäubiger 
Erwartung; '  Ein  eigentliches  Sizen  in  den  Tem» 
peltt ,  "wofBlr^  Volpi  ^8  diM,  nHlfste  näher-  be« 
zeichnet  fein.  Vollende  ein  an  der  Hana* 
thüre,  oder  fogar  am  Bette;  und  hier,  nach 
der  beganftigten  Leaarl  yeiftiA»<4dentt  '^arrtOu 
wird  doch,  verfchmäht) ,  fogfap  ein 'Pflegen  nal 
Streicheln  und  PulstÜhlen :  ihr  Grazien ,  wi« 
konnte-man  das  ichickliGh- finden  bei  einerSuN 
ptda'!  Mich  wundert ,  dafs  nicht  aus  der  Lesaft 
canU^  för  fedot^  ein  andächtiger  Gefang  des 
gläubigen  Schwarmes  entüffbit  ward.  DicB 
feltfame  canit  fchien  mir  zuerft  aus  einem 
erklärenden  manet  entftelU;  bald  zeigte  iidi 
•ein  luffigerer  UrTprung.  Ee* hotte  jemand ,  um 
fedula  iurba  zu  erläutern,  den  ovidifchen  Vers, 
rem*  ani.  i82^  Nec  thßiHi  eomUes ,  /edula 
iuria  ^* öanes ,  an  den  Rand  geibtarieben >  ^ 
folgender  zog  die  Hunde  als  Sänger  in  den  TeA 
Sedisla  hat  auch  die  Bemifche.  - 

22.  Die  erße  VelBfche  /eh^cOoSy  fchleote 
ter  als  fervatos  «lie  Haniburgifbheyijc/ia/Ojr  die 
dritte  Von  Vof«  eti^on^tuijjk.'  -  ' 

'Statt  qumt'PtAOH ,  wobei  man 
nur  Einen  denkt  ^  bis  das"  entfernte  uterqw 
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befi'chtij^et],  gi^btdic  Hamburgircliedas  fogleich 
lüare  qurnn  r^däent.  Die  ^egenfeitige  Freude 
ie»  Retten  und  der  Geretteten  ift  rUlurend* 
Verfchont  uns  das  zwiefache  lattus  ^  ihr  Hart- 
herzigen, und  behaltet  atumal  euer  lotus  ut^rqu€ 
nir  euch!  Statt  lasßbis  eris  hat  die  erfie  Toa 
Vofs  tutus,  die  Bernifche  levis  von  erfterHand^ 
die  Gotbaifche  erU. 

'    25  —  42^  Aue  <Uce^  maditen  die  erfte» 

dritte  und  vierte  der  Voffifehen  cEcentj  aus 
cpiaiunt  die  zweite  optabU.  Ohne  Handfcbrift 
nahm  Brouckhuyfen  dicmi  pia  turba  Deanan 
in  den  Text^  weil,wie  er  fagt,  die  heften 
•gohriftfteller  gern  einem  Geiamtworte  dasHand-^ 
hmgewort  in  der  Mehrheit  zufttgeiu  Geml 
aber  nicht  ftets^  aber  in  veränderter  Bedeu-^ 
tung.  Turba  ndt^  und  turba  numi,  beides 
hat  Ovid  an  unzw^felhaften  Stelle»,  adUv. 
i99  9  Her,  XII^  143.  J enes  hcifst,  Ein  Schwann 
ftQrzet  daher ;  diefea ,  Ein  Schwann  ^  Mrzen  fid 
daher:  wie  Her.  XV ^  202^  Lesdides,  —  De-. 
ßnite  ad  citharas  turba  venire  meas.  Dem- 
nach gilt  Fqfi.  111^  2&t  die  Lesart  ^  Moires 
me  iuria  Jreifueniantj  und  Ji€et*  Vl^  34s, 
ILußica  turba  vetat,  nicht  Heinic'a  Änderung 
petant. 

EfrlStEL  4. 

1 2»  Was  Scaliger  aus  der  CojacircheA 

Handfcbrift  gab  ^  Qui  mihi  /e,  Cerinthe ,  dies 
dedit  ^  ward  vgn  den  meiften  jNachtoigern  tttr 


to4         K&IT.   fifilXK.  i«U  TlBÜLLU^ 

Sicht  genofftlhiett«  Alle  tUwigen  HaftAbbriAta 

haben  ,  ^ß  qui  te  ,  die  Gothaifche  ,  Set  qui  te. 
Man  fagt»  rnihi  ibi  hier  attej;efalleii ,  Oad  zur 
Füllung  der  VcrdOcke  em  eß  vorgefe«t*  Viel- 
leicht fagt  ein  anderer,  dort  habe  ein  erklä- 
rendes TTiiAedas  vordere  Wort  verdrängt,  und 
diefes  in  eß  öder  fet  verdorbene  Wort  fd  et^ 
wie  fchon  Güyet  erkannt  habe.  Kein  Übler 
8innr  Anch  der  Tag,  der  dich,  o  Cerinthas, 
fchenkte  ,  roll  mir  heilig  ,  unA  uwter  Mxk  Pefc. 
tagen  immer  zu  feiern  fein.  Die  HamburgifcUe 
hat  TftfÄ«  Me  fmctMs  die  Bemtfohe  y^g^w, 
die  dritte  vön  Vofs  fanctos.- 

4:  Dederwit  haben  vier  der  meinigen ,  vier 
dedefor^t^  elfte  dedei»ai^  die  GothaiAdie  A 
erant. 

'  .  Juvat  Jzoc  5  ohne  et ,  mag  anderen  leb- 
haft danken  $  ich  wlSttdeJmat  e/,  vetui  es  fioh 
fände ,  vorziehn.  Dm  4er  zneiftigeti  haben 
qiwd  uxo?\ 

-6,  JSi  iiü  dt  noiis  mtOmts  iffms  mdtß^ 
ifl  unrömifch,  und  aus  dem  alterthUmlichen 
nobiscum  mutuus  verdorl>en.  Das  ungewöhn- 
liche jcum  ward  vor  den  ahnlicdien  ^ohriftsOgea 
von  miU  —  uus  überfehn ,  und  dann  nachGuti 
dünken  erfezt.  So  fagt  Piautus,  Cure.  I^iyS, 
JSame  deperitj  egotmtem  cum  ilia/acere 
nolo  mutuum ,  Vergl.  Trin,  IT^  4^  37*  Und 
Lucilius  bei  Nonius  Marc»  IJ,  538,  Etßrnaxi^ 
tne^  quod  fpero^  muiuum  hoc  meeum 
Jacis.  Eben  fo  altedel  w^t  Juxta  cum,  par 
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cum y  pitrütr  cum  ^  und  ähnliche:  Terenz, 
Eun.  ly  2y  ily  {)  Thais  y  Thuisy  utinam  ejfct 
mihi  pars  aequa  cunoris  te  cum!  Ebd. 
phorm.  Vy  3,  43,  Novi  aeque  onvüa  te-* 
eurn^  Die  fünfte  Vofiirche  beut  vobisy  die 
crfte  Sim  tibi  nec  nobis. 

7*  Die  fünfte  VoiTifche  hat  verba,  und 
darüber  furta. 

9  —  10.  Das  feierliche,  iHaneGeni,  heh-. 
rer  Genius!  erhielt  fich  in  den  nseifiea  Ab«* 
Ibhriften  y  auch  feclis  der  meinigen ,  vermutlich 
tveil  die  Schreiber  dabei  frUbe  oder  bleib 
dachten«  Mamts  und  numis,  wovon  immanis, 
fiiefs  im  Ahrömilbhen  gut,  herlich ;  daher  auch 
die  Genien    verdorbener    Menfchen  Manes 
^nannt  wurden.    In  Religionsformeln,  weifs 
man ,  bleibt  vieles  aus  der  Sprache  der  Urah- 
nen, wie  bei  uns  Odern,  Frohn leichnam« 
Einige  ichrieben  dafUr  das  bekanntere  magrte 
oder  ahne.  Jenes,  welches  Scaliger  aus  der 
erüen  BaCeifchen  Ausgabe  als  eigene  VerbefTe«* 
rung  bot ,  gelangte  zu  unverdientem  Anfehn. 
Dafs  dona  von  TibuU ,  und  tnra  vom  Erklärer 
firf,  bemerkte  zuerd  mein  Vorgänger.   Im  fol- 
genden Wählte  Muretus  das  fchöne  calci ,  vor 
dem  unfauberen   valet^    wofür  Scaliger  das 
gleich  unfaubere  volet  aus  feiner  Handfchriflb 
gab«  Ton  deli  meinigen  habeii  lieben  Mane^ 
vier  Voflüfche  Magne j  über   Geni  hat  die 
Askewifche  vetü^  ftatt  deflea  die  Gothaifcho 
nqfirii  die  dxttte  tmd  fQnfte  von  Foft  tbna^ 
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diefe  dftitiet'ikura  /dife  HaadmisifGhe  tpmns 

die  von  Askew  calet. 

,  11.  Die  Lesart  ,  quod  fo  fu/piret,  fUr 
Welche  mit  vieteti  Houdfohriften  auch  die  von 
Hamburg  und  Bern  und  die  zweite  VoiTifche 
zeugen  9  ift  fchicklicher  als  ß^pirat^  weil  üe 
den  Fall  ungeMPift  ^tx.  IMe* «weite  imd  dritte 
von  Vofs  Qui  ß.  '  •  * 

12.  Wenn  ^etwa  ^aaderawohin  fohon  jezo 
fein  Herz  fchmachtete,  alsdann  — Mm 
fühlt  die  Stärke  des  tufnj  und  verwirft  den  von 
Heinfe  empfohlenen  Schreibfehler  tu  ,  derfchoa 
mit  dem  jgleich  folgenden  tu  nicht  befteht.  jHi 
verfchrieben  bei  mir  fünf ;  ein  paar  tunc, 

13  —  14*  Nee  tu,ßs  haben  bei  mir  fiebea; 
in  der  erften  Voffifchert  fehlt  tu^  die  fünfte  hat 
mit  der  Gothaifchen  Nec  jis  nuncj  fUr  viticla 
giebt  die  Hamburgi(bhe  coUa. 

16.  Das  i\cht\gG  qumH  heider  Aldinen-, 
wofür  aus  älteren  Ausgaben  Scaliger  nos  ein-» 
fllhrte,  haben  Askews  und  die  MUncfaener  Hand-i 
fchrift  mit  der  Gothaifchen;  die  erfte  von  Vbfc 
quae ,  die  vierte  qua ,  am  Rande  nos  ^  die  dritte 
diffoluijr^f  vorher  ftatt  quecst  hat  die  dritte 
valet ,  aus  dem  oberea  validas  c^e  fi^piifche 

j^qft  [iXv  pq/ihac» 

17  —  18.  Der  JQngling  wünfcht,  wie  ich| 
unauflösliche  Verbindung;  aber  er  "wOnfclA 
ieifer,  verdeckter,  tectiusj  denn  ihn  hält  Scheu^ 
pudet^  er  ift  zu  befcheiden  ^  dies  Wort  laut  aus* 
tufprechen.    Häufig  wird  pudor^  wie  «iJ<^« 
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Odfffi  III  9  24^^  v^iv«  «lirerbietigrr  Sciteo  g«-^. 
braucht:  fJor.  Sat.  I,  6,  57,  Jn/ans  namque 
pudor  prohibebcU  plura  profaru  Die  Erkiä'^ 
vtraig'.,  •  dalii  Snlpitdla*'  den  Cerintfabs;  Ar  .  Ihre 
Wünfche  zu  fchamliaft  finde ,  ift  empörend. 
Statt  U4im  wählte  iMutretus  tectats^  welohao* 
Statius  und  Fulmanii*<bHI%ten,  nidrt  aufiidnnefi/ 
und  ^  Scaliger  vornehm  überging;  fo  fpukte 
tariM^fort,  bis  Ar6uekilüi>rfea  Uctius  auamieh* 
i^Mvt  fJaodfcbrffiteli  emlUirte,  t^oM*|ezi  noeh 
di^'Vieite  der  VoHifchen  fjch  gefeilt»  Statt 72a/ii 
lMUi«iie>  dritte  nonj  ftatt  Äoec  die  erile  mit  dex* 
aothaifebeti  Mcv*- 

.?  20,  Quid  re/trt  ^  clanine  palamne  rogtt? 
gab  4cbon  Miuretua^-  Pulmailii  und-.Pafienit^ 
daiiffiiwibderBrolickbiiyfen  aus  2wei  Handfehrif^ 
ten,  welchen  Askews  Handl'chrift ,  die  zu  Gotha 
und  ^Bem,  auch  die  MUnoiieniehe  mk.deni 
lialbvardorbbit(rn^cAim/i«/3FaAtJ9Mie^  .Iwfftiinmti 
Qvid  5  Met,  XiLl^  912^  monjirumnä^  deusne 
iiierjiip  igpumunsv'  «Das  gsangihkre  i^ekmiue pm-» 
hämey  erklärt  - Beiitley  bei  Horas.,  Sm.  J| 
^,  '63,  ,far  ünlatein,   lu  der  AskewiicUea  .  ift 

,  ;  E  P  I  ,S  T  E  L  5. 

hÖMti€s  ;  die  ;  ilatt'ac^Mos' ,  Brcmokhuyren  aus 

zwei  Handfchrifteii zurückrief  ^  wird  .von^Askcws 
\SaxM^isaiSks'^  vad  der 

Obätaifcben'  bezeugt,  •i/lier  docta  pudla^.  ein 

27 
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Mttdohea  ^ea  gebildeteuv.CeUle »  ift  in  det 
Vorrede  W  tiberfezuiig  dsa  nöA^e  gefii^C 

4i  Die  Asikewifche  hsA/uoSif  dai:über  tuas* 
S     6..  Die  zu  Mamburg  ^  Gotha  und  Bern 
orandij  die  fünfte  von  Vofs  et  für  die 
OotbaifiBhe  mim  ffir  tmmru 

7  ^  8.   AHehfdenVerfaältiiiflren  genräfö  ift 
die  Lesart  der  Golotifclieii  Auszüge,  ne  quid 
diveUai^'ämanies.*  welohe  durch  die-  Abwei- 
chungen, neve  id,  ne  qtdSi  wad  Cfchon.  la  der 
Gryphiibhen  Ausgabe)  neu  quis,  unterftüzt  wird. 
Die  wei  lezten  geben  £^ft  den.  felbigen  SiiMi 
aber>  wril  fie  gradesu  die.  Mutter  ankl<gea, 
weniger  fein»    Jene  Bitten  dafs  Juno  nichts 
die  Liebenden  tr eignen  lafle,  wird  erwei« 
tert:   Sondern  bereite  dem  Jlldglillge  ein 
Wechfelband,  nemlich  ein  untrennba- 
res' der  Vermählung^  wie  ^es..  Sulpicia  in  der 
vorigen  Epiftel  v»  Ii     16  vkttnftAt«  So  durah 
den  Zufammenhang   erhalten   mutua  vincla 
£e  Bedeutiu^  von  eonnubiuUa  oder  Jugatieu 
Aus  unreiner  Hand  kam  die  Lesart,  ne  noA 
iÜvelUU  amantes ,  famt  dem  verfchriebenen  ne 
nos:  wodurch  Sulpicia  zu  einer  ehrvergefleaea 
Libertinin ,  'fand  Tibull  ttt  einem  rehamlofen 
Kuppler  herabfänke.   Und  bei  diefem  Schmuz, 
iveloh  ein  ^n  in  derJQolmetfthung :  Schaffe, 
dafs  die  Nacl^  die  Liebenden  nicht  treonei 
f  o  nd  e  rn  mache ,  dafs  der  Jüngling  auch  das 
Mädchen  liebe?  Ditti  der  meinigeii  habep 
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•JtMPjT  Tier  imt»*  die  WQtk-  Aal^^  w.fie»  dffaber 
$9asj  die  dntte  und  vierte  von  Vofs  fieK;e  ' 

9  —  10.  Dafs  liier  Abfclireibern  uUi  npn^ 
iOr  Mfn  Ulli  oder  no^i^  wie  im  Qlttokwiuißdi 
an  MefTala  v.  ISS  und  l6i  k/As  /sec ,  gutts  Latein 
dünkte^  fallt  weniger  auf^  aU  .StillfcliweiT 
gtn  der  Kritiker»  Aus  den  vaüherfclieMeil 
Lesarten,  uttae,  ulle^  velle  ,  blickt  ein  durch 
^abgekürztes  eji  hervor;  und  io  koniUe.  mit, 

nomuUi^  iUe  fititeUae ^,  iev  SoMt^ gehi^y^ 

fcheinen.  Aber  was  .  will  jftcP  Offenbar  die 
iingljewohntrrc  Fügung:  S'ic  beiie  conyjQWS* 
Ut  hulli  ^  iUe  pueüat  Servire^  tmi  Cith 
quam  dignior  illa  uiro.  Man  keimt  diefe  Ptf- 
gung  au3  Tereoz^  HaoMt.  Ul^  Ui  ^4,  »Sic  uu 

fortwwrum!  Wo  Calphurnius  amabunt  für 
omte^nimt:  wefrJialb  auckhiei:  oon^Dpii^j^giegw 
winponas  zu  Ibliflaea  ift*   Almliobe  Beäieu;* 

ningsformeln  mit  ita  lU  find  häufig  in  Gesners 
Thefaurus.  Eia  wahigefagtss  Paar  umot  auch 
Pedo  AlbinovaniwSt  adJA»^  90%  ^  diß  ^ohlirei^ 
mählten  Drufus  und  Antonia:  Par  bene  cc 
jnq/Uumj  Jw^num  /ortijfmius  alter  ^  cUUra 
tamforiimisitmtm^vkv*  FQnfder  meinipsa 
haben  ullae  und  uUej  4ie  erfte  Vofljfclie  iUat ^ 
die  driite  hat  vorher  ^  t^ßcj  die  tiambur-^ 
gjfoha  cqmfWiasj  die  «Mite  vmt  .V«ft  Kf^fiMr 
€a$ej  die  Hamburgifche  mit  der  Askewifchen 

mukum  itaUv  cyt^umn^  -die.  daHuibbii  dar»  . 
fite   
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-.^^^2.  Ati8  vigiians^  äiMleii^  Broück^ 
huyf^n  vigilojcj  und  Volti  folgte  mit  Reclit| 
denn  ein  wachfamer  Hüter  ifl:  mehr,  als  ein 
«fitäieniier;  vLndviffikucw^td  häufig  m  vigiku^ 
rerderlit:  f.  Hernie  bei  Ovids  MeiJ  II,  779^ 
Jeza  findet  fioh  vigilaoc  in  der  dritten  VoflTi- 
feuern  ^  «Ue  fünfte  hsx  vigUms  cupidos  falfcii 
umgeftc^U: ,  imi  mim/trat* 

13  —  l4.  Die  Hainburgifche  Jf«^•c7z^  pelli^ 
fmidcL  gtmma^  und  Htm  ßt  mit  zwei  VoiSfclien 
die^-eoAatfblie  und  «^/»j  ftir  ASd. 
•  •  -4(5;  Das  von  Heinfe  ftatt  et  vorgefchlagene 
eiv-y  welches  Btouckhuyfeu  eufaehm,  fleht  ia 
Aske^s  HandfehHft ;  qmd  opiet  hät  die  fcMigä 
mit  denen  in  München,  Gotha  und  Hamburg; 
die  übrigen  guid  oder  guod  optcU.  In  der  drit« 
ten  vwk  Vof8  ift  €tk  för  e/t ,  die  Gloflfe 
prueQipit;  die  zweite  ftellt  mater  vor  natae. 

*  16«  Viele  Handfohrifteif  haben  ^  //^  a/t^ 
tadkijam  f  ua'^mmte  rögat^  nicht'  wenige 
dato ,  ja//2  y/^/.  Jenes  zog  Scaliger  vor,  mit 
Volpi*^  fieifisdlj  der  Sinn  wäre: 

*  Andevee^  mOndig  bereits,  wtefbht  mit 

*  '*  '  ftiliem  Gebet. 
SWt^j€on^^  ftimmtm  Muretas,  Statins  liad 
Pirfförat;  Ile«nre^g<l4leMoheVerbefieniiig,cfaifi 
JS>i\  nahm  Brouckhuyfen  in  den  Text;  und 
jumii  meiner  Uandlhlitfifteii  4  die  Asleewifche  und 
die'  vierte  von  Vofii  ^  beftAHgen  fie.  Hier  bittet 
das  Töchterchen  ^  was  ihr  Herz  verlangt,  in 
«müshuldiger  &ehitteluejniheit ;  dort  bäte  iie  mit 
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Ttm  gegen  di^ntltliTKche  PiMbrge.*  Zu  diefer 

Darüellung  konnte  die  Mutter  felbft  lächeia^ 

ia  jener  vürde-  fie*«^eteiiH90^«   Tm^Uim*  tkm 
wmenie,  ift  »clittibulifiüli:  ^E]/I,  7$  (k}^  C^f^^tetNT  ' 
noßras  cimn  icuiU&ma  manm.  1^9,60^ 

et  tacUtx^iam.svemt  ipfa  pede. '  >  >  . 
iS*'-  Uid  Bernifche  hat  ,  -Ne  ücecU  ^quis^ 
^umn^  und  fttr  /oM  dit  diittQt«-yQiir'y«£i  * 

i9.   In  deh  Aüsglibto  -vor  SoaHgof  lierfcht^ 

^w6M«wfe*<MW»»*-/  PafiFerat 
linderte,,  ae  tarnet,  \cu]^  rh-*  Diefe? ,  c7c  veniet^ 
bMt^«i€Jbon  Lipi^i^^^y^  i^Uehea^Hftadfchfifieiv 

kt^  !e/^  veniet u^d,^/ic/Uei.  Kein  Wunfch l^öripto 
natürlicher  das  Q^iQht^  fchUeften-^  ilkv  Sei  dkl 

Geburtstage  fei  der  besfohü^ende  Ainor  fchp|i 

r^titf^a^  ifWß  jS»ya^  ^ymf^^^A^ 

einige,  y^c  vi^ni^^  j  einer ;  Sijuveni. 

tum. '  Wenn  'm^n,fst^  littfi  ms  den.'Sohreib^  • 
Islitern  etwas  anderes :  inaohBn  Co  bidUt 

giy^tus.  veniet  quwn  proximus  ctmtus ;  Wenn,  . 
£^ip.  (fbu'cii.  d^^;Mädeiiea«  JLiebe)^  WiMkommM 
%  iSXeiiiif^  Jabatae^.r.imtii^ 
noch  eric^glii^Uci  },^'al§,waSiStatma  ausgrubolte: 
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Sie  J.  gnakan^pefdei e.p.isk  ^u^fit  mnor^ 
oder  als  Scaligers  Gewirr,  und  das  kaum  t\i 
«nfWlrrend^Mvon  Hetofe',  welches  fek  Broudc«^ 
littyfim^fie  Otusgaben  enfttükw"*:  .  *  .  -  ' 
'  20,  Statt  afl?/?^  hat  die  Hamburgifche  eJJ'et ^ 
die  Bettiilbhe  i«/i/e^,  welches  aus"  dem  obigen 
und  dem  folfenddfl^-^mairi^  i^^Mir  vteHdofw 
beb  xft.    Der  jüngere  BunnannÜi\deit  votis  in 

t:  .  i     2«  DKf'  l^afi^barftfd  Lesart  der  Hand^ 

Amor  ^  quaUm  iexbffe  p  udori  y  Quam  nn-^ 
Mff^  aiieiä,  ßt  mihi  famä  ifin^is\  Man 
Mahftv  Öirfe  Wbrffblge  ^MKblH •5Bi!i*au&finden : 

Venit  J4mor  talis  ^  Ut  farrpa ,  texiffe  eum, 

^iiz  y  'pu4orißt  mihi  magis  ^  wie  einen  ^errül'e- 
nehP^näX«itö  ^  Mf^ufMuneln;  da  pttüdi^i^  wd« 
dlle^init  dem<  fiilöfaflieii«>«ieä';;^       Sihn,  üer 

S  c  h  a  ra  h  a  f  t  i  g  k  e  t   verhol  ^  c  n  ,    7ai  geb^'n 

G^dank^n  ^iebt  die  mülifäm  gefundene ,  und 
kaum  feft  zu  haltende Wortfolg«^  ?  Diefön:  Ich 

ifch  folch  einen  Aiiior  verdeckt,  als  dafs  ich 
ihnjenbandf^n  enthUlk  hiUte; '^Wie  viel  anft^n^ 
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Mch  dmn  Amof  «ml  fbhamluiflMr  Seheiii  vet^ 

fieckt  y  als  ihn  Jemanden  enthüllt  zu  haben  I 
Olme^BiM}   Ich-darl  mMi  einer  «Liebe  ,  wie 
dBe'teeinige  Ul,  niobl' ibhamen ;  ft^KvMmehr, 
jro  jemand  fie  zu  wifien  verlangt,  darf  ich  mich 
ibMi».  rühoBHUi»  Sur  4ie  HerftelhvDg  cUefes  edlei», 
iMi*  SehMverte .  eiiti)M«eolienfleii  *  Oedaoimiff) 
in 'einfachen  und  wohlgeordneten  Weiten,  ver-» 
dfäot« Brattekhuyfen  Denk.   Tejciffe  pM^^re, 
ift  eof^ikelireren  ]  andh  in  zwei  metner  Hand« 
ibhriiften  ,  und  in  einigen  Ausgaben  j  fama  yni^. 
W^r^  in  den  Cidotiibhen  Auszügen  und  Aekews 
RmdlUirift.  Attfaft  «um  Verder$nifle  gab'  die 
Stellung  des  quam  vor  dem  Compacativ ,  die 
^tma-A^&sikVfäfw^  unitebtig*  fehien*  -  ^  -Mder« 
tlm^  4fBitÜmn  t^sciffe  ,  pudo^^i  {ß^ ,  oder 
nt  (jfualem)  midaffe  aUcuiy  fit  mihi  fama 
f^t^ipT,.*  Statt  «^ödec       wekihee  tXMk  Mi 
ivMbbricfc,  hat  die  Htitfimrgiiblie  AMUkrift-, 
.Qunm  nudaffe,  als  Fortfezung  des  quahfn^ 
i^VL  prior-  gefelUe  £ch  das  erklärc»de  m^for, 
gericth  aUmUhlioh  in  den  Text ,  und  ward  vm 
einem  Metriker  in  magis  verwandelt.  Die  dritte 
Vofiiibhe  hat  ce£^^  pifdc^is  die  Aekewifebe, 
bei  dekn  richtigen*  minor  ^  dennoch  tea^ijffe  pu^ 
dori ,  JE/  —  /  die  Wieuifche  cuUj  die  ecßc 
Vofiifehe  /i  (Ai^Jit, 

S  ^  6^  Lanier  ehtlmre  Worte  ohne  den 
fchlüpfrigen  Sipn  ,  ßen  einige  hinlegen«  Welcher 
kenfohe  Auadmck  ^  wjrd  nicM  der  Unkeufch«» 
beit  gemisbraucht^    Oaudia,  ihre  Freude^ 
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fiaiv  sf^i^  «iii,&bn»  i^SMv  eine.  GcMMey 
jpmiiijv^.S  iiik>d'l<iw/-J3item.  bei  Ovid,  Obth 

Xllly  7.    Horaz  ^  Od.*  I,.  15^  32*  .  Alfo ,  non 

OeL4999  Mey  conjugem  dum  victor  j^lcidas 

Noth,  Qttd'^m  ViMJaAhaSBß  mwidM$itfte«fc 

y[kd  {/uis  von  TibuU  nicht  .w^UjücU  gebraucht* 
,*M%  ijb^K 4'm  h^ss^^  fi'Mß  It^ffai  idunami 
^gft$m  mms  mte ,  4ie  Jn  iKFenigen  Hmdfolnrüteoi 

'  beh. mir  in  zweien  ,  und  am  Rande  der. idritxii^ 

vereinigt »  .«od: .  n^.jiawo.  iftr.  «^  miT«^  .ddet 
.Tze  {jfuis  erklärt.   Aber  zwei  Y^jcneiiumgen,  wo 

«vi^iföhsr  Art  veri^ksaibU^vliat  dm  liattit 

nfir  juir  diinn,  wenn, das  Verneinte  abgeiueilt 
p<jjy^  na<>hdgückliebejg  tbidSkimmt  mrfi^  a.iBijfi 
jtmr/y^n  StatHis  angezogenen  Sjtelle  des  EmHitti^ 
I^tpldeo  funt  cordt  muUei  ,  quos  non.  uüftar^ 
mminis  ^  die  kei»  Erbarmen  baben ,  aucb  mit 
Niemand !  .  .Ein  foloher.NacUmok  wAce  biei* 
unfcliicklich :  Dafs  es  nicht  lefe  ,  auch  Jtein 
Einziger,  vor  meiaeiWwTrautqften,  Auch  vöp» 
|läij4e .  isaap. .  eher  m^h .  d«&i  gewdknliobca 
Sprachgebrauch:  Dafs  ungelefen  es  kein€lr 
JaOe;  d.  i.  dafs  jeder  es  lepa;  nicbt  \ide  Tui:neb, 
^Vh  verftehn  wünfchte ,  legae 

i4-^eUl^U,.  wii^qmin  iwuss^  weil  /ioä  Ugü 
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pfcia.  meint;  Nichts  wolle  üq  verüegeltea 
SL^äAein.  MvsvIMna ,  rda&.  es  *  keiner  vor  dentv 
flieliobte«'  lefefctMftflyet*  fotoig  «degwegen'  voiv 
ks^ai  id  qiiisquam  ^  welches  »ach  quid" 
yieflHBMaohtlwohkvfttede»  P;K>etifofaAr'iiiid.ftärker 
io^tH^as  ibßyi^e^  'Me.^^leqat^ut^^nmno^  dafs  ja. 
ilpiner  naifsii  Jefe ;  mid  dies  gewühren  die  Col- 
bMtiflAbte  .«M-«  .Tteamfche  Uandfckrüt. 
^toas&ge  an^iMeffto'iMirohert-^.ifojnhll  defrRdtni«« 
filhen  Au&g^be;  Uie  feibige  w<ud  in  der  vierten 
^ioffiftdien^' iMe* /e|9«t^  M  aimo /•  »verderbu 
IMe^lft  iftt  iNtfflihend ,  dafö  die  Kritiker  fSr  ne 
i^öherJi^auiii  eine  Handichrift  angjeben  konnten, 
£d\jiama.^(6d)rieb^ma»  ainJi.  in  .dm  mmigeii 
AalMimd  5*  id  venio^  advemb.  v.Xlie  CrotkaiMui 
^juieite.  etwas  ünnähnhches  hinein.,  Me  lega^ 
0€Üf^n4önji,ul^nmts  anfe,m^.  Aus  quam 
Wfiens  onto-MMord.  in  fkr  *H»nftiM3Vgi(bh€4i  *$n/aJs 
^oniam  ante  ^  in  ^er  13ei:niibhcn*  //ze^^x. 
laj|»4^  *  Weff  .^^e.«\ifti«lcan  Wege^räliint',  d«u>1elie 
;ste^,.  wa»  er.rsiK^  ^MPm.anlange >  Jauerns  guam^ 
für /2^^o /2//f,.iii^re.«u  kühn. 
u>  iSedtp^aaq/fbJmai^  iiängt  vom  vwige« 
ab,  wib  foheo;'. StAins  erkannte.«  .NIefat  dureh 
Siegel  will  ich  .unferen  Bund  verheimlichen I 
A^ietoehr  ifty  wastixuia  Vergehen  nennt,  meine 
Freude  ,  mdn  Stolz ,  womit  ich  dfientlich  pran- 
gen  darf!  Weg  al^fo  mit  dem  Hcinfilbhen  Sic, 
ii«tedcs]|lft>e$  die  bpicMn  erften  4ero  VplRfipheo. 
Handfchriften  Air  fich  liat. 
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10«  A9A  Itter  vitttm  die  Auiegnr  wfw 
dccttcB  fcbtiiM ,  ml  e/T^  emn  tMtfuo  nicbt 

nur  von  Eheverfoinduog  ,  fondern  von  freier 
iiebe  gabit  worden  iek  .AUeidAge.  Vme 
beseugt  eSydtL  ktt.  y.  p.  Wiehmit 
gimem  ,  pro  VUiavU  ^  diccbant».  Atque  ecuLun 
modßßia  potüss  Cum  muütrt-fUgk  ^  fuam 
Conatbuijfe ,  äMbant.  Abev  mgleiA  beacugt 
er 9  dafs  man  aus  Sittfamkeit  für  den  Liebes^ 
»oft  jdea  aUf^einen  Aosdniefc-clee  Beifeni^ 
de»  Umganges ,  gewftUt  luHbe*.  rlMeftir  waririA 
noch  nicht  durch  häufigen  Misbrauch  verun- 
reinigt, fimdem  erhielt  den  .foWApftigen  Befiif 
Moft  durdh  den  Znfammenliang  ^  «le  afanüdM 
bei  un^  Terenz,  Andr.  7,  36 ^  Cum  quibm 
wat  tun»^e;ikayiU  fe/e  dedere*  £bd«  tHm^ 
/,  2^  (2uam  vettern  MemdMum  iwtoftif ii^ 
t<f  nobiscujyi  ejfet  hodie  ^  an^}lu^sJ  ComehoSi 
Alcib.  5»  £i(«i^*4»i»  qiädmm  ex  j^üsmdta 
bofpes.  Ebd.  Hemilk.  Iii,  2,  .£r0#  «tm-  ee 
adolefcens  illußrisy  fornkofusy  Hasdruf}al: 
ifumi  nannuUi  iüligf^  taufptw^  ^tsum  par  erai^ 
ab  Hamilciire ,  UKfuebantun  -Der  leste  SSofiil 
war  unnöthig,  wenn  fchon  das  Wort,  erat 
mm  ro,  eiden  onfauberen'Bt^rif  eeweekte«  la 
der  Tierten  VeffUbh^n  ift  pUeUerfMt  ftuße,  iit 
der  fünften  ferajt ,  in  der  Gothaifchen  beides« 

E  P  I  S  T  E.  4-  .  7^ 
'  f.  Rare  molßßa^  in  df»r  erften  Voffifcheii 
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*E  ^  I    T  £  X.  7«      '  •  4l7 

'  *5»  Das  all.iRfemeihe  puellis  verkrü^e  der 
Hexameter  wohl;  der  befohränkte  Sinn  des 
BeaCunetors  ^ffoidert  dikrehmis  pueUaa ,  vie  in 
vielen  Handfchriften  und  fecbs-  'di^r  meiniijen 
ileht.  Für  4m  ^  bat  die  Gothaiiche  nam, 
ytollei^ht  aiss  nttmj  fQr  viilm  die  vierte  v<m 
Vofs  ulia. 

4«   In  den  meiften  Uaadfchriften  i(l  Arrt'^ 

üno ,  in  ö»frhwm\(^iwi  Arfius^  weloU^s  fohoit 

Heinfe  geahndet  hatte.  Beides  erfand  kein 
^Mön^hskopf,^  e^hei^  ^retino^yxm,  wie  Cyilenius^ 
i^fpi  Mi|<l9jlieii'€iiie  nähere  LandAuft  zu  vecir 
fehafFen  5  und  das  leere  amnis  ^  ftatt  eines  be- 
fliramten  Stroms;  oder  Cogar  fr Igir/us  anfius,, 
tVmterzeit,  daintt  das  MädcUexi  rechtfcteffiMie 

Urfache  zu  klagen  hätte.  yJrretino  oder  Are-^ 
iino  haben  bei  mir. alle fieben  amnis,  eioQ 

annis^  drei  aw^is* 

^  5.  Zu  verbinden  ift ,  Jam  qmefcas  j  Meß* 
/alUf^ninuw^Jt^^^^^  nicht  mit  Scali^er^ 

Jam  ninuum.  Statt  me^'luit  die  Bernifche  venl^ 
6.  Aus  den  Virliftltniffen ,  die  wir  in  der 
Et;klärung  ang^fzeigt,  ergiebt  fich  die  Richtig- 
keit der  Lesarten 'neü  imd  tempeJH^n^  fUr  ntc 
zeugen  die  vicirte  von  Vofs  ,  di^  Wiehiibhc  tind 
die  HamburgiOciie  mit  verfchriebenem  neu  und 
heu;  fttr  tempeßive  die  zu  Wien.,  Manchen 
und  Hamburg.  Die  Verbindung  ift:  nimium 
mei  ßudiof*i ^  et^  non  Wnpejiivc^  faept. 
prppinque  viae^  fc.  fiteae.  Mit  irriger 
Anficht  verfchrieb  xuou  lian  temp^'wat  viqe. 
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ward  viM  dniditk  da»  fklfch  'erklärende  iuae  veni 
drängt*  Der  Glpffenmacker  verftand,  wie  Statius, 
die  von  hMbiht  getehM»  hmiftP9&e  <EU  9, 
57),  wohin  er  oft  währönd  "dör  Arl^eHrikime. 

7.  Hier  ,^  1küf  deinelii  arr6ttalfcshen  Landfee; 

verliere  ich  aus  der  Stadt  Enffilhrte  Müt 
und  Befinnung ,  weil  ich  vor  deiner  Gefiiflfen- 
hcit  nicht  ^iu  imt  felbtt  Icdmm^  VsihA:  ReUn^ 
quere,  verli^renj'ift,  in  relih^uef^vUähi^  Indem j 
häufig  bei  Virs:il  und  andere^n.  Terenz, -^^r/e//?*. 

quam  illas  deferam,     '^^^  '       V»..;'  \*\it 

8«  .  t)ie  Ähnlichkeit  äiefes  AiisganWes  xdH 

dem  des  nächftfolgenden  Pentameters  zeigt  an^ 
dafs  einer  durch  den  anderen  verdorben  ieij 
Hier  haben  die  meiden  HandfchrlEten  9  Aroi- 
/rio  quamvis  iioti  fiJii.s  {odQV  Jini  f)  efft 
meo  :  u nd  do ri  9  Natali , lijomqe  non  flnit 
(oder  finis)  ef/e  Äwo.  \  Der' liiefige  Ve^ 
ward  von  Heinfe  und  Brouckhuyfen  aus  ande- 
ren Handfchriften  fo  weit,  Avbitrii  quo"^ 
^jam  non  /inis^  yjft .  w e  2^,  hiergeft.eiU ;  da^ 
iiiitverdaclitige  finis  blieb  unperüliirt.  Statt  des 
folgenden  Jinis ,  oder  T^^wV  fand  Ccli  in  def  Cu^ 
jacirchcn  Handfcbrift  und  den  Waihfchen  Au$t 
zDgen  licet  (fchon  Pulmann  bemerkte  es  am 
Kunde  feiner  Ausgabe):  welclies  dort  niclit 
^afst^  obgleich  Scaliger  iitid  PalTei'at  es  aufnah«» 
«hen.  Hier  aber  ift%  ftir  da§  herbe  nonßnis 
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mn  mildem  non  IkH  gewabtt  zu  Mben,  der 

feinen  SuJpicia  gemäfs.  Uns  find  folche  Uin-* 
fiellungeii '  fdion*  in  bedeutender  ^hl  vor« 
gekommen.  Meine  Handfehriften  haben  alle 
uirbitrlo  meo  und  finis ;  für*  quamvis  aber 
bieten  die  zwei  erden  von  Vofs  guoniam. 

£  P  I  S  X  £  L  8. 

1.  Nftch  pueUtte  ein  Fragzeichen»  Weifet 
du,  Cerintlms,  daft  dir' die  finftere  Reife  des 
Mädchens  aus  dem  Herzen  gehoben  ifl?  dafs 
du  nicht  länger  um  ihre  Abwefenheit  traneni 
darfH?  In  gleichem  Tone  th^ilt  der  terenzi-^ 
fche  Jüngling  feine  Freude  mit:  Kun,  5, 
Sein  me  in  quibus  fim  gcauüis?  Scis  Pom- 
pMlant  meam  inventam  civem  ?  Scisfponfam 
mihi?  Die  Wienifche,  die  diefes Gedicht  dem 
vorigen  anhängt?,  hat  iMer  ex  ammo. 

'  2.  Aus  dem  Überlieferten  lafen  wir  zufam-* 
men  5  was  die  richtig  gefafste  Lage  verlangt: 
NataliRomae  nos /inet  ejfe  fuQ j  fie  wird 
an  ihrem  Gebuitstage  in  Rom  uns  fein  laflen; 
d.  i.  fie  wird ,  ihren  Geburtstag  mit  uns  feiem^j 
nach  Rom  kommen.  Die  meiften  Ausgaben 
von  Scaliger  haben  mit  einigen  Handfbhriftenj^ 
non ßniteffe  fuoi  fieben  Brouckhuyfiiche  und 
cwei  folgende  non  /inet  effe  tUo  und  tuae  j 
die  Corvinifche  mit  zwei  Wolfenbüttelfclien , 
nos  /inet  ejfe  tuo,  VollftUndig  bietet  es  nun 
die  Mttnchenfche.  Unkundig  der  Beziehungen^ 
und  durch  den  ähnlichen  Ausgang  des  vorigen 
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Pentameters  irregemacht,  verderbte  man  nos 
in  non,  nunc ^  jam ^  /inet  mßnityßms^ 
/inercy  licet  ^  und  fuo  in  tuo  ^  tuae ,  fuae. 
Acht  der  meinigen  haben  non^  drei  ntmcs 
aufser  der  Mttnchenfchen  haben,  vier  Jb$ei^ 
fechs  ßnit^  die  Wienifche  finis  ;  zehn  ^i«). 

3.  Das  matte  natalis  iil  verdorben  aus 
dem  gehakreichen  ffenialis^  ivi^ehes  mein  Vor* 
gänger,  als  Lesart  Anderer,  am  Rande  der 
V  icentinifchen  Ausgabe  gefcbrieben  fand.  Ge-^ 
feiert  fei  diefer  Tag  von  uns  allen  mit  aosge» 
laflener  Fröhlichkeit,  wie  fie  dem  Genius  ge- 
buhrti  In  der  erften  Vofüfchen  iil  4^  Aatt 

.  4.  Was  beinah  durchgängig  gelefen  wird, 
mmc  tibi  forte  ^  ift  aus  Qlgifen  von  mo 
opinanti  zufammengeflickt*  Die  Urfinifohe 
Abweichung,  Candidus  usque^  führt  zum  ur- 
fprünghchfn:  Qfd  nec  qpimus^i  candidusy 
ec  ce,  venit.  Proper»  II,!»,  i?0,  Efjammm* 
datatn  venimus  -^  ecce  ^  domi^m:  wo  Brouck* 
huyfen  diefen  Ausruf  bei  unverwuletw  Erfobei- 
nungen  durph  Beifpiele  erläutert.  Den  Vor- 
fchlag  ,  Cum  o.  cafididus  Hj^e  venit^  hätte 
der  Urheber  im  zweiten  Drucke  gurttcknehmen 
follen;  denn  ille  nadi  dem  nehen.  ille  dies 
-wävG  unüatthaft,  und  cu^n  erfoderte  vemat, 
Volpi  9  Jam  fiatt  mmc  ift  ein  Druckfehler^  dev: 
fortwiicherte.  Die  vierte  und  .fflqfte  Vofitfoha 
haben  nec  tibij  die  erfte  Jorruej  die  Askewi-' 
fche  veUt^  imd  darüber  v^vf.^ ...    ,r  . 

I 


Digitized  by  Google 


■  =ß  P  T  »  T  E  L  g. 

1  —  2.  Die  gangbare  Lesart,  GraUaneß^ 
ß^Üfiruß  ntiUtum ^fUoäj€im  mihi  de  me  Per-* 
mit^is  JubiiOy  ne  male  in^pla  cadam^  ift 
fini^o$5  auch  wenn  man  die  Worte  aus  dea 
i^en  reifot^ .  Heinfe  fand  tibi  in  einer  engli* 
fchen  Handfchrift»  der  ülteften  von  allen,  die  er 
gefehn  l^atte>  hiernach  änderte  er,  quodjcun 
tUti  de  mß\  jPrQmiiiiSj  fubUo  ne  wel«» 
^Jies  Brouckhuyfeii  aufnahm«  Für  tibi  zeugen 
die  eriLe  und  vierte  vgn  Vofs^dic  zu  Mamburg  und* 
Vfi^  HuqIi  mxMd^die  Bemifehe  ;  OkrpromiUis 
die  Zweite,  vierte  und  Fünfte  von  Vo(s  famtder 
Wiepifdi^n.  Sj)At^rlMitde#VorgiUiger8AUeIieip-i 
ziger  Ausgabe  und  die  Üresdenfche  Handfchrift 
promittas  i  woraus  in  mehreren  permittas  ent-» 
(Undi^  war,.  Meine  X^eij^er  Auagabe  hat  per-* 
miUas,  wie»  die  erfte  VofliTche  Handfbhrift ;  «ber 
die  Gothaifche  pro/w/if^aj.  Dies  handfchriftliche, 
^fUodtiMpr<miUaspgiebidenfeio!e^^  dafs 
4ii  Überaus  forglps  fpbon  von  mir  dir  verfpredieA 
kannft  ,  oderdarfft.   Cicero  bei  NizoMus;  Gra-^ 

^Jlfwmn,  mihi  ^ ^  quod  guieriß/.  da&  du 
)ui|  ruhen  mögen«  Male  mepta ,  wie  Catulls 
^Mnfulfa  male,  erkannte  Statiua*  Cadere, 
die  A^aieser  einen  fohmuadgen  JSegrif 
leihen  >  fteht  fUr  cadere  oder  excidere  fide^ 
das  Cre;gentheil  yonßare  wir  fagen  dafür^ 

«^^ken«  Ovi^,  /i>     i9,  ^^mFartfmA 

ßatq^e  QadUque  Jidesp    Auberdem  hat  die 
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HmAwrgi£dieiiGriUmn  ohnexe^  die  Askewifche 
/hcurum  won  erfter  Hand  ,  die  Wienifclieyeai- 
ris  j  die  fünfte  Voflfifche  mala. 

3.  Am  9  ßt  ä6i  cura  iogae  poüar  y  mit 
der  Abweichttfif        ,  tedeMe^Heinlb  ,  S^i-iOi 
,cura  toga  eß  potior  s,  welches  Brouckhuyfen 
aufiialim«    VölUg  fo  hat  die  Askewifche;  die 
Tiefte  von  und  die  WientMie  Sit 

toga  eß;  fünf  andere,  Si  t.c.  togae,  xm-^ 
Teiträghch  mit  dem  folgendem  Preffum  qita^ 
^Uo  fc&rtum^Mk  eiife  Meoe,  die, de« 

Spinnkorb  tragend  ,  von  der  Lad  gedröckt  wird  j 
fendern  ,  wie  Stada«  iah , '  quafi  ad/iduo  ^Otri*- 
ium  &ptre,  die  unter  'der  '^bturpmae&dea 
\V  olle  im  l^orb^  gleichfam  erliegt.  Vergl.  die 
firklsyning«'  '  • 

Ula  dolor i  eßl  Nec  cedwn  igrtotö  maxima 
eurct  toro*  Dem  nobis  entgegen  geftelit,  'A  iUa 
die  vorgezogene  Buhlernd.'-  'Hierüber  empfin- 
den die  Verehrer  der  Sulpicia  Ärger  und 
Unwillen;,  mid  üe  ieibft,*  iltd^Mla  cw^ 
5roXt?(xvi7crT?2 ,  die  fo  hoch  gefeierte  Jun^^fran; 
win  jener  dnrikelen  iagergenoflin  nicht  gleich-^ 
gültig  nachflehin,  fondetti  eiAem  *arndelren  fich 
verpflichten.  Wir  lefen  demtläch  77.ec  mit  den 
alten  Ausgaben ,  ft^tt  my  welches  Statiüs  aus 
Einer  Handfbfatift  empfahi,  uÄd  -Scalige«*  dmekett 
liefs.  Für  credam^  errieth  Statins  cec^rz/^y 
Corvins  tuid  eii^ie  «Wol^btttteler  Handfchrift 
befiädgen  es.  'Maximar^^r'^G^g^tlB^ 
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befoi^feAen  ZflrÜtchkett,  wie  bei  Virgil, 
Lb.  IVj  354:  fo  geben  beide  Aldinen,  Muretus, 
Statius^  obgieich'Ca^i^  begUniUgend,  Pulmanti, 
Fattknu  Mein  Vorgänger  berührte,  unter 
mehreren  Misdeutungen ,  diefe  einzig  haltbare 
£rU&ruiig,  RLhite  fich  aber  nirgends  befriediget, 
and*  airgwöhnte  ,  das  gaiize  DiAichon  fei  unäeht; 
Cylicnius  las,  JVe  creda/n  igjioto  rnctocima 
y^a^atopo^  und  ver|li(nd:  Es  ift  grofse  Ur-* 
fache,  dafe  ich  einer  fremden  und  unbekannten 
nicht  nachileheu  mufs.  Scaliger  holt  aus  der 
Cyilenifchen  Lesart  den  Sinn:  Meine  getreue 
Liebe  zu  dem  einzigen  Cerinthus  ift  eine  grofse 
JLJifache,  dafs  ich  au  ein  unbekanntes  Lager, 
wo  er  Untreue  ausübe,  nicht  glauben  kann; 
Brouckhuyfen  und  Volpi  wählen  unfere  Lesart 
vsutne,  unddolmetfchen:  quihus  dolori  eji  illa 
maxima  (äira^  die  jene  gro&e  Beforgnis  quftlt^ 
72e  ctdam  ignoto  toroy  dafs  ich  einen,  der 
ihnen  noch  unbekannt  ift,  heirate.  Alles  gegen 
Sprache  und  Wortftellung.  Nec  haben  bei  mir 
zwei;  eine  haec ;  acht  7ie ^  cedam  die  Mün-* 
chenfche  mit  der  dritten  von  Vofs»  Cura^ 
welches  Brouckhuyfen  In  zwei  Handfchrifteii 
fand,  bieten  die  erfte  und  vierte  von  Vofs,  die 
zu  München  uud  Hamburg,  und  beigefchrieben 
die  AskewUbhe*  In  d^r-Gothaifchen  giebts^/uriar; 
woraus  lieh  wieder  etwas  unnüzes  erkünfteln 
Ifefse:  als  wenn  Sulpicia  \i£ix^  gerechtefteu  An- 
fprüehe  nicht  aufgeben  wollte* 

2$ 
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Epistel  lo. 

f  ^  2»  Pia  cura  ward  von  Heinfe  mit 
Beiftfmmung  einer  Urfinifbhcn  Handfchrift  her- 
geftelit,  und  von  Brouckhuyfen  zuerft:  aufge- 
nommenauch  in  der  vierten  Voffifchen  erhielt 
es  fich.  Vorher  herfchte:  Eßnet&i^  CerintAe 
tuae  placitui^e  puellae ^    Qui  mea  mute 
.  vexatcörporafejffacalor?  Das  deutete  man: 
Dil,  der  mir  immer  gefalleh  foll ,  föhlftdueben 
die  Glut  der  Liebe  ,    die  mich  jezo  verzehrt? 
Solchen  Sinn  zvl  erhalten ,  hatte  man  placiturt 
gemacht  aus  placitura  ^  welche«,   zuerft  aus 
pia  cura  verderbt,  ohne  Anfprüche  auf  Sinn 
in  mehreren  Handfchriften  fteht.   A ndere  hatten 
daV  alberne   placitura  durch  die  Änderung 
morsm^  aus  eßne^  zu  Verftande  gebracht: 
Wird  dir  der  Tod  deines  Mädchens  gefallen, 
da  Jezo  des  Fiebers  Gl uf  mich  verzehrt?  Hierzu 
gehörte  9  quutn^vextt  ^  wovon  quum  in  der 

*  6rften  VoOifbhen  übrig  ift.  Dagegen  ward  das 
zu  pia  cura  gehöric^e  quod  fchon  iri  der  Ory- 
phifchen  Ausgabe  angemerkt^  feitdcm  fand  es 
fich,  zu  dem  finnlofen  Ei/ine-^  placitura  gefeilt, 

*  in  den  flandfchriften  zu  Dresden,  München, 
Hamburg,  der  von  Askew  und  der  zweiten  und 
dritten  von  Voßs.  Heinfe  Änderte  qiä  in  dum; 
dies  üarkerc  (^uod  hätte  er  nicht  geändert. 
Übrigens  haben  bei  mir  zehn  placitura  y  die 
Askewifche  mit  öbergefchriebenem  e,  und  €p4 
Uber  iju^äj  die  Gothaifche  tß  placUurus  j  die 
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jBeniifche  qiu  fn^^  die  Mbüchenfclie  izort  fiU^ 

nunc ,  und  color  für  calor^ 

a  ^  4.  Die  erfte  Vonifche  hat  trifier^voA 
im  fotgendien  optatum.  Das  veifchriebene 
in  Ji  zu  verwandeln,  rietli  Statius,  dem  es  Sca^ 
Jiger  ohne  Dank  aboahm;  {jpät^r  gew^it^n  iQg 
swetHandfchrifteH  bei  Brpupkhuyibn,  eine  Wol-^ 
fenbüttelfche  ,  die  Bernifche  und  die  von  Askew^ 
Auch  veUe  wird  voa  Volpi  zum  Schlaffriffeii 
verdreht, 

£!  —  6.  Nam ,  ftatt  ,  gaben  mit  beiden 
Aldinen  Mi|retus  und  Statins  9  ubd  ^  als  Scaligef 
es  wieder  verdrängt  hatte ,  von  neuem  Brouck- 
huyfeu  aus  zwei  Haud&hriften ;  bei  mir  hat  es 
die  zweite  VoffiTche«.  .ü^r  proßt  hat  die  drftle 
p?-odeß,  die  Bernifclic  projuit-^  in  der  Mün- 
chenfchen  iil  quod  proßt.  Aus  quid  (qHodj 
quam  ^  nam)  tu  »  jftellte  pilyet  quom  tu  wieder 
her;   die  Bernifche  guum,   z\yei  andere 

cfuod.  Die  Lesart  ß  tu  lit  weniger  -  giul ,  wejii 
Ji  vorhergeht.  Das  nicht  beurkundete  übi  tu 
fand  -  der  Cambridj^er  nur  in  fpUteren  Ausgaben, 
woher  Brouckhuyfen  es  üilJfchweigend  nahm; 
ich  finde  es  züerft  bei  Paiferat.  Fdi;  tento^ 
welches  die  Askewifcbe  bezeugt ,  haben  die 
iTieift|en  Iqeto  ,  die  l^e.ri^ifche  fecto  j  dip  Ham- 
biirgißvhe  iU3ich  ven^orbener  piäes  ktteo  corpore* 

,      /  ,     E  P  I  S  T  JE  JU  11. 

•  •  •       #  • 

Scaliger  zuerfl  gab    diefes  Gedicht  vom 

vorigen  gcitrtuuit*  So  £nd^  es  üeh  in^r  vier« 
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Mi  <ler  Voflifchen  liandfcliriften.   Die  Ubrigen 

Jiaben  es  jenem  angehängt ,  die  meiden  zugleich 
der  lezten  Elegie  des  Lygdamus,  an  jedem 
Orte  mit  anderen  Abweichungen* 

Iv   Fall  alle  haben  ne  und  nec  ^  eines  hier, 
das  andere  dort.   Sim ,  welches  Muretus  ein-> 
iBhrte ,  hat  zu  ne  <fie  vierte  VoiBfche ,  auch  die 
fünfte  hier,  zu  nec  die  zweite  und  dritte  dort, 
«die  Berntfohe  und  die*  HamfourgiOche  hier ,  die 
von  Askew  zweimal ;  dih  anderen  ßi ,  die  MOn^ 
chenfchey?jr.   Das  von  Brouckhuy fen  llatt  tarn 
'wiedergegebene  j^xm  erkennt  die  vierte  VofiiH 
-{&h^,vauch  die  erfte  und  fünfte  hier,  diezWeitte 
-und  dritte  dort;   die  zu  Kern  und  Hamburg 
•fämt  der  Askewifchen  hier  ^  und  die  Münehen'« 
-Ibbe.  Stsitt/ervida  bat  ctie  dritte  Voflifche  dort 

2«  Die  heften . Aüsjg^aben  vor  Örouckhuyfea 
i^it  vielen  Handfchrtften  lefen,  aeque  ui 
videor:  welche  feltene  Fügung  die  Abfchreiber 
'«4iatQrlicher  in  die  bekannte  aeque  ac  verWan-> 
-delten,  als  umgekehrt.    Beifpiele  von  äequezU 
giebt  Turfellinus;  wir  fügen  hinzu,  Plin*  XXilly 
4.  yi  4S  f  aeque  ui  roßtoeunik  Wie  man  bei 
-  ähnlichen  Wörtern  dies  ut  entweder  falfch  aus- 
gelegt ,  oder  in  ac  verwandelt  habe  ,  ift  bei 
>  Virgils^  McfedM  tU,  Lb. II,  277  —  279. 
bemerkt  worden.    Man  begreift  nicht ,  wie  der 
kriüfche  Benüey  bei  Horaz^  Od*  III,  25,  8-12, 
'^'dem  .ftcus  ui  ialier  Ausgaben  imd  foü  aller 
-HaxidTdbgritteu  das  gemeinere  y^cw  ac  vorziehn 


( 
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konnte,  da  cr^  Od.  1, 16,  7  —  9 ,  atcfiie  ut  durch 
eine  Änderung  begilnftigte«  Vt  videor^  oder  vidto 
hi^l^e^  die  vierte  und  flUifte  von  Vofö ,  die  Go« 
thaifche,  und  die  von  Askew;  fonft  findet  üsi^ 
^  oder  ociiiVitAi  videcLs.  *   '  ^  -  ^. 

3.  FOr^^z^/dlTZi^  Ji^t  die  fünfte  Voffifche 
dort  quaecunque, 

tf.  fo^eoi:: hat  die  AskewiTche.  hier,  dort 
aber  fateor ;  dies  auch  die  zweite  ßafeler  Aus-»"^ 
gäbe,  nicht  die  erde.  "     '  . 

;  ^.  ^Die  Bernifche  hat  ^ort  heßernärtti  tkt 
Gothaifche  heßernae ;  dort  die  Bernifclie, 
die  Hamburgilche,  und  die  .fün|it^,  Y^Af^^^ 
jTolain  i  ftatt  quod  die  B^fuifißhe  hier  liä^ViO« 
dritte  von  Vofs  qui^  die  zweite  von  Vofs  dort 
qum.  Die  Abweichung ,  ßA.naote^^  ijft  w«hr- 
iTcheinlich  GloiTe ,  um  zu  erklären ,  dafe  hiei^ 
die  beginnende  Nacht,  oder  der  Abend,  gemeint 
weij-de..  .Stellen^  WOJ^oqc^x^)ßQCturn^s  A^^u^p 
oder  Ende  der  Nacht  bedeuten  ^  finSGIt  ^j^^ 
bei  Virg.  Lb.  III.  53y,   S.  666, 

JE  P  I»  S  T  £  L  lA 

*     •    .    .  » 

1  —  2.   Nobis  hatten  fchon  melirere  Aus- 

...  i 

gaben  9*  auch  die  /alt^e;  zju  JL^iptig  und  die  e^I^f 
IBafelfche  ,'  und  Muretus,  ala  Scaliger  es  mit 
der  iVJiene  eines  VcrbeflTgrprs  gab.  Das  Celt- 
lame  täuüs,  Reiches  bei  mic  nur  die  erde 
VoflTifche  darbietet ,  fcheinf  aus  der  Rahder- 
Ularunc:  l'ibullo  entflanden  zu  fein.  In  der  fel- 
bige^  ift  laetum  y  unt^r  A^uj^a  ^in  Punkt.  Statt 


Digitized  by  Google 


429    Krit.  ZV  TiBüLLua 


juncta  hat  vinota  die  dritte  Voflifche  ,  auch  die 
Askewifche  von  erfter  Hand ,  viUa  die  MOn^ 
chenfche^*   fiatt  Venus   die  erfte  Voffifche 

» 

borms. 

3.  Tu  mihi  fola  places,  herfchte  feit 
Cyllenius  und  Aldus  in  den  Ausgaben  vor  Sca- 
liger,  der  das  unrichtige  /wo^fo  wieder  einführte, 
bis  Brouckhuyfen  es  von  neuem  vertrieb.  Mihi 
haben  die  erlle  und  dritte  von  Vofs  und  die 
Askewifche* 

S  ^  6m  Pq^.^,  welches  Heinfe  undBrouck« 
huyfen  zurückriefen  ,  ift  auch  in  der  zweiten 
von  Vofs,  der  ßemifchen  und  der  von  Askew; 
in  den  übrigen  pojfes^  Für  intus  giebt  die  erfte 
von  Vofs  tuus. 

?•  Nil  opus  vwidia ,  ohne  eji ,  hat  mit 
t3y11enius  die  Dresdener  Handfchrifit ,  und  die 
fünfte  von  Vofs.  So  braucht  es  Tibull ,  El.  I, 
T»  33,  Quid  tenera  tibi  conjuge  opus?  Und 
Virgil ,  Aen.  VI,  26l,  NtmQ  animis  opusj 
^enea ,  72u?ic  pectore  ßrmo. 

8.  Statt  des  matten  ilU ,  fleht  in  mehreren 
der  älteften  Ausgaben  zp/e ,  welches  die  metften 
Handfchriften  ,  auch  fechs  der  meinigeu,  aner- 
kennen :  er  freue  fich  für  iich  felbft  ,  gaudeaJt 
Jecurrij  oder  ßbr.  Aus  tacUo  ward  in  der 
Haraburgifchen  tanto^ 

9  —  10.  Sic  ego  fecretis—y  ift  Fortfezung 
des ,  Sic  ego  tuius  ero  v.  6,  und  bezieht  fich 
auf,  Atquü.  ut'mam  — .  S.  die  Erklärung.  Für 
pqjffimy  welches  Brouckhuyfen  aus  EinerHaud« 
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» 

fiäirift  ftatt  pojfum  Aufnahm ,  zeugten  die  zweite 

und  dritte  von  Vofs  die  von  Askew  und  die 
Cothai£bhe;  auch  des  Vorgängers  alte  Leip- 
ziger Ausgabe:  die  meinige  bat  pQjffiun.  Statt 
bene  hat  die  erfte  Voflifche  inde ^  die  As- 
kewüche  me  und  darüber  bns  üatt  trüa  die 
Gotliaifche  tuia.  In  der  Müncbenfohen  find 
V,  9  — "20  ausgefallen. 

i3  —  i4.  Nwic  licet  e  caeio  miUatur 
^mica  TibuUo.  Ohne  «  heiftt  es  £1.  I,  4,  90, 
caelo  mijfus  i  wie  v.  9,  mitteret  urbe,  und 
Sy  32,  carcere  nüffus  tquus.  Von  dem 
kahlen  e  ward  das  bedeutende  et  verdrängt, 
welches  in  der  fünften  Vofl'ifchen  lieh  erhielt. 
£in  älinliches  Verderbnis  fanden  wir  £1. 1,  11»  ' 
60.  Für  nunc  hat  die  Hamburgifche  hunc,  und 
V«  l4  mutetur^ 

15.  Das  richtige.  Per  tibi/anUa'^  ,  weU 
ches  Heinfe ,  und  vor  ihm  Columbus  empfahl, 
und  mehrere  Handfchriften  beflätigten,  ward 
verdevbt  durch  die  Gdoffe ,  hoc  oder  haec  tibi 
per  fancta  —  ,  die  baW  ohne  tibi  ,  bald  ohne  ^ 
per  einfchtch.  Die  alten  Ausgaben  beliebten, 
Haec  per  fancta  £inige  Handfchriften  bei 
Brouckhuyfen  gaben  ,  Hoc  tibi  fancta ,  andere 
Haec  tibi — ,  weiches  Scaliger  einidiirte;  an- 
dere daraus  Necj  eine  fogar ,  Hoc  tibi  per 
fanctae  Jiuionis  — .  Die  meinigen  haben  Sca-» 
JJgers  Lesart,  Haec  tibi  fancta  — y  die  dritte 
Voflifche  hoc;  die  vierte  fancte.  FiXrjitro  hat 
die  iiamburgifche  vIj^o  ,  die  Gotliaifche  ravo, 
welches  in  der  Askewifchen  Uber  Juro  fteht* 
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16.  Das  richtige  ?nihi  hat  lU^  vierte  Voffi« 

fche  allein  j  dabei  a/ia^^-  die  Askewifche  c^^y^^ 

17.  Heu  heu,  mea  pignora  cßdoj  üatt 
des  unfchicklichen ,  heu  ^  cui  m.  p,  credo, 
rief  Statius  aus  Haxidfchriften  zurUck»  und  erklärte 
beffer,  als  irgend  ein  Nachfolgender:  Hone 
timorcm  ac  dithitationem  de  me  tuatn  tolLo^ 
et  haec  ^  quaß  pignora^  cedo.  Jenes  heu  heUy 
velphes  cedo  erfodert,  haben  alle  bekannten 
Handfchriften;  nur  in  der  Coryiaifchen  ifl  /tu 
cui  dem  verdorbenen yc?r2;o ,  wie  in  den  älteren 
Ausgaben  heu.  cui  dem  credOf  angepafst.  För 
cedo  zeugen  mit  vieJen  Handfchriften  auch  die 
Gothaiiche,  die  von  Askew  und  die  dritte  and 
vierte  vonVoft;  die  fUnftehat  cede^  am  Rande 
Credo  j  die  erlle  divos.  In  der  Hamburgifcheji 
ward,,  weil  cr'edo  mit  heu  heu  keinen  Sinn  dar* 
bot:  prodo  untergefchoben :  welches  vor  dem 
nahen  proderat  nicht  wohl  üünde  ,  und  nie  in 
cedo  und  credo  fich  verwandelt  hätte.  Scaliger 
gab  fein  cedo  för  caedo,  eingedenk  einer  ahen 
Senatsformel,  die  er  fprichwörtlic/i  gebrauch^ 
wtinfchte,  in  der  Bedeutung,  fich  felb^  wehe 
thun^  wie  ein  Unfinniger.  •  ' 

18.  Aus  dem  herfchendrn  p^odecU,  errie- 
then  Canter  und  Statius  proderctl,  welches 
der  gefunden  Vernunft  auch  unbefchciniget  fich 
empfehlen  müfste.  Scaliger  ^  obgleich  er  prod-- 
erat  in  alten  Handfchriften  fand ,  eiferte  dage« 
gen  mit  ven^rrener  Hohnrede,  und  änderte 
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proderit ,  mit  gleicli  verworrener  Erklärung. 
JProderat  ward  .aufgenommen  von  Faiferat^ 
Gflyet^  Heinlb,  dem  Cambridger,  mid^  nachdem 
Broückluuitn  es  durch  proderlt  verdrängt 
l^atte ,  von  Voipi.  Später  fand  e$  iich  in  den 
WaUifchen  AuszQgen,  der  Dresdener  Hand^ 
fchrift  und  der  alten  Leipziger  Ausgabe,  die 
jcaein   Yorgänger  verglich;    di^  meinige  ha( 

49.   Für  tu  me  hat  die  Gotha! fche  ?netUp 
21  —  22«  Die  erde  Voffirche  tutus  usquc^ 
unter  dem  falfchcn.^  ein  Punct,  die  dritte  tu^ 
tusque.    für  fucjiani  die  BernÜQhe  JaQifun^ 
fykr  noiae  die,  QoCh^iiTche  nocte.  • 

23  m.  Die  fünfte  Voffifche  Quod  für 
Sedj  und  coiifidatn  mit  der  erften  und  der 
Gothaifchen;  die  dritte  conßßcmt  j  Ham-« 
burgifche  .7«>zc/W5 ,  die  GothaifchQ,  victus  j  die 
erfte  Volfifche  /jpvfit  Aatt  Javet, 

£  p  I  s  X  £  i;  i5, 

^.  Pecccu^e  iÄ  ein  fchonendes  Wort  für. 
laichte  Vergehtmgen :  £1«  II,  5,  5«  Die  Harn« 

iburgilche  ftellt  noßratn  crehro. 

3.  CrimifKf^ßaßla  ,  herfcM  den  Hjand- 
ijbhriften  fjacto,  wie.Fontanua  und  Heinfe  Slnder-i 
ten  3  hat  die  zweite  von  VoTs  und  die  Gothai- 
Ibhe.  Dennach  wUnlbhte  i.ch^  Broucichuyfen 
hatte  nicht  diefem  jac/a  Eint:ang  yerftattet  yor 
der  weit  bcflereu  I^esart  Jicta ,  die  Muretus 
und  Statins  aus  Handfchritten  gaben,  und  die 
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Scaliger,  Pafferat,  iindVolpi  indererften  Aus«» 

gäbe,  annahmen.  Was  foli  aber:  Nicht  ward 
diefe  Befchuldigung  ohne  meinen  Ärger  erdich- 
tet? Sie  ward  ,  nicht  ohnedaf^ich  mich  ärgere, 
iie  ward  mit  meinem  Verdrufs  erdichtet?  Non 
fine^  für  cw»,  pflegt  ungetrennt  «u  ftehn:  wie 
Horazens  ,  Non  fine  dfs  j  und  oben  El.  I,  8,  9, 
Non  ßne  me  tibi  partiis  honos ;  /,  6^  non 
fine  verberibus*  Und  wie  läppifch  der  Ausruf, 
dafs  ihm  die  Erdichtung  nicht  anders  als  fehr 
ärgerlich  feil  Tibuli  will  Tagen  ,  das  Gerücht 
fei  nicht  anders,  als  zu  feinem  Ärger ,  d.  i. 
allein  in  der  Abficht  ihn  zu  ärgern,  erdichtet 
worden.  Wir  lefen  demnach:  Crimina  ?ion 
haec  funt  nqßro  nifi  fictu  dolorh  Die 
erfte  V oihfcke  hat  Car/w//za  y  die  Gotliaifche  wo/i 

/unt  haee. 

4.  Die  abweichende  Lesart  ßle ,  fttr  iaee^ 
kann  ftuzig  machen  ,  da  fiter t  eigentlich  ver- 
ilummen  heifst.  Silet,  fagt  Fronto,  cujus 
loquentis  fermo  comprirnitur ,  ficto  verbo  ab 
fütUra^  quae  notu  /ilentii  eß ^  tacet,  qui 
ne  logui  quidem  coepU.  Aber  tacere  ift  das 
llärkere  ,  nicht  blofs  verftuttimeh , "  fön^toni 
ftumm  bleiben.  Plautus  ,  Poen.  proU  5,  *SSfe- 
Uque  et  tacete ,  verftummt  und  fohweiil^l^i* 
werdet  ftill ,  und  bleibts.  Auch  wird  fa^rS^iMtez 
häufig  mit  tacd  ^  niemals  mit  ßle  9.  Stilifch^fW^ 
gen  geboten.  ^  "^-^v- 
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L£B£NSB£SCHRJ£IBUN  G. 

Dies  Leben  Tibulls  von  einem  Gramma« 
tiker,  der  noch  denDoinitius  Marfus  las,  ver-^ 
dient  Achtung.  Am  unverdorbenften  fcheint 
es ,  wie  Scaliger  aus  feinen  Handfchriften  ,  und 
faft  einftinunig  die  äitefte  Ausgabe  von  l472  und 
die  GuamerianÜbhe  Handfchrift  famf  der  Mttn-i 
chenfchen,  esmittheilt.  In  den  vier  Handfchriften, 
urodurch  Brouckhuyfen  Scaiigers  Text  zu  ver- 
beffem  glaubte ,  auch  in  der  zweiten  und  fünften 
von  Vofs  und  der  Gothaifchcn,  ift  zugcfezt, 
weggelaflen ,  verfchrieben  und  geändert ;  die  . 
willlcOhrlichften  Einfchaltungen  erlaubte  fich 
Cyllenins»  Inden  meiden  Handfchriften  ift  blofs 
das  Epigramm  des  Domitius  den  Epifteln  an-^ 
gehängt ;  in  anderen  folgt  hierauf  das  Leben ; 
in  der  Münchenfchen  und  Gothaifchen  fteht 
diefes  voran ,  dort  vor ,  hier  nach  der  Über-i 
fchrift.  Bemerkenswürdige  Abweichungen  find 
etwa  folgende* 

Eques:RomanuSn'  in  einigen  Handfchriften 
regaliss  welches  die  Gothaifche  in^  regia pro^ 
jgenie  nati,  erweiterte. 

CuÜugue  corporis  ch/ervabilis :  fo  alle^ 
bei  Scaliger  nur  fehlt  obferi  alnlls, 

OraU>rein »  in  den  meiften  verdorben  or£n 
gine  und  oriffinem. 

Nach  muLtorwn  Judicio  ^  haben  Brouck- 
huyfens  Handfchriften  und  einige  alte  Ausgaben,, 
au<;h  die  \on  Leipzig ,  den  verdächtigen  Zufaz : 


Digitized  by  Google 


et  mitxime  QuintiUam  9  viri  in  ßudfo  litierct^ 

rum  acerrimae  licentiae* 

Epi/loiaß  quoque  ^us:  amatoriae ,  quan-^ 

quam  breves,  omnino  utiles  funt:  bei  Brouck-* 
liuyfeii  y  in  der.  MUnchenfcheu ,  und  der  zwei- 
ten von  Volk,  mmmo  non  inuiiles  JUnt-j  m 
alten  Ausgraben  ,  utiles  funi  ^  ohne  omnino. 
Vielleicht  fclirieb  der  Grammatiker  non  inuti^ 
iesj  und  aus  non  in  entftand  omnino». 

Statt  epifframma  haben  andere  epUa- 
pfnum. 

DOMITU  MARSl 

k  » 

Epigramm  A. 

* 

'  Scaliger  fagt,  in  (einer  fehr  alten  Hand- 
fchrift  flehe  Uber  dem  Gedicht,  DOMITI 
MjäKßlj  \md  ohne  iie  wäre  der  Urheber  uns 
unbekannt*  FrÖher  fchon  aus  einer  anderen 
Handfchrift  kannte  ihn  Pulmann,  der  neben 
dem  Titel  JßpUaphlon  TibulU  am  Rande  hat : 
Epigramfna  Marfi  de  morte  TibulU.  Die 
MUnchenfche  hat  in  4em  vorilehenden  Leben: 

•  •  « 

in  epigrammate  fuo  tefictius  eß  Naß; 

und  hier  ifl;  die  Überfchrift:  Scquitur  Kpita-^ 
phium  Nafonis  in  Tibullum  j  vielleicht  aus 
JMLarß  verfchrieben.  Eine  Handfchrift  bei  Sta-» 
tius  leiht  das  Gedicht  dem  TibuUus  fclbft^  durcji 
die  Änderung  iVie  quoque. 
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i  ^  St.  Te  quoque :  in  Bexiehung  auf  den 
kurz  vorher  geftorbenen  Virgil;  nicht,  wie 
Scaliger  meint,  auf  andere  gute  Dichter^  deren 
Tod  Marfus'in  einer  Elegie  beklagt  kabe.  Am 
Rande  där  Gryphifchen  Ausgabe  ift  ae€fue  j  in 
der  erden  Voirifchen  .  Handfchrift  juveman. 
Sealiger  dachte  bei  non  aecpui  nicht  an  miqua^ 
und  verftand ,  der  Tod  habe  ungleich ,  jenen 
als  Greis,  diefen  als  Jüngling,  hinweggeraft* 
Weder  Virgil  war  Greis ,  noch  TibuU  Jttngling 
in  eigentlichem  Sinne:  wie  wir  iu  der  Vorrede 
2UT  Überfezung  gezeigt  haben. 

3—4.  Die  erfte  Voffifche  hat  nmi  die 
von  Askew  und  die  Gothaifche  elegoj  die  lezte 
auch  Unetos  fttr  moUes^  die  Hamburgifche 
mi/eros ,  die  flliifl^  von  Volb  iMferos  al.  mol^ 
les.  Statt  regia  bdla,  welches  Statius  als 
Kriege  dir  Könige  erklärt ,  vermochte ,  deij^ 
j  Ungere  Burmann  fsrrM  vorzorcUagen^    ;  ^ 
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2.  Für  hif2c ,  welches  Scaliger  aus  feiner 
Handfchrift  herftelUe,  zeugen  zwei  VofTjfche,  die 
Askewifohe,  die  zu  MUncheU  und  Bern;  m 
den  übrigen  ill  /üc, 

3,  Lebhafter  als  et,  ift  ,  welches  in  der 
Rdtniibhefi  Ausgabe  und  zwei  WolfenbOttet- 
fchen  Handfchriften  fich  fand.  Anfehnliche 
Gefchenke  wurden  in  feierlichem  Aufzuge  ge» 

'  tragen  ,  doeh'  von  dem  Geber  ,  wie  in  Tibulb 
crfter  Epiftel  von  dem  glückwünfchenden  Ce- 
rinthus^  überreicht;  kleinere ,  yerfteht  üch, 
\>rachte  man  felbft«  Alle  wurden  pompa,  Sen- 
dung, genannt;  fie  überbringen  h'icia  mittere: 
Virg.  Ech  II,  5i  —  i5.  Anm.  S.U.  UF,70— 21. 
Daher  werden  beiMartial  X,  87  von  derÜber^ 
reichung  veiTcliiedener  Ehrengefcüenke  die 
Ausdrücke  im^^ere,yerre,  tradere,  als  gleich- 
bedeutende, durch  einander  gebraucht.  Die 
Askewifche  hat  certe  mit  a  darüber. 

6.  Seu  mea^feu  fallor,  ift  Zwifchenfaz: 
Die  mir,  lie  fei  mein ,  oder  ich  teufche  mich, 
d.  i.  oder  fic  fei  nicht  mein,  doch  immer  theuere 
iNeära.  Heinfe  verwirrte  fich,  dafs  er  Jeumea 
und  feil  cara  entgegen  Hellte ,  und  deshalb  fal-- 
lor  in  falfo  änderte:  Neara  fei  mein,  oder 
dem  geteufchten  doch  thcuer»  Auch  diefe  un- 
logifche  Deutung  ward  aufgeraft,  und  ya/ior 
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fÄr  ß  fathr  erkMrt:  feu  mea ,  feu ,  ß  fallor^ 
cora  tarnen*  Übrigens  niüclite  wohl  das  un- 
entfchiedene  /eu  falUtr  erforderlich  fein. 

7  —  8.  Sonderbar,  wenn  ,  ftatt  der  befragf- 
ten  Mufen,  der  Dichter  fich  felbft  Antwort 
gilbe  9  und  dann  v.  \S  die  fchweigenden  voa 
neuem  anredete.  So  würde  man  urthcilen, 
hätten  gleich  alle  Abichreiber  dem  Dichter^ 
i^ie  hier  meis ,  auch  v«  12  meum  m  den  Münd 
gelegt,  Jezt,  da  dort  das  tuum  der  antworten- 
den Mufen  in-  fall  allen  Handfchriften  und  älte- 
i^n  Ausgaben  fteht ,  ift  €8  offenbar ,  dafs  hier 
meis  von  Abfchreibern ,  die  eine  fortgehende 
Rede  des  Dichters  träumten ,  aber  den  Traup^ 
bei  V.  12  wieder  vergafsen ,  aus  tuis  verderbt 
worden  fei.  Dies  erkannte  der  fcharffmnige 
Muretus  ,  und  zeigte  den  natürlichen  Gang  d^s 
Gefprächs.  Ihm  folgte  Livinejus  undPuhnann. 
Der  widerwärtige  Scaliger  verwarf  das  Gefpräch, 
ohne  Gründe,  und  hieh  das  handfchriftliche 
meis  feft  ,  aber  zu  feiner  Strafe  auch  jenes  damit 
unverträgliche  tuum  ,  deflen  Erklärung  er  um- 
fchlich.  Die  lezte  Unbefonnenheit  vermied 
Brouckhuyfen.    In  der  Gothaifchen  fehlt  v.  7. 

9.  Aske  WS  Handfchrift  Lutea  foly  am  Rande 
fkd;  die  vierte  von  Vofs  ludea. 

10.  Die  meiften  Handfchriften  haben,  Pu-^ 
micet  et  canas  tondeat  ante  comas ^  wo 
iondeat  tnCMTig  ift;  andere  punicet,  im  Wider- 
fpruche  mit  lutea  y  gleichwohl  von  Statins  ge-» 
billigt;  noch  andere  das  von  Muretus  aufge^ 
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jtomniem  jmMx 5  oder,  waa  ScaUger  vorzog) 
pumix.   Die^  pumex  et  — -  iondeai ,  welches 

in  den  fpäteien  Ausgaben  iiai'tcte,  ift  zu  ver- 
ft(Uidlich  9  als  dafs  dner  es  fo  Jumnte  verderbt 
haben.  Scheffers  Handfcfarift  hat,  .Pumice  ei: 
Ixiejraus  änderte  Golumbus,  Pumice  Jtdy  un- 
verträglich mit  ^  Lutea  fedj  aber  Heinfe,  Pu^ 
mice  quae ,  vortre flieh,  und  durch  die  Werf*- 
fenbüttelfche  Lesart  ^  Pumiceque  et^  betätigt* 
iDer  Sinn  ifts  Welche  Membrane  vorher  mit 
Bims  fich  die  grauen  Geifshaare  abglätten  laffe. 
An  der  (eltnereu  Bedeutung  von  toiidere ,  üch 
fcheren  laflen,  wurden  die  Abfchreiber  im. 
Z^wei  Voffifche  (3.  5)  haben  pumeec  et ;  die 
Gotbaifche  pumicem  etj  die  zweite  Vofiifalie 
pumicet  ut  /  die  Hamburgifche  punicet  eij  vi» 
pumicct  et j  die  Askewifche  Pumicet  et  canas 
punicet  arte  comas  y  bei  punicet  am  Rand^ 
tonde€U.  Diefe  und  die  dritte  von  Vof^  arte^ 
auch  die  fünlte^  aber  ein  n  darüber. 
, '  11  —  12.  Praetexat  ward  protexU  auch 
in  drei,  der  meinigen.  Littera  pacta  ^  wie  in 
alten  Ausgaben  fleht  ,  heifst  eine  angeheftete 
Schrift ,  und  bedeutet^  den  Zettel  mit  dem  Titel» 
der ,  oben  dem  erften  Blatt  angeklebt ,  an  der 
Rolle  hing:  f.  Erklärung»  Das  leere  J^actaeni- 
Ikand^  weil  der  Abfchreiber  einen  gehefteten 
Buchftaben  nicht  bcgrif ,  und  facere  Utteram 
als  gutes  Latein  kannte.  Seibil  ein  Statius 
konnte  in  der  folgenden  Elegie  v.  27  littera^ 
Schrift  oder  AufTchrilt^  miskennen  ^  und  emen 


Digitized  by  Google 


efnstelnen  Buchttab.  vMkelia,  'Das'ridifi^'^;;} 

liaben  einige,  bei  mir^ftci,  dem  v.  8  veifchrie- 
benen  mitis  zu  Liebe  ,Ma  meum  verQlKcJit^  eia 
änderet  in  fuum^  wobeQ  er  den  Nmen  der 
Schrift  denken  macht* 

13«  Für  piagantur  hat  die  Gothtiirclie  jän^ 

i4,  Sic  —  comtum  rnätene  oportet  opus^ 
wäre  Aärfcer^  als  das  breke,  «Ski  etemim 
ocmtum.  Wir  erwarten  die  Utfache,  wanun 
foJche  Ausfchmückung  zieaie ;  und  die  gab  der 
JLKchter  gewifs  in  tenerae:  So  .fUr  die  Zarte 
gelbhmflckt. .  Dies,  wie  rfewero  bei  TibullEl.  1, 
9,  5i,  für  ein  Hauptwort  gebrauchte  tei\trat 
wand  in  ein  natarJicher  fcheinendes  etatim ,  und 
wetiter  in  eticm ,  entüellt.  Die  Wienifche  hat 
pitigtrt ,  am  Rande  mUtere. 

16»  Die  vierte  von  Vofs  C<0aUmt  numeni 
am  Rande  Cq/laliamgue  umbram  j  die  fünfte 
pieridosque. 

i7  —  18.  Cultumgue  iüi  ihnaie  Ubelkm^ 
Sicui  er^^,  verfland  Cvllenius  wie:  qualis^ 
cunque  erit.  Da  ficut  diefe  Bedeutung  nicht 
hat;  fo  muffen  wir  ficut  trat  zurückrufen^ 
die  Lesart  beider  Aldinen^  die  Mufetus  ver- 
ü^fs  5 .  aber  Statius  behielt ,  weil  er  in  feinert 
Haadfchrtften  aufser  der  Vatikanifchen  fief&nd: 
Da«  gefohmttckte  Büchlein  fchenkt  ihr,  fo  wie 
es  war,  fo  fchmuck ,  wie  ihr  es  empfingt i 
ohne  da(ä  eine  Farbe  verwUoht  werde«  Wir 
fugen  dafür ^  So  wie, es  ift,  in  der  Zeit  der 
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Abfendnn^^/der  Ränier.  detiktiieber  die  Zeit 

der  Ankunft,  da  dasjezt  gegenwärtige  vergan- 
genift.  laiBricfen, wo  wir  Tagen, ich  fchreibe, 
fagt  d«r  Römer,  ich  fchP4e.h* 

19  —  20.  Statt  des  gebietrifchert  referat^ 
Wani  das  befcheidene  referet^  welclies  iiiit 
Cyllenius  viele  Handfohriften ,  auch  drei  do^, 
nieitlfg^',  gewaiiren,  von  Scaliger  hergeftellt. 
Im  .folgeaUeii ,  ß  noßri  nuUua  cura  ^ß^  an 
minany  jan  Mo  pectore  ikeiderim,  ift  ^ 
zwiefacher  Sprachfehler.  Weder  ß^  an,  für 
dn  doppeltes  an^  ift  erlaubt;  noch ß  eß ,  wenn 
an  deiiderini  iblgt*  £iaige  Uandfchriften  bei 
ßrouckhuyfen  haUen  noßri  ß  j  dies  leitet  zum 
urfprttnglichen :  Rß/er^i^  mxftrißt  imUua  cura, 
an'minor  So»  mit  Auslafluns:  des  erftett 
an,  fagt  Cicero,  Verr.  II,  77,  Mihi  re/pon- 
deai,  in  6iciüa  ßt^  an  dacejjferiik  Die  Go*- 
tbaifohe  hat.  An  miroTj  toio  an*  Dfe  Am 
kewifche  am  Rande,  at  inyrtwn,  aus  dem 
verickriebenen  meritam  des  folgenden  VerfeS| 
ftatt  pectore  im  Texf  corpore.  ^\.'%M'Wlimßt 

21,  Meritam  larga  donate  faltde ,  be- 
fchenkt  die  verdienende  :init  reichlichem  Se«^ 
genswimfoh.  Wie  komite'  maii  dierer  krSIßigm 
Lesart  die  matten  Verirrungen  nympham  und 
longa  vorzielui  ?  Die  Abfohreibei"  befremdete» 
wie  l4  ^e/icrae/das  felbftändige  merUan^ 
zumal  in  thUtiger  Bedeutung;  fie  fachten  ein 
Hauptwort ,  und  wählten  ,  einer  den  tibullifchea 
Marathum\  ebi  anderer  mt/rkan  oder  i»^^ 
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0Mn^  woräu8  ein  etwas  klügerer  fijfmpham 

fchuf:  wahrfcheinlich  ein  Italiener^  dem,  ein 
Mädcbem  poeüfcli  niiifa  zu  nennen,  geläufig 
war.  Hatte  auch  Baoh  griechifcher  Weire  der 
Römer  nympha  von  einer  Neuvermählten, 
oder  fogar,  was  man  erfchleicben  will,  von 
einer  Verlobten,  gefagt;  fo  pafst  ja  keine  diefer 
Bedeutungen.  Und  felbfl:  im  italicnifchen  Sinne, 
wie.  X^^x hyinpham  %s^%^.\\  meritam!  Bei  larga 
jTaltUe  dachte  lieh  ein  Mönch  einen  wortrei-» 
chen  Grufs  oder  Glückwunfch  ,  und  gab  ihn 
deutlicher  longa ,  mit  einem  langen.  JVleritam 
Jbr^awtthhe  Cyllenius;  nympham  larga  Aldus 
in  beiden  Ausgaben  ,  Murems,  und  Statins  ,  der 
abelr  die  Abweichungen  meritam  und  longa 
anzeigte;  Scaliger  d^vmt m&^Uam  longa ^  we>-* 
ches  Brouckhuyfen  aufnahm ;  Faüerat  wieder 
meritam  larga i  Volpi  nympham  longa ^.dsiS 
Ibhiechtefte  von  allem.  FOr  merHarh  zeugt 
init  vielen  Handfchriften  die  zweite  V  olTifclie; 
meriium  hat  die  von  Askew  und  die  Hamburg 
gifche;  7ui/ici'2lm  au8  tz^/tz/^Aoits  die  Öemifbhe ^ 
larga  erkennen  vier. 

I2i»  Statt  Aaec  hat  die  Gothaifche  nec  ;  ihitt 
idr  die  dritte  von  Vofs  doix^  ftatt  caßa  die 
Münclienfche  cara,  ein  Fimd  für  folche ,  die 
anit  ayiu  verlegen  find  i  ftatt  Neaera  die  erfte 
Voffifche  Neaere. 

25  —  26.  Die  Münchenfche  Sequej  die 
dritte  von  Vofs  caufam  ftatt  oorum  /  die  Ber«^ 
oifahey^di  ftatt  tibii 
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27  »  28«  Fflr  »1991  hät  die  Askewifehe 

/pesj  für  2)rV/^  die  Hamburgifche  dictis. 

Elegie 

1  —  2.  Nicht  ift  Eine  Trennüirt|  gemeint^'. 
Wodurch  das  Mädchen  dem  JUnglinge^  unä 
alfo  der  Jüngling  zugleich  dem  Mädchen  ent-f 
riffen  werden  fondern  zwei  verfchiedene.  Das 
erfoderte  carunwe^  flatt  carumque,  hat  aach 
die  vierte  von  Vofs ,  die  MttAchenfche  und  die- 
Hamburgifche.  QuiSy  für  qui  ,  hat  die  Askewi- 
fche;  primus  alle;  die  MUncheufche  Cj^ipuU^ 
die  vierte  von  Wo^  erripuit.  -^^^^^ 

^3-^4.  Qui  tarUum  ferr^  cfotoreifi^^ 
leicht,  tantum  quis  wie  El»  5,  1,  Eirufcis 
manat  quae  montUms  unda.  Das  Wort  po/i- 
Jüges^  Verbundene  y  begreift  Liebende  fowohl 
als  Vermählte.  In  der  alten  Leipziger  Ausgabe 
ileht  Über  durus  gefchrieben  Jacceusj  flatt 
Krepta  hat  die  dritte  VoiTifcbe  errecta.  'V. 

5.  Äaec  patieniia  noßro  IngmiOy 

haben  der  meiiügen  acht;  die  erfte  Voflifche^ 
non  hoc  patiemur  e  noßro  — y  die  Gothaifche^ 
no7i  haec  noßro  patientia  — y  die  Wieuifche^ 
non  haec  patiemur  ,  et  aequo  — .  iiC 

7.  Statt  v€ra  hat  die  zweite  Voffifche  tunc^ 
die  iUnfte  verba»  . 

8.  Der  Schreibfehler,  ta  fupereffe ,  für 
taedia  nata ,  entfland  aus  gedankenlofer  Wie- 
derholung von  tot  —  perpefa^.  Iba  Mben 
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die  «wette  und  fOafte  Yoffifblie ;  die  dritte  tae^ 
dia  nota. 

g  —  iOm  JSi^go  phne  ego  alle;  die  Hain- 
burgifche  quqm^  die  dritte  Voffifche  tfiw  und 
et  umbirwn*  l^\Xt/uper  fechs  fupra  ,  für .  mgra 
zwei  Voffifche  magncu 

Ii  — •  12.  Die  AskeWtfche  longos  veniat  s 
die  fünfte  VoiüCche  venßetji  die  Wiemfclie  cq^a 
Neaera. 

14.  Die  Mttnchenrche  Moereat  et  gen^ro, 
XUr  haec. 

15.  Ammamque  p  r e  c  at  a  fcheuit 

allerdings ,  wie  rogantes ,  Erklärung  des  wcit- 
herfchenden  rogatae  zu  fein.  Fände  fich  o/ii^ 
rnaque,  rogctia,  fo  hielte  ichs  doch  für  das  veiv 
fchriebene  animamque rogafamyW^lches  Heinfe 
vermutete.  Nim  fchwankt  die  Wahl  zwifchen 
^ogatam  und  rogandoj  fttr  diefea  fprioht  die 
ähnliche  Fügung  Ovids,  fq^.  VI ^  303,  pre^ 
ca^äq  cu^fan^w  Vejiam.  Die  meinigen  liabea 
alle  rogaiae  oder  rogctte,  die  vierte  VolBiche 
am  Rande  pr^cate.  Vorher  haben  die  Gothai*» 
fche  und  die  Hamburgifche  prae/actae.  Der 
jQngere  Burmann  war  ^eigt»  animam  pr^cari 
wi^  vcntos  peUre  roga  ^  bei  Prpperz  IV,  7,  31^ 
v^rilehn. 

'  17     18.  Sechs  der  meinigen  Par,s  qm^ 

que  ;  die  Gothaifche  Quae  incinctae^  die  vierte 
von.  Vofs  vyunciae  j  acht  legetU, 

Iß.  Sieben  fpargmti  fta^t  collect^  2m%i 
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*Ut.  Nachdem  fie  die  gefammelten  Oebeine 
mit  Wein  und  Milch  befprengt  haben ,  foUen 
fie  die  Feuchtigkeit  heben  oder  wegnehmen  — 
womit  ?  Die  Handfchriften  fagen  faft  einhellig: 
carbafeis  ventiss  wenige  velis^y  womit  drei  der 
ineinigen  einftiinmen ,  auch  vittis  oder  vincUs. 
Mit  leinenen  Winden,  Wrftehn  Cjrneuios 
und  Scaliger,  in  gefchwungcner  Leinwand  fie 
iQftend  i  Brouckhuyfen ,  dem  das  zu  wunder- 
licli  dünkt,  will  lieber  ein  Abtrocknen  nrit  der 
zarteüen^  gleichfam  aus  wehender  Luft  ge* 
ivebten Leinwand:  wiePublius  Syrus  bei  Petro- 
liius  durchfichtigen  Flor  ventum  textüem^ 
gewebten  Wind,  xind  nebulcan  linearriy  leinenen 
üehel ,  nennt.  Indefs  gefteht  er,  diefe  fcherz- 
haften  Bilder  des  Komikers  dürfen  fo  wenig, 

Varro's  vitreae  togae^  fftr  eigentliche  Kunft- 
ausdrücke  des  Fldrs  gelten ,  2umal  hier  bei  dem 
Emfte  des  Tons.  Er  wählt  alfo  mit  Muretus, 
Pulmann  und  Pafferat  die  Lesart  velis^  weil 
bei  Cicero  tabernadula  pcarbafeis  intwta  veÜs 
vorkommen.  Aber  ein  Häuflein  verbrannter 
Gebeine  für  die  Urne  hätte  man  mit  leine- 
tiem  Segeltuch-,  und  fogai*  mit  mehreren 
Segeln,  abgetrocknet?  So  meinte  der  Ab- 
fchreiber  es  nicht;  er  dachte  ü^ckvelum  in  der 
Bedeutung  des  Kirchenlateins,  als  velamen, 
Hülle,  woher  Weil  der  Nonnenfchleier  ge- 
nannt worden  ilt, .  Auch  der  vittis  verfchrieb, 
welches  Statins  am  beifallswQrdigflen  hielt, 
meinte  gewifs  Schleier;  es  find  aber  Haupt- 
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bmcton,  die  man  ztam  Trocknen  der  Gebeine 
nicht  viel  fcliickliclier  auswählte ,  als  viftola, 
^Baad«;  wo  nicht  auch  diefe  der  Abfchreiber 
ifty  einwickelnd«  Binden  gab.  Offenbar  umi n  cn 
rdie  fäinthchen  liesä^ten  tin  enttegeiies  Wort 
-fUr  leinene  Tücher,  welches  Unwincnden  ver- 
-4orb6n  fchien«  -Mit  carbafeis  Ums  ^  nach 
Properzens  carbafa  Una,  IV,  3,  ' 64^  oder  mit 
ztirammengezogeii  wie  aureis ,  hatten 
-wir  den  Besrif  $  nor  find  beide  Wörter  zu  be- 
kannt,  und  den  vcrfchriebenen  nicht  ähnlich 
^ewxg.   Erfüllt  find  alle  Bedingungen  in  car^ 
ba/eis  Pilüs  ,  feinleinenfen  Zotten   #iem  poe- 
-tifchen  Ausdrucke  flör  carba/a  k^Mo/w^  i&M 
^20ttige Leinwand.  Dafs  die  I^cinwand  der  Alten, 
mit»  feltener  Ausnahme ,  nicht  glatt,  wie  die. 
uiifrige,    fondern  zottig  gewalkt  war,  ift  bei 
Virgil«  Lb.  IV,  377.  S.  858  gezeigt  worden. 
Äum  Their  Wieb  fie,  vorzüglich  ^ie  gröbere, 
rauch  und  friesartig ,  mit  herabhanj^lidöw^lZtet- 
>ten,  wie  die  Sklavenkittel  von  agyptifcher  Lein- 
wand*)« PhUdrns  11,5,      und  an  Kunftwerkenj 
zum  Theil  ward  fie,  wie  jezt  wollenes  Tuch, 
4Saiiimet  und  Manchefter,  gefchoren ,  nicht 
fernere  mir,  fondera  auch  grobes  Segeltuch  zu 
Meerfchiffen ,  deffen  abgefchorene  Zotten  der 
Wundarzt  als  Scharpie  vorzog.   Da  das  Tuch, 
iworin  das  verbrannte  Gebein  abtrocknen  -foll, 
,Von  feiner  hifpanifclier ,   eigentlich  carbq/us^ 
genannter >  Leinw^iid  ift;  fo   mufs  es  mit 
mtnch^aerartig  ifcfchorenen  FkMjken  gftdacht 
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verdeiK  >  Diefer .  Gebraadi  w«t  den .  fpitereli 

Abfchrcibern  fremd,  obgleich  noch  das  iVIit- 
telalter  Gewände  und  Handtücher  von  leinenem 
Flaufch  liebte :  f.  Fresue ,  villo/us.  Das  oifc- 
verftändlicbe  Wort  vertaufChten  einige  mit 
•Schieiera  aus  ihrem  Klofterlatein ,  andere  mit 
üen  gewebten  Lüftclien  ihres  Liebiinga^Petro- 
plus.   In  d?r  Hamburgifcheu  ift  car6q/as  — 

23     2S,  IlliCy  quas  miUU  dives  Pan* 

chaYa  merces^  —  Kt  noßri  memores  lacrimae 
fundanUar  e,odtmi  dort,  ivu  dem  Grabbaufe^ 
gieCse  man  morgenlflndifche  WohlgerUohe,  und 
meinem  Andenken  geweihete  Thränen  eben 
dahin ,  nemliich  auf  .die  eiAge^rnten  Gebeine» 
auf  welche  man  vorher  y. '  19  Wein  und  Milch 
gegoflen.    Pafierat,  dem  die   Beziehung  von 
todem  entging  j  vermutete  iUua  Porthiu^  auf 
die  Gebeine ,  feile  man  Wilm ;  und  eben 
dahin  Thränen  giefsen.    Man  v er ftände  aber: 
Dorthin,  in  das  Grabhaus.  Und  auif Jeden FaU 
'  wäcfe  mUifig,  dafs  es  baffer  fehlte. 

Diefe  Vermutung  indefs,  der  Paflerat  felbft 
flicht  traute,  nahm  Brouqkbuyfen  gegen  -alle 
•Urkunden  in  den  T^xt.  JShea  fo  dreift  wagte 
er,  die  von  Muretus  gewühlte  Lesart' mehrerer 
liandfchriften  ,  dive$,  Pumcho^a^  ^  pin^uis 
^ffyriay  durch  Umtaufoh  der  Beiwörter  an 
verdrängen.  Zwar  konnte  er  darauf  rechnen, 
dafs  eiuft  ei«  fchlaftrunkener.  Abfchreiber  ihm 
^^eiiftjmm^A  ^Vördq.    Wirklich  giehU  \XK  dw 
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^^ienifchen  und  Gothaifchen  ein  illuc^  in  der 
zweUen  ,yon  Vofs  ^inguis  PmcbflXa's^  äives\ 
-et  ^ßyf-ia ,  in  der  dritten  fowohl  dort  als  hier 
jjtin^uis*  Ein  zwiefac  lies  dives ,  wie  die  alten 
Ausgaben  >  bietm/ >die« Wienifc^^,  ^ie  ^fi^ßc 
vierte*  von  Vofemnd  die  Askewifcbej  fünf  lefen 
wie  Muretus.  Die  Beriiilclie  l^at.  mittet  j  diß 
vierte  von  Vofs  funduntur^  .  ,  w.  ..,  . , 

26.  Statt  Jic  hat  die  *Münchenfche.Ä/(r.,  die 
Wicnifclie  hos  :  fc.  verfus^ 

21  —  In  der  dritten  .VpffirQjien-  f<^lüit 
diefes  Dülichon.  Die  Qothairch^  hfit  hie  ittr 

 ^9«  JCNi3  «4Qh^e  cum  ^^eaerae.;  velche8^ 

•ftatt  des  albernen  ,  aus  der  Abkürzung  ca 
entüaudiejien  cauffa  Negier ae  Muretus  ..un^ 
i-^atiu«  W».  .Handfchriftea  zurückriefen  ^  i  und^ 
troz  Scaligers  luiluiifcher  Einrede,  mit  ande- 
ren auch  Paflierftj^aufe^Jwn  ,./wird  beftütigt  von 
dei:  GothatfobeiiN,  der  erften  und :  yi^Qltet  fVoflfl^ 

fchen  und  der  Askewifchen  ;  verfchrieben  hat 
cura  JSaara  die  lüufte  Voffilche  mit  der  Bcr- 
nifchen;  abgefeQr^t  c^  neera  die  Haotburgirche^ 
cara  iV^aera  ,di^  MMupheufcl^e,  ,  .1   ;  .  .  , 


£      £  G  1  £  5, 
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Caeluiii  votis  unpleffe:  die  dritte  von 
Voftj^/7i77tfir,\die  Bemifch^  votis  Cftetum. 

2.  Für  iura  dediffe ,  hat  Statins ,  ohne 
Anzeige  woher,  tura  tuUJfe:  an  licli  eben  fo 
guti^  hier  aber  >  fii\ch  wenn  eine  Handfchfift  es 
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Mte  -j  wegen  des  gehüttftenn  iwch  ei^  9iui2fei, 

nicht  zuläffig. 

3.-  X>ie  Corviaifche  Lesart ,  ui  prodirem 
Unrine^  ohne  e  oder  ift  poetifeher.  Ovi4^ 
«W2.  ///,       ^5,  cum  foribiis  proSiret. 

S.'  Askews  Handfchrift   renovejUur^  am 
Rande  remmarent^  die  Hais^biurgiftdw  rem^* 
vantur. 

7*  Die  zweite  Voffifche  fociarentj  die 
Askewifche  fociarem  ei.  Joh.  Schräder  -to- 
derte^       tecum  haud  longae  — . 

'  i^.  Tumi  cum^  ftatt  <«wc,  ciw»,  fand  Statius 
m  zwei  Handfchriften ;  guom  hat  eine  Engiifthe 
mit  der  Hamburgifchen.  Praemefi/ae  lucis 
|>edarf  nichft  weiterer  Reohtfertigung ;  wolil  aber 
-däfuhciUs  timpora ,  wel<9ie«  vo»  dem  aWr* 
thümlichen,  fungi  dliqidd^  gefchOzt  werden 
foU.  Köin  «gleichzeitiger  Dichter  hat  dcßmctus 
mders  al6  mit  dem  Ablati'^  g^fl^t,  Mhk  xOöfat 
Virgil,  obgleich  3  defunctaque  corpöra  vita, 
durch  den  Archaismus  vitam  an  Wohlklang 
gewt»nnen"  hätte  j  'und  Lygdamu»  zeigt  eben 
«licht  Vorliebe  für  Verlegenes.  Wahrfcheinlich 
ward  die  Lesart ,  tempore  iucis,  vou  des  vori- 
gen Hexameters  verdorbenem  Ausgange,  Tm^ 
pora  vitac  ^  mit  angefl:eckt.  Praeme/?/ae  haben 
der  meinigen  fünf  ^  perme^ifae  ^o^^praemefifQ 
eine ,  permen/o  drei^  de/hmtis  tmßpofZ 
vier,  tempora  Heben.        ^  * 

10.  LethUifch  heii^it  ChAroae  Boot,  wie 
in  Vii^ito  (Mw  v.  9ii  die  Waffer  deirÜberfi^ 
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ilie  jenf^ftig«  Lethe  mit  dan  Cocjrtiis 

verbunden  ift.    Aus  eben  dem  Grande 
das  umzingelnde  G^w^ffer  der  Unterwelt  auch 
Aygirclie99  aelieflififeliee ,  und  averiHlbhes  ge- 
nannt: f.  Virg.  Lb.  IV.  479;  493.. S.  891;  900. 
Die  vierte  Voffifclie  hat  lectea, 

12.  Die  von  Askew,  die  dritte  von  Voft 
und  die  Münclienfche  verderbten  findant  in 
Jundant^  welches  die  zweite  Bafeifche^  nicht 
die  crfte  ^  aufnahm. 

13.  Jnmxa:  d^e  dritte  von  Vofs  bnmixta. 

14.  Die  zweite  von  Vofs  Tretiara  und  hrißcy 
.die  erfle  tharifce  5  die  Hamburgifche  Tharyjle. 

i7      i8n   .Quiäve  in  ErytJiraeo  Itgiiur 

.^aae  Umr^,  wmha  —  Ji^at*  Statt  diefer 
JLeeart  aUer  Handfohriften  ,  glaulie  ich»  fchrieb 
Lygdami^s,  Quid  veL  Erythraeo  — .  BelTer 
.fehlt  in^  welches,  die  Abfchreiber»  To  oft  Ge 
kffnnen,  einibhalten»  Ovid ,  <xr/*  1//,  i24^ 
Lect  aqua  diverfo  Ii  ttore  conchu  venit, 
SM.  II»  SX^^  J^itear  e  ifUßi  conchm^^  lot 
/unt  in  amore  dolores.  Dann  ift  das  ausfon« 
demde  vel^  fogar,  ein  bedeutender  Zufaz,  wie 
bei  Ovid^  ari^  ///,  4ö6,  lUa  v^l  Hifpaim 
lecia  jit  uva  jugo*  Auch  fcheint  es  ,  da  v.  12  ^ 
^quidve  zur  Fortfezung  von  prodefi  diente,  dafs 
hier  das  neu  eiutreteiide  veränder.te 
-Wendung  erfodere.  Zwei  Voflifche  habeJÄ 
.erithreo  und  erifhcQ ,  t\nfi/ic  briuiß  aus 
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ig  ^        ^  iUis  invidia         giebt/  nut 

Scaligers  und  Anderer  Auszügen  die  dritte  von 
Vofs  und  die  Wienifche.  X)ie  Abirrungen ,  i/i* 
mda  quae.f  dia.  4uQh  in  den  meinigett  herfoht, 
und  invididy  entftanden  ,  weil  man  in  Ulis  zum 
Vorigen  zog.  Die  zweite  Vcififche  hat  iUaj 
die  Bemifche  invidioi/uei  die  Gothaifohe  im»^ 
dia  quae  und  votnus  für  vulgus.  In  der  Harn- 
burgifchen  fehlt  das  Diftichon* 

2i » 22.  Non  opibus  mentes  homini 
curaeque  levantur ,  ftatt  des  profaifchen  homi-> 
num^  lafen  fchon  beide  Aldinen  und  Muretus* 
An  fechs  bezeugende  HandfclmRen  bei  Btouck« 
huyfen  fchliefst  fich  die  erftc  von  Vofs  mit  der 
Seraifchen^  die  von  Askew  hat  hominis*  In 
der  fünften  Voffifoben  ift  ftlfck'  geftellt,  iVen 
hominwn  mentes  opibus.  Statt  gerit^  wählen 
auch  wir,  mit  Muretus ,  Scaliger,  und  Pafierat, 
regit  ^  M^elc^^s  die  AakewÜbhe  niit  bezeugt. 
Die  Gothaifchc  h^i/uas.  In  der  dritten  Vofli- 
fcfaen  fehlt  v.  22.  ^ 

24.  Statt  des  gangbaren  t^ofo,  bieten  Bronck'* 
huyfens  Auszüge  famt  der  Gothaifchen  Hand» 
fchrift  die  feinere  Lesart  veüm,  die  'den  traurigen 
Fall ,  yine  ,  unge  wkk  läftt.  f^-ftatt  at  haben 
fünf.  .  ... 

25.  Befler  als  das  gemeine,  O  nweam,  tfum 
te  poierii  mihi  reddere.  luctm^  wäre  fchon 
die  handfchriftliche  Umfteilung  ,  auch  der  vier- 
ten VoiSfchcn ,  poterit  quae  te  mäd  — ,  weil 
te  mihi  beifammea  .ftehl  ^  bekflme  n^r .  jMA 
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poierii  einen  ^falfohen  Nachdruck.  Die  begriff 
mfifsige  Stellung  ift ,  mihi  te  poierii  quae  red^ 
dere.  Virgils  ähnlich  geordneter  Vers  ,  O  mihi 
praeieritos  reJenUß  JuppUer  annosi  würde 
zur  iProlli  heral^eftimmt ,  wenn  mUü  mit  ß 
wechfelte  3  O  ß  p  r,  mihi — /  er  zerrüttete  die 
Begriffe  9  wenn  dem  praeieritos  fich  referai 
vordrängte ,  entweder ,  O  re  ferat  mihi  prae^ 
teritos  fi  — ,  oder  bei  Zerrüttung  gemein,  O 
referai  ßpr.  mt/n--.  VonTibuU,  £pift.4»  16, 
wird  nocfi  kOhner  das  Relativ  dem  getrennten 
Zeitworte  nachgeftellt ,  Nulla  queat  poßhae 
4fuamfolUlffe  dies.  In  der  GothaifiBheii  fehlt 

die  Hamburgifche  hat  poiuii. 

27  —  2S.  At  ßy  in  der  Hamburgifchen  at 
ßbi^  in  der  Askewifohen  at  mhis  die  vierte 
von  Voft  hat  dupttci,  am  Rande  dulcij  die 
fünfte  moventut^  y  auch  die  Beltiifche  von  erfter 
Hand;  uä»ßr/a  iUr  averfa  verfchrieben  zwei 
Voffifche. 

29,  Aber  wofern  mein  Wunfeh  nicht  Er- 
kdmng  findet,  dann  mag  keine  Herlkhkeit 
der  Welt  mich  erfk<efin!  —  Ein  folcher  Zufam- 
menhang  fodert  in  gelaifenem  Ton  juvabii^  in 
heftigerem  jmet^  welches  mit  der  zweiten 
Aldina  Muretus,  Statins,  Paflerat,  der  Cam- 
bridger und  mein  Vorgänger  aufnahmen ,  und 
die  fUnfVolEifchen  bezeugen;  wogegen  Scaligers 
Anhänger  bei  juvat  fleh  beruhigten.  Statt  des 
erften  nec  haben  non  zwei  Voffifche  und  die 
Hambrngifohe ;  diefis  aaeh  mmt. 
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'  $i  '^'  Bf*  ^ffaecaüi  capian^a  fiatt  cupiani^ 
hat  aiKsh  meine  alte  Leipziger  Aufgabe«  (ktta 
M^ai'd  iii  ^er  erilen  Vofi'ifchen  cura^  und  diesiu 
Clioer       Gebhard  a&'vü;^ 

Die  ^fte  VoiTifclie  bat  Adßsque  et. 

35,  Aus  out  maciiteii  at  einige  Abfchreiber, 
l^teufcbt  durch  das  obige,  at  ß  27.  Hier 
aber  ifl:  aut  ungleich  ftjirker ,  wen«  man  die 
Ge<ia»k«#»ti)lge  erwägt,  ßegüaftigt  mein  Flehn, 
Omtitinen  der  £he  und  der  iaebe!  Qder^ 
jft  wirklich  Trennung  verhängt ,  /i  fala  »e- 
gant  redUu/Hf  dann  rufe  mich  Orkus  zu  den 
Ströme»!  des  Unterwelt!  Diefen  Nachdruck  mi 
bezeic]incn ,  It  zten  Muretus  und,  Statins  nach 
aut  ein  Kxlianm.  Die  felbige  Wendung  iiat 
Ovid ,  Her.  iS7  —  BßffMe  foUicUcm 
Brife/da  — .  Aut ,  fi  verfus  amor  tuus  eß  in 
taediaJßofiHs  Quam  ßne  te  cogis  vivere,  cogn 
morii  Ferner  mu(s  retätum,  nicht  reeStufi 
gelefen  werden;  weil  v.  27  reditü  ftebi ,  und 
die  Mehrheit  nur  von  eig,emiicher.  Aückkehr, 
iiitht  von  Wiedervereinigung,  zugaltM  fclieittL 
Die  dritte  von  Vofs  hat  Ad die  Hambur- 
f  ifche  facta ,  die  vierte  VoiTüchc»  reducem  Oatt 
retätum. 

36.  Das  riclitige  canunt  ^  welches  Heinfc 
aus  dem  misfdraugea  neunt-  herftollte ,  hat  üch 
m  der  Mttnchener  Handfchnft  eiiiakea.  la 
der  vierten  von  Vofs  ill  riount  ^  in  der  alten 
Leipziger  Aufgabe  laeon/y-.woraüa  mesi/ammt 
hätte  vermuten  känuen^  ßmntim  ift  .ia  dieff 
liamburgifclien  Jatamina  v erfchrie bän. 
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/  -.37  —  38.  Nicht  m ,  fondem  ad  vaftos 
a»mes  y  fchneb'  JLy^damus;  denn  z  u  d«n  Strö  <« 
mm  der  Unterwelt»  nicht  hinein ,  follihn  der 
Gott  rufen»  f^ocare  ad  caelum^  fagt  CatuU 
VI»  17 ;  miUere  ad  Siyffä ,  ad  iStyf^as  undas, 
Üvid ,  tri^.  V,  2,  74y  und  I,  2,  65 ,  das  lezte 
mit  dem  Schreil>lehler  in  undas.  Selbft  wo  in 
ftttben  darf  9  lieben  die  Bichter  ad:  wie  Domi* 
tius  Mariiis  ,  cfitmpos  fnißt  ad  Rlyßos^  welche» 
ad  bei  Tibull ,  £K  £,  4,  5S  ,  verfchrieben  ward. 
Hier  entftand  in  an$  dem  Unteren  üi  ignava^ 
mit  welchem  es  unver  träglich  ift«  FOr  me^ebt 
die  erfte  VoflTifche  a^/  die  Wienifche  et  ignava^ 
die  Askewifche  ignara^  die  Bernifche  lUfidusi 
die  vierte  von  Vofs  Orchus* 

Elegie  4* 

i  ^  2,  Injonuua  fcheinen  nicht ,  was  die 
Grammatiker  behaupten»  fchiechtweg TrUame, 
fondem  unruhige  Träume  zu  fein*  Infomnia 
hvat^  Tagt  Plinius  XX,  17,  /I  72  von  einem 
Mittel ,  das  ängßliche  Träume  ,  nicht  Träume 
Oberhaupt,  heben  foU.  lieber,  kounnts,  dafs 
das  Wort  feltener  als  fomnia  gefunden  wird. 
Befremdete  Abfchreiber  verdcrbteu  es  hier  in 
Mtffo*  oder  ntea  ßamnia^  wie  bei  Ovid;  tryi. 
lllj  8,  27  ^  vexant  in/omnia  ^  in  me  fomnia^ 
Bei  miri  haben  <echs  miiü  fotmüa^  Die  VVie^ 
oifche  hat  ewtttma  mit  Soaligera  Handfohrift, 
acht  hejitrnay  zwei  eg^cmaj  Aatt  pajffiuia 
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3-  ^  4v  Die  Handfchriften  liabeti  ^  lie  prc^ 
cul,  vcffd  (wenige  petmm)  ,  falfwnque  iwertUe  I 
vifurriy  DeßnUe  in  votis  (eine  fonnrüs)  guaerere  ■ 
veüe  ßdems  die  Gothaifche  nodi  vaüftunA^ 
rüque ,  die  Bernifche  in  notis$  in  den  Aos^flbeii 
vor  Scaliger  herfcht  vani  und  votis,  Cyüeoius 
rerfteht,  wenn  4ies  Verftehn  liei(^:  Hinweg, 
ihr  Abergiäubifchen ,  mit  eurer  erdichteten 
Erfcheinung ;  hört  auf,  bei  euren  Wünfchen 
Leichtgläubigkeit'  zu  fuohen.  Statins:  Ihr  Lfl^ 
genhafcen  ,  glaubt  nicht  ^  dafs  gleich  den  Wttn» 
fcken  die  Träume  fein  werden.  Doch  fchlägt 
er  vm^imfenäs  oder  invUi^m  ändern:  HöiEt 
auf,  Teufchende ,  euren  Erfindungen ,  oder 
bei  Unwilligen  ,  Glauben  zu  fachen.  Beide  be^  > 
ziehn  vani  auf  folche,  die  falfche  Träume 
vorgeben.  Muretus  Ubergeht  die  angeredeten 
uaniy  indem  er  blofs  dem  Pentameter  durch 
die  Änderung  y  in  vanis  9  Licht  verfohaft«  Sca-* 
*liger,  um  feine  Anrede  an  infomnia  zu  erhalten, 
wählt  die  tautologifche  Lesart,  vcuium  foLfum^ 

•  ■  ' 

gufs.€wettite  vi/im,  und  leiht  dem  Pentameter 
in  vobis^  r  mit  der  Erklärung :  Deßnite,  o  in/om'- 
füa^  guaerere,  ut  in  vobis  ßdes  reperiatutp 
Vermutlich 9  dafe  man  euch  glaubt;  oder,  wie 
Volpi  auehiUt,  deßnite  velle  ^  me  quaerert  ' 
ßdem  m  nobis^  eines  fo  fprachwidrig  wie  das  i 
andere.  JPafferat  will  eitele  Träumaasleger  ent« 
ferntwiflTen,  und  ändert,  "Deßnite  iis ,  vates^  I 
oder,  hinc  vobis s   wiewohl  .er  bei  Properz^ 
El.  (,  3,  28^  Murets  in  ponis  aaiiimt.  Glljrel 
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'  vtriklUtet  in  nöbis  j  Heitife  fogat  in  verisy  woVoii 
ich  den  Sinn  nicht  faffe.  All  dies  Gewirr  entftand 
«US  einer  Verfezung,  derj^leichen  wir  mehrere 
bemerkt  haben.  Ein  laket*  AhfchreibM*  ^  der 
Ite  procul ^  fomfii^  iind  daniilter,  was  Mu-i 
retus  ahndete,  J)eßnite  in  vanis^  vorfand^ 
vetfcfarieb  obeil  tfom  ^  und  unten  fomnis.  Seimd 
Nachfolger  begnügten  fich  meid  liei  vani^  mit 
allerlei  Ualbgedanken ,  wie  die  gemuilerten; 
aber^  ftatt  infomnis  j  liieftenfaft  alle  in  voHs\ 
aus  der  flüchtig  betrachteten  Glofle  vobis  zu 
guäerere  fidem^  in  den  Text  fchleichen.  Soümüj  ^ 
f^T  fomma^  wielr«  12^  mendaei  foiiino$  wdl 
die  Träume  für  Söhne  des  Schlafes  galten  ^ 
Ovid,  Mtt.  Xly  633.  Schon  Ennius  fagte,  in 
ybmneis  vidii.   Virgil,  Aen.  IV^  465,  affie 
ip/e  furent^m  in  fomnism   Ovid,  Her.  XHI§ 
ii07 y  ^ucupor  in  lecto  mendaces  caeliie/bm'» 
nos%  Und  Rem.  SSS  ^  duibito ,  verusne  Cupido\ 
an  Jomnus  fuerit ;  fedy  puto^  fomnus  erat. 
Martial  XI»  S\y  Expiet  ui  Jbhmos  garrula 
faga  tnös.   Auch  bei  Seneca^  Here.  f.  iOTO'y 
ift  der  Schlaf  zugleich  Traumgott ,  V^ris  mi^ 
/cens  falfa^  futuri  certus  et  idem  pejfimus 
auctor.  Man  fagt,  quaerit  fibi  fidem  in  hm 
res  hier  alfo  wird  vobis  hinzugedacht. 

5*  —  6*  Veviurae  mmia  fortis ,  ziehn  die 
meiden  Herausgeber,  über  das  zweite  vera 
hinweg«  zu  dem  fern  folgenden  ejctaj  dafs,  bei 
zerrütteter  Wortfolge  ,  die  Götter  kurz  abge«* 
icili^et,  die  Eingeweide  dagej^en  durch  aüd^rt-^ 
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halb  Verfe  gedehnt  werden ,  und  das  nachdrOck- 
lich  wiederholte  vera  monent  in  die  Mitte  des 
«weiten*  Sazes  kommt.  Nach  den  Regeln  der 
Begrifftellung  und  des  poetifchen  Bbenmaf^es, 
rnnfafst  ider  Hexameter  den  erften  8az,  wie 
C341enius  wid  andere  ikhn:  Gotterdeuten  uns 
Wahres ,  was  annähendes  Schickfal  meldet. 
Statt  des  erften  moriet  hat  die  vierte  von  Vofs 
movei.  In  der  Gothaifchen  find  beide  Verfe 
zufaramen  gewirrt,  JDivi  vera  inonetU  Tu/eis 

8.  Nach  fallaci  folgt  falfa  ungefchickt 
Das  verdrängte  vana  gerieth.  in  den  nächften 
Vers  j  wö  vornan  ans  naium  ward. 

9  —  10.  WasMuretusmitVe'rftand  wählte^ 
uit  natum  in  einlas  — ,  fleht  in  der  Münche- 
ner und  Wiener  Handfchrift;  mit  Bit  in  der 
«weiten  und  vierten  von  Vofs  5  am  Rande  der 
fünften^  natwn  in  cura  hominis s  in  der  dritten^ 
JSt  .  •  •  inctsrrcm  hominis  j  in  derBemiCchen^ 
Et  7iatu7n  maturas»  Des  Vorgängers  alte 
Leipziger  Ausgabe  hat,  natuin  in  cur  am  ^  die 
meinige ,  vamm  in  curam.  Das  aus  dem 
Vorigen  eingefchlichene  vanum  erzeugte  die 
übrigen  VerderbnÜFe ,  wovon  bei  mir  folgende 
ünd :  In  der  Askewifchen  und  der  fünften  Voffih 
fchen,  Kt  vanum  Ventura  ^  welches  Scaliger 
fortpflanzte  3  in  der  Hamburgifchen,  JU  vctriim 
Ventura.  Andere  hatten  za  vanum  ein  geän- 
dertejy  metuens  gefügt:  daraus  ward  in  der 
GothaiR^hen^  £^  Urnen  metuens,  und  aeur 
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obigen  iLesait  gemilbht,  in  der  erfteit  l^offifolieil^ 

Et  natiim  metueiis.  Statt  farre  hat  die  Ber- 
nifche  ferre  j  und  mit  der  dritten  Voififchen 
placeani. 

it  —  i2*  Sed  tarnen  y  ftatt  et  ^  empfahl 
GUy^t  aus  drei.vorzüglichen  Handfchriften.  Deni 
von  Muretus  gebilligten  nronenti  ift  monefi^ 
Welches  alte  Ausgaben  und  mit  vielen  Hand^ 
fchriHen  vier 'der  meinigen  beglaubigen  ,  trorr 
zuziehn:  weil  tera  mon^ri  völent,  nemlfeh  ü 
iBvis  V.  5  3  fchöner  gelagt  ift ,  als  vera  moneiUi 
crede)^^  voUnt;  und  weil  dies  vm^a  monenti 
leichter ,  was  unfchicklich  wäre  ,  mit  fomno 
verbunden  3  2\%  i^v  vera  monentibus  divis  ge* 
nommen  wOrde.  Benachbarte  Wörter,  dem 
Gedanken  zum  Troz,  grammatiCcli  zu  verbin- 
den y  ift  eine  bekannte  Unart  der  Abibhreiben 
Die  Askewifche  hat  utrumque  und,  famt  det 
GothaiTchen  ,  velint  ^  am  Rande  voltnt. 

iS.  B^fficiat:  in  der  Beniifchen  ejfficiet^ 
in  der  Mttnchenfchcn  effictarit. 

l4.  Gebhards  Vermutung  praetimufJTe  ^ 
ftatt  pertitnuiffe^  findet  fich,  wie  in  Corvins 
und  der  Dre$den(b1ien ,  auch  in  der  MUnchener 
und  der  Gothaer  Handfchrift,  und  den  beiden 
älteften  von  If.  Vofs. 

15  —  l6.  Für  ß  haben  drei  ßc^  für  hee 
zwei  andere  no7t ,  fUr  laeßt  eine  Udit. 

i7*  Emejtfa^  ftatt  des  verfchriebenen  emer^ 
fa ,  bot  fchoh  vor  Muretu«  die  Bafeler  Aus- 
gabe von  iDafür  zeugt   die  Laudifche 
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llandfölü^tt'b'el  dem^ambrids^er,  ekte  Wolfen«- 

bUttelfche ,  die  MUnchenföhe,  die  zweite  von 
VX}b^  die  fftnfte  am  ^nde>  und  die  von 
Askew. 

*  :  iSi  'Caeriileo  tiävetäi  amhe  rotwt  der 

Öoeai^rom  ift  iint^  d^in  Wagen  der  Nadit 

dunkelblau,  wie  er  un{)Bi^\lem  fiiik^en  Sonnen* 

mdgen  in  Rothe  glöht.    Diefe  Lesart  ift  weit 

pbetifbher ,  als  die  Abweichung  caeruleas  roias^ 

die  äuf^er  Scaliger«  Handfchrifit  die  zweite  Vof- 

fiKbhe ,  famt  dem  Schreibfehler  iaureat ,  hat. 

19 --.'SO»  Mit  aegrae  fchlief^t  der  Sax^ 

dÄ^der  Gott  hinlänglich  als  Schlafgott  bezeich- 
» 

Ift.   Semnus ,  wie  Erklärung  angehängt, 
lettre  im'  Uiigebtthr  matt.  Jeso'fttHt  den  Pen-« 

tameter  ein  gferündeter  Spruch.  Sonfl  vcrmifste 
ti^nfe  .m!t  Grund  ein  aui/omnus  zurUckwei^ 
iSädesRirWoift  y^^ii^eldies  er  tlülrch  die  Änderung^ 

''deyicU'ille  ^  od  ei*'  ,  dejit  is  ante  domos  y  erkün- 
jlür^Ue;  Statt  foLücUas  hat  die  Bernifche  foli< 

tA.^v  'iLL.  .22.  Qüoih  fümmoPhoebuspro/pexit 
ttb  vria';  afs^  fchön  'd^V  Sonnengott  von  der 
V<nfga^g^5-^'nidW  mehr  vom  erftcn 
'Beginne  (/?rfmo  ab  ortz^^  daherfchauete;  d.  i. 
als  die'auT^'ehend^  SöifläS  ifclib!!!  hoch  über  dem 
^fic&fskreiTe^rdaviM^find^  Änderung,  ab 
^Oeta^  'iti  willkührlichj'untf -liach  denn,  was  wir 
l>ä;  Virgils  £ch  Vtli^^^a^^emerkt»  unftathaft. 
^  Quam  h'it  die^'nämljürgircte''^-niit  einer  Engli* 
ftftien  j  idi^  dr'itte  von  Vüi^  ^  tum  jumme  phoebi^ 


die  Bcraifche  fu/pe^cit.  Aus  fera  ,  machte  di^ 
drilte  ron  Vofs  /cra  y  in  der  H^mburgifcheu 
ifl ,  langnenies  himütß  piota/^  ia  def  Wienif 

tchen  l.fejfa.  \ 

Brouckhuyfen ,  der  bd»  Tib^llfEh  II,  6,  ^ 
triumphali  devinctus  tempor^a  lauro  nicht;  an^ 
focht ,  iil  die  ältere  Form  Imsru  zu  verwund^hi, 
weil  Charifius  dielte  fllr  aiKtfehliefb^nd  zii  h^Ueij^ 
fcbeint.    Sicherer,  mistraun  wir  den  Wortejj 
des  Grammatikers ,  da  gegen  dpn  Ablativ  fyff^rp 
kein  anderer  fich  erklärt;  und  glauben ^,da(b 
hmru  da ,  wo  es  alterthUmUcke  Würde  gak^ 
gebraucht  worden  fei  >  wie  Aen.  III,  U^Vi^ 
et  facra  reditnitus  tempora  lauru;^  fontt- a)l>«f 
lauto%  welches  an  anderen  Stellen  Virgils,  upd 
bei  Horaz  Heinfe  und>  Bentley  duldeten,  ynj^ 
ierem  Lygdamus  mjUl'en  wir  hier  wohl  ein  Stre- 
ben nach  Pomp  zutraun,  weil  lauru  Askews 
Handrchrift,  und  die  ztt  Wien»  Gotha  unA 
Bern  haben.   Jiß  vifiis  ^  in  der  Bernifchen  et% 
2S      26.  Non  illo  quicquam^  fortnoßus 
tßlla  priorüm  aettu ,  kmumum       videi  iUud 
opus.   Die  Unverlländliohkeit  diefes  Diftichons 
bekannte  zuerft  Volpi*    Ihm  dämmerte  ein 
Sinn  f  wenn  er  dea  Aiifliiig  als  elUptifohen  Saz 
mit  hinzugedachtem  le/flto,  prptulit^  oderetwcas 
ähnlichem  9  nehmen ,  und  im  Felgenden  das 
un zeitige  videt  gegen  JuU  ^  wie  Statius  in  einer 
Vatikanifchen   Handfeh rift    fand,  austaufchen 
iHMto.  Das  «rfodei1e.t^id(i^  wardfVon4mc9iMm9 
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wodurch  eine  formoßus  zu  erklären  geglaubt 
hatte ,  verdrängt ,  und  verdrängte  wieder ,  in 

videt  verwandelt,  das  urfprüngliche  fuit^  wel- 
ches auch  in  der  Gothaifchen  H.andrchriflii.  (ich 
f  rhielt«    Wird  beides  hc«^efielh ,  .  fo  hebt  fich 
aus  der  Zerrüttung  eine  ge fände.  Periode,  mit 
dem  Zwifchenfaz  ^  iutmßnun^  wo  fuit  iUud* 
Das  Wort  opus  bezeichnet  ein  Gebilde,  der  Kunft 
fowohl  ,   als  der  Natur;    ProptTZ  III,  5,  8. 
Kein  Zeitalter  der  Vorfahren,  da  grofse.,Kllüft-* 
1er  bildeten,  fah  ein  Tchöneres  Apollobild  ,  als 
jenes,  auch  war  jenes  etwas  Ubermenfchiiches, 
^as  .ein  Sterblicher  nicht  nachzubilden  yennag» 
.2$.  Die  Lesait  fpirahai^   ftatt  ßillahat, 
^mp.f^hl  G-  fabricius  aus  Handfchriften;  in  an- 
deren .  fanden  de  Gebhard  und  Brouckhuyfen ; 
bei  mir  hat  fie  die  Wienifche.  Mit  Recht  ward 
£e  in  Plantini^he  und  Gryphifche  Ausgaben, 
imgleichen  von  iPaff^rat  und  Wunderlich  auf« 
genommen«   Denn. 'wie. anders,  als  am  Geruch 
Itonnte  der  träumende  Lygdainus  die  Salbe  für 
O^rifche.  erkennen Man  fagt,  fpirat  adoreSy 
\>pohaJfama;  aber  auch  ,  fpirat ßoribus,  ger^ 
tniiie  ^  venenOyJuffiQ^  und  ähnliches.  tStillabat 
verfchrieb  einer,  dem  .Tibulls  El.  I,  8,  51, und 
II,  2,  7  im  Gedächtnis- Schwebte,    ^yrio ,  flatt 
Tyrio  j  meldet  Statins.,  wolle  jxuui  in  einigen 
llandichri£ten  bemerkli.haben*;  auch  -fteht  es 
wie'handfchriftlichG  Lesart  am  Rande  der  alten 
Grjrphifchen  Ausgabe  im  Vatikan;  jezt  bezeugt 
^       ^skewifche  iai^t  denen,  zu  Qqrn  und 
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Wien.  Myrtea  coma^  liclitbraunes  Gelöck, 
wie  die  Farbe  der  Myrtenbeeren^kaiin  anderswo 
auch  blondes  und  goldenes  genannt  werden« 
Die  Beeren  der  wilden  Myrte  find  blutroth, 
Virg.  Lb.  I«  dü6;  die  der  zahmen  dunkeler; 
Dies  Beiwort  alfo  vollendet  das  Gemälde  dnrch 
einen  glänzenden  Zug;  wogegen  das  von  Cyl-^ 
leniu9  «und  Muretus  vorgezogene  ^yrrhect^ 
bei  iSyrio  rore ,  nicht  müflig  allein,  fondem 
hinderlich  ift,  J3jsi  nxir  hat  myrrea  nur  die 
MUnchenfche, 

•  •  32,  Die  dem  Bräutigam  zugeführte  Jung^ 
frau  färbt  iich^die  zarten  Wangen  —  mitüöthe» 
erwartetman*  AUe  Abfchreiber  geben  ^  ort^ 
ri.d)C?ite,  W  as  will  diefes?  Jndeni  iiir  Antliz 
xoih  iil  oder  wird?  Bei  rotlieui  oder  erröthen^ 
dem  Amliz  färbt  fie  zugleich  die  Wangen^  die 
alfü  nicht  Antliz  find  ?  Oder,  fie  färbt  die  Wan- 
gen^ dafii  ihr  Geücht  roth  wird?  FofiKerhcb, 
wie  das  vorige  ,  und  fprachwidrig.  Der  zaerih 
ore  ruh  eilte  fclirieb  ,  dachte  gewifs,  was  allere 
dingi»  die  Sprache  erlaubt:  Sie  färbe,  b^ 
rothem  Munde ,  auch  die  Wangen  fich  roih^ 
Wem  das  nicht  gefällt,  der  bequeme  fich^ 
einen  Schreibfehler  zu  erkennen ,  wie  der  Uh-a 
%^^tkai%^  der  ßore  rubenU  vorfchlug.  Er 
meinte  blühende  Rothe,  ßoriäus  riibor ^  wo4 
für  ahj^r  fio^  rubens^  fo  wenig ,  .als  •  bei  uns 
rothe  Blüte  ,  gefagt  werden  kann«  Eher  noch 
xnpchte  iynt  riibente^  fie  färbt  die  Wan-^ 
$e;|..i]u|t  rothec  GJlut,  zuläa^i;  fcheiaeiii*.weit 
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ignis  von  Sdiamrddie  gebraocji^,  wird  c  Chu- 
«Uan  XXXl^  4l,  nfveas  infecerqt  igni  Solqu^, 
pudorque  gemu^  l^eim  nur.  aiclu  liberrziienf 
der  Sprachgebrauch  Schwiege  ^-weiiii  nur 

ii\Q\itriUila&  ignis,  rubrajlamma^(e\h{k  Lukans 
vuhor,  ign&$s  inficU  ora,  entwedei^  rSthli^hes 
Feuer  in  eigentlichem  Sinn,  oder  Rdthe  des 
Zorn^ ,  bedeuteten»  ;  Wie  hätte  auch  ore  aus 
igne  verderbt  wecden  können?.  «SYahrfblimv- 
Jjch  enliland  das  uiifUgfame  ore  aus  der  vor- 
fchimmemden  £udung  von  rubotre,  welche 
ein  Keiwort  verdrängte,  und  itrubenie  fich.  an^- 
^aifste»  l72jicUur  te7ieras  alba  r  uhore  genas, 
fbheint  durch  die  WeÜise  ,  die  mit  Rothe,  lieh ; 
firbty  völlig  zu  entTpoechen  ;  abergefiau^b^ehiiy 
ift  alba  überflQfrig ,  da  zartwangig  diefen  Beg^rif 
ichon  eiAfchliefst.  Einem  Dichten,  der  in  Aus- 
malung de&  Einzelnen  unfadelhafit.ifi:,  ^dArfen 
wir  nichts  fchlechteres  zutrauea,  als  ,  infidtw 
teneras  tota  ruhore.  genas.    Die^ .gleicht 
dem  Oridilbhen,  Her.  XXI^  02^  Senfi  m^t 
iotis  erubiäffe,  genis  j  und  laicht  .ward  totß.  m  r 
pre  verfölfcht,  •  ^. 

33.  I>er  Schreibfehler  amßranihis,  ftatt  - 
amarantis,  hat  fichiu  die  berühmteilen  Aus- 
gaben fortgefchiichea.     Quem,  hat^tt  ein^ 
Englifcheii  Handfchrift  die  Gothatfche;  andere. 
quam.   Drei  haben  eLi\Xv  ut^  eine  amantis.  * 

Bd.  Ut  autumnoj  fli^  et  ^  vert»efierto 
Brouckhuyfen  nach  Wahrfcheinlichkeit.  BeRä- 
Ijiguni;  gebea  die  Uamifehriften  zu  MUi^cheu^^ 
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Bern,  Hamburg,  und  die  zweite  von  Voft. 
Eben  fo  werden  in  Virgils  Lb.  IV,  261  drei 
Gleidmifi«  mit  dreifachem  angereiht. 

35.  Für  illudere  y  las  Cyllenius  alludere, 
hinanfpielen.  In  Seneca^s  Tliyeftes  v,  1^6  wird 
von  dem  Qber  Tantalus  herabhangeaden  Baume ' 
gefagt ,  Et  curvata  fuis  foetibus  ac  tremens 
Xlludit  pcUuüs  urbor-  hiatibus:  wo  auch  eine 
Handfchrift  tObi^  hat.  Hier  und  dort  fcbeint'^ 
ülufiere  ächt  zu  fein. 

36«  Dem  Verfe  ^  Ima  vidd>aiur  taüs  iilu^ 
dere  paÜa ,  folgt  diefer  feltfame  Genoft',  iVom- 
4iiue  haee  in  mtido  corpore  vejiis  erat  ^  der 
gleichwohl  keinen  Ausleger  vor  Volpi  befrem- 
dete* Die  Befehreibung  des  im  Sttngerfchmuck 
erfcheinenden  Gottes  ift  fo  um  ft  Und  lieh ,  als 
fiirbenreich.  An  dem  Fraehtmantel  allein  hikte 
der  malerifohe  Lygdamos  fich  begnügt  die  her^ 
abwallende  Lünge  zu  bemerken  ?  Das  feurige 
Roth,  des  Sangers  auszeichnende  Feftfarbe, 
hätte  er  vemaehlUfTigt ,  und  lieber,  den  Fenta«« 
meter  nüt  dem  kahlen  Zufaze  gefüllt,  dafs  wirk^ 
hch  ein  Talai!  die  Kleidung  gewefen  iei  ?  Nein^ 
ohne  Zweifel  ward  das  Säns^ergewand  to  aus« 
f^ihrlich  gefcliiidert,  wie  bei  Ovid,  JVIet*  Xl^ 
S669  VerrU  humum  Tyrio-  /aturaia  marice 
palla:  wo  das  ganze  Gemälde  des  zum  Gefang 
vortretenden  Apollo  dem  Lygdamifchen  ähnlich 
Uh  Für  verdorben  bekennt  fich  der  Vers  fchoa 
durch  das  leere ,  in  nitida  corpore ,  einen 
Nachhall  des  vorigen,  in^mveo  corpore»  Dia 
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Gryphifche  Ausgabe  1573  bietet  bei  haec  die 
Aliweichung  hocj  und  dies  uofcheiobare  /uK 
ftthrt  za  des  Dichters  eigener  Schrift:  Quae 
cocco  iiitlcio  Corpora  veßierat ,  welche  Palla 
mit  glänzendem  Scharlach  feine  Glieder  umhüllt 
hatte.  Corpora  für  corpus  haben  die  Dichter 
häufig:  Tib.  El.  I,  9,  S2  und  68;  Epift.  10,  2. 
Ihr  Veq^leicher  der  Handfchriften ,  hütet  each» 
etwas  als  Kleinigkeit  zu  verfchmähn. 

39'  Primwn  veniens ,  gl/eich  im  Ankom-i 
men,  wie  bei  Plautus,  Poen*  III^  3,  er* 
templo  exiens y  ftracks  im  Ausgehn;  älmliche 
.  Beifpiele  haben  wir  bei  Virgils  Lb,  III,  358» 
'  S*  632  bemerkt.  Diefer  Spfacheigenheit  uaeiiH 
gedenk  ,  änderte  Schräder  primwn  verrens  oder 
moderansy  und  der  ältere  Burniiana  ferimsy 
mit  der  Anzeige:  e  codd*  et  B.  f^eneri^ 
ich  weifs  nicht,  welche  Handfchriften  er  meint. 
Prlmim  iehh  'm  der  Hamburgifchen.-  Jl^odulari, 
nach  dem  Takt  mefien,  nach  abgezähltentf 
Verhältnis  ordnen.  Von  Plinius  II,  95  werden 
ictus  moduhmtium  pediw^  die  Bbgemeffe^eB 
^Schläge  dife8*t4i!kttretenden  tW^seS«  genanm.  Nach 
Quintilian  IX,  4,  139  giebt  der  abzählende  Mu* 
iSker  Zeichen  mit  demFufte  dem  Tanze  fowohl^ 
als  moeüsUtiionibus  ^  den  gemeSenen  Tönen. 
Bei  Claudian  XXV^IIl,  629  iü  umbonum  puifus 
modidans  das  taktmäfaige.  Aafchiagen  dec 
Schilde  im  WaAfenfpiel:  welches  Taktfchlagea 
zum  Kriegstanze  Silius  1 H ,  348  durch  die  Worte, 

qß^  nim!^ru9n  ref(mMi^aufk^^  caetras^  erklärt« 
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Penn  eiuea .  gl^dunäfsig  .absUUil^den  Ta^t« 
0bne  welehen.  keine  f;:eordiiete  Bewegung  .fil« 

Auge  und  Ohr  möglick  ift,  ohne  welchen  auch 
bei  den  vilde%ix  Völkern  weder.  l)^Qnz  noch 
Gefang  beftelit ,  der  alten  MuGk^^b^^ufpreclien^ 
und  eine  unmetrifche  Metrik  ^  ein  Aiafs  oluie 
Meffting,  zu  beUauptea^  folche  Verkehrtheit 
durfte' unbelacbt  nur  im  Zeitalter  der  Buch« 
ftäbler  und  der  metapliyfifchcn  Spinneu  üch, 
htfrvorwagen.  Gewöhnlich  ift,  modt^lor  cdr-* 
men,  verfus  ^  fonos  ^   und  dergleicKen;  odeir, 
modulor  carmen    arundine ,    lyra ,  ßdihusy 
avena.  Nach  der  Figur  aber,  die  ßatt  der  Töne 
das  Saitehfpiel  *nönnt,  fagte  der  Dichter  auch, 
lyratn  modidor  pLtctro  ^  ich  fpiele  die  Leier, 
mit  demSchlägel  im  Takt,  wie  CläüdianXXXiV^ 
15,  modulütus  pectine  nervös  j  lind  indem  der 
Schlägel  gleiclil'am  belebt  wird ,  fogar  wie  Se- 
aeka,  Med.  636,  vitfus  adekordas^  f^ödulaniA 
(eas)  piectro,  reßitit  torrens.  Es  ergiebt  fich^ 
dafs  die  An  dem  n  :^ ,  hac  iyra  pUctro  modula^ 
Mj.'unrdmifch  iü*  v 
-     4i\    Sed  poftquam  ,  fueraflV  dirfiti  — .  D« 
Juerant  hier  keinen  Nachdruck  hat,   wie  in 
Tibulls  EJ.      fO,  i^ßfueras  tenerds  ktefurut 

ümores ;  Ib  wählt  n  wir  aus  einer  £iiglircheir 
HandfC/hrift  die^  Stellung  ,  iSed  poßquam  digiti 
ß^eram  -^  y'ndie'  Lygdamus^Ei;  -Äj' 9' beliebte, 
Ei^go  quam  terMeln  fuero  — .        '  * 

42»  -VVas  Brouckliüyicn  äus  trißi  'diäcia; 
und  dulci   didoin  lierfteilte,'  iluidu' 'mßia. 
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findet  fich  m  den  Ha^dfchriften  .von  MQnchea 
und  Bern.   Statt  modo  hat  d^e  dritte  Voffitebe 

meOf  die  Wienifche  /bna.  .  \ 

43.  Fttr  cq^p bietet  die  HaBtnbur^che  v€i/ßo / 

für  nam  die  Askewirche  cumj  am  Rande  jenes« 

45«  Nicht  profes'  Semeles^  fchrieb  der 

Dichter ,  fondern  des  Wohlklangs  weg^en,  pro- 
l^s  Semeiae:  welches  auch  die  Bemer  Haixd-« 
fchrift  und  die  dritte  der  Vo^fchen  Hat.  Värfl 
Xib.  EL  I,  2,  5i. 

4r  —  ^«  jievUfMie  ßäuri  eventura  kdnate 

durch  den  Laut  verdächtig  fcheinen 3  aber  ebea 
fo  h^t  Ovi4,  Her.  iSi  9  aevo  moritura 

futuro^  Statt  pater  —  4^t  hat^  die  filnüfte  \o9^ 

fche  dedit  —  pater^  ' 

49     ^Q«  In  der  fsangbarften  Lesart^  ^»art» 

ego  quae  dico  nofi  faLlaoc  ^  accipe ,  vates^ 
Quodque  dcus  vero  Cynthius  ore  fera,t^ 
begnügte  fich*  Brouqkbuyfen  /eram  vx  ver^ 
beflern.  Übrig  blieb  die  Herßellung  des  band- 
fchriftiichen  quidque  ,  und  des  zu  q^/ud  fercm 
IHmmenden  dfo  woraus  der  Schreib^ 
fehler  qui  dicor  entftand.  Horaz ,  Sat.  11^  5, 
IfSSy  ^ccipt^  qiu4  contra  juvenis  r^JpondfirÜ 
meq/uus.  Die  et:fte  Voffifche  hat  eii  ftatt  ego^ 
das  wahre  quidque  bezeugen  die  Aslsewitche 
und  die  Uftmbui^  und  Bern.,  aujßh  niit  ver« 
fohriebenem  quufne  A\p  zweite  Voflifohe.  In 
der  Wienifchen  ftebt  der  Pentameter  ¥•  7^  i/fc 
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'-^SU  Fir  eata  ift  eura  in  der  dritten  von 

Vofs.  "   '  ' 

6S.  Pufcus  amiciüs  kann  nielit  9  ^ie  CyU 
lenius  m^int ,  die  UmhQllung  der  beibKattenden 
tlügel  fein.  Gewöhnlich  ift  die  Vorftellting? 
dafsderScUa^Qtt  ttberdeinftuhendenfohwebe^ 
und  Schlnninierfäfte  van  den  Fittigen  heitalrH 
thaue.  Da  nun  der  Schlaf,  wie  in  der  Abbil- 
dung bei.  Span^ekn  (^CaUinu  H.  in  Del.  i34>> 
einen  Mantel  trägt;  fo  wird  der  Schlummernde^ 
ibwohi  voi\  liefern  j  als  vjon  den  gebreiteten 
Fittigen ,  pberhUUt.  Quom  hat  die  Hambui'gi'^ 
fche  mit  anderen;  itatt  fufco  die  dritte  von  Vuis 

*.  S6.  Planum  TWCiurmsfaUitimtiginAus 9 

ift  fchwerUch  Latein ;  aber  gewähltes  ift,  vanis 
nöcturniim*  Ein  Abfchreiber ,  dem  noctur^ 
man  in  folcher  Bedeutung  fremd  war,  verttn-» 
derte  es  in  das  gemeine  nocturnis  imaginibus^ 
und  gab  vafua^  fUr.  einen, geteufchten.  pie^ 
berfchende  Lesart  fcdlit  ift  Gipfle  des  edleren. 
hidit^  welches  in  mehreren  Handfchriften  bei 
Brouckhuvfen  und  der/Wienifchen  fteht*  V  irg* 
jien.  I9  4ll,  qiäd  natum  ßfljls  buBs  imagi-^ 
nibus?   .  ,  * ,  '     .  "* 

39     60.  Diver/asque  fuas  agitat  men&^ 
impia  cwas"^  T[iBi\yeti  faft  alle  Handfchriften^*' 
nur  dafö   in  einigen  ,  vielleicht   weil  Övicjs^^ 
anxia  curis  aus  Met.  IX^  ßl5  im  Gedächtnis 
fchwebte,  mens  anxia  verfchrlebeii  ward.  Die 
FUgung^  welche  d^u  Auslegern  entging^  ift  diefe; 
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JVIens  impia  diverfas  agitat  fuds  -curtis  ;  an- 
derswohin lenkt  eigene  Neigungen  ihr  unzUrt- 
Riehes  Herz;  Den  felbigen  Sinn  fuchte  Gebliard 
durch  fein  geändertes  diverfo  ^  welches  ulio 
bedeuten  Tollte  ^  und  ^  wenn  es  könnte  y  pro^ 
faifch  wäre.  Diverfas  €igitare  curas ,  für  in 
diverfa ,  wie  Virgils  age  diverfas  und  diverfa^ 
que  brachia  ducens ,  Aen.  I,  70.  IX,  623; 
denn  {üverß  &nd  nach  derOegenfeiteGewanike, 
föwohl  von  anderen  ab ,  als  felbft  aus  einander; 
vergl.  Tib.  El.  1,3,  18.  ^Sz^a^  bekömmt  durch 
Stellung  und  Verstakt  die  nachdrückliche  Be* 
deutung,  ihr  eigene,  den  deinigen  nicht 
g^mäfse  Neigungen*  .  Demnach«  wird  das  von 
Lipfins  für  fuas  empfohlene  tuis^  welches 
BroucHhuyfen  aufnahm  ,  felbft  nachdem  es  die 
Wiener  Handfchrift  bot  9  alsfchwächende  Gloffe 
zu  verw<»rfen  fein.  Oaudet  nupia ,  wie  Virgils 
gaudent  perfuß  ^  Lb.  II,  510*  Cafla  domus, 
vort  einfacher  Lebensart,  Lupan  IX,  201;  und 
bei  Silitts  I>  609,,  caßaque  ie'atos  paupertatt 
patres. 

61,  Die  dritte  VoBTifche  hat ,  crudelis 
ffcns, 

64.  Prece^  welches  Brouckhuyfen  aus 
einigen  Haudfchriften  gab,  haben  auch  die  zu 
Mönchen  und  Hamburg  ;  die  anderen  das  wim« 
-deriiche  ^äfe. 

65.  Saei)ns  Amor  docuU  V alidos  ien-» 
tare  labor  es ^  flatt  dominae  fera  verha 
viinantisy  rief  Scaliger  aus  der  Cujacifchen 
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Handfchrlft  zurück;  fchon  früher  ftand  es  am 
Rande  der  Cryphifchen  Ausgabe.  Zu  den  ein-« 
fthnmenden  Handfchriflten  fügt  fich  die  erfte 
Voffifche ;  die  dritte  famt  der  Gothaifchen  hat 
eine  Lücke.  Man  fieht ,  dafs  den  Vers  einige 
Abfchreiber  in  der  leztt  n  Hälfte  ,  einige  durch- 
aus unleferlich  vorfanden,  und  nach  Gutdünken 
ergänzten  ;  wovon  Brouckhuyfen  Proben  gieht. 
Wo  bleibt  nun  das  Mährchen ,  dafs  unfere 
Handfchriften  Tibuüs  alle  aus  Einer  fpäteren 
Quelle  geflofien  fein^ 

66.  iSaevus  ^mor  docuit  verbera  poffe 
paii^  verdrängte  Scaliger  durch  die  Cujacifche*. 
Lesart,  verbera  faeva^  die  in  den  drei  ei'ften 
von  Vofs  fich  findet.  Die  zweite,  zur  Vermeidung 
des  dreimaligen  faevus^  gab  fceus  jimor^ 
vmaAt  fcaevus  ^meint  ift;  ein  Holländer  Nye- 
velt,  wie  Saaten  anzeigt,  wollte  verbera  ferva 
fowohl  hier,  als  Tib.  El.  I,  7,  37.  Docuit 
poffe  pati^  fchrieb  Lygdamus  ,  wie  El.  6,  44, 
difces  poffe  carere,  und  wie  Tibull  El.  1,  2, 
20,  docei  ponere  poffe.  Der  Schreibfehler 
Jaeva  entftand  ans  (pof)  fepa  {ti).  Bei  vQr^ 
btra  hat  die  Wienifche  vulhera  am  Rande. 

67*  Nweos  juoencos ,  welches  mit  det 
Venedifchen  Ausgabe  Brouckhuyfen  vorzog, 
haben  die  vier  lezten  Handfchriften  von  Vofs, 
Amt  dar  Godiaifehen.  Für  juvencas  fpricht 
die  Gewohnheit,  eine  Heerde  vom  weiblichen 
Gefchlecht  zu  benennen ;  f.  Kallim.  in  ^polU 
47.  In  der  Vt^ienifchen  me  quoque. 
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I 

Obsrleicli   ciihara  fonora  in  alleii 

"bekannten  Handfchrifteu  fleht,  mufs  es  doch 
veichc^n;  weil  fanara  nie  anders,  als  von  iUr« 
kern  Getöfe ,  wie  des  braurenden  Stroms  tuid 
des  Ungewitters,  gefagt  worden  ift.  Bei  Glau- 
dian  XL^  5  wird  es  ibgar  dem  fanften  Tone 
der  Lyra  en{gegengefezt:  cautes  ubi/aepe  fo^ 
i\or  ae  praebuerant  dulci  miratheatra  lyra^ 
wo  oft  die  ftunnhaUenden  FelCen  der  Qifi|eii 
Lyra  des  Orfeus  ein  Wmidertheater  gewählt 
hatten.  Am  Rande  der  Gryphifchen  Ausgabe 
bietet  fich  das  richtige  canora,  welches  auch 
jemand  in  meinem  Exemplar  der  sdten  Leipzi« 
ger  Ausgabe  beifchrieb.  Dies  ift  der  eigene 
Ausdruck  von  hellen  melodifehen  Tönen,  ror^ 
züglich  des  Saitenfpiels :  ßdibus  canoris.  Hör. 
Od.  1, 12,  11^  canoram  chelyn,  Sen.  Tro.  321  j 
ßla  eanora  lyrae^  Claud.  XXXIV,  14«  In 
fonora  ward  es  dorch  das  untere  fonos  ver- 
derbt ,  und  defto  leichter  ,  4a  in  den  lateinifchen 
![touhterrprachen  fonoro  wohllautend  keifet» 
In  römifcher  Bedeutung  wäre  einefonore  Stimme 
eine  furchtbare  Donnerftinime. 

ro.  SinUles  chordü  ward  in  der  er&en 

Voflifchen  Jimiirehes, 

71.  Vüv/ed  hat  die  fünfte  Voffifche >J ,  am 
Rande  ye^y  ftSnf  haben  ennium. 

74.  Dominum^  welches  Brouckhuyfen  ftatt 
dommam,  aus  einer Handfchrift nahm,  iftanch 
in  zweien  von  Vofs;  aber  falich,  wie  mein  Vor- 
gänger und  der  jüngere  liurmann  erkannten. 
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TS.  .Ne ,  in  der  dritten  Voffifclieh  mm. 
'  78. '  In  d\erOothaifchen  i/fe^  derMüncheÜ^ 

fehlen  Jiomifia. 

79  —  Sa.  Dies  £hebttndni$  irerheifst  diif 
der  waliWbgende  Gott^  utid  zum  Heile  dies; 
Das  nachdirücklich  Wiederholte  dies  wird  fo 
viel 9  als  nur  dies,  und  fttcht.  ^egen  das  fol» 
gende  Aliian —  vortreflich  ab.  Die  Muretifche 
Abtheilung:  Felix*  hoc  alwm  — ^  für  aüwn 

.jquam  hunc^  ift'faart'i  der  H6rer  hat  Ttbc  mit 
co^77^^/w77^  verbunden  5  eh  er  die  niögliclieVer- 

«bindung  mit  dem  ita<&htolgenden  virfun  vermu- 
teil  kann*  Eieichter  noch  würde  ers  -,  wie  in 
Virgils  Lbi  II,  425,  als  propter  hoc  oder  Qrgo 
veirftehn^  ja  man  könnte  die  Lesart  ergo  fttr 
Glofle  des  To  yerftandenen  hoc  halten;  aber 
flir  diefen  Sinn  hätte  der  Dichter  gewifs  lieber 
,  ak  das.  zv^eideutige  hoc  ^  gewählt.  Sca- 

•ligers  Felix  hoe^  fc.  fit!  ift  ganz  ans  dem 
Ton;  Und  was  Brouckhuyfen  von  Sahnafius 
entlehnt ,  F^üx  hoc  »  iüU/m  — ,  in  dem  Sinne, 
Tu  5  feWo  hec  co?\jugio ,  deßne  — ,  ift  theils 

jnatt,  theils  hat  es   wieder  den  Haken,  dafif 

/müs^  hoc ,  bevor  man  das  Folgende  gehört  hat, 
2um  Vorigen  gezogen  wird.  -Das  zweite  hoc, 
welches  Muretus  herftellte,  hat  auch  die  fünfte 
der  VoffiÜQhen»  Die  Hamburgifche  giebt  vorher 
haec  5  hier  hacj  die  vierte  von  Vöfs  hier  at 
V.  acj  die  dritte  et j  die  Übrigen  ac:  welches 

JStatiiis  behielt,  aber  in  atquc  zu  verwahdelii 
wünfchte.  * 

31  • 
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8)k  Dq/hiJoU  oorpori  fonmus  wählten 

Muretus  ,  StatiuSj  Paflerat;  die  fe  1  tu ere  Lesart 
pectore  Scaliger ,  Brouckhuyfen  ,  Voipi.  Dafa 
dei^  Schlaf  diö  Bruft ,  als  flenSiz.ddr  Se^le^  etn^ 
nimt,  ift  eine  gewöhnliche  Vorftellung;  aber 
eben  fo  gewöhnlich^  dafs  er  den  Leib  und  die 
Glieder  ttberwältlgeh  Wegeü  der  Nähe  you 
pectora  v.  76  und  pectori  v*  84  ^  wäre  ich  faft 
geneigt,  corpore  vorzuziehn^  Dies  haben  bei 
mir  fieben ;  d^ftex^  '  corpore  die  dritte  Yoa 
Vofs. 

82i  Für  haben  drei  der .ineinigea  JSoeCi 
eine  davon  am  Rande  ha*  Das  ftchte  ne  pqffim^ 
welches  mit  der  zweiten  Aldina  MuretuSj  Sta- 
tius^  Pulmann  und  Pafierat  aufnahmen  ,  haben 
Vi^r;  eine  ne  paffem  *  vier  noh  pojffimi  Sca- 
ligers  Lesart  non  pojjim  eine; 

8ä  — ^  84;  Die  LcsaH:^  Non  egö  crediiie^ 
ynm  vötis  contraria  vota  ,  Nqc  tantu77t  crimen 
pectori  inefft  tuo^  empfiehlt  fich  felbft  vor 
der  Verdorbenen^  Nec  tibi  crediderink  ^ 
pectori  itieffe  fuo  \y  oder  gar  pectore^  das 
fchwerhch  mit  der  Grammatik  iich  verträgt 
Nofk  ego  -,  welches  vier  Handfchriftefl  bei 
Brouckhuyren  haben,  fleht  auch  in  cfer  Gothai- 
fchen;  pectori  in  drei  anderen;  diö  Gotha!« 
fche  hat  tmini  crimen}  die  Askewifche  meo; 
am  Rande  tuo* 

85  —  86.  Nam  te  n  eci  beffei:  n.  U  non^ 
aus  der  Colbertinifchen  und  Thuartifchen ;  da- 
mit nicht  nec  in  verfchiedener  Beziehung  fich 
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an^iäufe.  Die,  Hamburgifche  hat  ßammas^  und 

Juo  für  fero  i  die  ßernifche  vomens, 

87 —  88.  JVec  canis  angui^^^ci  redi^ 
miius  terga  caterva  ^  die  Lesart  vieler  Hand<^ 
fchriften,  auch  der  von  Askcw,  der  vierten 
vonVofs  und  dcrMUnchettrchen .  und  fatl  aller 

.  Ausgaben  vor  Broückhuyfen zeigt  gleich^  wie 
die  Alten  es  lieben  ,  den  Gegenftand  klar  und 

^beftimmt:  den  Hund  mit  Schläugengcwimmel 
'erkennt  jeder  fÖrdeh  Cerberus  -,  noch^  eh  er 
drei  Rachen  zu  dreiftimmigem  Gebelle  geöfnet 
hat.  L'efen  wir  mit  ßrouckhuyfen  confangui-- 

"  fitct^  fo  löft  erft  *def  Pentameter  da$  Rüzel ,  wer 
der  umwimmelte  fei,  und  welches  blutsver- 
wandte Gewühl  ihm  den  RUdken  umwimmele; 
Ohne  Zweifel  verfchrieb  dief^s  ein  Mönch, 
dem  confaugiiinea  bekannter  als  das  poctilche 
angidnea  war.  Dife  vierte  von  Vofs  hat  ca-^  * 
thena.  und  mit  der  Gothaifcheri  trigerninum^ 
In  der  fünfteii.war  C^aj"  dies  ward  verbeliVrt  aL 
Q^i^^  .weiches; auch  eine  En^iCche  hat:  iicher 

rftUß  QliOl. 

-  ,  .  8y  i^O.  Die  von  Statius  in  zwei  Hand- 
Ailiriften  gefun4ene  ächzte  Lesart  fuccincta»  ftatt 
fubmixtci  lind  anderer  Verde rbnille  ,  wird  auch 
durch  die  zu  VVieu,,  Gotha  uud  Ucra.beAaiiget. 

•  Die  Iblbigen  .haben  Scyllave  ,  welches  mein 
Vorgilnger  aus   Scyllaque  herftelltc.    In  der 

i^rftea  von  Vofs  ift  virgineum.  Dann  hat  die 
A9ke.wirche  correptam,'Bm  Rande  conceplam  j 
die  Uamburgilghe  äecüt  '^^r  tulit. 
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91  —  92.  Eine  Vorifbhe  Sat  -S&S^t  ctfe 
Of^ndave  l  eine  AS^^r^iy  tfie  Bernifche  cwÄa,- 
die  dritte  von  Vofs  ei  cüÜa  türis./^^  "t^/^ 

\  93.  Statt  ei  5  hat  die  Gothaifche  Handfchrift 
/ed,  welchem  als  Fprtfezüttg  des  vorigen  fed 
iebhafter  fcheint:  wie  Tib.  El.  Ij  8,  44  —46. 
Die  felbige  mit  der  Hamburgifclien  und  der 
fünften  von  Vx}ts  giebt  die  fcbwächere  Stellung 
omnes  alias :  ftatt  omnes  ill  i|i  der  Bernifcben 
Ä^e  Wiederholt. 

$5  —  96.  Öeide  fehlen  in  der  Hämburgi- 
fchen«  Die  dritte  von  Vofs  hat  ?iec  flatt  haec. 
Irrita  erkennt  die  MUncheniche  mit  drei  Voffi* 
fchen;  in  den  übrigen  ift  impla.  ¥iXv^  J>fptoS 
haben  zwei  nodosa     \  - 2  ^  ? 

E  L  £  G  I  £  5* 


/^oj,  welches  Muretus  äus  720s  her- 
ftellte,  beftätigen  mehrere  Handfchriaen  bei 
Brouckhuyfen  und  Volpi,  zwei  V^olfenbattd-» 
fche ,  und  die  von  Askew.  Die  erfte  von  Vofe 
)iat^  Nos  tef^t  —  umbra^  darüber  undaj  die 
dritte  5  Nos  —  manatqut  e  förHtus  una^  die 
fünfte  auch  ^we  e  /  die  Gothaifche  ,  IVEos  jam. 
Zwifchen  manat  und  unda  ift  fanüAus  ein 
überfiüfliges  Wort ,  das  gewi(^  den  AbfchreibeAi 
in  der  feuchten  Umgebung  entflofs.  Die  Lesatt 
montibus  erweitert  das  Gemälde  durch  den 
Urfprung  der  Mineralquellen;  fie  erhielt  fi<di 
in  einer  Vatikanifchen  Handfchrift  bei  Statius, 
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uii4;9&  Rande  einer  von  BrouclUiuyreu  uxiA 
4|^r.ßtoften  Voffifcheiu 

3.  •  Über  die  angenommene  Lesart  77zaa:i//za 
f9kweig6n  wir,  da  fie  keinen  Vertheidiger «  nur 
mitleidige  Aushelfer  hat.  Das  voa  Scioppius 
vorgefchlagene  projolma.  ift  (b  geraeia  uatür- 
liclv.  dafs  es  kein  Abfchreiber  in  das  rätselhafte 
verderbt  hätte.  Es  würde  nicht  durch 
JiilubritaU^  wie  Ileinfe  ^yHl,  Condern  durch 
CßlebritcUe »  erklärt  werden  nipiTeo,;  Da^  Waf« 
fer,  welches  in  dea  Hundstagen.,  vp.r  Hize, 
nicht  hefucht  werde,  fei  j^zt  im  anfangenden 
FrlUilinge  den  Bajifchen  Heilquellen  da$  nächfte,^ 
nemlich  an  ftarkem  Befucb.  Ganz  anders- 
wG|)]i4  weii|Kn  4ie  Abweichungen  der  Handfi^bnf** 
ten,  mfniHy  moenia^y  numina^  beglfiitet  von. 
dem  nichtigen  autem^  das  hier  bcfler  fehlte 
imd  fonft  weder  bei  I^y^dainus  noch  Tibull^ 
auch  bei  Properz.  nmr  Einmal.  £1.  II,  32^  29^ 
vorkommt.  Man  lefe,  Nuno  aequans  facris 
ßcyari4'9n  munia  lyntpjus^*  fo  hat  man  ein 
goetifch.  belebtes  Bi^d  des  mifwall^nden  Quelle, 
(undd) :  der  ,  mit  heiliger  Nymfengabe ,  fein 
VX)hthätiges  Aiat,  eben,  fo  gefchäfiig  als  Bajä 

0 

ausübt^,  d«  i*  der  gleich  vi^IeGäl^ie  in. der  Pflege 
hat.  Den  felbigen  Ausdruck ,  munia  cornparis 
aequfOPt^  braucht  Horj|^,  0.$i.  tl,  5,  2,  xoQ  4^^ 
jungen  Kuh  ,  welche  der  angeftrengten  Thätig-» 
keit,  dc;s  Nebengefpanns  es  nicht  gleich  thun 
Ikanu.  Die  Beifügung  des  Abiativs  rechtfertigt 
p.vid,.  MfiU  Xf^^         Somma:^  gua^  vereis 

\ 

t 
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476,    Krit.  Beitr.  zu  Ly  Ol) amus, 

deguent  imiiamine/Qrmds^  ;FiJir  Nymphh  war* 
im  Altrömifchen  Lyjnpha  Üblich  /  die  Varro 
als  Ujndlichc  Göttin  am^ufU  Daher  bedeutet, 
wie  Bacchus  kräftigen  Welii ,  fo  lympha  eine 
heiirdmt* ,  von  der  Quellnymffe  gelbgnrtc  'Flut, 
vnd  hier  eiile  mit  vorzüglichen  Heilkräfien 
gefeguete.*  "Statt*  nunc  hat  die  vierte  Vbffifche 
tunc» 

'    4.   Die  Lesart  Ä/^:^j^ ,  verbunden  mit /^z/r- 
purcQ  vere^  icigt  eln6  hellftrbige  Frühlingsflur; 
/iiems  nur  nachlaflcnden  Froft.  Die  angedeutete 
Zeit  ift  der. April  5  da  aUe'Naöhtfiröfte  aufhörten. 
Vom  April  fagt  auchOvW  ,  l^äß, 
nitent  terrae  ^  vere  remijfus  ciger.   Vhcr  pur* 
pureus,  heUlLsxrhls,  fchimmfernd,  haben  wir 
bei  Virgils  LbV IV,  54.  S.  750  geredet.  Hümus, 
welche^,  die  meiften  Handfchriften ,  der  meim-- 
gen  acht,  darbieten,  wählCerl  mit  alteren  Aus- 
gaben und  der  «weiten  Aldinilbhen  Murefti«,- 
Statius  und  Pulmann:  hicms  nahm  Scahger  aus 
4er  erften  AMinilchen^  und  vererbte  es  auf 
Brouckhuyferi  ünd  Volpi.    Qaam  iiat  mit  einer 
Ileiiififcheu  Handfchrift  die  Hamburgifche. 

^.  Per/ephöne^  m  der  Askewifchen  Tifi- 
phonej  hör  am  j  in  der  Hatnbargifbhen- &*flEm. 

7  ~  Vor  ^Scaliger  laicu  alle  Ausgaben 
mit  den  damals  verglichenen  llandfchrifiten: 
Ä^oii  e<jo  tcntavl  JiuUi  temeranda  aeör'um 
yjudax  laudariflae  facra  docer  c  de  ae. 
Jener  gab  virorum ,  wie  er  in  einer  Handfchrift 
geändert  fand;  mistrauifch  hielt  Pafferat  und 
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no€3S:  der  Cambridger  die  v.erjälirte  Lesart  fefl, 
Jiis  Hroucklmyfcn  die  von  Liviaejus  und  iieinfe 
loefailligte.  Verbefieruhg  eiiiMiirte.  Dies  von  der 
Vernunft  gefchüzte  vlroriim ^  wofWr  auch  ,  der 
Schreibfehler  piorum  Zftugt^  ward  durch  daS' 
ohettidea  und  das  untere  Seaeia  deorumver'»^ 
derbt.    Dafs  keiner   inclir  zweifele;  viroruni 
bieten  die*  tiaiidfcbriften      Wien  ,  Gotha  und; 
Hamburg ,  die  ^erfte  mtd  ftlnfte  von  Vo(^  5  di^ 
vierte  am  Rande  ,  und  die  Askewifche«  Unleug-# 
bar  find  gemeint  die  den  Männern  mriEUgän^ 
lichev  GehetmniSfe  der  Prauengdttin ,  die ,  weil' 
ihr  eig^n^^^^^^^  Name  nicht  öiFentlich  genannt 
werden  durfte,-  «gewöhAlick'.als  gute ' Götiin^' 
bona  dca  ^  hier  als  loliwUnJigc  ,  unifchriebdn. 
vrard:  Tib.  Ei.  Iy1y22.   Aber  was  hdfst  dafeu 
memlsk  hiibe  «iers  X>i«hte«>  mrfuehi,  cUefe  vonf 
keinem  Manne   zu  entweihenden  Geheittini(ft 
frech,  zu   lehre  n ,  •  oder ^  wie  inan  erklärte, 
ausaniplandem?    Wie  konnte  er  lehren,  .was 
er  fclbSft  nicht  gelernt?  und  wie  verfucht  man- 
das  Ausplaudern?    Heinfe    empfand   das  \]ti^ 
fduekliche,  und  vermutete /mcra /ubirey  fch  wer- 
lich  Latein,  oder  prod^ere  facra^  was  nicht 
befTer  als  ciocere  ift«    Schon  dem  Rhythnitker 
ift  faara  «b^ere  ^aSeaeranftöfsig ,  weil  zwei  weiche  . 
liehe  Ausgange  mii  rineni  Ainfibrach  vürhcr*.- 
gehn,  und  zwei  ühniK.he  naclifolgen*  Der 
Schreibfehler  .entftand  tiuS'  nocere  dea^  dem 
falnlafrig  wiederholten   Sclilulfe    des  vorigen 
^  Pentameters«  Einer  fchrieb  ,  wie  die  Dresdener  ^ 
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l&ndfbhrifl  bat,  ya€ir£t^ilo(»ripi:<feae,  und  dachte, 
dafs  der  Dichter  niemals  verfucht  habe,  der. 
Göttin  frech  an  ihren  GehehnaiSen  zu  fchadea; 
ein)  folgender! änderte  deeere^  ein  gelehrtere» 
erfann  movere^  weJches  die  zweite  der  Vo IE- 
iebenHandfchrißen  hat. .  IXer  lezte  dachte  fich^ 
ivie  es  fchetnt ,  die  ftiU-  ruhenden  Geheimnifle 
hcLvor^&iehn.  Aber  .yacr/z  movere,  heifst,  durch 
Bewegung  der  .  Gättisrhilder.^  der  myftifchen 
Geräthe  oder  des  Opfcr^-^  wpdurcli  man  die 
Götter  zu  erregen  glaubte  ,  eine  Feierlichkeit 
beginnen;;. ein  Q€;brauch^  dem  die  Weben  der. 
Hebräer  und  die  gedreheten  Betkapfe^n  der 
^Calmueken   vergleichbar   findv  Taubm,  bei 
VAdcati  Pfßudol^  l,  i3.^^7«  .Näehfi>lchen  Wech« 
felbUlgen  .wird  im  Auffuchen  des  verdräogtea 
Wortes  ^  fiph  die.  Kriiik  nicht  ümfebä  i  noch 
der  Ähnlichkeit  wegen  ein.zii  allgemeines /jc^^wre 
pder  difcere  oder  ein  ^lattes  videre  vorfchJa- 
gen.  .Das  treffend«  Wort  fUr  den  Frevel»  dea. 
die  gute  G6ttm  mit  Blendung  flraft^  (Tib.  EK 
I,  7,  24),  ift,  laudandae  cer nere  Jacra  deae. 
So  nennt  Ovid  ,  Met^  Uly  740.^  den  fpähenden 
Fc^Uftfaeus ,  ocuUs  illum  cementem  y2»cra  pror* 
fanis»    Die  ähnlichen  Endfilben  des  herabr 
fchimmernden  7io^C£A£  erleichtert^  da&  Ver- 
derbnis«   Noch  hat  die  erfte  Voffifche  uZ/i, 
die  Hamburgifcke.  ttntaiida^   die  driute,  von» 
Vofa  laudmidas.  die  Aakewüche  ^ocre«^  die 
erfte  von  Vofs  dta. 
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fchncll  entfcheidendc  Gifte  ,  wie  certa  /agittay 
war  den  Abiclireibern  dunkei;  Mtru  und  trita. 
defio  VArftäiidUoher.  Drei  der  nmaigen  h^ben 
tetru  ^  fiebeu  ctrCa,  eine  creta.  ' 

tl^  J>eii  poeufchcn  Ausdruck  /acrilegos 
ignes ,  der  allejirlei  Verwirrung  erregte ,  recht* 
fertigt  Gebiiard  durch  ^uinlilians  J^ecL  A'J, 
156 ,  /acrtfeffUin  continuo  ftagraJfU  incen* 
i&unu  Piefe  Lesari  beider  Aldinen ,  gegen 
welche  nur  Scaliger  fich  auflehnte,  liat  auch, 
die  Wieiiifohe^  di$i  MünohenCcbe*,  und^am 
Rande  die 'Vierte  ,  von  Vofs.  Eine  giebt  affros^ 
die  übrigen  aegro^^  zwei  il^\x /(^Qrilegi ^  eine- 

T  i2,  Ulla  n^fanda^  wie  eine  vorzügliche 
Handfchhüt  lieft  ^  will  ^^ehr  Tagen  ^  al9  factn 
nefanda*  Als  Hauptwort  br^uqbut  TibuU ,  El.  I,. 

6,  h2y  nefanda  Jneaj^.  ui\d  Üvid,  2>'i/L  J1I^9^, 

iS      i4*  InJana  me?ae,  >irelabes  LIpfius 

aus  infaiiae  ?ne?itis  änderte  ,  findet  üch  in  dei* 
dritten  der  Volhfcbeu  Uaadfchriften«  Aber  wa&- 
feit  den-Aldine»  herfcht,  infanae  ünguae^  ilk, 
poetifcher,  und  konnte  dadurch  leichter  ver* 
HACchf-  wwdeiK  So  die.  zu. Wien ,  Müncl^en, 
und  ^ mit  übergefchriebenem  meTz^i^,  die  fünfte* 
\oxk  Vofs^  die  Goth<iifche  victis,ji  v^g-her  meh-« 
re»  metiUantisj  im  folgehd^  einige  aduev/as., 
iS^  Et  /liorufuf/p  cqni    Jiigro9  lae/erd 
capillos  p  noch  nicht  haben  g^raue  ilaare  die 
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4S0    Keit.  BEtTii.  zu  LVÖI^AMUS 

dnnkelen  eitiftellt.  So  netmt  Lnoaif  V,  456^ 

laefum  nube  diem  ,  eiijen  umwölkten  Tag,  der 
durch  Gewölk  eutftellt ,  des'  Glanzes  beraubt 
wiirdc.   Volprs/Beifpicl  aus  Ovid,  ^ri.  III, 
204^  gehört  nicht  hieher.   Nofidwn  ward 
dum  in  der.erften  und  dritten  von  Vofs. 
*    17  —  ISs   Die  Ächtheit '  diefe»  hinu  egge- 
wünfchten ,    mit  keinem   Grunde  beftrittenen 
I^iftichons  ift  in  der  Vorrede  zujn  verdeutfch-* 
tcn  TibuH  j^e^eigt  •woi'den.     Ovid  hat  den  18 
Vers,  wie  er  ifl:^  in  feine  Ged\chie  (Trrß.  IF, 
iO,  4)  aufzunehlnen  gewUrdiget,  - und  die  be« 
nachbarten  y.  16,  iO,  20  mit  geringer  Verände* 
nmg  (^/-Z.  //,  6/0.  Am.  11^  4^  23)  >•  nicht  zu 
gedenken  der  Stellen,  wo  eif» einzelnes  nach-r 
geahmt.    Wenn  einer ,  in  dem  Wahne,  (Jafs 
Tibuii  ^er  VerfaÜ'er  fei,  folche  Verpflanzung 
zum  Vonv>älnd  nimt,  entweder  mlt-Brouckhuy- 
Ten  den  18  Vers,    oder  mit  Güyet  und  Volpi 
das  ganze  Oidichon,  für  unäCht-  za  erklären; 
wie  darf  er  die  übrigen  verpflanzten  Verfe  ,  und 
was  ihnen  anhängt ,  behahen?   Noßri  primum 
hat  die  dritte  VoQirche;  eine  nqfirum  primo^ 
2!Wei  primo  noßri\  fieben  primo  m^rumj  die 
Hamhurglfche  Quom-^  Jactol 

20.  Die  Askewifche  manu  ^  -malai  die. 
Gothaifche '/aeife7*e»'  ">  • 

21  —  22.  Vier  haben  umbras  ,  die  erfte 
Voififche  darüber  undass  ftatt  ieHia  hat  die 
Askewifche /or^^  durch /ortM  verderbt. 
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r.      «^^«r.  Sinzeine ^r^i^o^y  4ä(^eam>vcA^^ 

"  "       (;ziom  hat  die  Hamburgifche  mit  einer; 

•  «•27.  Drei  ferrccU  ,  vier  torrear,  eine  davon) 
Dario  ?k\x^  vano.      -     -  t  • 

Da&iBikldewoFC /ei/^  fo  wek^  hinten  gew 

Ikllt?  Kam  CS  viellcichL  aus  der  Glofte  ,  und: 
verdi^ai^gle  jr^/^  weiches^  mit  mekreFea^^andrr 

tlieilt  es  das  Vorrecht  von  et  bei  TibuUi  El.. 

.         ^Vieref  ,vvt^ölft  ÄdSf>,  errie  aif<^u6'*^med( 

(•darüber  mihi) celebrentur^k^inQ grcunina^iix^i 
^ymphdis.^  ^^^^^^  '  -    4-.  .  .  ■     '      '.v-s^Y.*  ,  r.i  V.  .  ,  i 
"  ^•5?;^  •  Memores  e  t  rh'Uc    iwfiri :   in  den 

Auszügen  des  Lipüus  /eci  j  in  der  Golberüni^ 

fchen  HahdTchrift'iind  der  erft^n  VölTifolfiidni  '^fzi^ 

9^2/6".  '  Vielleicht  follten  wir  o  krcii. 
V  > * .S'ew  /2o^ yata  fuijfe  velint^^  die  allef • 

auch,  von  fechs  meiner  Handfohriften  bezeugte 

I^art;^  lafst  den  iriurigen  Fall 

-Döienty  welches  Brouckliuyfeu  aufnahm,  ward*. 

yii^mjitre  e/^lmm^^t^Mett.  Die  Hämburgilbhd 

33.  Die^  Hamburgifche  nigrasi  die  ÜO'^ 
tbairche  /^ro;722^i((V/<)A  -^     ^     '      ,   f:  -^  . 

Elegie    G.  ■ 

1  —  2.   Iri^'diön  m^iften  Handfchriften  imd 

tini^cu  der  iiltelUa  Ausij^bea  wird,  wie  bei 
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I 

Scaligei^)  recht  abgctheilt.  fit  tibimyJHea  i 
vitis  iSemper^  fic  heder a  — y  So  gern  duwün-»« 
flklieft,'  4afs  dir  die  mySAteh^-  ftebe*  iiBiner 
geweiht  bleibe  ,  und  dafs  du  im  Efeukranzc 
prangß,  ZJt^i.^if^.fie  üei^ dir.  eigen ,  wie  Tib,  | 
£1. 1 ,  1, 15.  Die  andere ,  aus  beiden  Aldt\[ieii 
von  Muretus  und  Statins  aufgeiiomm^ne  Ab^ 
theilung , .  Sic  hedera  f^mper  ^  Tagt  etwas 
falfohes;  denn  nicht  iminer  mit  Efeu^,  aoc^  i 
mit  Weinlaub  oder  mit  Blumen,,  kränzte  f^ch 
'  4ec.  Gott«  $Q  haben  w/^nige  HandfchrifEen, 
bei  mir  nur  die  Hamburgifche»  Wer  ausbeide? 
Lesarten  die  dritte  mifcht,  Semper fic  hedera  — , 
der  giebt  da^»  Falfohe  in  unröinifcher  Wortfolge. 
Cornua ,  welches  Statius  in  Handfchriften  fand^ 
ward  in  das  gewöhnlichere  tempora  durch  das 
vorhergehende  fmiper  der  falfeheA  Abtheihxns 
▼erderbt;  Das  richtige  ^eras^  ftatt  ferasy 
haben  bei  mir  drei  Handfeh  ritten,  Einzeine 

Sehreibfehler:  mcßt^  etb/^d^rm^M  et^a^ 
mci§u 

%\  Das  von  et  ip/e  fchan  angekündigte.  j 
medicandey  weiche^  Statius  aus  medicandch 
herAellte,  Güyet  billigte,  und  Brouckhuyfen 
aufnahm,  findet  noch  inuner  Ungläubige ^  diiOb 
andere  VorfohUge  zu  thun  haben:  wie  zulezt 
noch  Santen  patera  medicante  von  Waarden- 
burg  anfuhrt.  Ein  Ende  mache  dem  Ände-  | 
rangsrpiele  -die  Anzeige ,  daft  metäcande  in  der 
aheften  der  VoAlfchen  Handlchriften  fteht.  Für 
et  ipfe.'hdX  die  felbige  nuncqktfis.  fOr  dqia^cai 
die  Bernifche  Uxbarem. 
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'    *  *B'  L  S  G  l  £   &I    .   *  ^    '  .48} 

4.  Die  Askewkbbe  hat  victus  Orax,  aus 
lilk  EI.  I,  S;  4,  am  Rande  amor.  - 

6      6.    Genero/ö ^  in  der  Gothaifchen 
iterqfak    Aus  et  errieth  Seäliger  1^  welches, 
mit  desPerrejus  Handrchrift)  die  Wienifohe  hal« 

7*  Gegen  das  mislautende  ,  duru?n^  Curae, 
genus^  wie  ftarkift  daa  verwünrcheiide  dinM^ 
welches  awei  Hafidfcbriften  fich  hat ,  und 
auch  ohne  Handichriften  als  Uchi  Geh  empfehlen 
mttfate«  Seneca,  Hi^^ol.  664^  f&ninas^  Üirum 
^enus»  '  •  - 

Der  begeifternde  Phöbus  Apollo  er-i 
Cheine  hier  m*gdttUohem  Glanz  auf  dem  Schwan-« 
wagen:  f.  die  Erklärung.  So  erfcheint  auch 
hei  KallimachuSj  liyffui#  an  Apollo  S ,  der 
delifche  Gott: 

^     -~— —  und  der  Schwan  in  den  Lufthöhii 

finget  melodifch. 
Cjrlientüa  fchwankt ,  ob  der  wahrfagende  Apollo 

mit  günftiger  Vorbedeutung,  wofür  er  fchnd^^ 
weifse  Vögel  hält,  oder  der  heitere  Sonnen* 
gotty  -bis  zudeffen  Aufgang^  man  Bechen  wolle» 
zu  verliehen  fei.  *  Statius  denkt  fich  den  lezten, 
d^r  mit  geflQgelten  Roflen  daher  leuchtend^ 
oder  ibhwebend  (nachdem  Schreibfehler ,/le«M'» 
f'it  aus  dem  JVJünchenfchen  fulocer  gleich-» 
film  den  Sturm  endige*  Volpi  ftimmt  für  die 
«tfte  Meinung  von  Cyllenins;  fein  Machfolger 
erkennt  die  Sonne  des  heutigen  Tages ,  die  mit 
glücklicher  Anzeige  aufgegangen  fei.  Noch 
jezo  weifs  mancher  nicht^  dafs  in  Volksglauben 
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4ind  Fodte  deh  Sotifrtnw*igeii^Uir  S^lv  dem 
Beinamen  Ehöbus  ,  .dtjr  .glanzende ,  aber  nie 
-PhatWÄ  ApoUö-  lenkt*   ÄJJft  teftigileii  kömmt  in 
der  fünften  V  offifoliett-Hftndfcliftft  defe.IHiitr 
.auitt'Schmaufej  7nveis  altUlbuS  ^  xmt  weifsem 
.MaftM^h;  'Uie-  AskewiCabÄ  rMtipuififraA^  am 
,Rande  fulferit  ;  die  viert»  Woffitf^e  ^^  fÖr-  Afc^ 
*M     p—  föi'  Vös  fneö  prc^Jtto  ^  ftatt  inodo^ 
hat  die  dritte  Vofiirohe;  ^-Negat  fe  oontiim, 
-ift  weniger  kühn  ,  als  j  72^5;'^^  cornUem  ^  wovon 
bei  Tibulls  El.  II,  7^  13  gehandelt  wird  ^  no^li 
aber  zu  kühn  fth'  SchrafderV  d)BlfjfdfiahllenS  wiH: 
Neve  neget  quisquam  ml  dat^  fe  comiierh. 

iL  Aut\  fi  quis  T^kcufat  i  iftxdie 
richtige  ,  von  und  recü/et  timfpielte  Lesart. 
Die  felbige  Fügung  mit  den  felbigen  Verderb- 
jiiüeii  war  oberi  EU  S.  sisr.'  ^hrTameh  mite 
recü/cU^^  bietet  uns  Schräder  das  profaifche, 
znire  recüfat.  Deh^Schi^eibfehier  hat 
bei  mir  keine;  die  Gbtiläiföhfe'  'qUiffldsiyA^ 
jnUte  j  dvQi  recu/eL  ' 

12^  SM  tecio  ihro'iit  cepto,^^  ?^^^  der 
dritten  von^  vofs.  .    '  [i- 

Biies  mimos  flie  meiften  Al^- 

fchreiber  und  Ausleger,  weil  Tie,  ^^his  Folgende 
nicht  heachtend,  den  IJacchus^  gemeint  glaub- 
ten; aber  Lipfius  fa^  wxiv^i;  ,  .  welches  ,  wie  das 
Übrige  bis  v.  17  ,  nach  des  Vorgängerb  Bemer-- 
tung  auf  Anjor.  gehU  DiQ  Grfttli^ifche  h^t  ipß 
.ftatt  ///ei  ,  ... 
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14.  Diö  dritte   Voii   Vo&  cmiyUt  ^  die 
MUnclieiircht'  contunciitj  die  Gothaifche  mittUm 

15.  Ächt  ifl  die  Lesart  jdrmeniasqüe  tigres, 
die  mit  mehreren  alten  Ausgaben,  auch  meine 
jahrlofe  voiiv Leipzig,  die  Wiener  Handfchrift, 
lind  vor!  den  Voflifchen  die  dritte  und  fünfte 
hat.  Das  gue  fiel  aus,  weil  das  verkürzte  tigres 
befremdetei  Verkürzt  braucht  es  Horaz,  A. 
P.  393  y  lejiire  tigres  ^  rabldosqii^  leo/ies ;  und 
Ovid,  Met,  Vlll^  121^  Arineniauvt  tigres  ^ 
und  XV,  56  9  jirmeruatqut  tigtes  -^  iracimdi^ 
que  leones.  Beide  haben  zu  w  eiblichen  Tigern 
männliche  Löwen  gefügt,  um  Allgemeinheit 

f  zü  bezeichnen ;  weswegen  auch   hier  fulvos 
leones^  die  Lesart  mehrerer  Handfchriften  und 
der  Gothaifchenj  vor  fulvaä  leaenas^  gelten 
'ihufe.  Jlrmmiae  ^  welches  Brouckhoyfen  vor-» 
2og^  hat  die  zweite  von  Vofs, 

i/.  Haec  Amor ,  et  major  a  valet,  we]ch^% 
Brouckhuyfen  flatl  volet  aus  Einer  Handl'chrift 
aufnahm  «  wird  von  der  erden  und  zweiten 
Voflifchen  und  der  Askewjfchen  beftstiget.  Die 
Gothaifche  mit  einer  bei  lle'mfi^  hixt ,  J ed po/cits 
'jBacchurn  munera^  ftatt  ßacchi:  wenigftei  is 
eine . gelehrte  Abweichung. 

18«  Lebhafter  als,  quem  veßrwn^  ifl,  quem 
noßrum^  aus  Uifinsund  der  dritten  Voflllchen 
Handfchrift.  «Dies  giebt  den  launigen  Sinnr: 
Welchen  von  uns  würdigen  Zochgenoflen  freut 
ein  leerer  PokaU 
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i9  ^  20.  Diefö  s^emisdeuteie  Stelle  erklärt 
.fich  aus' dem  Zufatnmenhi^g*    Delr  Diclite^, 

der  die  Sorgen  der  Liebe  mit  Wein  und  Gefang 
bändigen  will  {v.  3  —  8)  ,  pries  Amors  ui\end- 
licite  Gewalt^  aber  loderte  jezt  des  Bacchus 
Gabe,  v.  13  —  IS,  Doch,  fligt  der  Liebende 
Jiinzu  ,  wobl  vertragien.  fich  beide^  Bacchus  ift 
nachfichtig ,  wo  Amor  nur  ihii  und  feine  Fröh*- 
lichkeit  nieht  verdrangt.  ConvenU,  /c.  inttr 
virwnque,^.  ex  aequo s  beide  yertragen  ficb  - 
nach  Gleichheit,  nach  gleichen  und  billigen 
Bedingungen.  So  bei  Livius  XLIl,  25,  cjc  ae- 
>quo  foedus  ffiU  Ferner:  Kein  dtiftnes  Geüdtt 
macht  Liber  bei  jenen ,  die  auch  ihn  und  ,  mit 
Amors  Gaben  zugleich ,  feineu  fcherzreichen 
Wein  verehren;  qmfe^/o.  una^  quiqm  una 
V.  j.  coluni.  Das  qui  wiederholt  Lygdamus 
gern:  Kl.  2 ,  3  —  4  ;  3,  36^  In  ilLLs  haben  bei 
mir  alle*,  nicht  iÜos»  Statt  nec  hat  die  /iinfte 
"Voflirclie  rion;  ftalt  quitfue  die  dritte  und  vierte 
quisquQ  ^  die  erile  cwiqu^.  Man  könnte  ver- 
muten :  Qui  fua  /ecüri  vina  Jdcqfdt  cobmt^ 
tveiJ  una  dem  vina  ühnelt. 

'  2U  Die  meiften  Handfchrifteu  haben  Jam, 
fioH,  qtiom,  obn:3 'erträglichen  Sinn;  ehie  bei 
Statins  hat  das  richtige  nary^,  Diefos  liani^t  ab 
vom  hinzugedachten:  Sonft  kann  Bacchus  leicht 
iinfVeundlich  fein^  denn  Eben  Ib  finden 
wirs  hl  Virgils  Lb.  H,  212.  S.  35  i.  i\^o?2  haben 
der  meinigeii  acht;  Jam.dle  zu. Wien;  quam 
dieHamburgifche;  die  MQnehen&he  wiededurit 
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convenlt  aus  dem  vorigen  Hexameter.  Severis, 
welches  Livinejus  aus  feve^its  verbeflerte,  be« 
2eugt  die  Gothaer  und  die  Berner  Handfchrift. 

22.  Was  Brouckhuyfeu  bemerkt  ^  dafs  die 
Götter  in  Ubermenfchliclier  Grörsc  eifclieineii^  • 
pafst  zum  folgenden, nicht hieherj  dcimnumina 
magna  heifst  grofse  Gewalt. 

23.  QuuIqs  kic  poeiias  ^alis  quantusffue 
miiictuj- ^  welches  Scaliger  aus  der  Cujacifclien 
Handfchrift  herllellte ,  fleht  in  der  dritten  von 
Yofs  und  derWieuifchen.  Die  übrigen  verderbe 
ten  theiis  Jus  in  is  oder  hic  ^  theüs  qualis  iii 
dms  hie  oder  Jüs^  theiis  quantus  in  quantas 
und  quantum  ,  theiis  minetur,  in  mincUur. 

24.  Statt  praeda  hat  die  Hamburgifche  mea^ 
die  fünfte  Voffifche  twba»  am  Rande  jenes* 

85.  Wir  dürfen  des  Rächers  Zorn'  nicht 
fürchten.  Wird  hier  fein  Feft  durch  Traureii 
entweiht,  fo  flrafe  er  dte.treulofe  Urheberin! 
i^iefie  GedänkeniTolge  ift  nothwendS^.  Ahe  r,  llla^ 
que^fi  qua  e/?, bezeichnet  dieTreulofe  fchwauh, 
oder  gar  nicht.  Den  ertrüglicbüen  Sinn  erzwingt 
Livinejus:  Illaque,  fc.  Neaeara^ß  qua  eß^fc* 
ira,  Murets  Vorfchlag,  illaque  ßcca  y  jene 
Tninkverächferin,  giebt  keine  Aushülfe.  Einige 
vielleicht,  illaque  iniqua,  jene  Graufame«  Aber 
das  que  ftört  immer,  obgleich  que  im  Gegenfaz 
einer  gelehrten  Befchönigung  f^hig  ift ;  und  wer 
könyite  den  Klang  ausftehn?  Die  GrypfitTche 
Ausgabe  1573  bietet  für  das  nichtige  illaque  am 
Rande  i>7y7ia  9  welches  ^  ob  aus  Handfchrift  Oder 

32 
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« 

aus  Termutasig  9  als  wahrficli  aufdringt.  Itnpia 
mens,  dtie  unzärtliche ,  lieWofe  GeGmun^, 
wird  der  Neära  EL  4,  59  beigelegt  3  eben  dafeftft 
V.  62  ift  das  gradezu  anklagende ,  illa  quae 
/allere  virum  tUdtcü^  durch  das  unbeftimmte, 
•  fi  gu  a  didicit ,  gemildert.  Es  fcheint ,  dafs 
aus  Vermifchung  des  ächten ,  impia  fi  qua  eß^ 
mit  derOloffe,  Uta  quae  impia  e^,  jenes  üa^ 
geheuer  entftand. 

äj  28.  Die  Hambiirgifche  hat  Aa  für  oA, 
und  mit'  der  vierten  Voffifchett  aereae ,  die  crttii 
äeriaeqmj  die  Gothaifche ,  mit  dem  folgenden 
Verwirrt,  jieriae  et  nUbes  mei/upereß  iibic.  N. 

29  —  30.  Für  we?  haben  zwei  meisj  för 
/ata  vier  /acta,  eine  vota. 

B2.  Jf^enit  poß  muliös  una /erena  dies^ 
gaben  beide  Aldinen  und  Scaliger;  wir  wShlen 
mit  Muretus  und  FaiTerat  die  auch  von  Statins 
gebilligte  Lesart  muitas  aus  mehreren  aJfea 
Ausgaben  und  riandfchriften ,  denen  drciVoffi- 
fche  famt  der  Gotliaifchen  beitreten.  Weil  den 
.Abfchreibern,  wie  manchem  Grammatiker  ^ibaec 
dies ,  als  u'ngemeflener  Zeitraum  am  gelänfigften 
war,  und  es  in  diefer  Bedeutung  nicht  leicht 
feinen  Piuralis  haben  kann  ;  fo  wähnten  fie,  auch 
haec  dies,  der  Tag,  gelte  nur  in  der  Einheit, 
und  änderten,  was  gegen  die  Regel  fchien.  Ihnen 
nachfolgte  auf,  Haec  aibque  illa  dies ^  nicht 
celehrafidae  funt,  fondern  celehraruB,  Man 
vergleiche  Virg.  Lb.  1,276.  S.  133.  Der  jüngere 
Burmana  ändert,  Pqfi  muUös  veniat  una--^  in 
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der  falß^hen  VorausiAisung ,  dafs  auch  des  Peii- 
t^met^  Abfcbnitt  verengere :  f.  Tih«  El.  I,  5, 
44»  &inlen  wünfbht,  Venitpoß  nimbos. 

SS^.  Hai  mihi!  mufs,  wie  be|  Statius  und 
.Scaliger«  vom  Folgenden  getrennt  werden»  dafi» 
nicht»  tmhi  cäfficile  eß ,  ein  Profaifcher  ver- 
binde. Das  eigene  Gefühl  wird  flärker  im  bitten- 
fp^^he  gpfagt.  XMe  Haai^clinften  beginMn  mit 
V«  3ß  ein  neue>s  Gedicht.  Als  Fortfezung  des 
.vprigen  gab  es  zuerft  Muretus ,  dann  Scaliger 
juit  der  Miene  des.Ui^hebera.  JJie  üanaburgifche 
hal  y?c  für  /*ei,  .die  fünfte  Voflifche  pfiitari  fUr  • 

SS.  In  4^  tyjißtt^  .von  Vq&  Non  ienc,  / 

Jd^tt  nec.  ' 

49  .Zw^  ward  Arifidiie^Toa  eioeiii 

M^nne  getemfcl^;  ^b^r  ein  Mann  nahm  im 
ilGMänse  |h))i  ifin^i:.^.  —  Gedsifikenfi»^»^ 
«veKkemend ,  di^detc  nian  ßc ,  einen  fiilnlofea 

Schreibfehler  aus  /cd^  welches  in  der  JDresde* 
jfi^^iiiandfchrif^  fi^h.« erhielt.,  Die  .dritte  Voilifche 
hat  ignofaj,  .die  ^^^fkwi,  4ie  Benoifolio^ 

'  dd^T^  4i.  ,F^kp  9,qi^unq^e  dolore  aUerius 
dif€^  pqffc  carere  tupy.vBÜt  zwei  Abbäv»n  in 
zwiefachem  Sinn ,  wär^  fchlccht  und  verwir* 
JT^Mdi^dqr  i^örqr  v^ej^^^die  pueril ,  dolore  aUtn 
-rim  -eßrere.  Aljbert  de  Eyb,  die  Ci^adrchs 
^ijpd  dje  Falkenburgifche  Handfchrift,  und  eine 
4S»  PWzjfehÄfi,.  lifffqp.  ^grej  die  lezte  mit 
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dolorem j  noch  eine  Pftilzifche  hat  dolor etn^ 
*^es  auch  die  tiambürgifche  tind  ziirei  Von  If. 
Tofs ;  die  BerniTohe  3ol6res:  beide**  tibhängig 
vom  gewefenen  cqvere^   Aber^  dolorem  al* 
t^iüs  dijies  pofffi  cav'eyä  tUo,  fagte  das 
Gegentheih '  Der  Sinn  ^foikrf,'  do  l^r  e  äke^ 
rius  cavere  tuum ;  und  fq  giebt  es  buchftäb- 
lieh,  die  alte  Handfehrift  Ton  Falkenburg.  Lernt 
'  durch  ineinen  Schinera^  eigenen- v^Qt^n*!  Dielb 
Ermahnung  verwandelt  der  Dichter  in  den 
SittenQiruch :  Glücklich^  wer:* durch  des  Ande« 
ren^'SchWen  gewizigt-  wird !    Jenes  dotdrim, 
von  welchem  dolore  verdrängt  ward,  war  die 
Glofie^  ttna^j  9a8  Cujacifche  taros^  fiatt 
tmm^  entftand  aus  dem  oberen  dolore.  Gii- 
lielmius ,  der  zuerft  carerc  für  falfch  erkannte, 
beruhigte  fi^h  mit  GUyet  bei  ^  dolore  aJierius 
'  davtre  'tu'o^  wo  tuo  der 'Dativ  fein  Tollte.  Die 
gelehrten  Männer  bedachten  nichts  dais 
*cäm  und  '  cat>e  cämm'  vetichieden  £tid:  dort 
wifd^JKilfeertdirmirtritl^        Hand ,  hier  gegen 
den  Hund^  empfohlen.    Ein  Übel  verhüten, 
heifst  cavere  Tnaht^,  nieht  mato^  -wie  Bnonck« 
huyfen  (ich  gefallen  ]$t6f;  nnr  em  Flägegeift 
kann  cavere  mala  ^  für  .  ein  Übel  forgen,  dein 
Übel  alle  Stdrongen  verhüten.  Felix  qtäam* 

y  In  der  dritten  Von  Vbft  Ifer  quincfue. 

4J  —  46.  Dafsja  keiner  in,  iVe  vos \  weK 
ehes  die  dritte  Voflifche  hat ,  (ich  vergafien 
wolle '!  Nee  vos  cc^iant,  bezieht  (ich  anf  das 
Vorige :  auch  nicht  Euch  (wie  mich  UnglQck*% 
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•JJclleo^  lädst  fangen*  Prece  ward,  wie<£l.  4> 
64,  In        V€i4erbt3  bei  mir  erliialt  e»  die 

-Wienifche«    .  ' 

47 •  Jurct^U^  wie  Doufa  .vorCchlug,  fand 
fielt  kl  PaAvats  und  einer  WoMmbttttelibhen 
Handfchrift ,  jezt  auch  in  der  Gothaifcheii  und 
■dtT  Wienifcken*  Secha  hsh^n  -jttravUs  drei 
'jutMi'^  weMiea  Pafferat  lieber  wollte. 

'  49,  NuUa  fides  inerit ,  lieifst :  keine  Zu- 
•verliffiglieit  wird  bei  ifar  fein.  Manilius  IV, 
NuUa  ßdes*  inerit  mOis,  fed  fumma  Ubido. 
'Wie  kalt  wäre  das  hierl  Sowohl  mcrit^  als 
Abweichuair  ^eneri»  und  meriiis  in  der 
Haodfchrift,  find*  Verdorben  atia 
fuerit.  DieiS  iagt  lebhafter:  Durchaus  nicht 
Glaube  gewäbnl  Fuerv^  nir  ./l^»  wie  v«  8 
yulferit  für  fulgeat.  Properz  19,  Ii,  NiMa 
tua  f  u erit  miki ,  Cyntkia ,  forma  gratior. 
IJj  i0y  29^  iVeo  futris  mmtn^tciff'a  vocart 

51  —  S2,  Mrgo  tjfiddtotiens  faUac^.  verba 

'puellae  cow^ueron?  Zu  unbeftimiBt  find  ver«- 
*  ia,  und ,  weil  veria  danmter  fleht ,  verdtfcliti^. 

Das  Vorhergehende  fUhrt  auf  vola^  G^übde, 


m 

m 

1 

%  —  — 

-Ovid,  üdMi  Xl^i^S,  llt  tuajim^  voveo,. 
Horaz^  Od«  II,  8,  i,  Simul  obügaßi  ptrßdum 
*M>tiS"eafnU  .       ^uMf'zengt  die  Mthichen«- 
fche;  die  übrigen  haben  ^wi,  welches  als  qui 
Statt  £nden  möchte..  Die  vierte  VOA  VoO$  Ergo 
«cjgfajf  die  Q^Akifishe  ^^fofie^«  Die  von  ArQi«ä-< 
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.kii7ftn>'anrijbli^rtifeiie^  pmad;  fta<l;  precot^ 

erkennt  auch  die  erfte  Voflilche^ 

S3*   Quem  Vellern  tecum  longas 
quiefcere  'n&eUs.    Daft  udehdiH^Uche  tecum 
;mufs  nothwendig  vor  longas  ftehn  ,   wie  die 
meiilen  HandH^hriften ,  und  luit  äUeuen  Am&h 
-ben  4ie  AkHnifeiie,  auch  ticalifper,  .tler  Cwr 
bridger,  Brouckhuyfen  und  Volpi,  es  gefteUt 
haben,  Mureias  nahm  aitö  der  zwciteti  Aldi« 
tkVtheiA  longas  tecum  ^  wo  AMBgra^«eifleil«fiiirch^ 
Nachdruck  erhält.    Keiner  hat  Handfchriftea 
dafür  angezeigt;  doch  giebt  es  .wohl  mehrere» 
«Is  die  fünfte  von  Vo(^  *dte  «von  Askew  inid  dni 
Bernifche.  Bei  der  Wiederholung  im  J^enta- 
meter^  wo  teaism  (chon  erwai^tel^  wird ,  iHUido 
^es^  deacht  mir,  befleir  ikk^  kfngos j  dann 
gewänne  loiigos  ^  <Äej  durch  Ausdehnung,  imd 
i(ecztf7»4uvch4en  verweilenden  Rtthepunkt.  Viel'« 
leicht  find  beide  Stellungen  vertaufcht  wordM. 
55  —  56.   In  der  gangharileii  Lesart,  vPßA- 
merito  moUs  ifkiviXcmj  -merenti 
Perflda.       .ivelche  Muretus .  aus  der  erßen 
Aldina  nahiii ,  beil'erte  Soaliger  die^Unterfchei^ 
4iing-9  inimim  mereati*  .Perifida  iliehtig«r 
.las  die  eweite '  Aldina  mttfmeferecett  alten  Aus~ 
-gaben^  Per^fida  nöc  imeriio  nöbis ,  ne  c,  a^mica 
merenti*  fi^u^ßsia       .diesu  «fiiod'  Pocchus  iU 
HandfcfaHften ;  dies  nahm  Statius^in  den  Text, 
auf  eine^feiner  Handfchriftcn  fich  betufehd ;  dies 
fli^bt  auch,  die  Wieaifehe.  Die. nichtige  LeaacC 
verband  mein  Vorgänger  mit  Scaligera  Vjü/^ 
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fcheidung«  Schräder  tMtinife,  'Peffida  nec 
merUo  votis  inimica  maritisj  der  jüngere 
Burmann,  Perßda  ei  immeritö  nöAis  ini^ 
mica  merentL  Die  zweite  von  Vofs  und  die 
Bemifche!  haben  qtumwis  tu  miki^  aus  der 
eiöflb.  •  * 

•  57  —  58.  Statt  Naida  ift  Naiada^  Najada^ 
Nayada  in  der  MUnchenfbhen ,  der  Rambur^' 
gifch'en  imd  der  vierten  von  Vofs ;  ftatt  Hrnpe-^ 
ret  hat  die  Bernifche  ttmperat,  '  ' 

39—61.  Wir  haben  in  der  Erkläningigi^zeigt, 
dafs,  wie  Brouckhuyfen  fah,  eine  Buhlerin  zu 
vcrftehn  ift,  die  heimlich  zu  einem  reichen 
Liebhaber  von  niedriger  Herknnfl  entwübht. 
An  Neära  zu  denken ,  erlaubt  weder  das  Ver- 
hältnis ,  noch  die  Sprache ;  es  mUfste  heifsen, 
Nan^  quamvis  ßigiat.  Stärker  ift  no/i,  ah' 
Güyets  numne.  Das  durch  den  Gegenfaz  ge-' 
liobene  noßrae  mnfs  vor  fugitU  ftehn,  wie  in' 
mehreren  Handfchriften  ,  auch  in  der  Gothai« 
fchen  und  der  fünften  von  ir.  Vofs;  die  gangbare 
Stellung,  y/^/i/^ia^  fioßrae  ^  legt  auf  fugiateia 
fiilfches  Gewicht.  Ignotus  torus^  das  Lager 
eines  Niedrigen  ,  wie  in  Tibnlls  Epifl.  9,  6.  Von 
niedrigen  Glücksföhnen  ift  hinlänglich  bei  Tibull 
geredet  worden.  In  der  erften  und  vierten  von 
Vofs  ift  /ugUj  in  der  Gothaifchen  cara  puella^ 
ftatt  v€ma. 

€2.  Tu  pu9r^  welches,  ftatt  des  verfchrie* 
benen  et,  Statius  errieth  und  Scaliger  fand, 
iteht  auch  in  denen  zu  Wien  und  Manchen  und 
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dta^  CBeftm  VoSrchen*  Ott  Schärfende  iu^ 

deflVn  wir  bei  Virgils  Lb.  II,       S/ 361  gedacht, 

tüchtiger  2u« .  ^  .    '       *  , 

65*  'Syf*io  nardo  ^  flatt  Tyrio ,  haben  mit 
den  Handfehriftexi  bei  Brouckhuyfen  auch.  die. 
von  Askew  w  die  Wienifche  und.  die  fttnfte  von 
Vofs.  Weil  fyrifche  oder  aflyrifche  Narde  edler 
weiblich  gebraucht  wird  (Tib*  El./II^  2,  7) ,  fo 
lefeii  Ottyet  und  Ifeinfe  Sjfl'iak  wofllr  der 
Schreibfehler  Tyria  zeugt. 

64^  jPebuercun  flir  d^iiijf&n ,  wie  poleras 
fitr  poj/es  y  voleiam  flir  Vellerns  ^i^^^  Eol.  VII^ 
19,  S.  358.  Die  fünfte  Voflifche  hat  debucrat.^ 
In  den  meiften  .Handfchriften.  iit  diefer  Elegie 
die  elfte  Epiftel  TibuHs  ausVerfehn  aneehängt; 
in  der  vierten  von  If.  Vcfs  und  der  München^ 
fchen  fehlt  fie«  Damit  fchwiudet  die  Folgerung^ 
dafö  alle  unfere  Handfchriftea  Tibuiis  aus  Einer 
verdorbenen  abdämmen*  . 
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